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Die Politik der Woche.

Im preußischen Landtag wind zurzeit
Mit Volldampf gearbeitet , denn vor dem Beginn der
ersehnten und wohlverdienten Sommerruhe gilt es,
ein gewaltiges Stück Arbeit zu bewältigen , was da¬
durch noch erschwert wird , daß bei einzelnen Vorlagen
wie hei dem Zweckverbandsgesetz erhebliche Unstimmig¬
keiten zwischen den beiden Häusern des Landtags be¬
stehen. Dagegen ist es trotz aller Pessimistischen Pro-
vhezeiungen glücklich gelungen, die f a ku lt a t i v e
üeue .rbestattung,  wenn auch erst nach schweren
Kämpfen, unter Dach und Fach zu bringen . Während

ZrniUeto«.
Süricher ttunstbries.

Eine Rheinische Kunstausstellung. — Die Galerie He,meberg.
Von Bertha Freifrau von Nauendorf.

Zürich, im Juni 1911.
Die Schweizer, die für alle Gleichheit haben wollen

Und so frei zu sein glauben — sie sind es im Grunde ge-
kommen nicht mehr und nicht weniger wie andere Völker
vnch— beugen sich willig vor einem Großen: vor Ferdi¬
nand H o d l er. Sie verkennen den Propheten im eigenen
Vaterland nicht, sie bewundern, sie stützen, sie fördern ihn,
Und 'die Honorare, die er für seine Bilder erhält, wachsen
ins Riesenhafte.

In dem „Kunsthaus", das die Ausstellung beherbergt,
vor kurzem von dem „Verband der Kunstfreunde in

den Ländern am Rhein" eröffnet wurde, ist er natürlich
auch vertreten. Seine Landsknechte, hoch gewachsen, kraft-
doll, aus einem Guß, das sind echte Hobler, und schon beim
betreten der großen Halle grüßen die Kartons, die Ent-
Npixfe zu den Fresken im hiesigen Museum, den Beschauer
sinnem beredt von den Wänden. Mt Spannung wird auf
kein 'Schaffen im neuen Kunsthaus in Hamburg gewartet,
wo ihm ja bekanntlich'das Ausmalen eines Saals über¬
tragen wurde, während man Professor Erl er den ande¬
ren übertrug. Das wird ein edler Wettstreit zwischen den
beiden Künstlern werben, ein germanisch-helvetischer Wett¬
streit, wie er auch jetzt im Kunsthaus zu sehen ist, denn nur
Schweizer und Deutsche haben ausgestellt.

Der Bau aus grauem Sandstein von klassisch-einfachen,
Modernen Linien, durch diskretes Aufleuchten matter, spar¬
sam verteilter Goldlinien wundersam.belebt, läßt vermuten,
baß trnr das Schöne hinter seinen Mauern Platz hat. Der
Angang war zu Ehren der Gäste, die sich am 19. — etwa
7« an per Zahl — einfanden, mit bunten Fahnen festlich
kleschmückt. ^ Uttd der „Verband der Kunstfreunde in den
Ländern am Rhein" trat seinen Rundgang an, begleitet

sich im Abgeordnetephause nur eine Zweistimmenmehr¬
heit fsir das Gesetz gefunden hatte , stellte sich. das
Herrenhaus der Feuerbestattung um vier . Points
freundlicher gegenüber, denn es stimmte der Vorlage
mit LO gegen '84 Stimmen zu. Einigermaßen unge¬
wiß ist dagegen das Schicksal des Pflichtfort-
bildungsschulgesetzes  geworden , da die Vor¬
lage, der das Zentrum nach dem Fortfall des obliga¬
torischen Religionsunterrichtes entschiedenen Wider¬
stand entgegensetzt, während die konservative Partei
nur mit halbem Herzen bei der Sache ist, noch im Ab-
geordnetenhause die zweite und dritte Lesung zu pas¬
sieren hat und dann erst an das Herrenhaus geht.

Haben sich im preußischen Landtage sowohl bei dem
Kampf um die Feuerbestattung wie bei dem um die
Pflichtfortbildungsschule erhebliche Differenzen zwi¬
schen der Regierung und densenigen Parteien gezeigt,
auf die sie bisher ihre Politik stützte, so dauert in der
konservativen Presse auch noch die leidenschaftliche Er¬
örterung über die tiefgehenden Meinungsverschieden¬
heiten fort , die bei der Behandlung der elsaß-lothr in gi¬
schen Verfassungsfrage zwischen der konservativen
Partei und dem leitenden Staatsmann zutage getreten
sind. Mutete doch der Vorstoß des Herrn v. H e y d e -
brand  in der „Konservativen Korrespondenz'' , die'
dem Reichskanzler  ein Paktieren mit der Sozial¬
demokratie verwarf , fast wie eine Kriegserklärung an.
Aber nachdem die .stllordd. Allg. Zeitung " versichert
hat , daß ein Dementi der angeblichen .Konferenz von
Bethmann -Hollwegs mit dem Abg. Frank nicht nötig
sei, während das amtliche Organ gleichzeitig dies De¬
menti veröffentlichte, scheint auch das Sturmlaufen
gegen den Reichskanzler für einige Zeit eingestellt zu
sein.

In eine etwas unsichere Lage ist das Kabinett
B teuer th  durch den Ausfall der W ahlen zum
österreichischen  A b g e o r ü n e te n h a u s e ge¬
raten , denn wenn auch dank der Wahlkreisgeometrie
zwischen den nationalen Gruppen wesentliche Verschie¬
bungen nicht möglich waren , so weist doch der politische
Charakter des neuen Volkshauses einschneidende Ver¬
änderungen aus, deren bedeutsamste, nämlich der Über¬
gang der Führung im Abgeordnetenhause von der
christlich-sozialen Partei auf den deutsch-nationalen
Verband , bereits zum Demissionsgesuch des
Ministers  W ei ß ki r chn e r geführt hat . Ter
antiklerikale Zug bei den Wahlen, der die schwere
Niederlage der Christlich-Sozialen herbeigeführt hat,
machte sich aber nicht bloß bei den Deutschen, sondern
auch bei den TWechen und sogar bei den Polen bemerk¬
bar . Von Seiten des Kabinetts wird zwar versichert,
daß es , auch im neuen Abgeordnetenhause auf eine
arbeitsfähige Mehrheit zähle, aber vorsichtige Politiker

von Len Ersten der Stadt , von Männern per Presse, von
einheimischen Künstlern. Der erste Eindruck ist ein denkbar
günstiger. Man hat das wohlige Gefühl, von sanstschwin-
gender Harmonie, von raffiniertem Geschmack, von großem
Können umgeben zu. fein. Teppiche, Tapeten, die geflamm-
ten oder einfarbigen Marmorsäulen, das Licht, welches
durch Oberlichter einfällt, alles ordnet sich dm Bildern un¬
ter. Ludwig Dill - Karlsruhe bringt ein paar feine Land¬
schaften: Silberpappeln, schlank und glänzend, zitternd im
silbernen Licht, einen Ausblick gewährend auf ein Flüßchen.
Nicht weit davon hängen die Werte Rudolf Hellwatzs-
Karlsruhe, anscheinend sorglos hingestricheneLandschaften
mit pikanten, hinhufchenden Frauen gestalten, welche die
Parkwege 'beleben. Und Wilhelm O e r t el -Maunheir.i,
der trotz sparsamster Farbengebung verblüffende Effekte er¬
zielt und dessen„Wintertag im Hafen" Und die verschneiten
„Boote vor der Schleuse" zu.den. besten Bildern der Aus¬
stellung gezählt werden können, gesellt sich als Dritter im
Bunde zu den Vorhergehenden. Eine besondere Freude .ist
es, die Werke des leider kürzlich verstorbenen Hermann
Pleue  r-Stuttgart zu betrachten. Er war der „Maler der
Eisenbahn", der den brauseriden Lokomotiven den .rauchi¬
gen, rußigen Bahnhöfen, den endlosen Schienensträngen ein
Denkmal setzte. Rauch und rissig sehen die Bilder aus , fest
zupackend, voll Verve und 'überschäumenderKraft, über
einen Hans Thoma  ist nichts mehr zu sagen: ein halbes
Dutzend Bilder zeigen ihn in feiner ganzen Vielseitigkeit.
Wilhelm T r ü b n e r wird immer breiter, sein Grün immer
saftiger, beinahe giftig : über diesen Meister möchte man
noch manches sagen! Alice Trübner  stellte sich Favben-
Probleme, die sie Mit großem Geschick zu lösen verstand,
und malte grau in grau große, simple Apothekerflaschen
auf grauer Wand. Der hessische Maler Wilhelm T h i e l -
mann,  dessen Bleistiftzeichnungen am Rhein und darüber
hinaus hochgeschätztsind, ist durch ein großes Ölgemälde
vertreten, ein oberhessisches Mädchen in Abendmahlstracht,
und Oskar Ha g emann -Karlsruhe wußte den charak¬
teristischen Kops des Malers Paul Dahlen frappierend ähn¬
lich und lebensvoll zu bringen. Ein vorzügliches Werk
sandte Eduard Stiesel -Zürich,  der in dem Bild «Die

rechnen bereits mit der Möglichkeit eines . Kabinetts-
Wechsels und der Berufung eines Beamtenministeriirms,.

In Großbritannien  haben die Krönung s«
festlich ketten „einen Waffenstillstand in Dein
heftigen Kampfe um die 'Oberhausreform gebracht,
der für das Kabinett Asquith zugleich einen Kampf
um seine Existenz bedeutet. Aber in der prunkvollen
Feier der Königskrönung , die in dem althergebrachten,
höfisch starren Zeremoniell vor sich ging, haben sich
Liberale und Konservative zusammengefunden, wenn
auch nur für eine kurze Spanne Zeit . Die freundliche,
herzliche Aufnahme , welche bei diesen Festlichkeiten dem
deutschen Kronprinzenpaare zu Teil geworden ist, har
nicht nur in Deutschland sympathisch berührt , sondern
sie kann, wie vorher der enthusiastische Empfang des
deutschen Kaisers , als ein weiteres erfreuliches Kenn¬
zeichen der wesentlich verbesserten Beziehungen zwischen.'
den beiden Völkern begrüßt werden.

Diese deutsch-englische Verständigung fällt zweifel¬
los auch ins Gewicht bei den diplomatischen Bemühun¬
gen, eine Zuspitzung . des Marokkokonfliktes
zu vermeiden. Dieser Zwist spielt sich zunächst zwischen
Frankreich und Spanten  ab , von denen einer
dem anderen das zum Vorwurf macht, was er selber
ungeniert tut . Aber während die Presse der beiden
Länder sich noch gegenseitig der Heimtücke beschuldigt,
sind die Regierungen bereits am Werke, sich schiedlich-
sriedlich über das Fell des Bären zu verständigen.
Unter diesen Umständen wird es vor allem "sachh der
deutschen Diplomatie sein müssen, den Algecirasver-
trag gegen seine Unterzeichner zu schützen, und die Tat¬
sache, dgß an der .Aufrechterhaltung der Unabhängig¬
keit Marokkos alle Länder interessiert sind, die das
Mittelmeer nicht zu einem „französischen See " degra¬
diert wissen wollen, scheint dafür zu bürgen , daß die
Tunisierung .Marokkos für die Franzosen ein schöner
Traum & In Telcasss bleiben wird.

Politische Übersicht.
Körrig Georg.

ii. London,  22 . Juni.
Eine genügende Zeit ist eigentlich vergangen , seit

Georg V. seinem Vater auf dem Thron gefolgt ist, um
ein Urteil über seine Herrschereigenschaften zu haben
und doch wird von ihm so gut wie gar nicht gesprochen.
Selbst setzt anläßlich der Krönungsfeierlichkeiten hört
man über alles Mögliche, über jede Einzelheit der
Zeremonie , wie die Kronen aussehen, die eingehendsten
Beschreibungen über die Gewänder , über den Monar¬
chen selbst aber eigentlich nichts. Und auch bei der

Bucklige" ein Stückchen Menschenschicksal— Menschenleid
schuf. Mitten in einer öden Düne sitzt die alte Verwachsene,
und ihr Leben scheint so öde gewesen zu sein wie die Land¬
schaft. Die 'dürren Hände liegen fest verschlungen im Schoß
und die müden Augen erzählen von vielen bitteren Tränen.
Wilhelm Hummel -Zürich  hat ebenfalls ein vorzügliches
Bild 'geschaffen und es „Marin mit roten Haaren" genannt,
Brennend rot stehen die Haare zu den bleichen Wangen,
den wassethÄlen, scharfblickenden Äugen. Ein Bild , das.
keineswegs sympathisch berührt, das aber nicht leicht zu ver¬
gessen ist. Und ganz unvergeßlich prägt sich Hans Skur¬
ze  u e g g e r s-'Schafshausen „Bauernmädchen" ein. Man
wird bei'm Anblick dieses Werkes denken, SturzsMgger
wandte in den Fuß-stapfen Hoblers, er sei einer seiner vielen
Jünger , denn selbstverständlich hat die Eigenart Hoblers
Schule gemacht. Doch nein, hier wandelt einer eigene
Wege, sah weder nach rechts noch' nach links, er ist älter wie
Hobler, aber er gelangte auch dazu, die Schönheit '.der For¬
men in ihrer ganzen Reinheit sestzuhalten, die Linie zu ver¬
einfachen und die Farbe sreskenartig auszutragen. Dieses
Bauernmädchen im schlichten, blauen Kleide, mit dem
weißen Kopftuch, das unermüdlich in der sengenden Sonne
arbeitet, ist eines jener zeitlosen  BWder , die darum
doppelt wertvoll sind, weil man sich sagen kann: „So hat
die Arbeit ansgesehen in alter Zeit, so wird sie anssehen
in Ewigkeit . . ."

Die Stunden gehen wie im Fluge, man schaut und ver¬
gißt die Zeit und hat noch lange nicht alles gesehen und
kann nicht über alles schreiben, so gerne man auch möchte.
Das graue Haus am Heimplatz zieht an, unwiderstehlich.
Doch noch von einer anderen Stätte der Kunst möchte ich
berichten, von der Galerie eines Privatmanns , der Kunst-
schätze anhäust, sie aber nicht wie ein Geizhals verbirgt, son¬
dern sie allen zugänglich macht. Es ist dies die Galerie
Henneber  g, die im Palais Henneberg am Rlpenkai,
einem herrlichen Ban in italienischer Renaissance Platz ge¬
funden hat. Kommerzienrat Henneberg, der weichin be¬
kannte Seidensabrikant, ließ vor wenigen Jahren eine kost¬
bare Sammlung versteigern, die er mit großen Opfern zn-
sammentzebracht hatte. Und dmm begann er eine zweite
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korrstitutionellen Krifis , die das Land durchmacht und
die vielleicht mit alten Institutionen sehr gründlich
aufräumen wird , hat er sich ganz in den traditionellen
Bcchnen bewegt. Man könnte vielleicht meine»!, daß
dieser Fürst , den der Erzbischof von Canterbury eben
MV Könige Wechte, der aber zu dieser Würde nicht ge->
boven war , eben aus letzterem Grunds sich in diese vom
Zufall zuerteilte Rolle erst hineinfinden müsse, doch
stimmt dies nicht ganz. Eduard VII . war von seiner
Mutter , die sehr eifersüchtig auf ihre Rechte war , von
allen Regierungsgeschäften als Prinz von Wales voll¬
ständig fern gehalten worden und durfte sie nur be:
Grundsteinlegungen , bei Eröffnungen von Hospitälern
und dergleichen vertreten . Er selbst dagegen ging
anders vor und zog diesen jüngeren « ohn, der-durch den
Tod des Herzogs pon Clarence zu seinem Nachfolger
berufen war . in jeder Weise heran , um ihn für sein
späteres hohes Amt vorzubereiten . König Georg sollte,
der Tradition gemäß, der Marine sich widmen und
war auch als der Kailor prinee bereits auf diesen Be¬
ruß votzh§xeitet worden. Er hat dafür sehr viel Lust
und Liebe gezeigt und sich besonders durch sein ein¬
faches freundliches Wesen viel Freunde erworben.
Sonst aber war er, als er auf den Thron gelangte,
trotzdem er dann doch jahrelang als Erbe desselben ge-
lebt, ein Mt unbeschriebenes Blatt und das ist er auch
noch. Für England gilt dies als das Beste. Ein
Herrscher, der von den reinsten Absichten beseelt ist,
aber mehr eine dekorative Figur zu sein scheint, das
gekrönte Oberhaupt einer Republik. Trotzdem ist es
möglich, daß wenn König Georg erst,längere Zeit auf
dem Throns sitzt, er sich zu einer Persönlichkeit ent¬
wickeln wird , die diesem Ideal der britischen Konstitu¬
tion nicht ganz entspricht. Denn er hat jedenfalls be¬
wiesen, daß er Beobachtungsgabe besitzt und mit großer
Unparteilichkeit urteilt . In verschiedenen Reden wies
er darauf hin , daß England zu Unrecht sich in einem
Gefühl der Selbstbefriedigung einwiegt , das seiner
Vorherrschaft im Kolonialhandel gefährlich geworden
ist und ebenso hat er wiederholt dargetan , wieviel leich¬
ter Großhitamnen Indien regieren könnte, wenn es
statt der Verachtung, die es für seine Eingeborenen
zeigt, ihnen Sympathie und Interesse bekundete. Vor¬
läufig ist es allerdings beim Reden geblieben, ob sie
nach und nach von größerer Initiative gefolgt sein
weiden , bleibt abzuwarten.

Deutsches Deich.
* Das Befinden des Prinzen Joachim. Der noch immer

an den Folgen feines Sturzes in Döberitz leidende Prinz
Joachim hat in -feinen Älppartements zum erstenmal unter
der Aufsicht seines Leibarztes Gehversuche unternommen.
Es stellte fich aber bald heraus , daß das rechte Knie noch
nicht genügend widerstandsfähig ist, so daß -der Prinz die
Gehversuche wieder abbrechen mußte , obwohl die Heilung
einen normalen Verlauf nimmt . Die vor einiger Zeit vor¬
genommene Röntgen -Durchleuchtung hat die Vermutung
des Arztes bestätigt , daß beim Sturz keine Verletzung der
Kniescheibe eingetreten ist. — Am 7. Juli übersiedelt der
Prinz mit der Kaiserin und der Prinzessin Viktoria Luise
nach Schloß Wilhelmshöhe bei Cassel.

□ Eine Landarbeiterstatistik . Gegenwärtig finden Er¬
wägungen statt , die sich mit der Frage einer Landarbeiter¬
statistik befassen. Es handelt sich darum , daß das bisherige
Material der landwirtschaftlichen Berufszählungen zu-
sammettfaffend vergleichsweise bearbeitet und in einer zweck¬
mäßigen Darstellung , mit graphischen Tafeln usw., ver¬
öffentlicht wird -. Ein derartiger Antrag wurde vom Landes - *

Sammlung , denn gerade das Sammeln , das Auffinden kost¬
barer Bilder , hat für ihn seinen eigenen Reiz . Sobald sie
fein Eigentum sind, ist der Reiz verschwunden , und ohne
jedes Herzweh trennt er sich von den Meisterwerken , um
die er oft heiß kämpfen mußte . Dabei scheint er eine glück¬
liche Hand im Auffinden guter Bilder zu haben , denn als
er eines Tages in ein obskures Verfteigerungslokal trat , um
fich die -Gemälde zum Zeitvertreib anzufehen , entdeckte er
eine kleine Marine von Christian Morgenstern,  die er
für — 12 M. erstand . Ans ähnliche Art kamen auch zwei
wertvolle Landschaften von Stäbli  in seinen Besitz, von
welchen übrigens noch eine ganze Reihe die Wände
schmücken. Auch der „Verband der Kunstfreunde in den
Ländern am Rhein " besuchte das gastliche Haus des Kom¬
merzienrats Henneberg und besichtigte die wertvolle
Galerie . Professor Dill , der sich unter den Güsten befand,
eilte plötzlich mit dem Ausruf der höchsten Überraschung auf
zwei „echte Stäbli " zu und stellte fest — daß es zwei Bil¬
der von feiner Hand waren aus dem Jahre 1873. Wie das
Signum Stäbli in die rechte Ecke kam, konnte bisher noch
nicht ermittelt werden , doch hat Dill seinen Namen und das
Datum jetzt dahin gesetzt. Henneberg ist nun um zwei Dill
reicher und um zwei Stäbli ärmer , aber ärmer ist er darum
doch nicht I Die beiden Bilder haben mit den heutigen
Werken Dills nur eine verschwindende Ähnlichkeit. Aber
mtt der Technik eines Stäbli haben sie gar nichts gemein.
Das Auge schwelgt weiter . Lcnbach  ist in einer ganzen
Reihe Bilder vertreten , und zwar mit solchen, die seinen
Namenszug in der rechten Ecke oben tragen — die wert¬
volleren , wie er selbst zngab — und einigen mit dem
Namenszug des Meisters unten in der linken Ecke, worun¬
ter leider auch das Portrait des Eigentümers der Galerie
zu finden ist. Daneben ein Interieur mit ein paar
Rauchern von Klaus Meyer,  zart und subtil , ein Bild¬
chen, das man immer vor Augen haben möchte, wieder
etwas weiter Defreggers  Skizze zu seinem bekannten
Bild „Das Tischgebet", dann verschiedene Katzenstudien von
Adam.  Nur ein rosiges Katzenmäulchen, von oben ge¬
sehen, dasselbe Mäulchen mtt gestelltem Schnurrbart und
-weißen Zähn -chen, ein Katzenprofil , ein en face , und schließ¬
lich die ganze Katze, wohlig hingeschmiegt, die funkelnden
Augen leuchtend in dem weißen Fell . Das alles auf einem
BW vereinigt , eine Olsiudie.

Mir stttd diese Notizen , diese Skizzen manchmal lieber
wie kerttaa cuialle  B ilder.  Sit es nicht, als belausche man
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ökonomiekollegium gestellt, das au den Landwirtschafts-
niinister die Bitte gerichtet hat , bei der Reichsregicrung
aus die Bearbeitung einer derartigen Statistik hinzuwirken.
Die LaNdwirtschastsverwaltung wird diesen Antrag beim
Reich befürworten , wenn die Kommission des Landes-
ökonomiekollegiums die Richtlinien der Statistik bearbeitet
haben wird . Die gleiche Kommission ist mit der ständigen
Bearbeitung der Arbeiterfragen vom Kollegium beauftragt
worden.

* Berliner Stadtparlament . Nach dem Verlaus der
letzten Stadtverordnetensitzung , der ein schr stürmischer
war , darf die Lustbarkeitssteuer als abgelöhnt betrachtet
werden . DerVertrag mit der Hochbahn wurde angenommen,
so daß nunmehr die Schnellbahn nach dem Norden aus-
geführt werden kann und auch der Osten seine SchneWahn
bekommt.

* Der Verband der Ärzte Deutschlands hielt am
22. Juni in Stuttgart feine 11. Jahresversammlung ab.
In der Begrüßungsansprache wies der Vorsitzende zunächst
darauf hin , daß die neue Reichsverflcheruugsordnuug in
ihrer endgültigen Gestalt eine schroffe Ablehnung der jahr¬
zehntelangen Forderungen der Ärzteschaft bedeute . Durch
die Erhöhung der Zwangsverstcherungsgrenze auf 2500 M.
werde in vielen Bezirken mit dem letzten Rest von Privat¬
praxis nahezu aufgeräumt , endgültig und ausschließlich
habe nun der Gesetzgeber die Ärzte auf den Weg der Selbst¬
hilfe gewiesen. Zur Vorbereitung derselben sei ihnen ge¬
nügend Zeit gelassen, da die Durchführung der neuen
Orgamsation der Krankenkassen noch mehrere Monate in
Anspruch nehmen werde . Ohne sich auf Parteien oder
akademische Sonderbünde zu stützen, werde die organisierte
Ärzteschaft politisch neutral bleiben und ihren Weg allein
gehen. Der im Entstehen begriffene neue Landärztever¬
band sei als der ärztlichen Allgemeinheit schädlich zu be¬
kämpfen, die Ärzteschast müsse vielmehr ihre ganze Tatkraft
dem Ausbau der bestehenden bewährten Organisation
widmen , denn die Reichsversicherungsordnung werde den
Ärzten schwere Kämpfe bringen , bei denen nur die ge¬
schlossene Einheit zum Erfolg führen könne. Der Geschäfts¬
bericht des Generalsekretärs führte alsdann zu einer leb¬
haften Aussprache Wer die verschiedenen Gebiete der Ver-
bandstätigkeit . Nach Erledigung geschäftlicher Angelegen¬
heiten (Bericht des Ausstchtsvates , Wahlen , Bericht des
Kassierers usw.) wurde ein Referat erstaftet -über Schwin-
delkaffen, die wegen ihrer . Gefährlichkeit für die Gesamt¬
heit und Kr die Ärzte energisch zu bekämpsen sind. Es
folgte ein weiteres Referat über den Entwurf des Privat-
beamienverstcherungsgesetzes -, durch welches die Ärzte mit
einer staatlichen Zwangsverfich -erung beglückt werden sollen
— ein Geschenk, welches einmütig zurückg-ewiesen wurde.
Der Verband der Ärzte Deutschlands zählt heute 24000
Mitglieder.

* Ein Modermsten -Roman . Hans Kirchsteiger. „Die
Erbsünde ." (Berlin . I . Singer u . Ko. 288 S .) Hans
Kirchsteiger ist bereits ein gut -bekannter Name . Der Ver¬
fasser steht jetzt im 60. Lebensjahr und lebt als pensionierter
Kaplan in Salzburg . Als er ,,-absallen" wollte , sollte er zur
größeren Ehre Gottes durch die moderne Form des mittel¬
alterlichen Scheiterhaufens zur Strecke gebracht werden
und bei vollen Sinnen lebenslänglich hinter Irrenhaus-
mauern verschwinden . Er konnte aber entfliehen . Seit
1905 hat Kirchsteiger mehrere antiklerikale Romane heraus¬
gegeben, die in ihren dichterischen Qualitäten neben
Anzmgrub -er gestellt wurden . Die „Tägl . Rundschau"
(Berlin ) urteilte damals , daß der Los°von -Rom -Be-
wegung noch niemals eine so scharfe Waffe in die Hand
gegeben sei wie mit den Romanen Kirchsteigers . Diese
Romane haben ihre Wirkung auch in Österreich, nicht ver¬
fehlt und der österreichische Reichsrat hat sich wiederholt
mit ihnen beschäftigt. Aber auch für deutsche Protestanten
sind die Konflikte der Kirchsieigerschen Romane von großem
politischen Interesse . Denn man sieht darin , wie das
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Zentrum allmählich immer mehr Boden gewinnt , und det
Lebensnerv des Zentrums ist der dogmatische Katholizis¬
mus . In dem soeben erschienenen neuen Roman „Die
Erbsünde " geht Kirchsteiger dem starren Dogma selbst vorn
Boden der Bibel und der modernen Wissenschaft aus ;»
Leibe. Er schildert in der ihm schon 1905 nachgerühmten»
aus überströmende,m, blutendem Herzen kommenden dichte¬
rischen Weise das Schicksal eines frommgläubigen Bauern,
der ' sein Weib herzlich liebt , es aber verliert , weil der
Fanatismus des Pfarrers wegen der Erbsünde bei einer
Geburt Mutter und Kind zu Tode bringt . In diesem
Roman erkennt man , wie der Klerus seinen Gläubige»
durch das System von Höllenstrafen unbedingten Gehor¬
sam eindrillt uNd wie er auf Grund solchen unbedingten
Gehorsams die Zentrumswahlen im Beichtstuhl zustande
bringt . Und man versteht cs , wie der ehemalige Kaplan
Hans Wieland , bekanntlich einer der tapferen Männer , dN
den Modernrsteneid nicht leisteten, aus einem Vortrag r»
Berlin auskühren konnte, daß der politische Uliramontanis-
mus nur dann überwunden werden kann, wenn man deM
Volke zeigt , daß die Dogmen und - Gebräuche der Kirche
keine Gesetze Gottes - sind, sondern menschliche Einrichtun¬
gen, erfunden , um die Macht des Klerus Wer die Gömütcr
und die Portemonnaies der Gläubigen zu festigen. Für
diese Aufklärungsarbeit ist Kirchsteigers neuer Roman er«
ganz hervorragendes Mittel.

Kstê eich-Ungarn.
Eine Tafel von 1390 Meter Länge. In Kecskemet fand

zu Ehren des Kongresses ungarischer Agrarier  ein
so großes -Bankett wie noch niemals in Ungarn statt . Die
Tafel war im Freien aufgeschlagen und 1300 Meter lang,
die Anzahl der Gäste betrug 4328. Von ihnen wurden ein
Gulasch von 30 Zentner Rindfleisch und 2000 Laib Brot
verzehrt und 28 000 Liter Wein getrunken. 200 Bauern¬
mädchen in N-ationalkostümen bedienten die Gäste. Wen»
diese 4328 -Gäste alle gesessen haben , muß trotz der Länge
der Tafel der Platz sehr knapp gewesen -sein. Beide Seiten
der Tafel gerechnet, also 2600 Meter , ergibt pro Mann
immer erst 60 Zentimeter.

Niederlande.
Anschluß an die Berner Konvention . Die Erste Kam¬

mer nahm ohne Abstimmung den Gesetzentwurf für de«
Anschluß an die Berner Konvention an . Der Anschluß sm-
det ein halbes Jahr nach den Vorlegungen des Gesetzes
über die Autorenrechte statt , das demnächst dem- Staatsrat
überwiesen werden soll.

Streikexzeffe. Im Zusammenhang mit dem Ausskand
der Seeleute -ereignete sich nachts ein bedenklicher
Zwischenfall.  Die entlassene Mannschaft des Dampfers
„Maashaven " erstieg den Dampfer mit Hilfe einer
Schaluppe und schlug die Türen des Mannschafs -logis er»,
um die neue Mannschaft anzugreisen . Erst als die Offiziere
ihre Revolver gebrauchten, zogen sie sich zurück. Infolge¬
dessen stellte der Polizeikommiffar allen Kapitänen , die de«
Wunsch äußerten , mit Karabinern bewaffnete Polizeibeamte
zur Verfügung.

Frankreich.
Die Situation in Marokko. Im Mimsterrat berichtete

der Kriegsminister , General Goiren,  u . a . über die
Situation in Marokko. Die Orgamsation der Armee des
Sultans ist im besten Gange und - wird fortgesetzt. Zwi¬
schen Fez und Casablanca funktioniert jetzt ein regelmäßiger
Dienst drahtloser Telegraphie.

Der Stand der Flotte . Bei der Beratung des Marrrre-
budgets im Senat -erklärte Marineminister Delcaffs , mit deM
Flo -ttcnmaterial stünde es nicht so , wie es sein
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den Meister bei der Arbeit , wenn man "eine Skizze von
Segantini  sieht ? Auch der glückliche Besitzer eines
wundervollen 'Stillebens von Segantini ist Henneberg.
Segantini hat in seinem Leben überhaupt nur drei Still¬
leben gemalt . Hier bediente -er sich -einer breiten Technik,
aber doch nicht der berühmten Art , die bei seinen Landschaf¬
ten typisch ist. Eine fette, weiße Gans hängt leblos vom
Tisch herab , während eine Ente , aus deren Halswunde ' das
Blut fließt , an ihr lehnt . Das Gelb und das gallertartige
Weiß frischer zerdrückter Eier vermischt sich mit dem Blut,
leitet über zu ein paar Schneehühnern , deren weißes Ge¬
fieder sich weich und flaumig türurt . Hod-lers Holzhauer als
Bleistiftskizze in verschiedenen Stellungen konnte ich da
sehen, -Skizzen zu seinem ausg -ekßrgelten Bild „Das Er¬
wachen" in vier Ausführungen . Immer wieder fand er zu
ändern , zu verbessern,, bis er die Wellenbewsgung in den
sich regenden -und - reckenden Frauenleibern , die vom Schlaf
erwachen, genügend betont hatte.

Henneberg hatte auch einige Bilder aus dem Nachlaß
Fritz v. Uhdes  erwerben lassen, darunter „Das Haus¬
konzert", ein Bild , das man sofort lieb gewinnt . Sonnen¬
strahlen huschen durch die Fensterritzen , hüllen ein paar
lauschende Frauen in weiches, flimmerndes Licht, während
die Klavierspielerin sich mehr silhoucttenhaft gegen die
Sonne abhebt . Nur ungern riß ich mich los , um ein wenig
über Spitzweg  zu lächeln, den humoristisch, sarkastisch
und zugleich pikant Malenden ; ein Klosterbruder von
Grützner  fesselt die Aufmerksamkeit und eine herrliche
Landschaft von Schleich , groß und - breit , im Gegensatz
zu seinen Miniaturbildern ; doch subtil und poetisch ist die¬
ses Bild , und wäre das Wort nicht gar zu abgebraucht,
fast banal geworden , würde ich versucht sein, zu sagen : eine
Perle . Natürlich fehlen auch Oswald und Andreas Achen¬
bach nicht, ebensowenig wie Knaus , Oehmichen,
Vautier , Kaulbach , Schreyer , Zügel , Volz
und van  L i e r . Von G e b h a r d t ist ein Karton da , die
Studie zu einem großen Bild „Die Nonne ". Herb und
streng, fast wie aus Holz geschnitzt, tritt die Braut Gottes
aus dem Rahmen . Der Faltenwurf voll monumentaler
Starrheit , doch der Ausdruck des Gesichts, flöhend, voll
brünstigm -Glaubens . Der Züricher Tiermaler Koller
darf natürlich auch nicht fehlen , -ebenso der Münchener Tier¬
maler Professor G ebl e r nicht, -dessen Schafe und - Kühe ich
denen Kollers vorziehe . Doch nun ist es Zeit , daß ich gehe,
aber — ich komme wreocr , , ,

(Nachdruck verboten.)

Der 1. Juli ist ein kritischer Dag erster Ordnung M
den Jäger , denn er bedeutet den Ausgang der Jagd a«
die „Sommerenten " — Jungenten , und zwar vom selb^
Jahre ; sogenannte „überjährige ", unter welcher Bezerch-
mmg jetzt als neueste Neuerung im Wildhandel die Reb¬
hühner , die der Jäger als ölte , d. h. als minderwertige,
bezahlt bekommt, an den Mann gebracht werden , solange
sich noch mit der Lupe ein Schimmer von Gelb , als letzte
Erinnerung an die schöne Jugendzeit , an den Ständer»
entdecken läßt — die gibt es bei den Enten nicht, wenigstens
bis jetzt.

Bei der Sommerjagd sollen nur Jungenten geschosst»
werden . Die. Erpel , die Herren der Schöpfung bei der»
Entenvoll , kommen nur selten in Frage . Es sind- ungetreue
Gatten . Schon bald nach der Hochzeit, wenn das Ehe-
gespo-ns sich anschickt, Kr die Erhaltung der Art zu sorge«
und für Liebeständeleien nicht mehr zu. haben ist, verduftet
der Erpel , die Sorge Kr die Nachkommenschaft der Enten¬
mutter allein überlassend , während dagegen der Rebhalst
ein zärtlicher Vater ist, der im Verein mit der Mutter die
Kleinen sorgsam führt und anloitet , immer als Wächter
und Warner auf dem Posten , bei plötzlichen Überfälle»
durch ein Raubtier oder einen suchenden Hund diesen toll¬
kühn angreist , ihm entweder derart an den Kopf fliegt,
daß der erschrockene Angreifer mutig zurückweicht, ober
diesen durch List, sich krank stellend, hinter sich her lockt, bis
die gefährdete Familie sich in Sicherheit gebracht.

Die ungetreuen -Ehemänner vereinigen sich zu größere»
Flügen , meist aus großen Landseen , weil sie sich hier «>»
sichersten fühlen , denn — vielleicht als Strafe Kr das bös¬
willige Verlassep , welches übrigens die „Entin " geduldig
hinnimmt , die in Zucht und Ehren ihre Jungen auszieht
— die Erpel verlieren im Sommer das prächtige sarbe»-
ichillernde Hochzeitskleid, welches sie während des Winters
getragen haben und im Oktober wieder anlegen . Der
Föderwechsel geht ganz plötzlich vor sich, indem fast alle
Schwingen -gleichzeitig ausgehen , so daß die Tiere nicht
fliegen können. Die mausernden Erpel , „Rauherpel " ge¬
nannt , ziehen sich eben deshalb aus den großen Wasst^
flächen in Gesellschaften zusEmen , sich gegenseitig durch
verdo vvelta  WaMamkeit im  WHKrW Wftzeftd , ,D«S>
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müß te , aber seit zwei Jahren sei keine Zeit verloren
worden, und alle neueren großen Schiffe seien in den Stand
gesetzt, unter den besten Bedingungen zu kämpfen. Für das
Geschwader der zweiten Linie liege die Sache weniger gün¬
stig, aber die Überlegenheit der Unterseeboote erlaube, mit
Ruhe die Vollendung des Flottmprogramms abzuwarten.
Die Schiffe der Dantonklasse, die vom militärischen Stand¬
punkt aus zu den stärksten gehörten, müßten so schnell als
wögjlich sertiggeftellt worden, um in den Geschwaderverband
ausgenommen zu werden. Das würde im August der Fall
und dann die Lage sehr günstig sein. Die Minister werden
sich bemühen, eine einheitliche Ausbildung der Seeoffiziere
sicherzustellen.

Rntzlsttd.
Zu der Frage der neuen Handelsverträge mit Deutsch¬

land und Österreich. Der ehemalige HandelsministerTimir-
lakow hatte als Vertreter der industriellen Fraktionen der
Duma uud des Reichsrats eine Unterredung mit dem
Leiter der landwirtschaftlichen Organisationen Kriwoschein
Uber neue Handelsverträge mit Deuffchland und Österreich.
Kriwoschein teilte mit, die Frage beschäftige ihn schon
lange, und er beabsichtige, eine Kommission zu bilden, die
stch mit Laudwirtschastsgesellschaften und anderen inter¬
nierten Organisationen in Verbindung setzm solle. Die
Handlelsvertragsfrage wurde auch von dem Bureau der
Kongresse der Vertreter von Industrie und Handel beraten.
Der Reichsrat Awdakow berichtete über sein Unterredun¬
gen Mt dem Ministerprästdenten Stolypin und den.
Ministern Fbmaschew und Kokowzow und betonte, die
Regierung verhalte sich sympathisch gegenüber denWünfchen
der Organisationen des Handels und der Industrie . Das
Bureau beschloß, eine Kommission zu bilden zur Revision
der besteh enden Handelsverträge und zur Feststellung der
erforderlichen Veränderungen.

Bulgarien.
Die Eröffnung der neuen Sobranje. König Ferdinand

eröffneie in Anwesenheit der Königin, des Prinzen Kyrill,
der Minister, des diplomatischen Korps und einer großen
Menschenmenge feierlich die Session der großen Sobranje.
Beim Betreten des Saales wurde der König von den Ab¬
geordneten der Regierungspartei stürmisch begrüßt; nur
die Bauernbündler, die Sozialisten und die radikalen Demo¬
kraten blieben ostentativ sitzen. Vor Verlesung der Erösf-
dungsröde durch den König versuchte der Führer der
Bauernbündler, Stambolijski, unter Hinweis auf die
strittigen Artikel der Verfassung gegen die Eröffnung der
Sobranje durch den König zu protestieren, wurde jedoch
durch stürmische Hurrarufe der Majorität daran gehindert.
Die Verlesung der Eröffnungsrede erfolgte sodann unge¬
stört. Nach Verlesung der Thronrede wurden dem König
beim Verlassen des Saales wiederum Huldigungen dar-
Kebracht. Die Agrarier wiederholten hierauf ihren Protest.
Die Nationalversammlung wählte den Führer der Fort¬
schrittspartei, Danew, mit 394 gegen 321 Stimmen zum
Präsidenten.

Ais englische Krönungsferer.
wb. London, 23. Juni . London verbrachte die Rächt

schlaflos. Kaum hatte die Menge, die die Illumination
besichtigte, sich zerstreut, so strömten schon wieder Neuan-
■‘Httmeitbc aus allen Teilen der Stadt und den Vorstädten
herbei. Heute ist der Tag des feierlichen Um¬
zuges  durch die Stadt ; !das Königspaar wird eine
Strecke von sieben Meilen fahren. An dem Zuge nehmen
Bertreter der kolonialen und indischen Regimenter, Ab¬
ordnungen, Vertreter der britischen Regimenter, die frem¬
den Militärattaches, Vertreter der fremden Regimenter,
»wen der König attachiert ist, darmrter das erste Gardc-
Dragoner-Regiment, das Kürassier-Regiment Graf Geßler
ststd das Husaren-Regiurent Fürst Blücher von Wahlftait,
'W. Die Staatskarosse, in der die Majestäten fahren, wird

Bauh- oder Mausererpel ist denn auch sehr schwer beizu-
wmmen, bei tiefem Wasser fast gar nicht. Hier taucht er,
wenn ihm der auf dem Geläuf nachschwimmende, d. h. mit

Nase der an den Blättern der Wasserpflanzenhaften-
dsst frischen Witterung folgende Hunde aus den Leib rückt,
Diesem im erltscheidenden Augenblick unter dem Leibe fort.
Der junge Hund, der den Trick nicht kennt, macht ein dum-

Gesicht; dem alten Routinier glückt es zuweilen,
^Urch blitzschnelles Nachtauchen die verschwundene Beute

zu fassen.
Entenjagd ist und bleibt immer ei« Lotteriespiel!

j&enn wir einen gelinden Februar und März haben, daß
®ct Satz Hasen durchkommt und seinerseits inr Frühherbst
schon wieder Nachzucht liefert, kann, wer die alten Häsinnen,
°hne die letztere schlechterdings nicht gut möglich ist, nicht

totgeschossen hat, darauf rechnen, daß ein Hasenpaar,
welches im zeitigen Frühjahr selbander vour Walde in das
vcld rückt, um Ägidi (1. September), wenn die Felder leer
^worden, selb siebzehn wieder zurückkommt. Haben wir
®en Juni über, wenn die jungen Rebhühner auskommen,
wockencs, warnres Wetter, dann kann in gutem Hühncr-
Aier auch auf eine gute Hühnerjagd gerechnet werden.
Mt den Rehen ist es dasselbe. Völlig unberechenbar ist
°er Erfolg aber im Entenrevier — bis unmittelbar zum
L̂ Adaufgang; im vorigen Jahre z. B. ertranken in vielen
pwierm Mc Gelege infolge der im April niedergehenden
schweren Regengüsse, welche selbst höher gelegene Bülten-
-wore, die bevorzugtesten Brutstellen der Enten über-
Kwemmton. In diesem Jahre wieder hat die große
.Trockenheit viele Entensamilien zum Auswandern veran-

nach Orten, kleinen Teichen oder Tümpeln mitten
'w Felde, wo man sie gar nicht vermutet, sofern nicht die
ssechen Pfädchen im grünen Entenflott dem kundigen Auge
chre Anwesenheit verraten, denn bei Tage liegen sie wohl¬
weislich gut geborgen im hohen Roggen oder im nächsten
Whnenstück. "Eine andere Kette hat auf einem dicht mit
Schilf verwachsenen Flüßchen Zuflucht gesucht und go-
wnden, schon seit Wochen. Die Enten sind, wie eine vor-
nchtsgL Beobachtung mittels des Pirschglases, als sie abends
Bf? der Blänke lagen, gezeigt hat, völlig ausgewachsen,
Wo schußreis. Am 1. Juli in aller Herrgottsfrühe sollen
?e daran glauben. Die Kette ist elf Köpfe stark, der Jäger
M sie schon im voraus unter guten Freunden verteilt.
Wer die Sache kommt anders ; im Kreisblatt hat eine Be-
Wrntmachung des Landrates gestanden, daß bei so und so

von acht Pferden gezogen. Das Wetter ist wolkig und kühl,
klärt sich aber allmählich auf. Ab 5 Uhr morgens sind die
Truppen in Marsch, um ihre Stellungen längs der Wege
einzunehmen. — Die Zeitungen weisen bei der Beschrei¬
bung des gestrigen Zuges allgemein aus den herzlichen
Empfang  hin , der dom deutschen Kronprinzen
von der Bevölkerung bereitet wurde. In dem Artikel der
„Times" heiißt es: Besonders bemerkt wurde das herz¬
liche spontane Willkommen, das dem Kronprinzen zuteil
wurde, der erkannt und freudig begrüßt wurde, selbst wenn
er inoffiziell im Automobil fuhr.

London, 23. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Heute
fand ein feierlicher Umzug des Königs-
Paares  durch London statt. Der Zug ging vom
Buckingham-Palast nach der Ciih und weiter durch einen
Teil Süd -Londons, dann aus dem rechten Thomseufer nach
dem Palast zurück. Die Route folgte den bekannten Klnb-
straßen Piccadilly und Pall Wall, ging dann -durch die
lebhaften Geschäftsstraßen des Strandes weiter durch diö
Fleetstreet, den Sitz der Zeitungswelt, und erreichte in
Queen-Viltoria-Street und King-William-Stroet den
Mittelpunkt des City-Verkehrs. Der Rückweg führte über
dbe London-Bridge durch ein industrielles Viertel des
Südens und dann über die Westminster-Bridge, White Hall
und die Mall. Als Schauspiel war der Zug weit i-mpo-
sanier als der gestrige Krönungszug und bot der ge¬
waltigen Menge, die die ganze Strecke des Weges.besetzt
hielt, einen überblick der militärischen Macht des britischen
Reiches. Jedes Regiment der englischen
Armee  war durch ein Detachement von 25 Mann und
einem Offizier vertreten.  Der Zug zerfiel in drei
Teile. Der erste vertrat die Kolonien, der zweite Indien,
der dritte bildete den eigentlichen Kömgszug. In der
Mitte des ersten Zuges fuhren die Wagen der anwesenden
Premier-Mnister der Kolonien. In dem indischen Auge
sah man eine Anzahl Maharadschas und Rajahs . Den
Kömgszug führten die einzelnen Abteilungen der eng¬
lischen Armee. Ihm schlossen sich die fremden MilWr-
Attachos und die Deputierten der ausländischen Regimenter
an. Von deutschen Regimentern  waren vertreten
das Garde-Dragoner-Regiment Königin Viktoria von
Großbritannien uud Irland , das Kürasster-Regiment Geh¬
ler (Rhein. Nr. 8), das Husaren-Regiment Fürst Blücher
zu Wahlstatt (Pommer. Nr. 5).

*

Die grosse Flottenparade in Spithcad.
Heute wird der. neugekrönte König Georg V. Ge¬

legenheit haben, eine der großartigsten Flotien-
paraden der Welt abzunehmen, da, wie uns aus Lon¬
don geschrieben wird , alle Völker der Erde bei dieser
Ehrung des junggekrönten Monarchen vertreten sind.
Es ist bereits bekannt geworden, dass Deutschland sein
gewaltiges Kriegsschiff „von der Tann " abkomman¬
diert hat , um Deutschlands Flagge in dieser inter¬
nationalen Flottenschau würdig zu repräsentieren . Es
wird hier ebenbürtige Genossen vorfinden, denn auch
die anderen großen Marinemächte haben Wert daraus
gelegt, die neuesten und schönsten Schlachtschiffe als
Vertreter der Völker zu senden, so hat Frankreich
für diesen Zweck sein Friegsschiff „Danton " ausersehen
und die Flagge Amerikas wird von dem neuen
Dreadnought „Delaware " wehen. Österreich kann mit
ähnlichem Schiffsmaterial noch nicht aufwarten ; es
bleibt daher mit seinem Linienschiff „Radetzky", das
an der Flottenparade teilnimmt , außer Wettbewerb.
Mit recht tüchtigen Kriegsschiffen und Kreuzern wird
auch Rußland und Japan vertreten sein. Auch Spanien
sandte einen Kreuzer, wie die Türkei , Japan , China.
Argentinien und viele andere Nationen , die über ein
Kriegsschiff verfügen . Diese 16 Kriegsschiffe der 16
Nationen — jede entsandte ein Schiff — stellen aber
nur einen geringen Bruchteil der großen Flottenparade

viel Reichsmark Strafe die Anlieger das Ausmähen und
Reinigen des X-Fluffes zu veranlassen hätten, längstens
bis zum 30. Juni . Der Jäger hat keine Ahnung davon,
erscheint am 1. Juli morgens sehr zeitig, um die Schlacht
zu eröffnen. „Teufel noch mal, was ist denn das !" Statt
des deckenden Schilswaldes, der, am Abend vorher unter
der Sichel gefallen, noch srischgrün aus den Usern liegt,
blankes, freies Wasser. Vergeblich werden die Wissen ab¬
gesucht, die Enten sind fort ; die Alte hat die Kette fortge¬
führt, als sie durch die Schilfmäher aufgestört wurde, durch
die Lust oder per Landmarsch; wohin, ist ganz unberechen¬
bar . Der Jäger und sein Begleiter ziehen mißvergnügt
ab. „Weshalb haben sie die Alte nicht vor acht Tagen um
die Ecke gebracht? Dann wären die Jungen in das hohe
Wiesengras gegangen und wir könnten sie jetzt einzeln
auslesen. Sie wären nicht von der Stelle gegangen.
Corriger la fortune wäre in diesem Falle kein Kapital¬
verbrechen gewesen. Weshalb wartet der Landrat mit
seinem Mas nicht noch 8 Tage, der uns und anderen die
Entenjagd verdirbt; das kommt davon, daß er kein Jäger
ist." Also macht der Jagdgast seinem Ärger Luft. „Sie
haben ja so ziemlich recht; ich hatte auch schon daran ge¬
dacht. Das altüblichc Hausmittel ist ja bekannt genug,
aber ich.konnte mich nicht dazu entschließen. Wissentlich
eine alte Ente toffchießen. ist geradezu Sünde, denn sie sind
gerade die besten Brüterinnen und legen die meisten Eier.
Außerdem geht die Sache oft schief. Die Jungen verlausen
sich oder fallen dem Raubzeug ahnungslos zur Beute.
Lassen Sie nur mal z. B. eine Störchin dazwischen geraten;
sie bringt die Jungen eins nach dem anderen in ihr Nest.
Es ist ja schade, daß wir schnöde um die Enten kominen,
die so todsicher waren; aber schließlich, wenn sie dadurch
am Leben bleiben, soll es mir recht sein. Ein andermal
kommt bei solcher Gelegenheit eine fremde Kette zu uns !"

War das Jahr einigermaßen günstig, dann sind die
meisten Jungenten am 1. Juli schon völlig flugbar, also
reff zmn Abschuß, obwohl sie erst im August, wenn sie
wochenlang sich an dem reifen Samen des nahrhaften
Schwadengrases gütlich getan und Nacht für Nacht auf den
leeren Stoppelfeldern, noch lieber an den offen liegenden
Hafer- und Weizenschwaden offene Tafel gehalten, auf der
Höhe sind. Findet man in der ersten Julihälfte , wohl gar
später, noch nicht flügge Entenketten, so kann man an¬
nehmen, daß sie von zweiten Gelegen herrühren, nachdem
die ersten durch irgendwelche Naturereignisse vernichtet

dar , da die gesamte enLlische Schlachtflotte unter dem
Kommando des Vize-Admirals Sir Bridgemann m
Spithead vor Anker liegt , um sich ihrem König in all
ihrer Pracht zu zeigen. Tie Krone bildet der neueste
englische Schlachtschisstyp„Jndefatigable ". Im ganzen
sind hier rund 180 englische Schiffe versammelt , dar¬
unter 32 Linienschiffe und 25 Panzerkreuzer . Tre
große Kvnrgsparade erhält auch dadurch ein besonders
charakteristisches Gepräge , daß hier zum erstenmal acht
englische Schiffe von dem modernsten Dreadnought-
Typ in Reih und Glied aufgestellt sein werden. Mit
dem amerikanischen, deutschen und französischen Dread¬
nought liegen also hier 11 Dreadnoughts friedlich
nebeneinander , um auch einmal in einen friedlichen
Wettbewerb einzutreten . König Georg V. ist aus dem
Gebiete der Marine ein hervorragender Fachmann.
Man weiß, daß er im Gegensatz zu König Eduard die
Uniform und den Kriegsdienst liebt . Seit 25 Jahren
gehört er bereits der englischen Flotte als Offizier an.
Wenn auchEnglands süngsteKriegsschifse anBewaffnung
und Geschwindigkeit vor unserem deutschen Dread¬
nought einen kleinen Vorsprung erreicht haben, so wird
doch unser stolzer „von der Tann " den Vergleich in
jeder Hinsicht mit Ehren bestehen.

Luftfahrt.
Der deutsche Rundflug.

. wK, Kiel, 23. Juni . Reichardt ist wegen MotordffettS
um 4.40 ilhr bei Bofau gelandet. In Lüneburg sin» ango-
kommcn Lindpaintner 6.10 Uhr, Büchner 6.16 Uhr und
Vollmöller 6.50 Uhr.

Kiel, 23. Juni . (Eigener Drahtbericht.) König ist um
0.15 Uhr bei Gketschendorf gelandet und um 9.50 Uhr
wieder ausgestiegen. Schauenburg ist nach feinem Wieder¬
aufstieg um 9.50 Uhr bei Klenzau abermals wegen Motor-
dcfekts gelandet.

Lübeck, 23. Juni . (Eigener Drahtbericht.) König ist um
10.06 Uhr in Lübeck gelandet. Er beabsichtigt, nachmittags
einen neuen Motor cinzubaueu und abends nach Lüneburg
weiter zu fliegen.

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Der Fürsorgeverein Johannesstist
hat sein viertes Arbeitsjahr vollendet. Der bei dieser Ge¬
legenheit erstattete Jahresbericht  zeigt erfreulicher¬
weise Wachstum und Entwicklung nach allen Richtungen.
Die Anstalt erfuhr wieder eine räumliche Erweite¬
rung,  indem aus einem von der Stadt pachtweise über¬
lassenen Grundstück ein Waschhaus mit Mhsaal errichtet
wurde. Der übrige Teil des Geländes wird zu Garten¬
land mit Gemüsebau uüd zur Erweiterung der Rasen¬
bleiche Verwendung finden. Dadurch wird nicht nur der
Ertrag für die Küche reichlicher aussallcn, sondern auch den
Zöglingen mehr Gelegenheit zur gefunden Betätigung im
Garten geboten werden. — Die Leitung des Hauses und
die Anleitung der Zöglinge geschah wie im Vorjahr durch
8 Schwestern,  die in unermüdlicher Arbeit eine nicht ge¬
wöhnliche Arbeitslast bewältigen. — Die Verwaltung des
Hauses und die Geschäfte des Vereins lagen wie seither in
den Händen des Vorstands. Die Zahl der tätigen Mit¬
glieder vermehrte sich um die Damen Fräulein Gradwohl,
Fräulein Gerstberger und Fräulein Lehrerin Beckert, die
sich mit Fräulein Sölbach in den Unterricht unserer Zög¬
linge teilt. Herr Generaloberarzt a. D. Dr. Baohren trat
als Beirat dem Verein bei. — Die Zahl der Mitglieder,

oder durch Eievdiebe ausgcplündeit sind. „Frische Trink¬
eier" sind auch auf dem Lande sehr beliebt, vor allem solche,
die nichts kosten. Leider fällt bei solchen verspäteten Ge¬
legen meist die Mutter als Opfer, oft auch unabsichtlich,
weil sst, allein aufstcheud, für eine versprengte, ausge¬
wachsene Jungente gehalten wird. Das ist immer zu be¬
dauern, denn die Me ist als Wildpret ziemlich wertlos,
zäh und trocken, und die Jungen , vielleicht noch im Dunen-
lleid, sind ebenso wertlos . Man ist doch kein Chinese!

Von allem Wild verdirbt die Jungente am schnellsten.
Deshalb sofort das Gescheide ausgezogen und die Enten
sobald wie möglich in die Küche gebracht; für den häus¬
lichen Tisch einfach gebraten, dazu junge Kartoffeln und
Wirsingkohl. Wer mehr verlangt, läßt sie mit gehackten
Lebern, Mägen und feinen Zutaten dämpfen.

Ernst Schlotfeldt.

Aus Kunst und Leben.
* Herr Jules Huret in deutscher Beleuchtung. Wie

unsere Leser ja wissen, hat der nicht unbekannte Pariser
SchriWeller Deuffchland so oberflächlich wie nur möglich
bereist und über unser Land dann ein Buch geschrieben:
Tie ausgezeichnete Zeitschrift „Der Zwiebelfisch" beschäftigt
sich infolgüdessen ein wenig mit dem Herm und schreibt:
M. Jules Huret ist gescheit gmug, dem technischen und
wirtschaftlichen Aufschwung unseres Landes, der Ordnung
und Sauberkeit in unseren gemeinnützigenAnstalten volle
Gerechtigkeit widerfahren zu lassen. Dagegen bleibt er als
echter Franzose nationalistisch beschränkt und begriffs¬
stutzig der deuffchen Kunst und auch allen übrigen Äuße-
rungen deutschen Geschmackes gegenWer. Das alte, längst
verschimmttte VoMrteil, daß Paris an der Spitze der
Zivilisatlon marschiere, ist mit der ftanzöstschen Eitelkeit
zu eng verwachsen und scheint selbst bei denjenigen fran¬
zösischen Schriffftellern, die sich der Objektivität befleißigen,
unausrottbar zu sein. Niemand bestreitet den Vorrang
des französischen Geschmackeswährend des 17. und 18.
Jahrhunderts bis tief in das 19. hinein. Sein Veffall in
der Gegenwart aber liegt offen zutage. Man braucht nur
das jetzige Paris Mt dem alten zu vergleichen, die Gesell¬
schaft der Republik Mt der des ancien regime, die jüngste
Malerei und Dichtung Mt der, die noch vor 30 Jahr « »
blühte.
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die durch einen jährlichen Beitrag die Zwecke des Vereins
fördern, betrug im abgelaufenen Jahre 125. — Der Bestand
an erwachsenen Pflegebefohlenen  im
Johannesstift war während des Jahres 1910 folgender:
Mädchen anwesend am 1. Januar 1910 27, dazu kamen
während des Jahres 66, demnach 93; davon verließen das
Haus während des Jahres 63, zur Annahme einer Stelle
als Dienstmädchen 36, als Amme 2, zu den Eltern oder Ver¬
wandten zurück 14, es verheirateten sich 5, einer anderen
Anstalt überwiesen 2, ins Krarckenhans und von dort ent¬
lassen2, zur Strafverbüßung und von dort entlassen 2, Die
meisten kamen in Not aus eigenem Antrieb. Ihr Wtcr be¬
wegte sich zwischen 15 und 36 Jahren . Alle wurden wie
verirrte Kinder mit dem Herzen und der Sorge einer
Mutter ausgenommen, aber auch mit Festigkeit zur Beobach¬
tung der Hausordnung und einer der einzelnen angepaß¬
ten Arbeit angehalten. Bei dieser Gelegenheit sei auf den
vielverbreiteten Irrtum hingewiesen, als sei die Anstalt
nur für solche Mädchen bestimmt, die an den Folgen ihres
Leichtsinns jui  tragen haben. Das ist nicht so. Das Haus
hat auch den Zweck , ein schützendes Heim und eine Er¬
ziehungsstätte sittlich gefährdeten Mädchen während der
Zeit der versuchten Lebensbesserung zu bieten. Tatsächlich
hatte die Anstalt auch bis jetzt jedes Jahr eine ganze Reihe
von Mädchen in Erziehung und Pflege, die -zu den sittlich
Gefährdeten gehörten. J -m Berichtsjahr lvaren es deren 18.
— Dir Zahl der im Laufe des Jahres im Hause verpfleg¬
ten Kinder  betrug 65 mit 7138 Pflegetagen (gegen 6042
Pflegetage im Vorjahr). Zählt man die Pflegetage von
erwachsenen Zöglingen und Kindern zusammen, so ergeben
sich 17 967 Tage (gegen 13 744 Tage im Vorjahr). Die für
die gesamten Pfleglinge gezahlten Pflcgegekder betragen im
ganzen 6012 M. 1 Pf . Mithin stellt sich das pro Tag für
den Kopf gezahlte Pflegegeld im Durchschnitt auf 33(H Pf-
Was man in unserer teueren Zeit für 33 Pf . an Lebens¬
mitteln — von Kleidern, ,Schuhen, Wäsche gar nicht zu
reden — erstehen kann, weiß jede Hausmutter. Tatsächlich
betrugen demi auch die Kosten des Haushalts 16 269 M.
52 Pf ., also ein Mehr gegenüber den gezahlten Pflegegel¬
dern von 10257 M. 51 Pf . Der Haushalt hat mit einem
Defizit  von mehr als 1000 M. abgeschlossen. Für den
größten Teil der Ausgaben sind die Erträgnisse der drei
Hauptarbettsränme, der Waschküche, des Bügelzimmers und
des Nähzimmers, ausgekommen. Hier rühren Schwestern
und Zöglinge fleißig die Hände, um nicht nur die ein¬
schlägige Arbeit für die eigene Anstalt zu leisten, sondern
auch fremde Aufträge auszuführen. Eine besondere Freude
hat dem Verein die erste Stiftung von 5000 M. gemacht.
Sie trägt zu Ehren des >Schenkgebers den Namen „Emil-
Brandts -Slrftung ". — Die Fürsorgetätigkeit  der
aktiven Mitglieder des Vereins war auch im verflossenen
Jahre eine vielseitige. Sie erstreckte sich nicht nur auf die
93 erwachsenen Schutzbefohlenen, die durch die Anstalt gin¬
gen und die 63 Säuglinge und Kinder, die Aufnahme und
Pflege fanden, sondern auch auf eine ganze Reihe von Ge¬
fährdeten. Zu den seither schon bearbeiteten Zweigen der
Fürsorgetätigkeit ist im abgelaufenen Jahr ein weiterer
hinzugekourmen, nämlich die Fürsorge für weMiche Ge¬
fangene. Mit besonderevl Eifer widmeten sich auch im
letzte« Jahre die aktiven Mitglieder der Vormundschafts-
arbett. Die Zahl der übernommenen Vormundschaften
war aus 22 gestiegen, von denen noch 17 bestehen. Der An¬
sicht vieler, die der Arbeit ferne stehen, die Bemühungen
um die Rettung gefährdeter und gefallener Mädchen seien
erfolglos, wird auf Grund der in der Anstalt gemachten
Erfahrungen entschieden widersprochen. Der Jahresbericht
gibt schließlich der Hofstnmg Ausdruck, daß der Anstalt auch
in Zukunft die so notwendige Hilfe edler Menschenfreunde
nicht fehlen möge.

— Zur Tounus -Rundbahn schreibt uns ein Leser: Die
Nachricht im „Tagblatt ", daß die Vorarbeiten für diese
Rurrdbaihn in vollem Gange seien, ruft Erinnerungen wach,
ans der Mitte der 80er Jahre vorigen Jahrhundert , wo
ebenfalls schon Vorarbeiten gemacht und ein genereller
Plan durch den damals in Eppstein wohnenden Baumeister
Wagner einer Reihe Gemeinden vorgelegt wurde. Die
Trace war von Eppstein bis Königstein die gleiche, erst
von Königstein ab nahm sie eine andere Richtung über die
Hohemark nach Homburg v. d. H. Der Plan enthielt noch
ein Zweigstück auf den Feldberg über den Altkönig und
war insofern das letztere von Interesse, als dafür das am
Uetliberg bei Zürich ausgeführte Adhäsionssystem- ange¬
wandt werden sollte. Leider gelang die Finanzierung der
Tallinie von Eppstein bis Königstein nicht einmal, viel
weniger war an eine Bergbahn zu denken. Man konnte
damals sogar von Technikern die merkwürdige Ansicht
hören, daß per Adhäsion nicht auf Berge zu kommen wäre!
Der „Taunusbote " nahm sich des Bahnprojekts jener Zeit
ernstlich an , die meisten Gemeinden auch, soweit die Bei-
steuerung von Mitteln nicht in Frage kam. Wenn nun das
neueste Projekt mit „ziemlicher Sicherheit" forciert und vom
Kommunalverband' mit wirklicher Sicherheit unterstützt
wird, dann kann man dem zeitgemäßen Unternehmen
gratulieren, lange genug hätten jetzt die Studien ja ge¬
dauert. X.

— Praktischer Pferdeschutz. Man schreibt uns : Wenn
Sie sich Privatfuhrwerk zu Hochzeiten, Taufen, Begräb¬
nissen und Spazierfahrten bestellen, so verlangen Sie aus¬
drücklich Pferde ohne den Kopf hochhaltende Aufsatzzügel
und ohne 'Scheuklappen, aber dafür mit langen Schweifen,
also uttkupiert. Wenn der Unternehmer nicht darauf ein-
gehen will, dann bestellen Sie sich die Wagen da, wo man
Ihren Wünschen Rechnung trägt . Sie sollen sehen, es Hilst
etwas mit, daß an alten Mißbräuchen gerüttelt wird . Die
Fnhrherren wissen dann, das Publikum mag es nicht mehr
haben und gehen mit der neuen Zeit mit.

— Rheinsagenspiele. In der Reihe der Freilichtbühnen,
die in diesem Sommer erstanden sind, dürfte das Natur¬
theater in der Brömserburg zu Rüdesheim besondere Be¬
achtung verdienen. Hier soll eine „Hochburg der rheinischen
Sagenwelt " erstehen, in der alljährlich die Ausführung von
dramatischen Rheinsagen unter Mitwirkung erster Künstler
geplant ist, ohne jedoch den Charakter der Volksspiele ein-
znWtzen. Wie dieser Gedanke in die Tat umgesetzt werden
Lvll und kann, legt der Dramaturg des Unternehmens, WU-

helm Clobes,  in dem Werkchen „Die Rheinsagen-
spiele aus der Brömserburg ". (Das Freilicht¬
theater in Rüdesheim am Rhein.) Ein Festbnch. (Mit
Bildern der Festspielstadt, der Burg, der Schaffenden und
der mitwirkenden Künstler.) (Verlag von Karl Schnegel-
berger u. Ko., Wiesbaden.) dar. Es ist kein Festbuch im
herLäMmlichen Sinne . Vielmehr hat der Verfasser eine
Fülle poetischer Begeisterungaufgeboten, um den Leser in
das Wesen der Rheinsagenspiele einzusühren. Gleichzeitig
ist das Bändchen als „offizieller Führer " durch die Fest-
spielsiadt, das Freilichttheater und das erste Spiel „Gisela
Bramser von Rüdesheim" von C. Spielmann gedacht. Bil¬
der und Biographien ergänzen sich zum „Künsilerspiegel".
Wie die Rheinsagenspiele selbst, verdient das Büchlein
Aufmerksamkeit.

— Zum Fernsprechverkehrmit Wiesbaden ist vom
3. Juli ab unbeschränkt zugelassen: Zelhem (Holland). Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengesprächbeträgt
1 M. 50 Pf.

— Wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels(Buchmacherei),
verübt in Wiesbaden und Erbenheim, wurde gegen den
Kellner Ritter ein Steckbrief  erlassen.

— Ordensverleihungen . Dem Regierungskanzleisekretär
Karl Westphal  zu Biebrich a . Rb . wurde das Kreuz,, des
Allgemeinen Ehrenzeichens , dem pensionierten Babnwarrer
Johann Maas  zu Bad Ems das Allgemeine Ehrenzeichen ver-
lißljCTt.

—. Fahnenweihe des „Quartettvereins Wiesbaden ". Ein
reichhaltiges Festsrogramnr verzeichnet ,der Sängerkommers
der Gesangvereine am 24 . Juni , abends , tm, Saale des „Turm-
Vereins", Hellmundstvoße : akademische Feier und Weiheaki
folgen am 25 . Juni , vormittags . Nachmittags ftndet em Frst-
zug nach dem Festplatz „Unter den Eichen statt ; daselbst Ge¬
sangvorträge der „Wiesbadener Sängerveremigung " und der
beteiligten Vereine , Jnstnimentalkonzert des „Wiesbadener
Musikvereins ", Volksbelustigung usw , Montags ist als Aus-
klang des Falinenweihfest .es Volksfest , Der „Quartettverem
hat als Glied der „Wiesbadener Sängervereinigung das
deutsche Lied immer mit Ernst und Hingabe gepflegt : er be¬
sitzt in Musikdirektor Jos . Lang einen lehr sachverständigen
Dirigenten . Die Weiherede beim Festakt halt Professor
Spawer , der Vorsitzende der „Wiesbadener Sängervrreimgung .

— Blindenanstalt . Die soeben in anspruchlosem Gewände
erschienenen fünf Kinderlieder für eine Singstimme mit
Klavierbegleitung von C. von Arnoldi , deren Ertrag zur
Hälfte der Blindenanstalt in Wiesbadelr zugute kommen wird,
finden großen Beifall dilrch die in Text und Melodie zum
Ausdruck gebrachte Gefühlswärme . Das Heftchen ist zum
Preise von 1.50 M . zu beziehen im Selbstverlag von Frl.
C. von Arnoldi in Dillenburg.

— Die bevorstehende Ferien -Reisezeit gibt Veranlassung,
auf die von der Staatsbahn zur Begurmlichkeit des reisenden
Publikums eingerichtete amtliche Übernahme des
Gepäcks vor der Abreise in der Wohnung  sowie
die Lieferung der erforderlichen Billetts , Bettkarten und Ge¬
päckscheine in die Wohnung des Abreisenden hinzuweiftn . Das
Gepäck wird unter Haftung der Bahn bereits in der Wohimng
amtlich übernommen , der Gepäckschein nebst den bestellten
Fahrkarten . Bettkarten , O>-Zugplatzkarten usw . zugestellt , die
Gepäckfracht, Fahrpreise usw . in der Wohnung bezahlt und
man kann sich in aller Seelenruhe , aller Plackereien enthoben,
zum Bahnhof begeben, Billett - und Gepäckbestellungen sind
nicht an den Hauptbahnhof , sondern an die amtliche Fahr¬
kartenausgabe und Gepäckabfertignngsstelle der Staatsbahn
Langgaffe 48 . 1 (Weltreisebureau L. Rettenmaher ) , zu richten.

— Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Kauf¬
mann Paul Peter Augustin  und Else Wilhelmine Tina,
geb Wehen , zu Wiesbaden ; ferner die Eheleute Kömgl.
Domänenrat a . D . Peter Schultheis  und Anna Susanna,
geb. Bender , zu Wiesbaden.

— Aufenthaltsermittelungen . Gesucht werden wegen der»
schiedener Betrügereien der Schlosser Karl Ludwig L- toll,
auch Paul König sich nennend , 85 Jahre alt . Das Amtsgericht
Wiesbaden ersucht um Angabe des Aufenthalts folgender Per¬
sonen : Taglöhner (ftüher Bäcker) Johann Bockler.  zuletzt
Ui Biebrich wohnhaft ; Fabrikarbeiter Ludwig Kahle,  zuletzt
in Biebrich wohnhaft . Das Amtsgericht in Frankfurt ersucht
um Auskunft über den Aufenthalt des Viehtreibers Christoph
Gehring  aus Ansbach. Von Hamburg aus werden der
Taglühner Engel  aus Cöln und der Gärtner Hermann
Scheffer,  zuletzt in Köppern, gesucht. Das Amtsgericht tn
Hadamar sucht den Stukkateur Joseph Schuh aus Stenibach
und das Amtsgericht in Höchst den Bäckergesellen Peter
9̂ ö I c r

Theater, Kunst, Vorträge.
» Restdenz-Theater . Auf die heute Samstag stattfindende

Premiere der interessanten Leo Falschen Operette „Das
Puppenmädel " fei nochmals hingewrefen . . Sie Neuheit ist
von Herrn Direktor Norbert selbst inszeniert imd glanzend
an Kostümen und Dekorationen ausgestattet . Dutzendkarten
sind zu dieser Vorstellung gültig . Die Vorstelbing beginnt
um 7% Uhr. Morgen Sonntag findet du erste Wiederholung
von „Das Puppenmädel " statt . ^

* Walhalla -Theater . Heute Samstag gelangt ein voll¬
ständig neues Programm zur Aufführung . Zu erwähnen sei
an dieser Stelle besonders der Umversalknnstler Oberon Preis,
welcher durch seine Vielseitigkeit das pp. Publikum tn der an-
genehmsten Weise zu unterhalten vermag , ser es als Zauber-
künstler, Kunstmaler oder Kunstpfeifer . Ferner das mexika-
insche Gesangs - und Tanz -Duett Tom und Chica, Frl . Elfe
Dorre , Konzertsängerin , usw . Als Schlußstuck gelangt „Der
Herr Attache", huiuoristisches Ensemble von Richard Heme-
mann , zur Aufführung . Die Vorstellungen beginnen um
8 Uhr . Die Preise der Plätze sind bedeutend ermäßigt , und
sind Borverkaufsbilletts in den bekannten Vorverkaufsstellen
zu haben.

* Die Rheinsagenspiele in Rüdesheim , die für kommende
Woche (29 . Juni , 1. und 2. Juli ) in Aussicht stehem haben sich,
wie uns der Hauptausschuß mitteilt , bereits recht lebhafter
Nachfrage zu erfreuen . Die Freilichtbühne m der geräumigen
Brömserburg und die amphitheatralischen Tribunen sind im
schattigen Garten vollendet . Um gegen unvorhergesehene
Tücken der Wettergeister gerüstet zu sew , ist ein Teil der
Tribüne (die besseren Plätze ) mit Zeltdach versehen worden.
Der Kartenverkauf läßt bereits auf ein ausverkauftes Haus
schließen. Anfang und Schluß der Rheinsagenspiele (4ff -. bis
7 Uhr ) wurden so gelegt , daß die auswärtigen Besucher un¬
mittelbare Anschlüsse am Bahnhof und an der Dampferhalte,
stelle finden . Den Vorverkauf der Karten zu 2, 4 und 6 M.
hat übernommen in Wiesbaden das Reffeburemr Born und
Schottenfels , „Hotel Nassau". Kaiser-Friedrichplatz 30 . in
Mainz D . Frenz , Schillerplatz 2 , m Kreuznach Gebr Wolfs
und in Rüdesheim der Verkehrsvorstand (Burg Rottland ) .
Außerdem sind Karten in der Brömserburg (Niederburg ) zu
Rüdesheim zu haben. Weitere Auskünfte , erteilt der Haupt-
ansschuß der Rheinsagenspiele in Rüdesheim.

Vercins -NackriÄten.
* Der „Sachsen - und Thüringerverein ", ge¬

gründet 1892, hält am Sonntag , den 2b. Juni , auf der neuen
Adolfsböhe eine Familienfeier , bestehend m humoristischer
Unterhaltung und Tanz , ab, wozu Landsleute und Freunde
eingcladen sind.

Aus dem Landkreis Mlösdaden.
b. Delkenheim , 22 . Juni , Der Gesangverein „Harmonie"

erhielt am Sonntag , den 18. Juni , in Heusenstamm mit
9314  Punkten in der 8. Stadiklasse unter Leitung semes Diri¬
genten Herrn Lehrer Müller den 3. SU-stL

Nassamsche Nachrichten.
— Höchst, 22 . Juni . Mit dem Umbau der hiesigen

Bahnhofsanlagen  ist seit einiger Zeit bereits begonnen
worden, und zwar an der Südwestgrenze unserer Gemarkung'
da wo die Geleise der Taunus - und LudwigsLahn sich kreuzen.

+ Niedersclters , 22 . Juni . Dem Kommandanten der frei¬
willigen Feuerwehr , Bauunternehmer Wilh . P a u l h , und dein
Brunnenarbeiter Joseph Rieth  ist das von dem Kaiser ge¬
stiftete Erinnerungszeichen für Verdienste um das Feuerlösch¬
wesen verliehen worden.

w. Niederlahnstein , 22 . Juni . Das Restaurant „Schweizer-
Haus" dahier soll an einen Herrn aus Cöln verkauft sein.

pp. Niedererbach, 22 . Juni . Nachdem der Betrieb der
hiesigen Schiefergrube über acht Jahre stillgelegen hat, ist
derselbe vor einigen Tagen wieder eröffnet worden.
Firma Hengstenberg u . Ko. in Duisburg -Ruhrort , die die
Hauptaktionärin des Unternehmens ist, hat die Mittel zur
Wiederinstandsetzung der Grube und Sümpfung des Tiefbaues
zur Verfügung gestellt . Wie verlautet , lassen sich noch aut
den diversen Stollensöhlen große Mengen guten Schiefers m»
Nutzen gewinnen ; die Hauptförderung aber soll aus den neuen
Tiefbau konzentriert werden, da hier mächtige Lager erst¬
klassigen Schieferimrterials konstatiert sind.

Aus der Umgebung»
m . Vom Mittelrhein , 22 , Juni . Auf der Bergfahrt ge¬

rieten dem Schleppschraubendampfer „Vereinigte Frankfurter
Reedereien Nr . 11" die Schleppstränge eines talwärts fahren¬
den L-chleppzuges, dem diese entzwei rissen, in die Schraube.
Der Dampfer mußte seine drei Anhängeschiffe liegen lassen
und zur Wiederherstellung nach einer Coblenzer Werft fahren.

— Wetzlar, 22 . Juni . Der Verkauf von Speiseeis a»
Kinder unter 14 Jahren auf öffentlichen Wegen . Straßen und
Plätzen ist durch eine Polizeiverordnung strengstens verboten-

T . Biedenkopf. 28 . Juni . Trotz der mancherlei Maßregeln,
die gegen die umher st reifenden Zigeunerbande,»
hehördlicherseits ergriffen worden sind, hat diese Landplage in
unserem .Kreis nicht abgenommen . Die Ursache dieser Er¬
scheinung ist in den eigenartigen Grenzverhältnissen des
Hinterlandes zwischen drei Regierungsbezirken zu suchen, d:e
es den Zigeunern möglich machen, sich einem geordneten Schub
zu entziehen . So kommt es vor, daß die nach dem Casseler
Bezirk abgeschobenen Banden schon an denl anderen Tage über
das Wittgensteinische wieder einmarschieren. Auch sind unsere
Einwohner immer noch zu mildtätig gegen das Gesindel , und
die Herren Bürgermeister vielfach nicht nachdrücklich genug
hinter ihm her. Um den Ortsvorständen den EirMiand zu ent¬
ziehen, die Zigeunerschube kosteten den Gemeinden zu viel Geld,
hat der Kreisausschuß beschlossen, die entstehenden Transport¬
kosten für die Zukunft auf die Kreiskasse zu übernehmen.

85. Cassel, 22 . Juni . Die in einem Hause der Schlacht-
hofftraße wohnende Frau G. hatte für ihr zweijähriges Kind
ein heißes Bad  bereitet . In einem unbewachten Augenblia
fiel das Kind in das kochende Wasser und verbrühte  sich s»
schwer, daß es trotz ärztlicher Hilfe verstarb.

Gerichtliches.
Aus Miesvadener Gev»chßsfüle«.

WC. Ein Unfall auf der Straßenbahn . Vor einiger Zeit
sind einmal an der Beausite  verschiedene Wagen der
Straßenbahn , auf denen sich ein Wagenführer nicht befand,
ins Rollen geraten, in sausendem Laufe bis zur Ecke der
Wilhelmstrahe gekommen und dort, ohne daß zum Glück
irgend welche Personen dabei zu Schaden gekommen wären,
in der Nähe des „Berliner H 0 fes " aus dem GleiS
gesvrungen.  Wegen des Vorfalls ist wider zwei
dienstete Ablage erhöben worden wegen Transportge¬
fährdung. Das Schöffengericht kam zu einem Vertagungs"
beschluß, weil das in Frage kommende Terrain einer Be¬
sichtigung durch einen gerichtlichen Kommissar unterworfen
werden soll und weil des weiteren Beweis darüber ange¬
boren wurde, daß der beteiligte Fahrbeamte nur den
Posten verlassen habe, um in aller Eile seine Notdurft z»
verrichten, daß ferner die „Süddeutsche" ihre Leute ra#
als 13 Stunden den Tag arbeiten lasse und an der Beausit-
keinerlei Vorkehrungen getroffen habe, um ihrem Person^
die Verrichtung von körperlichen Bedürfnissen zu ermög¬
lichen. Zn dem neuen Verhandlungstermin soll ein Sach¬
verständiger assß Wiesbaden und einer ans Frankfurt vor-
geladen werden.

wo. Schwere Beleidigung. Die Strafkammer verurteilte
die geschiedene Ehefrau des bekannten Fahrradfabrikante»
D. wegen schwerer Beleidigung einer Dame aus den besst"
reu Ständen , früheren Roten-Kreuzfchwester, heutige»
Studentin der Medizin, zu 4M M. Geldstrafe. Die Ver¬
urteilte hatte der Beleidigten nachgosagt, sie fei für jede«
zu haben, sie habe durch Koketterien einen verheiratete»
Mann an sich gelockt usw. Die Verhandlung währte vo»
mittags bis abends gegen 8 Uhr.

wo. Ein Paletotmarder . Zu Anfang des Monats W»'
wurden nicht nur hier, sondern auch in dem benachbarte»
Frankfurt besonders viele Paletotdiebstähle in bessere»
Restaurants usw. verübt. Durch die Bemühungen des
Schutzmanns Pöhlhaus wurde ein Mann festgenorNme»,
welcher um deswillen besonders ausgefallen war , well el
sich bald mit, bald ohne Paletot ans der Straße zeigte, ein¬
mal dabei mit einem Paletot , der offenbar nicht auf seine»
Lew zugeschnitten war . Es war der Böttcher Albert Verse»
von Wullenannen, ein rückfälliger Dieb, der in einer Bodcg»
einen Paletot nebst einem Regenschirm, im Cafe B. eine»
Paletot nebst einem Stock und an drei verschiedene»
Stellen in Frankfurt ebenfalls Paletots gestohlen, die er
meist auf der Herberge an den Mann brachte. Das Urtel»
lautet auf 6 Monate Gefängnis.

wo. Unzähliger Urkundenfälschungen und Betrügereie»
hat sich der Metzgerbursche Friedr . Wilhelm W. schuldig
gemacht, indem er, während er bei einem hiesigen Meister
beschäftigt war , die ihm überantworteten Fleischrechmiw
gen unterdrückte, sich andere dafür schrieb, in diesen stets dl«
Beträge um einige Pfennig übersetzte und das Mehr f»
sich behielt. Dem Meister sind daraus insofern Unannehlw
lichkeiien erwachsen, als er mehrere Kunden, welchen on
Fleischpreise zu hoch dünkten, dadurch verloren hat. Bt-
erhielt von der Strafkammer 4 Wochen Gefängnis.

Aus mrsniäetiaen Gevichtssäleu.
Berlin, 23. Juni . (Eigener Drahtbericht.) August

THYffen  jun ., der heute wegen der bekannten Duett
affäre  vor Gericht stand, wurde nach nur wemge^
Minuten 'dauernder Verhandlung auf Antrag des Staats
anwalts , gemäß der niedrigsten gesetzlich zuläffiaen Straft
W 3 Monaten Festungshaft verurteilt.



289 * Samstag , 24 * Juni 1911*

Sport.
* Fußball . Am kommenden Sonntag spielt die erste

Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden gegen die erste
Mannschaft des Binger Fußballklubs „International " auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Straße . Die Binger Mann*
schaft besteht fast durchweg aus Dänen und Holländern,
darunter einige ganz bekannte Namen, und ist gegenwärtig be¬
sonders spielstark, so daß ein spannender Kampf in Aussichi
steht. Der Beginn des Spieles wird noch bekannt gegeben.
— Am vergangenen Sonntag traten die 3 u-Mannschaft und
die 4. Mannschaft des Sportvereins in die Schranken. Die
3. Mannschaft der Frankfurter Kickers-Viktoria mutzte sich
der 3 a-Mannschaft des Sportvereins nach scharfem Kampfe
mit 2 :1 beugen, während die 4. Mannschaft gegen die 1. Mann¬
schaft des HochheimerSportvereins nach fairem Spiel 1:1 un¬
entschieden spielte.

* Die Kieler Woche. Amerikanisch-deutsche Sonder-
klassen-Wettsahrten . „Bibelet " erster. „Beaver " zweiter,
„Seehund 3" dritter , „Cima " vierter , „Tilly 14" fünfter
Preis . „Wannsee " wegen Gaffelbruch nicht gestartet . —
BinneniWettsahrten , 8 Meter -L -Klasse: „Taifun " erster
Ehrenpreis der Stadt Kiel, „Woge 5" Meiler , „Toni 8"
dritter ; „Decima " gab die Fahrt auf ; 7 Meter -R-Klasse:
„Melusine 2" erster, „Mcbezahl " gab die Fahrt auf.
6-Meter -R -Klaffe : „Schelm " erster , „Gefion 3" zweiter,
„Windspiel 15" dritter , „Harald 4" vierter . Die Fahrt
gaben „Mien Jung 2" und „Trom " auf ; „Gypastos " startete
nicht.

sr . Zum deutschen Derby . Rach Italien , England,
Österreich und Frankreich bringt nunmehr Deutschland als
letzte der großen Vollblutzucht betreibenden Nationen sein
Derby zur Entscheidung . Unter einem Derby versteht man
stets die bedeutendste Prüfung der ' dreijährigen Pferde , und
mag diese Konkurrenz in ihrer Preishöhe in einigen Läu-
dern noch von einzelnen Konkurrenzen Kbertroffen werden,
so sucht doch jeder Rennstallbesitzer -eine besondere Ehre
darin , gerade diese klassischste aller Prüfungen zu gewinnen.
Wie schwer dies mitunter selbst einem großzügigen Renn¬
stall wird , zeigt beispielsweise der Stall Oppenheim . War
es doch dem verstorbenen Freiherrn Eduard v. Oppenheim
trotz jahrzehntelanger Bemühungen erst wenige Monate
vor seinem Tode im Jahre 1908 möglich, mit dem Hannibal-
Sohn -Sroger feinen ersten Deröhcrfolg zu landen . An¬
dere Ställe waren in dem Kampf um das Blaue Band
Deutschlands glücklicher. So triumphierte das König !.
Hauptgestüt Graditz bereits sechsmal, und zwar im Jahre
1886 mit Potrimpos , 1891 mit Peter , 1893 mit Geier , der
mit Hauptmanns R . Speakernranns Hardenberg im toten
Rennen einkam, 1898 mit Habenichts und endlich in Len
beiden letzten Jahren mit Arnfried und Orient . Der
wesentlich jüngere Rennstall der Herren v. Weinberg endete
im Jahre 1906 durch den berühmten Fels und im folgen¬
den Jahre durch Desir in Front . — Gegründet wurde das
Rinnen im Jahre 1860 unter dem Namen Norddeutsches
Derby . Damals durften nur in Norddeutschland gezogene
Pferde daran teilnehmen . Der Preis betrug 1400 Taler,
für die damaligen Verhältnisse schon eine recht ansehnliche
Summe . In diesem ersten Derby wurden die Farben des
Herrn N. v . Oertzen, des jetzigen Ersten Vorsitzettden der
technischen Kommission des Uniouklubs , durch Investment
zum Sieg getragen , ein Erfolg , den drei Jahre später
Hhmenaeus wiederholte . Erst im Jahre 1889, also 20
Jahre nach seiner Gründung , erhielt das Rennen seinen
heutigen Namen „Deutsches Derby ". Die Preishöhe be¬
trug damals bereits 55 000 M . Sie wurde dann , nachdem
sie eine zeitlang auf 40 000 M . zurückgegangen war , im
Fahre 1897 mit einem Schlag auf 100 060 M . gebracht.

* Wintersport im Sommer . Das Mitsommer -Skirennen
bei Finse (Norwegen ), im Gebiet der Bergensbahn , hat
am 17. und 18. Juni zum zweitenmal und abermals mit
sehr gutem Erfolg stattgefunden , obwohl am zweiten Renn¬
tag Regen einsetzte. Dagegen waren die Schneeverhäftnisse
sehr gut . Die beste Tagesleistung war ein stehender
Sprung von 28 Meter und im kombinierten Lauf 26 Meter.
Es dürfte Freunde des Wintersports interessieren , daß bei
Finse , das nur 6 Stunden Bahnfahrt von Christiania ent¬
fernt ist, jetzt noch mindestens 4 Wochen gutes Skiterrain
und auf den Gebirgsseen , die bloß im August auftauen.
Mindestens ebenso lange eine gute Eisbahn sich vorfindet.

JUettte Chronik.
Soziale Stiftung . Der verstorbene Kommerzienrat

Polte zu Magdeburg hat 100 000 M. für Beamte und eben¬
soviel für Fabrikarbeiter der Unterflützungskasse seiner
Fabrik vermacht.

TyphuS -Epidemie . Die Zahl der Erkrankungen an
Lhphus in Schneidemühl ist auf über , 150 gestiegen.
Donnerstag ist der erste Todesfall zu verzeichnen gewesen.
In der Kleinkinderschule wird ein Heim für diejenigen
Kinder eingerichtet , deren Mütter wegen Typhus im Kran-
keuhause ausgenommen worden sind.

Preußischer Landtag.
Avgrsrdirete»h-r»s.

Eigener Drabtberichi des „Wiesbadener Taablatts ".
$ Berlin , 23. Funk.

Am Ministertisch : Landwirtschaftsminister v. Schor-
sinier-Licser, Vertreter des Kriegsministeriums.

Präsident v. Kröcher eröffnet die Sitzung um 11P4 Uhr.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Inter¬

pellation Ahrens -Klein-Flöthe (kous.) : Was gedenkt die
Königliche Staatsregiernng zu tun , um die

Gefahr der Weiterverbreitung der Maul - und Klauen¬
seuche durch Abhaltung von Manövern

$1 bekämpfen?
Abg . Busse (kous.) begründet die Jnterpellatron.
Landwirtschaftsminister v. Schorlemer -Lieser: Es sei

zugegeben, daß die Seuche durch Abhaltuug der Manöver
verbreitet wird . Ich weide mich mit dem Kriegsnunister
ins Benehmen setzen. Es ist eine Reihe von Maßnahmen
in Erwägung gezogen, die dazu beitragen können, die An¬
steckungsgefahr durch die Truppenbewegungen möglichst
eiuzuschränken. Eine Aufschiebung der Manöver ist deshalb
Unmöglich, weil die betreffenden Gelände bereits belegt

KNesvasener Dagmarr.
sind. Um der Ansteckungsgefahr zu begegnen , ist in Aus¬
sicht genommen, die Hin- und Rücktransporte der Kavallerie
möalichst mit der Bahn zu bewerkstelligen. Biwaks sollen
möglichst in seuchensreien Gegenden abgehalten werden.
Die Landräte sind angewiesen , das Generalkommando tele¬
graphisch zu benachrichtigen , falls neue Seuchenherde ent¬
stehen. Ich hoffe, so die Gefahr der Seuchenverbreitung
zu mildern . , ,

Eine Besprechung der Interpellation frudet nicht statt.
Sie ist damit erledigt.

Der vom Herrenhaus zurückgelangle Entwurf des
Zwcckvetbandsgesetzes wird der Kommission überwiesen.

Es folgt die dritte Beratung des Entwurfs , betr . die
Änderung der rheinischen Landgemeindeordnung.

Abg . Leinert (Soz .) tritt für Abschaffung der Arrest¬
strafe für die Gemeindebeamten , geheime Wahl der Ge-
meindevertreter sowie für die Wähl der Landbürger-
meister ein.

Abg . v. Geschert (kons.) : Der wesentlichste Zweck des
Gesetzes ist, das Gemeinderecht der Industrie zu erweitern.
Wir sind damit einverstanden . Ich bitte um Annahme
unserer Resolution um Vorlegung eines Gesetzentwurfs,
der die bei der Beratung des vorliegenden Entwurfs zutage
getretenen Schäden der Landgemeindeordnung beseitigt.

Hetzte Nachrichten.
Der Kaiser in Kiel.

wb. Kiel, 23. Juni . Der Kaiser  begab sich heute
morgen 8,45 Uhr an Bord der Jacht „Meteor ", um an der
Wettfahrt des Kaiserlichen Jachtklubs in der Kieler Föhrde
reilzunehmen . Znm Mitsegeln waren auf der „Meteor"
eingeladen und begaben sich an Bord : Großadmiral von
Tirpitz , die Vizeadmirale v. Heeringen und Pohl von
Ingenohl , der amerikanische Botschaft« Hill, der amerika¬
nische Konteradmiral Badger , der amerikanische Marine-
attachv Traut , -der deutsche Marincattache in Washington
Retzmann und der Korvettenkapitän z. D. Rohr von
Hallerstein.

Die Reichsversicherungsordmmg.
** Berlin , 23. Juni . (Eigener Drahtbeticht .) Die

Beratungen im Reichsamt des Innern zwischen den
Referenten der sozialpolitischen Abteilung und dem
Ministerialreserenten sämtlicher Bundesstaaten zur Durch¬
führung der Reichsversicherungsordnung haben am Mitt¬
woch ihren Abschluß gefunden . In der Konferenz wurde
u . a . festgestellt, daß die Versichemngsordmmg erst an
einem späteren Zeitpunkte zur Durchführung gelangen
kann, weil noch vorher umfangreiche Vorbereitungen zu
bewältigen sind, wie zum Beispiel für die Versicherung
der unständigen Arbeiter der Hauptgewerbetreibenden ufw.

Der Fall Jatho.
red Berlin , 23. Juni . Tie Hauptverhandlung des

kirchlichen Spruchkolleqiums in Sachen des Pfarrers
Jatho -Cöln bat , wie bereits erwähnt , heute vormittag
10 Uhr in den Räumen des evangelischen Oberkirchen¬
rats begonnen. Tie Frage , die das Spruchkollegium
zu beantworten hat . lautet etwa dahin, ob Jatho noch
aceignet ist, seine Wirksamkeit im Dienst der Landes¬
kirche auszuüben . Zur Verneinung der Frage ist
Zweidrittelmehrheit erforderlich, also 9 von den 13
Stimmen . Ob die Verhandlungen heute beendet wer¬
den, ist fraglich.

Verschärfte Maßregeln zum Schutz der Berliner
Schutzmannschaft.

wb . Berlin , 23. Juni . Anläßlich der neuerlichen
bedenklichen Zunahme der Gewalttätigkeiten gegen
Schutzleute im Dienst erläuterte , der Polizeipräsident
v. Jagow die Bestimmungen über den Waffengebrauch
dahin,' daß die Beamten der Schutzmanuschaft, wenn
Gewalt oder Tätlichkeiten gegen sie selbst, während sie
sich in der Ausübung des Dienstes befinden, verübt
werden, berechtigt sind, in dazu geeigneten Fällen ohne
vorherige . Anwendung der Hiebwaffe gleich die Schuß¬
waffe zu gebrauchen. Bisher durften die Schutzleute
sich der gefährlicheren Schußwaffe nur bedienen, wenn
nach ihrer pflichtmäßigen Überzeugung die von ihnen
geführte minder gefährliche Hiebwaffe nicht genügt.

Spanien in Marokko.
wb . Madrid , 23. Juni . Der Republikaner Soriano

interpellierte die Regierung über das Vorgehen
Spaniens in Marokko. Warum gehen wir nach
Marokko? fragte er. .Wir wissen nicht, welche Rechte
wir in Afrika haben. Ter Republikaner Redes er¬
klärte , die Ausschiffung der Truppen in Larrasch, zu
der Spanien durch keinen Vertrag ermächtigt sei, be¬
deute in den Augen Europas den ersten Schritt zur
politischen Isolierung .. Ter ^ Republikaner Ascarate
sprach sich gegen jeden Gedanken der Eroberung
Marokkos aus . Spanien dürfe die vertraglich einge-
gangenen Verpflichtungen nicht verletzen. Ein Krieg
bedeute den Ruin Spaniens . Der Sozialist Jglesias
meinte, daß die Lage ietzt. viel schlimmer sei als zur
Zeit der Kämpfe um Melilla , da die Mauren jetzt von
den Franzosen getrieben würden . Ter .Ministerpräsi¬
dent Canalejas erklärte , es gebe weder einen Konflikt
noch selbst eine Schwierigkeit zwischen Frankreich und
Spanien . Setzen wir die Politik intimer Herzlichkeit
mit Frankreich fort . (Beifall .) Bevor wir nach
Larrasch aingen , teilten wir es den Mächten mit.
Canalejas betonte des _weiteren die Redlichkeit der
Absichten Spaniens . Tie Ereignisse hätten zu der
Landung in Larrasch genötigt.

Selbstmord aus Gram.
Dresden, 23. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der Freund

:s am Sonntag abgestürztm Sohnes des Ministerialdirektors
umpelt -Dresden, der Architekt Conrgdy  von der tech.
sichen Hochschule, welcher die Tour mitgemacht hatte, ver-
iftete  sich aus Gram über den Tod des Freundes an der
nalücksitelle. _

Berlin , 23. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Heute mittag
gegen 11% Uhr stießen vor dem Kriminalgericht ein
Straßenbahnwagen und ein Pferdeomnibus zu-

Mvrgcn -Ausgabe, 1. Blatt. Stecke » .
.)

fmtiraen. Das Pferd wurde schwer verletzt und mußte getötet
werden. Beide Wagen wurden schwer beschädigt, zwei Frauen
wurden schwer verletzt, der Omnibusschaffner leichter.

Weimar, 23. Juni . (Eigener Drahtbericht.) In Raun-
st-dt scheuten die Pferde eines Arbeitsfuhrwerks und über¬
rannten drei Kinder der Arbeiterfamilie Jacobi . Das jüngste
Kind wurde getötet,  das fünfjährige Töchterchen lebens¬
gefährlich verletzt und das älteste Kind erlitt einen schweren
Beinbruch.

Ketzte HlrirSelsirscherchte « .
Berliner Börse.

** Berlin , 23. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die Börse
eröffnete in schwacher Haltung , ausgehend vom Montanmarkt,
wo der Bericht des Stahlwerksverbandes verstimmte. Der
Verkehr stand unter dem Eindruck des bevorstehenden Ultimo
und das wenig belebte Geschäft konzentrierte sich wieder
hauptsächlich auf die Aktien der Warschau-Wiener Bahn. Das
Papier konnte jedoch die Steigerung nicht fortsetzen, es unter¬
lag starken Schwankungen, konnte sich aber zum L-chlutz wieder
etwas befestigen. Auch andere Bahnen lagen ziemlich fest, nur
Franzosen mutzten % Proz . ngchgeben. Im weiteren Verlaufe
konnte sich eine Befestigung Bahn brechen, hervorgerufen durch
Deckungen auf dem Moutanmarkt . Von Amerikanern zeraten
Kanada feste Haltung , während Ohio niedriMr w^ sen.
Elektrizitätswerte notierten durchschnittlich, meist % Priw
unter dem gestrigen Kurse. Die Aktien für GesMschaft für
elektrische Unternehmungen zogen weiter an . Jndustrzewerte
ziemlich fest. Der Bankaktienmarkt lustlos, nur Kredrtaktren
wurden fest. Kolonial- und Kaliwerte still, ©utoeft reit
Me übrigen Gebiete zeigten behauptete Haltung . Hermpchr
Renten neigten zur Schwäche. Tägliches Geld war zn 8 brs
2% Proz ., Ultimogeld zu 53/a Proz . erhältlich. PrwatdrskoM
3% Proz . ^

w. Luxemburg, 23. Juni . Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz - H einrich - Bahn  betrugen in der
zweiten Junidekade 1911 204 700 Franken , gegen das Bormbr
mehr 24 020 Franken.

Schiffs-Unchrichten.
Biebrich-Mainzer Dmnpfschiffahrt.

(August Waldmanu , Biebrich.) F 317
Von Biebrich nach Mainz , ab Schloß. (Bei schönem Wetter

nachmittags ^ stündlich.) 91, 1b*, 11, 12 , 1,2,3 , 4, 5, 6,7,
8 840?. Bon Dtamz nach Biebrich, ab Stadthalle . (Ber
schönem Wetter nachmittags lb stündlich.) 9t , 10, 11*. 12, 1*.
2 3 4 5, 6, 7, 8, 840? t Nur Sonn - und Feiertags . * Nur
bei schönem Wetter. ? Im Mai nur Sonntags ; ab 4. Juni
täglich. (Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Ufa.)

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Allsbewahrung der uni , für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht emlassen.)
* Bei Beginn des verflossenen Winters ließ ich mir einen

Gänserumpf aus Pommern schicken. Gleich darauf ersAen
ein Steuerbeamter und ersuchte muh. die städtische
Steuer  zu entrichten. Meine Entgegnung, daß eme städtische
Steuer auf Fleisch nicht mehr erhoben werden dürfe, berichtete
er dadurch, daß Geflügel und Wild nicht im Sinne des Ge¬
setzes Fleisch hätten . Ein Amtsrichter, der es doch bester ver¬
stehen mutzte als ich, hätte anstandslos gezahlt. W rch er¬
widerte, die Stadt möge mich verklagen, sagte er rn bittmdem
Tone , ich möchte es doch darauf nicht ankommen lasten. Wenn
die Stadt vom Oberverwaltungsgerichtshos eines Besteren be-
lehrt werden sollte, dann würde die zu Unrecht erhabene Steuer
zurückgezahlt werden. Daraus zahlte ich bn der Akzise unter
mündlichemProtest,  nachdem man nnr die Verstcherrmg
gegeben hatte , daß die Stadt denselben anerkennen wnÄ>e. Dre
gleiche Versicherung erfolgte bei jeder neuen Sendung . Als
ich nun kürzlich die Rückzahlung der Betrage forderte erklärte
man zwar alles , tvas ich im vorstehenden berichtet habe, als
richtig und mit Genehmigung der Stadt versprochen. an, er»
klärte aber, daß die Stadt sich auf den Standpunkt stelle, daß
nur ein schriftlicher Einspruch  gültig sei und be¬
rücksichtigt werden könne. Diese Antwort ser schon oft erteilt,
denn fast stündlich kämen die gleichen Forderungen.

Fnnnlien-Unchrichten.
Standesamt Uiiesbadeu.

(Rathaus , Zimmer Nr . 30; geössuet an  Wochentagen voll 8 bis l/sl Uhr: ffit Ehe»
Schließungen nur Dienstags , Donnerstags und SamStags .)

Geburten.
14. Juni dem Maurergehilfen Philipp Walter e. S .. Lnd»

15. .. bem3&mtfraanrt Philipp Adolf Herpel T -,
16. „ dem Gärtner Johann Sieffens e. S „ Hans Joseph

18 dê Monteur Karl Meile e. S -, Hemz Willi.
18.' „ dem Drogist Wilhelm Grob e. S .. Peter Friedrich

20 dem' Feuerwehrmann Christian Friedrich Läufer e,
T ., Maria Helene.

20. „ dem Tapezierergrhilfen Franz Frank e. S.
Aufgebote:

Geschäftsreisender Wilhelm Christ mit Elisabeths Rödel-
Rentner Arthur Freiherr von Wimmersperg nnt der Rentners»

Gertrud von Ritter -Zahonh, seb Schubert, hier.
Schriftsetzer Adolf Ntzig mit Minna SAZath hl-r.£$üfkntti6§ Sößtfcr titit ©mntct ui er.
Mchtt ^ arl Sauer mit Wilhelmine Godert hier.
Kaufmann Heinrich Anheißer hier mit Luise Schüler m

Lehrer A^ lf^ Zimmermann mit Hedwig Ohlenbmger hier.
Sckrerner Karl Brustrnann mrt Elrsabrth Petrr hier.
Kaufmann Karl Pfeiffer mit Katharrne Bopp Heer.

Eheschließungen:
« „iiiwrm Moses ©anbei mit Lilly Heß hier.
KMsmann „ci «, >„ Roftnchll fr ,,.

Geschäftliches.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr . Hommel ’s
Haematogen. WARNUNG! Manrerlange ausdrück¬
lich den Namen SSr. Hommel , F 550

Undenfels 1. ® . Hotel Odenwald
Pension Mk . 4.50. Ad. Vogel. F128

Die Morgrn -Airsgtttze«rnfaßt 14  Seite»
und die Berlagsbeilage „Ter Roman"._

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhorlt , ErverAeim;
für ^ euiNeron: W. SÄ « ite vom Brübl , Sonnenderg : karStadt und Land: I . B-:
ft. « ünther : für Gerichtsiaal, Bernvichtes, Svorl u- Bnefkatten: C. LwSLLer.
Verantwortlich für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornanu samtliÄ rnWEtden.

Druck und Verlag der L. Schellenberg schon Hof-Buchdruckernrn « resbaden
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I Picl. Sterling. A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. G. » 2.—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl -Whrg,
1 skand. Krone. A  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

. Ä
i 1 fl . holl. A  1 .70

1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel , * 2.16
1 Peso. . 4 .—
1 Dollar . . . . . . . . * » 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12.—
1 Mk. Bko. » 1.50

ZL
Staats- Papiere

■1 Deutsche. IB **.

>.
I. .
31/2
3.
4.
4 . .
*Jl/2
3.

4. .
3Vj
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

4.
4
3‘/l
3.
4.
3 . .
4 .
31/2
31/2
31/2
3. .
4.
4.
4,
31/2
31/2
3.
3.
3V2
4
31/1
3»/l
3Vi
3i/i
31/2
31/2
3‘/2
31/2
3>/2
3.

D.-R.-Anl. unk. 191* Ji
O. R.-Schatz-Anw. »
D. Reichs-Anleihe *

Pr. Cons . unk.V.18 «
Pr. Schate-Auweia, »
Prcuss. Consols »

» . »
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk, 09 »

« Anl. (abg.) s. fl
» » » A
» Anl. v. 1886 abg. »
> > » 1892u. 94»
» » v. 19C0kb. 05»
. A.1902uk.b.l910*
> » 1904 > > 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. kl.
» E.-B.-A.uk. b. OßA

» E.-B. n. A, A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. 8 . Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02 »

Gr. Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg.) »

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. >
Wfirttemb. unk. 1915 »

» ». 1875-80,abg. »
. 1881-83 . s
»1885U.87» »
» 1888 u. 1889 »
» 1893 »
» 1894 »
»1895 »
>1900 »
»1903 »
»1896 »

{102 .10
100 .30
» » 3 .60
I' 83 .50
102 .70
J00 .40

93 .70
33 .40

101 .30
J 00 .30

98 .80
93 .90
93 .20
82 20
91 .10
91 .75
91.
84 .60

,01 .15
£01 .10

91 .20
81 .90

lOOSO
31 .20

92 .30
83.

xoi.
1.00 .80
j 01 .25

90 .40
90 .90
80 .10
83.

102.
101 .75

94 .90
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

Zf. In °/o

b) Ausländische.
1. Europäische.

8.
1. .
«>/2
«>/2
I.
5. .
3. .
«
4.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913>
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination »8. fl.
l '/ioOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
I«/4| » . Mon.-Anl . v. 87 ». » 87 2500r»
S. . iHolländ. Anl. v. 96h.fl.
4 . Iltal.amort.89,S.3u.4 Le
4. . »Kirchgüt.Obl.abg. »
3Vt cons . stfr. Rte. i. G.
s»/. j 10000/20000  Le
1*1» , > » 100-4000 »

I » Rente i. O- »
3'/J Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
*V»Norw . Anl. v 1894 A
3. . 1 « cv . » v. 1888 »
*>/s öst . Papierrente ö. fl.
* » Ooldrente ö. fl. O.

» Silberrente 8 . fl.
» einbeitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5-/11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portng. Tab.-Ani. A
do . inn.amrt.stfr.v.05 »
do. unif. 1902S. 1410 »
do. » » S. III »
do. . S. III(Spec.)

I.
«Vs
> .
»
4
1. .
t>/2
t>/2
I- .
3. .
3.
5.
4.
4
«.
4
4. .
i.
I.
«.
4. .
«. .
4. .
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
3«/i
3</2
3.
31/2
31/2
31/2
3.
31/2

41/2
4. .
4.
31/2
4.
4.
4
4
4.
4.
4.

4.
8-/2
».
4.

Rum. amort. Rte.v. 03 »
» Conv. »
» » v. 1890 »
» . . 1891 »
» inn . Rte. (Vs 89) »
» äuss. Rte. (!/«89) »
» amort. » v. 1894A
» » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » » 1903 »
» » » > 1910 »

Russ.Staatsanl.stkr.05 »
do. Lons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu. 1189,
do. do . S.lllstf .v.90»
do.GoId-A.EmIIv .v0-
do. » »Illv .90»
do. » »IVv.VO»
do. » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » . 1902 stfr. A
» Conv. A. v. 98 stfr. »
»Ooldanl . » 94 » »
» * » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg.) »
» 1886 »
> 1890 >

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. stfr. Gold A
amort. v. 1895 >

Span. v. 1882 (abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 Jl
» (Administr.) 1903»
> (Bagdad) S. I »
» con. u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 A
. . » 190« »

Ung . Gold-R. 2025r »
. , 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
, St.-R-v.1897 stk. .
, Eis. Tor Gold » Ji
> Grundtl . v.89 »ö.fl.
» SOOOr» >
» » 508r . ,

»2 .50
85.

100.
98 .80
91 .60

102.
97 .50
95 .30
92 .50
53 .80
52 .30
52 .60
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
68 .70

99 .15
96 .65
92 .20

93 .50
93 90
99.
82 .10
66 .50
67 .60
11 .40

102 .60
92 .90
92 .20
92 .50

92 .20

9220
92 .40
92 .20
92 .10

100 .15
92 .80
94 .50
97.
92 .76
97 .50
93.
93 .50
94.
93 25
92 .60
89 .50
87 .80
93 .20
99 .50
94 .20
96 .75

93 .10
89 50
86 .80
91.
95.
87 .10
86 .90
93 .80
86 .30
86 .40
93 .75
94 .20
91 .20

80 .60
97 .30
93 .30
93 .50
93 .50

II . Aussereuropäische.

5. . |Arg.i .G.-A.v .1887Pes ; “
abgest.

» 1907 unk. 1912 .
» 1907tgb. ab !910»
»äuss. E.-B. 1. G. 90L
» innere von 1888 A
» äuss.G.-Anl.1888 £
» . . V. 1897A

Chile Gold-Anl. v. 89 »
v. 06 »

Chin. St.-Anl. v. 1895 £
v. 1896*
v. 1898 »

5. .jdo. St.E. Tient.- Tuk. »
5 . . |CubaSt.-A. O«stf.i.O. A
4i/2;do.stf.i.G.tgb.abl919»

Egypt. unincierte Fr.
privilegierte »

5. .e.
i.
5. .
41/2
4 .
41/2
41/2
41/2
6.
5 . .
41/2

102 .
101 .40
101 .40
102 .20

98 .50
98.
89.

93 .40
103.
101 .70
S90 .10
101 .30
103 .30
103 .50
102 . |

Z. . Egypt. garantierte St —
4>/r apan. Aul. S. II * 97 .35
4. . äo. v. 1905S. 12- 19 A
5. . Mex. am. inn. I V Pes. 96 .90
5. . » cons . äuß. 99 stf. £ 100.
4. ° » Gold v. 1904 stfr. JI 90 .60
3. . » cons .inn .5000r Pes, 63 .50

» > 1250r >
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) > 98 .10
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ ! 100 .70
5. . do. E.-B. in Gold ,.p i 100 .80

Provinzial - u . Communaä-
Zf Obligationen. In

4. .1Rheinpr. 20,21,31 -34.« 100 .40
33/4| do . 22 u.23 > 96.
3«/io do. 30 » 95.
3-/2 do.10,12-16,19,24-27,29. 90.
Z-/2 do. Ausg. 19uk. 09 » ©1 .20
3-/2 do . »28uk.b.l916» 91 .30
31/3 do. » 18 » 88 .30
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 86
4. . Frkf. a. M. v. Oöu. 14 » 100 .80
4. . do .l907untlgb.b.1S» 101 .10
4. . do .1908 unkdb.b.18* 100 .50
3-/2 do.Lit. N u.Q(abg.) * 96.
3-/2 do. Lit. R (abg.) * 93 .50
3-/2 do. * Sv . 1886 * 93 .50
3-/2 do. » T » 1891 * 93 .50
3-/2 do. » U »93,99 * 93 .10
3-/2 do. * V » 1896 * 93 .50
Z-/2 do . W v. 98u .08 * 96 .60
3-/2 do. Str.-B. » 1899 * 95 .70
Z-/2 do. v. 1901 Abt. I * 92 .10
3-/2 do. » . A.II.IN » 92 90
3-/2 do. » 1906A. 1,1! * 92 .60
3-/2 do . » 1903 » 92 .60
3*/a do. v. Bockenheim » 92 .80
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b .Oö»
4. . do . * 07 » » 12»
Z-/2 do . » 1898 •
3-/2 do. v,  05ukb . 1910 »
31/2 do. » 1895 »
4. . Darmsfadt v. 07 u. 14 .
4. . . v. 09 u. 16 .
3-/2 do. abg . v. 79 * 91 .30
3>/2 do. v. 1888U. 1894 » 91 .30
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. » 91 30
3-/2 do. » 1897 * 91 .30
3-/2 do. v. 02ara.ab 67 » 91 .30
3-/2 do. v. 05 >abl910» 91 .30
4. . Giessenv .l907u.1917 » 100 .30
4. . do. 09 u. 1914 » lOO 30
3-/2 do. v. 1890 » 91 .20
3-/2 do. v. 1893 * 91 .20
3-/2 do. v.1896 kb.ab OI»
3-/2 do. »1897 . » 02»
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 * 90 .50
3-/2 do. » 05uk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100.
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .60
4. . do . v.l807u,1913 » 99 .80
3-/2 do, » 1894 » 90 .40
3-/2 do. » 1903 . 90 .20
3-/2 do. v. 05uk.b.l911» 90 .10
3-/2 Cassel (abg.) * öS.
4. . Cöln von 1900 » 100 .30
4. . do. * 1906 » 100 .30
4. . do . » 190ßuk. 09* 100 .30
3-/2 Limburg (abg.) »
4. . Mainz v.99 kb.ab 1904»
4 . . do . v. l900uk .b.l910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 » 100.
3-/2 do. (abg.)1878u. 83»
3-/2 do. » L.J. v. 1384.
3-/2 do. von 1886u. 88*
3-/2 do. (abg .) L.M. v.91*
3-/2 do. von 1894 »
3-/- do . » 05uk.b.l915*
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 *
4. . do . » lQOöuk. 11 » 99 .60
4. . do . » 1907 uk. 12 .
4. . do . 1908 u. 1913.
3-/2 do. » 1888»
3-/2 do. » 1895»
3-/2 do. v. 1898 k. 03 »
3-/2 do . « 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4. . do. v. 1900 k, 1906 »
3-/2 do. v. 1891/92abg. * 90 .10
3-/2 do. von 1898 »
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 *
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1895k.a.05 » 100 .104. . do. * 1906u. 13 » 100 .503-/2 do. » 1902u. 08» 80 .50
3-/2 do. » 1904u. 12 . 90 .50
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 » 99 .503-/2 do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01-» 100 .304, . do . v. 1903 uk. 1916 » 99 .804. . do . v. 1903S. lVu .12» 1Ö0 .404. . do. 1908, S. l .r. 1937» 101 .804. . do. 1908,S.II,u. l9iü» 99 .803-/2 do . (abg.) » 95 .303-/2 do. v. 1887,96,98,02 . 96 50
3-/2 do. v. 1903 S. 1, II » 91 .704. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do. 1908 u. 1913 -
4. . do. 1909 uk. 1914» 99 .75
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. » 1896k.1901*
3-/2 do. » 1903k.1914»
3-/2 do. « 1905u. 1910» -

3i/2{A:nsterdam h. fl. —
41/2'Buk . V. 1888(conv .) Ji 99 .20
4-/2 do. * 1895 4050r » 96.
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894» 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 98.
3-/2 do . von 1886 > 90 .10
3. do . » 1895 »
4. Lissabon » 1886 A 31.
4. Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3«iio Neapel st. gar. Lire 100 .50
4. . Stockholm v 1880 98.
5. {Wien Com. (Gold) » 103 .75
5. do. » (Pap.) ö .fl.
4. do . v. 1898 u. 08 Kr. 96 .25
4. do. Invest. Anl. A
Zl/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .40
6. St. Buen.-Air. 1892 Pe. 103 .80
5. do. 1909 i. G. (409) A 100 .70
4-/2 do. v. 88 i. G. 2

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. in 5>*

61/2 61/2 A. Eisäss. Bankges.
äVi  6 >/2 Badische Bank R.
3- - 3. . B. f. ind. U.S. A-D. .,
—- ! — » f. Handel u.Ind .»
4». | 4. » > Bod.-C.-A.,W . » 123 *
805. 805 , Hand6lsbank8 .fi.

|3 . # 13. s! » Hyp . u.Wechs. » 289.
71/2 6 */»;Barmer Bank-V. » | —
6. »I 6. . 'Berg-u. Metall-Bk.^ i25 .60
S*/2 8 */2 Berg -Mark. Bank » 162.
9. . 9. • ißeri . Handelsg . » '165 .20
6»/a 61/2: » Hyp .-B. L.A. B» ;109 .50
6. 6. . 'Breslauer D.-Bk. » \723.
6. . 1 6 . »iComm. u . Disc.-B. » .112»
6V2 6>/a Darmstädter Bk. s.fl. 126 .50
6Va 6 »/2: do . M. 1000 .4« 126 .75

12»/a 12J/2 Deutsche B. S. I-X » 263 .15
81/» 8. »j » Asiat . B.Taels 145.
S. .1 51/a » Eff. tk W Thl. 123.

Vor!. Uzt . In °/°
7. . | 7. . Deutsch. Hyp .-B.Thl. 149 .303^ . . » « « GA9. . I 9. .
6. . 16»,
9»/2 10. .
81/2 81/2
8.
9 . .
9V2
8.
8..
51/4
6..
61/2

n . .
5814
6V2

10 ..
5. .
9».
8..
53/4
583
7. .
9. .
7. .
VI*
s . .
8..
Si /2
71/2
7. .

5. »
7. .

8i 2
9
91/2
8. .
,9 . .
5‘/4
61/2
7. .

11. ,
6«
7. .

10. .
5V2
9° .
8. .
6. .
6"
7. .
9. .
7. .
71/2
6.
8.
5l/2
71/2
7.

6. .
7. .

Überseebank»
» Ver.-Bank A  128 .20

Diskonto-Ges . * 168 .50
Dresdener Bank » 156 .75
Eisenbahn-R.-Bk. » 175 .50
Frankfurter Bank » 203 .50

do. H.-Bk. » 213 .50
do. Hyp .C.-V. » 165 .60

GothaerG.-C.-B.Thl. 175.
Mitteid.Bdkr», Gr. A  iS? -50

do. Cr.-Bank » 122.
Natlbk. f. Dtsch!. »
Nürnb.Veieinsbk - * 236 .50
Oest.-Ungar. Bk. Kr. 138 .25
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö .fl. ^07 .25

Pfalz. Bank A  106 .75
do. Hypot .-Bk. » 194 .50

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reiclisbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc .-O.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. A
do. Vereinsbk. fl.

164.
128 .90
143.
139 .50
198 .10
128 .10
137 .60
120 .75
177.
116.
137 .50
150 .50

118.
157 .26

Nicht volibezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In Vt.
9.. 19. . IBanque Ottomane Fr. |142.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In o/o.

ii - . 10 ., Otaviminen Fr.iX41.
Ostafr. Eisenb.-Ges.

(Berl.) Ant. gar. Jf
5. . 7V2 Southwest Afr .C. » 1136 80

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl Ltzt. In Va.
12 .. 14. A!um.Neuh .(50%)Fr. 244 .40
10 .. 10 .. Ascbffbg.Buntpap.j* 190,
8.- 8.. » Masch.-Pap. » 136 .50

10 '/- 1283 ßad. Zckf. Wagh. fl. 185.
5. - 3. . BaugSüdd.I.60<>7oE. A 84 .50

15- 15. . Bleist.Faber Nbg . » 300 .50
Y. » 9 . . Brauerei Binding » 201 .50
8. . y. . » Duisburger » 220 .
6.. 6.. » Eichbaum * 120,60

12 .. 12 » Eiche, Kiel . 3 93.
7. . 7. . »HenningerFrkf .» 139 .50
7. . 7. . » » Pr.-Akt » 140.
9. . 9. . »Herkules Casuel» 172.
1.. Z. . » Hoibr . Nicol . »
8.. 6.» » Keir.pff » 123 .75
z.. 0.. » Löwenbr . Sin. » 57 .80
4. . 9. . » Mainzer A.-B . » 207 .75
8.. 8.. » Mannh. Act. »
Y. . 9. . » Nürnberg » 180.
5. . 5. . »Parkbrauereien» 36 .70
6. . 6. . » Rettemnayer » 121 .
6.. 0.. » Rhein. (M.) Vz. »
0.. 0.. » Stanun-A. »
0.. 0.. » Schöfferbof * 104.
5. . 5. . » Sonne , Speier. » 86 .

10 .. 10.. » Stern, Oberrad» 213.
2.. 3. . » Storch, Speier . 73 .80

14. . 14 . » Tücher » 266 SO
6-/2 61/2 » Union (Trier) » 112 .
4. . 3. . » Werger » 78.

» Worms,Oertge »6.. 8.. ßronzef . Schlenk » 137 .50
10 .. 8.. Cem. Heidelb . * 163.
8.. 5. . > F. Karlst. » 130 .50
o . . 5. . » Lolhr. Metz » 130 .50
8.. 8.. Chain. u.Th.-W.A. » 148 50
6-/2 7-/2 Ch<*tn.A.*C. Guano» 118.

24. . 24. . » Bad. A.u.Sodaf. » 502 .90
0.. 0.. » Blei,Silb.Braub. » 133.

33. . 36. . »D .OoId-.SL-Sch.» 761 .50
12 .. 12.. » Fabr. Goldbg . » 223 .50
14. . 14. . » » Griesh. El. » 264.
27. . 27.'. » Farbw. Höchst » Ü40.
0.. 0. . » » Mühlheim » 77.

20 .. 20. . » Fahr.,V.Mannh.» 342.
7 . . 12.. * Weiler-ter-Meer» 230.

32. . 32. . » Werke Albert » 1496.
10 .. ii . . » Holzverkohlgs . » 287 .25
10.. 10. . » Ult.-Fabr. Ver. » 203.
12-/2 15. . El. Accum. Berlin * 279.
9-/2 10 .. » Deut. Uebersee » 185.

13. . 14. . »Ges .AHg.Berl. « 274 .40
18.. 12. . » Bei gm.-Werke » 233.
4. . 4. . »W.Homb.v .d. H. >6 . . 5 . . » L?,hmeyer > 119
7. . 7. . » Licht ü. Kraft » 142 .20

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl. » 196.
6.. 7. . » Sehuckert » 174 .70

12. . 12. . » Siein.u. Hals. » 249 .30
6. . 6-/2 » Siemens , Betr. » 132 .80
7. . 7-/2 . M .-G. Dtsch.A. » 129 .80
3. . 9. . Feinmechanik (j .) * 154 .70

10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt > 240,
9.' 9. . Gummif.Bert.-Frkf.» 140.
7». 7. . Heddernli . Kupf. » 124.
0. » 0. . Getsk. Gußst. »
y . . 10. . Kalk Rh. Westf. »
8. . 0. . KunstscideL, Frkf. » 113 .50

12. . 11. . Lederf. N. Sp. » 111 .75
7-/2 7-/2 » Rothe, Kreuzn. » 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh. W.-M. » 164.
25. . 30. . Masch. A., Kleyer » 465,
4. 5-/2 » Ai mat. Hilpert» 91 SO

12. . 12. . " Badenia, Wh. » 201.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 510 .50
7. 7. . » Fabcr u. Schl. » 146 .50
5. . 7-/2 » Gasm. Deutz » 145.

14. •!!6. . » Gritzn., Dari. » 275 .10
14. . TO. . » Karlsruher » 190.
121/2 12-/2 » Mannesm.-R. » 217 .30
24. , 24. . » Moenus » 393 .10
3. ! 4. . » Mot. Oberurs. » 131 .76

12. . 12. . »Schn.Frankenth.j 259.
25. . 16. . » Witten. St. » 278.
0. 14. . Mehl-u. Br. Haus. » 115.

10. . >11. MetallGeb.Bmg.N.» 204.
8. . 8-/2 Öllab. Ver. D. » 166.
21/2' 3. . Prz. Stg. Wessel » 96 .50

10. . TO. . PresshSpirit , abg.* 227 .50
8. . ! 8. . Pulvert., Pf., St.I. * 140.

10. . 10. Schuld. Vr. Frank. » 162 .50
9. 11. . Schuhst. V. Fulda » 160.
7.
7. 17-I 7-/2

do. Frankf., Herz »
Seilind. (Wolff) »

122 .50
137 .60

15. lld. ülasind . Siemens »
71/2' 7 -/2 Spinn. Tric., Bes. » 130
8. i 8. » Westd. Jute » 135 .50
4. 5 6 . : D. Verlags -Anst. » >153.

12. 12. Waggon Fuchs > 187.
15. 15. . Zeilst.-Fabr.Waldu.. 256.

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In

Boch. Bb. u. O. M 233 .50
Buderus Eisenw . » 1114 .30

•j s»

12. .112. .
5. . 5i/l
Ö.elUj Conc. Bex«b«Tflb

Vorl. Ltzt. In «/».
10. . 11. . Deutsch-Luxemb. A 190 .75
8. . 8. . Eschweiler Bergw. » 182.

3. . Friedrichs'». Brgb. * 141 -50
9. . 10. . Gelsenkirchen » » 199 .75
8. . 7. . Harpe,-er Bergb. » 185 .70
8. . 8-/2 Hibernia Bergw. - 184 .75

10. . 9. . Kaliw» Aschers!. » 182.
10. . 10.. do. Westereg . » 214.
«-/- 41/J do. do . P.-A. -> 104 .50

Massener Bergbau » 130 .50
0. * 0. . Oberschi . Eis.-ln. • 84.
9. . 15,. Phönix Bergbau » 215 .50
12. . 12. . Riedeck. Montan * 194.
4. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Ibir. 176 50

18. . 19. . Östr. Alp. M. ö. fi 175 .87

Kuxe.
(ohne Zinsbar.) per St. in A

- — |Gew . Rossleben A -

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In «V»
8. . 8i/a Lübeck-Büchen A\  191 -90
6. , 7. . Allg. D. Kleinb. » 138 .70
8. . 8. . do . Lok.-u.8tr.-B.» 161 .40
8-/4 81/2 Berlinergr. Str.-B. » 196 .80
«1/2 4Va Cass. gr. Str.-B. » 112.
6-/2 6-/2 Danzig El. Str.-B. - 134 .20
S-/2 6. . D. Eis.-Betr.-Ges. » 112 .50
4-/4 6. . Scnant.E.-B.-Akt. » 132 .13
5-/2 » . . Südd. Eisenb.-Ges. * 124 .50
6. . 8. ° Hamb.-Am. Pack. »
0. . 3. . Nordd . Lloyc* » 97 .35

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 114 .60
5. . 5. . do . S4.-A. »

12s|,i7U/n Buschtehr. Lit. A. »
103/4 10-/2 do. Lit. B. »
i “ l» I--j20Czäkath-Agram » SOS 5
5. . S. . do . Pr. A.(i.G ) *
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs *
63/5 6*/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 160,
0. . o. . do . Sb. (Lomb.) » 22.
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fi.
8. . S. . do . St.-Act. »
0. , -/« RaabÖd.-Ebenfurt» 31.
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz. »
7. . 6V5 Gotthardbahn Fr.»
5. . 6-72 Orient-E.-B.-Betr.-G. 164 .80
6. . 6. . Baltm . u. Ohio Doll. 106 .35
6. . 6. . Pennsylv . RTUT » 125.
6. . 5. . Änatol. Eis.-B. J> 119 .20
4</s| S-/5 Prince Henri Fr. 150 .35

10. . 10. . Grazer Tramwav öfi 191 .50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche.

3. »iAllg . D. Kleinb. abg . Jl
4. , AUg.Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4V2 Bad . A.-G- k. Schiff . *
4. .[Casseler Strassenbahn »
4V2 D . E.-B.-Betr .-G . S. II »
4. . D. Eisenb .-G. Serie I »
4V2 do . (Ff.) S. II u. IV »
4. . do . Serie I u. III »
4V2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
41/2 do . 08 uk. 1913 »
4„. do . v. 02 » » 07 »
3V2iSüdd. Eisenbahn »

In 0/0.

101,20
100 .50

99 30
101 .80

SS .LO
102 .20

100 .60

489 .50

b) Ausländische*

Böhm. Nord stk. i. O» A
do. Wstb. stfr.i.S. ö . fl.
do. do. » in G. A
do. do. von 1895 Kr

Donau-Dampf.82stf.G. A
do. do. 86 » i.G »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. *
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. kl'

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G. »

Lcmb.Czrn.J.stpfl.S.ö . fl.
do. do. stfr. i . S. *

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schics . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
do . do . stfr. !. G. -»
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do . do. conv . v. 74 *
do. do . v. 1903Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. Ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö. h.
do . do. conv . L.B. Kr,
do. do. v.1903L.B. »
do . Süd(Lomti.)sf. i. G. A
do. do. »

26/io do . do . Fr,
26/io do E. v. 1871 i. ö.
5. ' ' '
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.___
2Vio

K 97 .80

do. Stsb.73/74sf.i.G. A
do . Br. R. 72 sf. i.O.Thl
do. Stsb. v.83stf . i.G. A
do. *.-VIII. Em.stf.G. Fr
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v . 1885 stf. i . G. »
do. (Eg. N .) stf. i. G, »
do. v . 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö. fl.
Prag-Duxl396stfr . i. G. »
R. Od. Eb. stf. i. G. >

do. v. 91 stf. 1. Q.  »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard.sf.S. ö .fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. sif . i. G. A
Ung .-Gal. stf. I. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. 1. S.  »
TfflTitiJO ^ ET Le4. .1 do. Mittelm. stf. UL .

2*/,»Livorno Lit.C.D u. D/2 »
4. .15ardin.Sec. stf. g . Iu.ll Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. t. O. »
2*/ioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
3Vz'Gotthardbahn Fr.
3V2 jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . {Schweiz -Centr. v. 1880.
4i/2{Iwang .-Dombr. stf. g . A
4. JKurSk.-Kiew.stfr.gar »

95 .60
98 .50

98 .70
94 .80

93 .80

92 .80

87 .20
93.

103 .90
35 .10

83 .40
85.
85.

103.
84 .80
35.

100.
82 .50
59 .10
59.

106.
104 .29

97 .75
80 .70
75 .30

79 .50
76 .30
78 .80
77 .90
76 .90
76.

94 .40

do. Chark. 89
Mosk.-Jar.-A .97'stf. g. »Mosk. KasanE.-B. 1909 »
do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor . ab 1910 stfr. »
do. do. Serie II *
do. do. v. 95 stf. g. »

Gr„Russ. E.-B.-O. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Warsch.-Wien stfr.gar. »
do. do. S. IX stfr. »
do. S. X uk. 1911 »

100 .75
74 .70

100 .40
71 .70

114 .30

81 .80

X01.91 .70
91 50
90 .60
98 .70

90 .50
91 .10
98 .60
98 .50

90 .80

8 r .io

90 .70

Zf.
4. .{Warsch.-W. S. Xtuk . ll A

. Wladikawkas stfr. g. »
4. .1 do. v. l898nk . Q9 .

In o/o.

5. .{Anatolische i. G. »
4>/2|Port. E.-B. v. 891. Rg. »3. . Saloniki-Monastir »
5. . ITehuantepec rckz. 1914 »

101 .60

1ÖÖ76Ö

68.
100 .10

Pfandbr . u. Schuldverschn
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3'/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4.
3-/2
4.
4.
4. .
4. »
4».
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4

4. .
4.
4.
4.
4.
4.
ZV«
3-/2
31/2
4.
4»
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4. .
3' '2
4. .
3-/2
4»/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
3-/4
3-/2
4..
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do-
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

In o/o.
Allg. R.-A., Stuttg. Jl  100 .40
Bay.Ver-B. München » 92 .20

do. H.-B. S.6uk .l912 . 93.
do . do. Ser. 1 u. 15 » 192 .40
do. Hyp .- u.W.-Bk. » 100 .30
do. do. (unverl .) » 100 .20
do. do. » £ 8 .10
do. do. (unverl.) » 91 .70
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . » 94 .25
do. do. S.9u . 10 » 94 .25
do. do. 8 . 11,12,1« » 94 .25
do. do . S. 22,23 » 94 .25
do. do. S.l , 3-6,20 , 21 » 87.
do. do. kdb. ab 07 » 87.

Nürnb.V .-B.,S.13,20,21 > 100 .20
do. S. 22, unk. 1912. 100
do. S. 29-32, unk.18 »
do. . *

Berl. Hypb . abg. 80»/o »
» do. » 80°/o »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. > 9 u. 9a »
do. S.10,10auk,1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1915 »
do . S. 19 » 1919 >
do. Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. » 11, » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»

S.15U. 16, uk. 17 »
S-18u.19utlgb.19«
S. 20u. 21uk . 20 »
13 u. 13auk. 13 »
kühdb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20»
do. S. 16u. 17 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12,13 »
do. S.15,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

do. K -Ob.S. I k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V .S. 15-19

21-27, 31,34*42 tilgb. »
do . do. S.43uk. 1913»

do. S. 46, kdb.08»
do. S. 47uk.l915 »
do. S.48uk .l917»
do. S. 49uk.l919 »
do. S. 50uk.l920»
do. S.44uk.l913»
do. S.28-30 u. 32 »
do. S. 45, tilgb . »

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10»
do. 3U -35Öuk.l913 »

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S. 8uk . 1911 »
do. do. 5. 9 » 1914 »
do. do. S. ll » 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. S. 13» 1918 »
do. do . 5. 14 . 1919 »
do. do. kb. ab 05u,07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Or.) 2-4»
do . Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.l8abl0»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S.22uk. 1915 »
do. do. S. 24uk. 1916 »
do. do. S. 25uk. 1918 »
do. do. 8. 26 » 1919 »
do. do. 5 .27 » 1920 »
do. do. S. 20 » 1913 »
do. do. S. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, 3, 9QO. UU. O. J. Ii u, -
Pr.Centr.-B.-C.-B. v. 90 »
do. do. v. 1899u. 01 »

do . v. 1903 uk. 12 »do
do. do. v. 1906 » 16
do. do. v. 1907 » 17 ■
do. do . v. 1909 » 19
do. do. v. 1910 » 20 :
do. do. v. 1886 »
do. do. v. 1889 »
do. do. v. 1894 »
do. do. v. 1896kb. 06 »
do. do. v. 1904 uk.13 »
do. do. Com.01 kd.10 »
do. do. do. 08uk. 17 »
do. do. do. v. 1887 »
do. do. do . 96nk . 06»
do. do. do. 06 » 16 »

3J/» do. Hyp.-Act Bank »
2»/iodo. do. do. »
4>/j do. do. Sr. 1251auf , »
4. . do . do . 180% | »
3i'a do. do. 'abg. ( »
4 . do. do. v. 04 u*. 13 »

do. v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk 17 *
do. v. 09 uk. 19 »

do. Kom.v. 08 uk. 18 »
do. do. v. 09 uk. 19 »
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Clt) »

31/2 do . do . do . . . . »
4. . do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 »

do . do. E. 22uk. b. 12»
do. E. 25 » » 14.
do . E. 27 » » 15»
do. E. 28 » » 17.
do. E. 29 » » 19»

4 . . do. do . E. 30U.31 » » 20»
35/i do. do. E. 23 » » 12»
3Vi do. do. E. 26 » » 14»
31/2 do . do . E. 17u. 18kdb . »
Z1/2 do . do . E. 24uk. b. l2»
37i do. Kleinb.E. Ikb ab04»
3>/2 do. Kom. S 3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch.Central »

Rhein. Hyp .-B.kb.ab02»
do. uk. b. 1907 »

1912 »
1917 »
1919 »

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101.

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100.
100

93.
SO.
99 .60

100 .30
100 .80

99 .60
99 .30
93 .40
81 .50
91 .50
92 .50
99 .80
89 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .60
99.
99 .50

100.
100 .50

9tL50
99.
99 .20
99 .20
99 .40
99 .50
99 .50

300 .20
90 .20
90 .70
99 .25

100 .50

l ° ° üo
91 IO

114 .30
98 .90
99 .25
99 .30
99 .40
99 .70
99 .80

100 .20
93 .20
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 70
99 .70

100 .10
100 .30

90 .20
90 .20
SO
90 .40
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

do.
, do.
do.

do.
do.
do.

jdo.

do.
do.
do.
do.
do. » » 1914

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 30
99.
99.
99 .70

100 .10
100 .50

93 .10
93 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .30
99 .60
99 .60
99 .60

100 .70
91.
91.

Zf.
4. . Rh.-Westf.B.-C.S. 3, 5 A
4. . do . S. 7u . a,8u . 8a >
4. . do . » 9u . 79auk. l2»
4. . do . » 10 uk. 1915 »
4.- . do . * 11 » 1918 *
4. . do. * 12 » 1920 *
3-A do. > 2, 4 u. 6 »
4. . Südd. B-C. 31/32,34,43 »
31/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 7 *
4. . do . do. S. 8 *
3-/2 do. do. S. 4 »
3-,2 do . do . S. 9 »
4. . Württ. H.-B. Eni. b.92 *
3i/a do. do. »

In o/a.
99.
99.
99 .30
99 40

100 .9o

90 .40
100.

91 .60

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .40

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-lJ 100 .7*

16, uk. 1913 A  100 .70
4. . do. S.14-15u.l7uk . 1914» 100 .90
4. . do . S. 18-20 uk. 1916 » 101 .40
31/2 do . Serie I , 2, 6-8 » 91 .30
3-/2 do. » 3—5, verl , » 91 .10
37- do. » 9—11 uk. 1915 » S1 .20
4. . do. Com. Ser- 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 , 100 .90
4. . do . cio. » 10—12 * 101 .40
37- do do . » 1- 3 » 91 SO
372 do 5er . 4verl . uk. 1915 » 01 .30
4. . L.-K(Cass.) S.22.uk. 1914» 101 .30
4. . do. » 8.23 » 1916» 101 .50
372 do. » S. 21 » 1917» 94 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3-V» do. do. Lit. U » 99,
372 do . do. Lit. J » 94 .70
372 do . do. F. O, H,K,L » S4 .70
3-/2 do. do. M, N, P, Q » 94 SO
3-/2 do. do. Lit. R, S, » 94  50
372 do. do. Lit. T » 94 .50
3. . do. do . Lit. O. » 80

Amerik.Eisenb.-Bond»
Centr. Pacif. I Ref. A

do. *
Chic. Milw. St. P., D . P.

do. do. do.
North . Pac. Prior Lien

do. do . Gen. Lien
SanFr . u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. B. IM.

97 .30
91 .20

105 .20
89 .50
99 .90

loaTso
96 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In »D.

4. . Aschafib.Buntp.Hyp .Al 98 .504. . Bank für industr. U. » 98.
4. . Brauerei Binding H. * 101.
4. . do. Frkf. Essigh . » 82 .SO
4. . do. Nicolay Han. » 91.
4. . do. Mainzer Br. » 102 .5O
4>/r do. Rhein. (Alteb.) * 98 .30
4-/r do. do. (Mainz) » 76.
4-/2 do. Storch Speyer * 100 .60
4. . do. Werger * 95.
4. . do . Oertge Worms > 93.
5. . BrüxerKohlenbgb. H.> 104.
4. . Buderus Eisenwerk * 99 .50
4. . Cementw. Heidelbg . » 102»
41/2 Bad . Anil .- u. Sodaf . > 102 .40
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. * 101 .25
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .25
4-/2 Ghem. Ind. Mannh. » 100 .20
4. . do. Kalle & Co. H. » —
4. . Concord. Bergb., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union » —
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 99 .60
3-/2 do. do. » —
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » —
4. . do . do . » —
4-/2 El . Accumulat ., Boese * —
4-/2 do. Allg . Ges.. S. 4 * 103 .20
4. . do . Serie I-IV * 88 .30
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . * 104 .56
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do . do . * 97 .50
4. , FrankfurterHofHypt . » 98.
4'/2 Gelsenkirch .Gusstahl » —
4. . HarpenerBergb.-Hyp.» 98.
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102 .30
41/2 Seilindust . Wolff Hyp .* 104.
41/2 Zellst .Waldhof Mannh . 102 SO

Zf. Verzins !. Lose , in «/*
4. . Badische Prämien Thir. 176 -50
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. —
5. . Donau-Regulierung ö . fl. 140.
Z-/2 Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 142.
3-/2 do . do . II . * 119 .50
3. . Hamburger von 1866 > —•
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 106 .70
31/2 Köln -Mindener Thlr . 136 .80
3-/2 Lübecker voji 1863 » —
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. —^ .
3. . Madrider, abgest. » 79 .70
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 136 .30
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 176 .60
3. . Oldenburger Thlr. 123 .50
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 460
5. . do . v. 1866a. Kr. » 370.
2>/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. ö fl. 117 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk-
— Augsburger fl. 7 39.
— Braunschweiger Thlr. 20 207 .50
— Finländisch. Thlr. 10 500 .
— Mailänder Le 45 136.
— Meininger 8. fl. 7 137 .10
— Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 544.
— do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 473.
— Pappenheim Gräfl.s . fl. 7 —
— Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
— Türkische Fr. 400 176 .60
— Ung . Staats!, ö . fl. 100 392.
— Venetianer Le 30 44 .50

Oeldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Dolt.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not .Or.p.lOOR.
do. (lu .3R.)p.lOOR.

Schweiz. N. p. 100 Fr.

Brief.
20 46
16 .19
16 .20
17.

2800
2804
74 .30

80 .70
20 .46
80 .90

Geld.
20 .42
16 .16
16 .16
16 .90

4 .19
216 . „2790

72 .30

4 .19F1

4 .197»
80 .60
20 .4*
80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 90 .6»
85,25] 85 -lS

80 .95 80 .8«
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reich sbank-Di»kont 4o/„. Wechsel.
Amsterdam . fl. 100 168.95
Antw. Brüssel Fr. 100 80.40
Italien . . Lire 100 S0.35
London . Lstr. 1 20.39
Madrid . . Ps. 1001 —
N.-York(3T .S.)D.U» l -

40/0
So/,

51/20/0
4V: o/o
41/20/0

5*

In Mark.
Paris . . . Fr. 100j 80̂ 0Schweiz . . Fr. 100i
St. Petersb. S R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100
dai) , . Kr, m.5.

80.70

84.90j

40/o
<l/rV,
4/o
5o/o
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i) Amsterdamer Industrie-
Palast , 2’/2 Fi .-Lose v. 1869.

48. Verlosung am 1. Juni 1911.
Zahlbar sofort mit 3 Fl . per Obi.

Serie 43 14« 1674 1603 1857
2654 3450 » »74 4011 4036 4118
4167 4476 4539 468 « 5658 5868
644 » 7091 7898.

2) Badische 4 °/0 Eisenbahn-
Präm.-Anl. (!00T !r .-L.) v.i367.
44. Prämienziehung am 1. Juni 1911.

Zahlbar am 1. August 1911.
4m 1. April 1911 gezogene Serien:

9 44 70 78 160 198 204 208
28» 282 800 311 393 416 447
*80 511 550 591 650 765 785
804 883 894 966 984 1051 1102
Uli 1200 1205 1233 1274 1276
1330 1332 1852 1380 1428 1431
1442 1503 1571 1574 1589 1606
1634 1668 1700 1739 1800 1814
1826 1851 1886 1930 1935 1978
2012 2043 2058 2070 2073 2096
2154 2155 2160 2160 2235 2269
2278 2341 2347 2366 2376 2379.

Prämien:
404 487 444 448 (1200) 2163 2193

1483 3490(1200) 3894 7964 7978 9862
*878 9881 9887 9896 10161 10176
10396 11903 11908 11929 11936 11937
11938(2400) 14063(1200) 14069 14969
14973 14978 16634 16644 19687 20766
*0760 20767 22306 22311 22312 22339
22360(1200) 28968 23972(2400) 26626
26637 26646 27486 27489 (18,000)
29696 32479 38217 38219 39201(4800)
44611(2400) 44616 44676 44697 48266
48271 48284 48299 49158 49168 62528
66067 66066 66076 66081 69963 69982
63990 60209 60210 60238 63666 63667
«3764 63760(48,000) 63774 63791 63792
63.793 66456(1280) 66476(1200) 66669
«8683 67666 67676 69000 71380 71381
■21613 71619 71646 72062 76117 76141
76148 78603 78674 78690 79449 80297
81687 83361 83397 84962 84974 86991
86948 899.93 90(566 91279 91296 92634
68867 88868 98881 100566 100660
100679 100600 102144 102896 102897
103476 K5360Q 103046 104762 107666
107676 107688 107724 (1200) 107991
107987 106244 111707 113427 113880
113886(300,000)1-17001117019117024
117349 118270 11828» 118297 118944.
, DieNummern .weiehen keinBetrag
>h{) beigefügt ist , sind mit 600 Jt,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nra . mit 300 Jt.  gezogen.

3) Chilenische 5°/0 Gold-
Obligationen von 1905.

Gesetz vom 21. März 1905.
Verlosung im Mai 1911.
Zahlbar am 10. Juni 1911.

Serie A. ä 16 «« Pesos . 122 329
*36 601 686 761 1077 681 799 877
933 3069 229 333 386 404 486 662
666 878 936 3084 092 116 243 396
*82 642 803 4086 283.

Serie B. ä 100 Pesos . 6 34.
Serie C. ä 1000 Pesos . ' 116 432

*80 762 1038 146 441 710 717 878 939.
Serie D. ä 100 Pesos . 3 18.
Serie E. ä 100 Pesos . 13 31.

4) Erzherzog Albrecht -Bahn,
Prioritäts -Schuldversehr.
Vom Staate zur Seibstzahlung

übernommen.
Verlosung am 1. Mai 1911.

Zahlbar am 1. November 1911.
5% Silber - Priorität »- Schuldversciir.
»•Emission von 1873 (76.Verlosung ).

ä 300 Fl . 2223 10286 17647
19623 21810 33301 331 680 36118
48363 47019.
5% fioId-Piioritäts -SchuIdversehr.

*1. Emission von 1877(63.Verlosung).
k 400 Jt  286 347 1162 272 718

1786 13403 16420 162(14 747 900
1711» 19848.

Silber- Prioritäts- Schuldversciir.
l« .Emission von 1886(42.Verlosung ).

ä 1000 Fi. 1376 682 2323 386
174 736 3247 618 657 940 4425 770
272 928 5110 425 6141 7186 671 706
173 8874 9664 884.

ä 30 » Fl. 14496—600 15866—860
16491—495 796—800 17491—495
346—950 22266—260 426—430 24486
-480 26211—216 39446—460 30081
—085 33611—616 85311—316 37146
- «äiOÄlß—ß2ß 42071 —075 141—146

876—380 45331—336 46796—800
62196- 200 691—696 53721- 725
56136—140 166- 170 59676- 680.

5) Frankfurter Hypotheken¬
bank, 3 '/ 20/o Pfandbriefe

Serie XII, XIII, XV und XIX.
Verlosung am 2. Juni 1911.

Zahlbar am 1. Oktober 1911.
Folgende Nummern sämtlicher

Literae : 211 339 665 709 1133 136
530 582 720 2464 482 636 895 3070
127 193 219 341 496 535 772 869 996
4115 397 683 770 5140 176 391 472
508 550 632 666 830 6169 445 508
535 735 953 7041 174 662 849 8091
294 321 367 497 717 818 833 9106 135
310 373 377 392 421 506 954 10182
212 238 377 587 792 805 11272 315
344 12240 331 836 13216 604 626
14016 032 232 352 535 772 15262
16370 379 466 549 565 673 768 17052
195 504 667 751 802 870 18064 087
194 359 488 535 576 589 611 19253
482 567 574 20086 231 271 533 636
21051 104 372 402 534 549 714 924
22219 289 690 701 743 822 829 832
851 896 23106 178 370 488 650 24136
714 855 857 25096 167 419 565 742
846 900 26134 196 227 766 776 827
962 27367 552 606 663 714 718 979
28000 382 429 641 761 872 882 29007
130 293 438 449 560 977 39192 264
330 335 60286 307 347 349 719 905
61491 875 981 62130 151 166 628 952
63825 64256 590 912 996 65269 350
573 617 932 884 66009 046 496 838
885 968 67678 844 72014 048 181 263
732 917 963 73059 272 747 774 899
74045 75171 350 448 461 719 777 821
824 921 76060 409 77088 489 894
78376 407 418 431 819 879 79073 101
445 522 627 80370 716 811 840 81176
201 671 82583 83227 247 435 477 689
84163 218 471 610 85497 86040 211
238 536 563 592 638 649 780 87215
250 332 345 457 474 578 791 947
100336 379 499 566 797 821 101126
409 547 736 781 102023 140042 236
500 584 633 731 794 798 904 141084
091 098 161 258 338 748 830 856 974
142012 054 094 148 216 273 367 600
738 765 143160 203 272 464 704 778
858 144110 168 366 377 145162 173
286 340 519 561 756 824 949 146026
243 380 447 982 147037 263 421 497
637 664 958 984 995 148119 226 802
149424 486 499 554 689 904 995
180051 287 424 440 708 781.

4 % Pfandbriefe (Serien XIV, XVI
—XVIII ) sind bisher noch nicht
verlost worden.__

6) Frankfurt a . M.
Stadt -Anleihe von 1906.

Verlosung am 24. Mai 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.
Abteilung I und II ä 3 >A%.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

Abteilung El ä 4% (4. Verlosung ),
ä 2C00 Jt  4609 746 794 797 826

880 903 905 924 6247 249 290 834
388 435.

ä 1000 Jt 11244 310 316 347
422 468 626 679 626 637 672 791 793
810 852 891 18043.

ä 600 Jt  16367 487 618 659.
L 800 Jt  17026 031 046 119 134

140 213 254.
Abteilung III ä 4% (4 . Verlosung ).

ä 6000 Jt  869 910 987 1121 138
146 171.

ä 3000 Jt.  5498 538 656 568 692
627 667 729 741 962 6083 168 227
341 392 425 532 694 616 639 641 722
818 822 962 7001 028 044 216 293
321 382 407 491 646.

ä lOOO Jt 12190 240 467 478
609 639 698 650 703 766 777 820 839
997 18044 097 106 114 148 220 31-8
490 669 678 688 747 765 819 847 933
943 14102 108 112 292 317 334 416 445.

ä 500 Jt  15668 721 766 786 887
942 982 16066 063 209 224 231.

ä 200 Jt  17333 363 379 428 467
485 619 692 768.

7) HohenzoilernscheRentenbr.
Verlosung am 1. Mai 1911.

Zahlbar am 1. Oktober 1911.
Buchst . A. ä 500 Fl . = 857,14 Jt

68 118 127 141 193 293 406 410 411
466 631 663 675 665 669 684 935 1081
146 220 496 620 633 612 658 682 700
716 740 790 796 797 909 972 2026 163
411 448 631 643 641 644 646 696 769
873 931 946 » 147 217 227 238 288
344 346 392 444 47? 473 616 636 668
701 736 823 847 911 941 978 4085
108 212 233 263 334 336 357 653 675
690 707 733 765 827 873 966 977 5025
150 227 281 358 610 628 641 646 588
687 694 832 858 908 926 979 6096 143
166 184 185 244 267 264 274 647 662
694 638 673 814 869 7154 183 269 477
677 685 687 788 876 883 908 8119
163 181 229 266 270 284 302 337 430
616 622 603 737 770 818 934 981.

Buchst . B. ä 100 Fl. = 171,43 Jt.
4 163 220 266 324 414 470 677 684 690
648 693 694 766 761 796 890 991 1004
113 192 212 346 393 424 634 687.

Buchst . C. ä 25 Fl. = 42,86 Jt
46 79 149 269 368 390 460 469 470
488 492 667 632 646 707 788 798 809
860 1112 119 179.

8) Kaiser Ferdinands -Nord¬
bahn , 4 % Prior .-Anl. v. 1883.

Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.

14. Verlosung am 1. Mai 1911.
Zahlbar am 1- August 1911.

Serie 133 168 321 337 340 608
636 693 711 742 861 909 927 993 995,
jede enthaltend die Schuldversehr.
Nr . 1 ä 6000 Fl., Nr. 2—14 ä 1000 FL
und Nr. 16—24 ä 200 EL

9) Lissaboner 4°/0 Stadt -Anl.
Emission vom Mai 188K.

Verlosung am 17. April 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

ä 2000 Jt  167 907 913 1187 849
676 668 808 2014 779 3311 445
941 960.

ä 400 Jt  4616 5448 603 720 6362
666 723 7162 168 8404 609 774 9068
643 767 10102 233 475 629 11068 176
767 12226 347 798 13041 199 374 922
14281 429 787 15063 604 899 17140
369 602 603 869 18106 278 313 439
19193 700 774. _

10) Mainzer 3 ' ///o Stadt-
Schuldverschr . Lit M. v. 1891.

Verlosung am 1. Juni 1911.
Zahlbar am 1. Dezember 1911.
ä 200 Jt  17 168 242.
ä 500 Jt  306 600 771 926 996

1040 107 248 331 346.
ä 1000 Jt  1603 640 633 803 816

826 869 880 910 916 2262.
ä 2000 Jt  2704 719 893 895 896

977 3052 062 118 441 627 960 4083
131 169 186. _

li) Nassauische Landesbank,
Schuldverschreibungen.

Uocv . "iv2% Schuldversehr . Buchst. I,
Verlosung am 2. Juni 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

Buchst . J . a . ä 150 Jt  26 33 67
308 329 418 431 630 687 626 701 704
719 725 789 843 904 906 914 977 994
1008 010 049 084 165 330 360 376 400
433 467 476 636 638 647 662 690 809
816 864 877 930 980 999 2003 031 048
126 139 166 267 323 346 363 372 414
419 439 493.

Buchst . J . b . k 300 Jt  68 64 77
126 146 148 216 246 266 284 308 366
390 422 462 496 666 691 680 611 679
734 736 764 808 882 912 927 933 943
976 1061 062 066 077 090 111 129 179
274 294 311 364 426 439 444 460 468
481 488 646 698 603 606 616 637 686
687 762 816 826 885 889 930 960 994
2041 080 168 166 174 186 196 252 269
310 379 463 471 473 662 692 629 690
724 726' 742 783 811 836 848 863 869
887 906 917 943 961 986 3116 148 204
219 268 371 389 607 510 620 629 642
606 614 634 647 659 661 668 700 731
766 773 806 869 928 963 971 979 4006
006 089 126 173 220 229 244 278 325
346 349 368 394 416 428 442 446 489
628 610 698 704 714 767 774 786 787
964 967 969 5007 008 009 063 116 130
233 263 281 301 319.

Buchst . J . c. ä 600 Jt  25 120 121
122 127 166 266 294 296 306 419 470
603 606 680 621 637 639 643 666 672
682 693 711 780 808 810 818 831 932
941 949 968 1017 021 027 036 049 201
311 466 480 488 490 494 548 667 662
674 608 764 798 814 829 943 944 966
3060 062 082 083 226 361 416 436 699
687 716 723 726 739 743 760 776 783
808 863 919 960 980 996 3082 088 105
145 163 164 308 334 362 374 382 403
405 408 429 451 630 683 690 698 618
686 794 806 843 844 863 932 938 964
985 991 4107 111 122 141 172 181
268 269 293 299 436 447 460 617 530
534 668.

Buchst . J . d. ä 1500 Jt.  43 67 63
166 185 348 402 476 610 616 668 684
693 616 636 681 708 710 761 766 806
866 866 934 982 1018 160 281 283 318
340 342 349 366 466 486 491 619 660
666 684 609 680 709 801 811 813 831
887 893 906 909 923 976 S000 027 028
076 090.

Buchst . J .e. ü 3000 Jt  22 40 164
211 213 267 277 864 376 617 689 623
682 712 768 786 788 803 838 868 916
917 937 940 978 983 1046 081 114 168.

12) Ottomanische
4% Anleihe von 1894.

36. Verlosung am 1. Juni 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

16 81 94 162 168 326 341 417 774
1083 364 2090 341 666 791 3168 336
470 810 824 881 4040 313 328 360
693 768 6062 186 349 426 614 7006
194 198 236 8398 9667 10072 11433
12176 212 406 821 18028 073 667
664 673 771 14016 618 736 993 15488
986 16262 830 860 17049 676 691
18017 330 667 19211 232 662 679
80273 277 292 334 21319 341 973
82662 23501 638 981 994 24078 199
410 665 680 25036 945 20041 712
37369 482 864 28212 603 679 806
947 29118 474 30282 394 460 608
743 979 31069 117 246 617 32687
919 979 38643 607 630 943 34097
244 493 616 864 85017 179 816 974
36794 826 994 87047 063 560 88096
468 668 766 820 89085 268 320 40078
369 438 762 876 41013 063 964 994
42474 784 48111 602 604 666 738
44714 45039 267 343 760 46433 478
938 47813 899 48067 096 49069 199
214 648 997 50023 309 674 687 51304
736 849 868 62168 519 595 740 58068
164 477 661 983 961 54242 666 804
808 50407 730 57197 340 894 58183
188 290 812 827 59735 60283 801
61198 62023 027 362 486 801 63013
280 787 64618 717 720 790 66084
694 730 967 67200 643 68028 068 096
S76 69049 101 617 607 628 695 868
967 70042 393 802 7 1287 379 975
72399 632 728 760 73122 236 312
366 595 74426 466 702 75491 494
969 76102 178 461 480 77299 691
78090 104 143 481 782 966 79166
741 ä 500 Fr ._
13) Portugiesische unifizierte
äuBereStaatsschuld von 1902.

Verzinsliche und unverzinsliche
Titel der Serie III.

Verlosung am 16. Mai 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

2296- 300 3961- 966 9011- 016

12166 - 160 376—880 636—640 14816
820 18006- 010 22161—166 24791
—796 26611—516 29466 - 460 32936
—940 996- 38000 34361 —356 35786
790 36081—086 701—706 37111—116
40876- 880 43731—736 47091—095
49461—466 656- 660 56971—976
67696—700 59951—956 61606 —610
68971—976 65691—696 69911—916
71521 —626 74731—736 76386 —390
79761—766 80481- 485 616—620
81006—010 88091—096 94806 —810
95776—780 96416—420 101121 —125
105941 —946 112771 - 775 114976
—980 116261 —266 118711 —716
119346 —360 681—685 120641 —645
921—926 123341 —346 124711 —716
134446 - 460 731—735 137921 —926
138071 - 076 154426 - 430 157961—
866 160001 —006 341—346 165660
—660 166611 —616 170811 —816
881- 886 174401 —406 184231 —235
185141 —146 187831 —836 191321
—326 851- 856 192921 - 925 198666
—660 194866 - 870 205601 - 606
212671 —676 221341 —346 996—
222000 224801 —806 227046 —060
231531 —636 232066 —060 241716
—720 244086 —090 246406 —410
247366 —370 656—660 254691—696
816—820 261641 - 646 262886 —890
265981 —986 274321 —326 736—740
284206 —210 911—916 286161 —166
*90831 —836 293831 —836 295171
—176 331- 336 300961 —966 308601
—605 309516 —620 314341 —346
315766 —770 384606 —610 326336
—340 328081 —086 332791 —795
843296 —300 716—720 351431 —435
353616 - 620 360311 —316 365841
—846 867341 —346 8 71061—066
373311 —316 866—870 386786 - 790
887821 -^826 3 88611—616 8 89816
—820 890066 —060 397286 —290
398461 —466 399166 —170 *00391—
896 866—860 405436 —440 406461
—465 911—916 407486 —490 408111
—116 881—886 414696 —600 418971
—976 426621 —625 429936 —940
430466t —470 671—676 436766 —770
439346 - 360 446681 - 585 448071
—076 4 48061—065 450861—866
454241 —246 455701 —706 458216
—220 462286 —290 468711 —716
470286 —290 471601 —506 472676
—680 478736 —740 474106 —110.

14) Preußische Pfandbrief-
Bank ( früher Preußische

Hypotheken-Versicher ungs-
Aktien-Gesellschaft ) ,

Hypotheken - Anteilzertifikate.
Kündigung vom 31. Mai 1911

per 31. August 1911.
XII . Emission zn

» 100 Jt  3381 —630.
ä 800 Jt  5767 —826 »456—514.
ä 500 Jt. »867 —922.
L lOOO Jt.  8631 —760.
» 5000 Jt  4001 —020 8683—630.

XIV. Emission zu 4%.
ä 300 Jt  8001 —326.
ä 500 Jt  4036 —136.

XV. Emission zu 4 %.
ä 500 Jt  8168 - 247.
k 1000 Jt  8879 —920.
ä 8000 Jt  4850 - 880 7657—711

15) Russische zweite innere
5%Präm .-Anl.v.I866 (IO0R.-L.).

Die Lose sind mit Talons zum
Umtausch vom 16. Juni 1911 ah
gegen neue Stücke mit Coupons bei
Mendelssohn & Co. in Berlin und
der Staatsbank in St . Petersburg
einzureichen . Sie müssen am Kopfe
der Vorderseite mit dem Namen
des Einreichers versehen sein , ohne
daß die Nummern berührt werd en.

16) Süddeutsche Bodenkredit¬
bank, Pfandbriefe.

40. Verlosung am 22. Mai 1911.
Zahlbar am 31. Juli 1911.

4% Pfandbriefe.
Es sind alle diejenigen Titel der

Serien XXXI, XXX» . XXXIV und
XLIU (gleichviel welcher Litera)
zur Rückzahlung berufen , deren
Nummer in ihren letzten drei Stellen
eine der hier verzeichneten . durch
Auslosung bestimmten Endnuuimern
ausweist.

Serie  XXXI (31)
(Nr . 687001—714000).

Eudnummern 027 040 121 138 180
206 216 218 223 252 281 312 367 379
382 404 424 669 696 610 628 640 643
693 707 783 794 836 912 913 967 974.

Serie  XXXII (32)
(Nr . 714001—754000).

Endnummern 063 140 196 199 282
303 330 348 362 394 466 473 488 496
669 660 666 621 726 733 763 760 806
828 899 984 998.

Serie  XXXIV (34)
(Nr . 23001—45000).

Endnummern 083 107 110 161 176
178 188 189 327 376 387 424 446 611
638 770 802 870 929 931 979 984 987.

Serie XLIII (43)
(Nr . 287001—291000).

Endnuminern 038 176 244 278 288
310 601 723 746 804 836 844 862 895
967 998.

3 %% Pfandbriefe.
Es sind alle diejenigen Titel der

Serien XXXI» , XXXV—XL» , XUV
—LSI (gleichviel welcher Litera)
zur Rückzahlung berufen , deren
Nummer in ihren letzten drei Steilen
eine der hier verzeichneten , durch
Auslosung bestimmten Eudmunmefn
ausweist.

Serie  XXXHI (33)
(Nr . 1—23000 ).

Endiiuioaiera 039 104 221 249 262

381 466 467 491 498 625 680 610 646
706 832 862.

Serie  XXXV (35)
(Nr . 45001—67000).

Endnummern 017 066 136 189 236
261 268 293 615 636 666 660 706 707
732 836 994.

Serie  XXXVI (36)
(Nr. 67001—99000).

Endnummern 038 161 299 336 366
426 464 494 666 626 665 691 744 794
814 902 982.

Serie  XXXVII (3T)
(Nr . 99001—154000).

Endnummern 014 016 199 268 393
402 463 693 608 647 721 741 771 784
812 870 962.

Serie  XXXVIII (38)
(Nr . 154001—207000).

Eudnummern 024 060 226 240 372
440 490 533 563 686 648 711826 863 933.

Serie  XXXIX (39)
(Nr . 207001—237000).

Endnummern 017 040 063 123 282
341363 374 440 604 696 701720 734782.

Serie  XL (40)
(Nr . 237001—250000).

Endnummern 003 006 066 169 254
335 339 443 486 488 642 814 928 970,

Serie  XLI (41)
(Nr. 250001—268000).

Endnummern 093 099 100 119 149
360 364 376 492 677 634 640 762 840.

Serie  XLII (4*)
(Nr . 268001—287000).

Endnummern 141 163 261 364 4SI
440 601 683 746 804 841 866 966.

Serie  XLIV (44)
(Nr. 291001—323000).

Endnummern 132 228 268 276 292
461 498 642 763 806 839 961 987.

Serie  XLV (45)
(Nr . 323001—368000).

Eudnummern 039 061 061 072 081
088 401 406 430 442 674 808 840.

Serie  XLVI (46)
(Nr . 368001—422000).

Eudnummern 017 302 386 388 410
442 464 471 636 870 882 946 947.

Serie  XLVII (47)
(Nr . 422001—478000).

Endnummern 134 391 420 422 46S
468 486 614 622 766 809 896 998.

Serie  XLVIII (48)
(Nr . 478001—519000).

Endnummern 117 137 313 334-476
637 663 644 693 703 766 781 817.

Serie  XUX (49)
(Nr . 519001—646000).

Endnummern 046 053 096 096 244
434 492 614 623 688 796 866.

Serie  L (50)
(Nr . 546001—675000).

Endnummern 169 181 204 238 468
468 616 633 739 789 872 939.

Serie  LI (51)
(Nr. 575001—601000).

Endnummern 042 ISO 179 266 324
373 460 499 816 906 920 968.

Serie  LH (52)
(Nr . 601001—661000).

Endnummern 037 137 147 203 236
372 416 430 672 61S 807 871.

17) Westfalische und
Rheinländische Rentenbriefe,

Verlosung am 18. Mai 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911,

4%  Kentenbriefe.
Lit . A. ä 3000 Jt 716 879 1144

480 881 8121 174 619 780 796 3281
802 884 984 999 4126 277 381 514
6270 466 587 663 704 778 882 « 113
400 401 615 724 736 842 908 7001
008 241 280 339 386 392 419 432 438
471 642 691 746 763 796 803 816 841
848 870.

Lit . B. k 1600 Jt 120 170 378
617 640 983 1131 907 2079 216 229
271 414 774 831 966 3032 059 116
133 205 362 377.

Lit . C. ä 800 Jt 172 247 928 994
1046 071 663 813 964 8961 973 3680
643 4077 103 441 666 773 863 6326
613 614 6519 622 7169 964 8269 358
478 671 660 690 980 10004 450 780
863 918 11186 860 12073 089 237
620 810 851 883 18196 284 286 328
419 548 626 668 666 991 14001 082
206 452 646 833 945 18030 044 092
101 331 462 672 749 16189 282 696
661 666 708 711 737 883 923 93«
17009 030 138 247 251 626 625 66«
664 724 877 956 18001 170 181 227
282 382 440 652 664 630 747 806 86«
929 997 19128 160 291 464 560 696787
866 894 934 20001006 016 064 103 123
130 230 249 263 430 434 438 442 472
494 606 640 643 688 697 699 704 712.

Lit . D. ä 78 Jt 38 70 362 988
1303 361 646 994 8666 3268 361 471
677 784 *362 483 777 8116 863 940
6637 660 746 7028 101 208 336 670
888 923 8040 516 779 8626 868 968
10261 447 860 11004 148 907 12040
064 232 281 404 431 616 770 869 867
966 13069 123 191 283 656 680 613
727 828 838 880 884 1* 196 309 378
386 427 631 616 668 668 698 770 774
861 904 966 15320 399 406 424 666
683. 693 826 987 16132 136 307 368
428 466 660 620 639 691 701 930
17169 286 304 380 386 479 606 716
732 735 877 18089 106 260 660 600
606 697 961 19097 202 234 266 268
334 392 414 487 613 621 637 629 671
684 714 732 808 838 910.

4%  Kentenguts .Rentenbriefo.
Lit . CC. ä 300 Jt 1.

Rentenbriefe.
Lit . L. ä 3000 M.  17 559.
Lit . M. ä 1500 Jt 79.
Lit . N. ä 800 Jt  20 62 76 142

259 401 619 690 746 832 940.
Lit . 0 . ä 75 Jt  214 382.
14t. P. ä 36 M.  irr m  32L.



I Gross -Karben -Hessen
l Hofllef.8.Kgl.Hoheit dos Grossherzcgs von Hessen und bei Eheln.
3 Zu  Schorfe unübertroffen an Güte.

Vertretung für Wiesbaden ! «ff. C . Bieijjer,
iJJJ Kirohgasse 52. Telephon 114. Wilhelm Irnet,
fjj! Karlstrasse 39. Tel . 1586. Vertretung für bieder-
lly wailuf : «$ . J . liudwig -. Jlineralwasserhandlung.

Fernsprecher

und Geflügel einen kc
pikanten Geschmack.

Die ursprüngliche und echte
WORCESTERSHIRE SAUCE.

Im Engrosverkauf zu beziehen von LEA & PERRINS in
Worcester. England ; von CROSSE & BLACKWELL,

Limited , in London , und von Exportgeschäften.

Hoflieferanten
Sr. Majestät des

Königs von
England.

Sekte 8. Morgen-Ausgabe, I . Matt. WirsLadrver TkgdlaLt» Samstag , 24 . Juni 1911. Nr. 289.

Für die Sommerfrische! Für die Reise!

bis  io. m  ZO'fo Rabatt out Blusen.
Billige zarftckgesetzte
^ Wäsehe.

TlieocSor Werner , Wäsche-Haus,
Webergasse 30 , Eoke Langgasse.

Darmstädter Möbel.
Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität, Formen¬
schönheit und erstaunlich billigem Preis.

AUGUST SCHWAB Jr.
Telephon 397 DÄRMSTÄDT Telephon 397
Mliemstrasse UM » . nächst den Bahnhöfen»

Spezialität : ;

= Kompl. Wohnungs-Einrichtungen=
von 1000 —10,000 Mk . F75

Alles offen annsezeichnet.freie liiefcruu ;; , dauernde Garantie.

verlangen sofort in ihrem eigensten
Interesse Preisliste und Abbildungen.

Postkarte genügt.

Verlobte
Anfrage : Tel . 397.

Auto -Garage H. A- V.
Dotzheimer Strasse 88 , Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575.

Vertretung : der Reuen AutOEnobifi -CresiellscIiaf ’t m « b * H*
Ober -Sclioeuewetde bei Berlin«

Automobilfahrten
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

Aufotouristisches Bureau«
Anfertigung1 von Reiseplänen.

Petfaume memanii lieft ßeltpltit!
Neu eingetroffe» «in Posten bessere moderne

LU» l Mkl -WU.
darunter elegante Muster -Anzüge in neuester Fasson , aus Roßhaar gearbeitet

(Ersatz für Maß ), billig einzukanscn.
Um schnell damit zu räumen, verkaufe dieselben zu jedem annehmbaren Preis!

Ei« Posten Kose», für jeden Berus geeignet, au» in schwarz.
In Mnder -Anzügen biete ich außergewöhnl . billige Gelegenheit schono. M . 1.50

Bekannt
für reell!

ll MM 21 Bekannt
für reell!

L. Etage.
Kein Laben, keine größeren Spesen, daher billig.

Ein Versuch macht jedermann zu meinem dauernden Kunden.Wesm MiesK« « s« fit sele» WslW,
22 Neugasse 22 , 1. Etage. 6S7S

Will Ile Kinderstiefel
naturgemässe , breite Formen.

Ä fiOVUVIl,

Suppen,
Fleisch,

Fleischbrühen,
Käse,

gebratenem
WiSdpret

Sandalen. Turnschuhe.
♦

♦ i
$
i

ftetsesehiihe.
K60

| | | W  ZmeiiMe!. Mm | 59
. M  Uk » UM. MUH , ¥

ßtKBB Nr . 10- 46 . I

"Ä« Mainzer Schuh-Bazar aa
PhfSipp § chönfeld,

Telephon 4283*Marktstrabe 25.



Nr. 28 S.
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2Juni 1911.
28 . Jahrgang»

wegen zu grossem Lagerbestand , bringen wir
Samstag , Sonntag , Montag

zu nachfolgenden 4 Serienpreisen zum Verkauf:

ca._ 300 Knaben - Anzüge
StATlA T in blau u . färb ., Blusen -Jackenkjvl IO 1 Fassons, mit Matrosen-KrageiFassons , mit Matrosen -Kragen

und Aermelstickerei,
für das Alter 2—8 Jahre,

t
“S.Jk

ca . 200 Knaben - Anzüge,

VaI *| A IS Beizende Neuheiten , darunter
>ganz elegante Modell -Anzüge,

für das Alter 4—10. Jahre,

Serie III ca . 300 Knaben-Anzüge,
in sehr schöner Ausmuster¬
ung , darunter ausgezeichnete
Schul -Anzüge für größere
Jungen . . . . . - , ,

f
* Jk

125
Sa

Ca. 200 Knaben-Anzüge
SkATlA 1 \  tür das Alter bis 12 Jahre,
I3vl .Iv II ausgesuchte bessere Sachen,

1 .  darunter Original Kieler - u.
Norfolk -Fassons . . , , Jk

Auf sämtliche Knaben -Wasch -Anzüge

— 20 Prozent Rabatt  =
Grosse Schaufenster -Ausstellung.

Qebrnder Dinier
4 Mauritiusstrassse4 K 47

Lager in amerik.Sclmlien.
Aufträge nach Mas«.

^fsrrauSticüdora », Gr. Burgstr.8«

la LttUDÄntter
Pfd. 1. 30 Mk.

TI ». Moll » Waclif ., Albrechtstr . 42,

Jedermann
der eine reichhaltige auf allen
Gebieten gut informierte
populäre Zeitung grollen
Stils , in derMetropole der
Rtzeinprouink täglich rmer-

mat erscheinend, lesen will

abonniere
K

für nur Mk . 2 .40 ausschl.
Bestellgeld pro 3. Quart . 1811

bei der Post

auf das

der in einer in Köln und Um¬
gebung fast in jedem Hause
gelesenen und in den Provinzen
Rheinland u. Westfalen in kaum
übertroff . Auflage verbreiteten

Zeitung annoncieren will

für 25 Ufg . die Zeile (bei
Wiederholung Rabatt)

in dem

Kölner Tageblatt.
Lsgl.2 Ausgaben, sowie tägl. 1 Gratis-Dellage.

=  AnflKge ständig steigend. ^
Harrpt-GepedMorr: Köln, Ktoikgnsse 2*7/29.

Bäder mb §smmsrsri ?chM.
btt SLalter-Ldllc des..Taablatt-Hauses", Langgasse2'., werden VrosPette und Drmksacheu

ker B^ f Bnwalttmg-nund SoLmersrischen uuentgclr!ich -n Jnterchenten dei-'bsolgr.

Oppenheim mit  Rhein.
Haltepunkt aller Schnell - und D-Züge . direkte Zugverbindung von Wiesbaden

nach " Ovvenbeim . Dampfschiffstation . Malerisch am Bergesabhang gelegen.
1 Sehenswürdigkeit die St . KatharineErche . Vom Rupprechtsrurm und der
Ruine LandSkrone herrlicher Fernblick über Rhein- und Mainebene, Odenwald
und ^ aunuS ' b-l der Ruine hübsche Anlagen ; in nächster Nähe große Wirstchatts-
ball -" mit vorzüglicher Restauration ; Regieweinc bcs Verschönerung «- Veretns

Frendensladt ?
faId - nssregl§£us'- li ©tei Siokingee -. ^ g

Prachtvoll gelegen, ärztlich empfahl. Höhen- u. Nervenkur-Aufenthalt
mit vorzügl. Verpflegung in ruhiger staubfreier Lage. — Pension mitg
Zimmer von Mk. 5.50 an. — Moderne Einrichtung. Prospekte gratis.^

QOOÖOÖOÖÖ Stokingeg«  QO .OOOOOOÖ

ui

%
im Sehwarzwald
— 870 m ü. M. —
goiimierfrische,

beim Hochwald, mit stundenlangen, ebenen Spazierwegen ; Schwimm¬
bäder, Gondelfahrten, Forellenfischerei. Vorzügliche kleinere Gasthäuser
Prospekt durch die Hotels: „ Adler f‘, „ Märisacl »“ , „ Kentscltes
Efinsi»*4, „ÜBärscl»4* oder den Verkehrs tereira.

St . Georgen
V _ _ -i/i iafiindAnlano»An. aKaViati  Sna

F199

FeüLil-!l.GrHolMMüüstvlhLl1

WO catias)
für Schüler aller Massen , mit und ohne
Nachhilfe. Sport , Iugendspiele , Aus»
flüge. Erstkl. Referenzen . „

Günstige Gelegenheit für Familien,
aufenthalt mit eigenem HaustzaltungS-
beirieb : Villa Sonne «».

Pfarrer Nr . Seibert.

».I Burg
Burgschwalbach.

Reiz. Ferien - u . Erholungs -Aufenthalt
bei mäßigen Preisen . Näheres durch
Burg -Restaurateur 8oi »« » il»vL.

Uictver1rä§e
vorrätig im

iLZblLtt-VsrlLZ, Langg&sse 21.
5

Ausstellung von Modellen und Entwürfen  |
für ein > p

Bismarck -National -Denkraal j
auf der Elisenliöhe

im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden B
vom

= Täglich geöffnet von morgens9 U
Eintrittspreis

F172 |

jlemim»Wiesbaden
am 2. und4. iuii 19!!.

Anfang 3 Ihr.
Bereise Mark 83, ©045. ----- * Ehrenpreise . —

Jagd -, Hürden - und Flachrennen,
Herren - und Jockeirennen . 6920

üartenvorverkanfsstelleu : Knrtaxbnreau , Wilhelmstr.,
und Papieihandlung C. Koch jr ., Ecke Michelsberg u. Kirchgasse.

|Vollständige
Trinkkur
S Mk.

Abonnement
für F5101

KurMder
lOMk.

| Hotel KÄsr Badhaus;

RajenröLe
vertr. „Bianca". Gar. nmsch. Zahlr.
Anerk. Bertr, f. Wiesb.: Drag, u>.
Pavf . Mvebus, Taunusstr . 25. T. 2007

Flämncher Messinglüster
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Nah im
Taqblatt «Kontor , rechts der « «Halter-
Halle.

| Die Abholung von Gepäck, ^
| FRACHT -undEILGÜTERN %
^  zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- #
0  folgt duroh die regehnässig4bis ♦
♦ 5 Touren täglich fahrenden J
% RETYENMAYERS
$ AEHOLE-WAGSN LZ
0  zu jeder Tagesstunde . *
ä  Sonntags nur vormittags auf Be- 0
& Stellung beim Bureau : ♦
0  JKfiSA 4»l/ASSTRÄSSE : S » ♦
♦ Telephon Nr. 12 u. 2976. ^

Königlicher Hofspedteu*
[•IJfcfctcnmayci?
• * | Wiesbaden = *■

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresafcaxe)*

++++++

Peflauratlon KüjWchergllrteu.
Platter Straße 152.

Heute Samstag u . morgen
Sonntag:

Großes Schlachtfest,
wozu erg. ein!. L . Nley.

Schubwaren für Tille
Herren-Stiefel:

G . SO
Hauptpreislagen!

V . SO
8 . FO
N . LO

LL . LV

Man überzeuge sich! - Wtz Vom einfachsten bis zum feinsten Salonschuh.  Ein Versuch macht Sie zum dauernden Kunden.
Damen-Stisfel : ßniBBS Stiefel besonders empfohlen zu staunend billigen Preisen.
TvtTr«5 . TS & Braune und schwarze Kinder- Stiefel

© FO ’ mit und ohne Lackkappe in grösster Auswahl zu billigen Preisen.
7 . 5©
8 .5#

10 .5#
sommer 1S . 50

mit und ohne Laekkappo in grösster Auswahl zu Dimgen rreisen.

SdauBihsttas Sailfl © i 9
liarktatrasse 88 . Wiesbaden.

EM - Sandalen — Schulsücfcl
Telephon 1894.

'fftirrascliulie.
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Maibiichs Vertonen.
Kaufmännisches Psrl-nak.

Fräulein.
gewandt rn Stenographie , Schreib-
masihrne und einfach. Buchführung,
per sofort oder 1. Juli gesucht-
«chrtfttl !che Offerten mit Zeuaniss.
u. Gehaltsanspr . erbetein WiHelnr
Gerhardt , Tavetenb .. Mau rttiuSstr . 5.

Kontor -Lehrfräülein,
rm Älter von 15—<17 Jahren , für
foufm . Bureau per 1. Juli gesucht.
Selbstgeschriebene Offerten unter
G. 492 an den TaMl .-Verlaa.

„Tüchtige gewandte Verkäuferin,
— "rchst - -- .
,, rr ,zrL*lUv ywwiuui*v <v?vUUU]v-i-1-

möglichst aus der NahrungSrnittelvr .,
zum sofortigen Eintritt als Filial-
Aterrn gesucht. Molkerei Oscar
Müller . Msma rckring 12.

®SsfewS? i7.
Hewervklchrs 'Personal.

Perfekte Schneiderin
!«ctierre.

Israel,

■r . Junge Znarbeiterrn gesucht
Blmchstraßê 30^ Gth.,1 rech ts.

, Angehende Büglerin gesucht
Schullberg 19, MH. Part.

Luche Stützen, die kochen.
issnbürg . j. Köchinnen, best. n. eins.
Aüei>nmi« dch.. die koch., best. u . eintz.
Hssus- u. Zmnmerm. Fra >u Anna
Müller , gewerbsmäßige Stalleiwer-
mittlerim , Webergasse 49, 2 r.

Kinderfräulein,
mrt, guten . Attesten, / Nicht unter"t-44. uuwch  umiic uiune-t
20 Jahr ., «es. Mihelminenstraß e 44.

Einfache Stütze,
wÄche kochenu. nähen kann, gesucht.
Adresse im Laghl .-Berlag ._ Ru

Zuverl . türfit. Alletumädchen ges.
Rhen.instvaste 109, 3 Tr ., bis 4 nachm.

Einfach, junges Mädchen ges.
Carl , Wörthstvaße 9, Part . B12373

Jg . saub. Mädchen vom Lende
gesucht Roonstvaße 9, Part . B12286

Tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Rhemstwaße 73, 1.

Mädchen,
das gutbürgevlich kochen kann, ge¬
sucht TaunnNstraße 78, P art.

Junges fleißiges Mädchen
gesucht Oraniienstraße 27, Backerei.

Mädchen für Küche
sofort ge sucht. Hotel Rose^

Anständiges Mädchen,
welches kochen kann u. alle Hausarb.
versteht, sofort gesucht. C. Brömser,
Mauritiusstvaße 11.

Ordentl . Mädchen gesucht
Walr amstvaße 5, Wirtsch. z.. Elefant.

Tücht. Mädchen aus gleich
ges. Restaur, , Hellmunkdstrahe 64.

Zuverl . älteres Mädchen,
das rochen kann, von einsekner
Dame für sofort gesucht. Borzu-
stellsn täglich bis 3 Uhr. Luxcmburg-
straße  11 , Part . l.

Tüchtiger- Älleinmüdchen,
das gut bürgerl . kochen kann, auf
1. Juli  gesucht Adelhe-dstr. 6«, Part.

Ein tüchtiges Mädchen
für kleinen seinen Haushalt zum
sofortigen .Eintritt gesucht. Näheres
Hotel Schützenhof.

Jung . Mädchen, am l. v. Lande,
ivso'vt oder zum l . gesucht Wfftrnd
straße S. Mtb . 1 links. B12<771

Junges Mädchen
für klein. Haushalt per 1. Juli ges.
Näh. Hermannstrahe33 , Laden.

Tücht. Mädchen soft od. später ges.
Rauentwler Straße 11, 3 r . 6938

Einfaches Mädchen vom Lande
gesucht Schu lbevg 16, Bdh, Part.

Ein Mädchen
ithaufür besseren Privathaushalt , ohne

Wäsche, gesucht. Lohn 25—130 Mk.
Kuchen nicht erforderlich. Friodvich-
straße 36, 3 Stock links.

Dienstmädchen z. 1. Juli gesucht
Kaiser -Friedr,ch -Ring 82, Part . m

Kräftiges sauberes Hausmädch
gesuchchFriedrichstraße 15, 1.

m.

Ordentliches Mädchen
bei gutem Lohn gesucht. Näheres
Röderftraße 19, Laden.

Braves Wemmäbchcn
für alle Hausarbeit in kleilne Pens.
gesucht̂ Kapellenstraße 8, 2._

Zur Aushilfe
Allem Mädchen wegen Krankheit des
jetzigen Mädchens gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 40, 8.

_saub . Mädchen tagsüb.
sofort gesucht S chu-IbeW 21,

Stundenmädchen für morgens
gesucht Kie dr icher St ra ße 9, 1 links.

Monatsinädchen
sofort ge sucht St iftstv aße 26, 2.

Monatsfräü gesuch
Fau Wbvunnenstraße 5, 3 r

Reinl . Monatsfräü f. nachm.
2 St unden gesucht Rö dsrstv. 47,. 1.

Zuverlässiges Laufmädchen,
w. bereits in Stellung wap, sucht Ed.
Ros euer, Kleine Burgstraße 8.

Ord . Laufmüdchen gesucht.
F. Haas . Friedrichstraße 46.,

Laufmädchen gesucht.
S . Guttmann.

Stellen Anqebow

MännUche Personen.
KausMän «isch«s Perlonak.

(besucht Buchhalter
für am-erik. Buchführung tagsüber,
stundenweise oder in den Abensstund.
Angeb, n . T.  491 an Tagbl .-Verlas.

Reisender ^
gegen hohe Vvoviston zum . Ver¬
kauf von Kaffee an Private,
Hotels- Pensionen gesucht. Offerten
unter W. Z. 1877 postlagernd
marckring.

Aufmerksamer junger Mann
mit schöner Handschrift für kaufm.
gr . Bureau gesucht. Off . u . E. 124
Tagbl, -Zweigstelle, Bismarckring 29.

Tücht. Reisende sofort gesucht.
Franke , Steingasse 31.

HewerSkichesPerlonak.
Damenschneider — Hilfsarbeiter,

sofort gesucht. Nagel, Kirchgasse 76.
Junger Friseurgehilfe sof. ges.

Ellenb ogengcrsse 4.
Hausbursche,

der mit Wirtschaftsarbcrten vertraut
ist und servieren kann, sofort gef.
Re staur . Waldlust , Plat ter Str . 73.

Solider ' Mann

z. Fahr . eines Krankenwagens ^ ef.Borstell, nur nachm, von 6—>8
Kaiser-Frisdrich -Ring 67, Part . ÖS.

Ordentl . Laufbursche gesucht.
H. Zimmermann , Nchs., Luisenstr . 1»

Stellen Gesuche
Weibliche Personen.
Kewerkkiches Personal.

Schneiderin sucht noch Kunden
Wß . d. Hause. Wateüloostr. 1, Pa« ,

Perfekte Weißnäherin .
für feine Damenwäsche ins
gesucht Oranien straße 48, 2. _

Büglerin sucht noch Kunden,
nimmt <auch etwas Wäsche z. wasche»
an . Hermannstraße 10, Bauer.
Perfekte Büglerin sucht Privatkd.

Wbrechtstraße ^14, , Frontsp . 6M
Friseuse , nimmt noch Kunden

an . Hochstät tcnstraße 10, 2 St . lkS
Jung . kinberl. Früul .. Anfang .,

w. 10 Klassen d. Tochterschule ctbiE
hat , sucht Stell , zu Kind, oder als
Stütze in gut . H. Off . U. R. 86 Ä
Tagbl .-H.-Agent., Wilhelmftr . 3. 663»
_ Selbst , ält . Köchin s. Priv .-St .,
hier od. ausw ., Rheinstraß e 96, J j-

Ein nicht zu junges Mädcher«, ,
Welches <otwas kochen kann, w
leichte Stelle bis l - Juli , am liebstes
zu kleiner Famili -e. Zu erfrage»
Friedrichstraße 8, Mittelb . 1 i.

Sol . Mädchen, Württembergerm.
sucht Stelle als Allein- od. Zwe.»
mädchen in kleinem Haushalt . Na»
Well'ritzstvaße 59, 3, ' L126A
'Fräü sucht Besch, f. h. od. g. Tage-

Bismarckrrng 42, Hth. 1 L_Bi27b?
Iljühr . Mädchen sucht Beschäft.

für nachm. Hellmundstratze 80, 3

StelleN'Augebote

W:

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

föitfiete PkidliOri»
M 't. besten Empfehlungen , aus guter
hrestger Famili « sos. ges. Bvanche-
oönniimis ovfordvvlich.

Lorenz Welkamer Nachf.,
Butter - und Eierhandlung,

17 Häfnergasse. Häfnergasse 17.
HeivrrSkichesPersouak.

MsÄes.
Ciuk- durchaus tücht. erste Arheitzcrin
gesucht. Offerten mit GehältAanspr.
unter P . 485 an dcu TagilÄ.-Verlmg.

Modes.
Tüchtige zweite Arbeiterinnen für
schäter gesucht.
, Biua Baer , Langgasse 44 ._

- - Modes . - W « ' P39
Tücht. Vovaübsiterin gef. Julie

Merz , Mainz , Alte Ümvsrs itätssi . 21.Modes.
Durchaus selbständige

> erste Arheiterln,
die nur in erftfl Spezialgeschäft tätig
war, f. kommende Saison gesucht. Bild,
Zeugn. und Gehaltsangabe an

Martha Adam,
__ Heivelverg, Anl age 24.Modes

Suche für außerhalb eine tüchtige
irbeiterin . £ ^ - L-- —***

äns prüchen na>Arbeiterin . Offerten nebst Gehavts-ach Ntauergaise 21.
Familie imericaine deniande

femme de cliambr - francaise ou Suisses
gut s’ocenperait aus1» d’enfants. Eerivez
sotis 5T. 8. Bureau de l’hotel Alieesaal,
liansenseliwaiijacli. ii—muffimKmmssm

■ Bardamenfür Bar vornehmen Charakters
sofort gesucht. Off. mit Photo¬
graphie unter Schlietzfnch 84
Wiesbaden erbeten. 6938

Zungfer,
m  Nähen , Frisieren perf., für sof.
auf Reisen ges. BierstadtLr Str . 28.
Borstellung }—6 Uhr.

Mue täditific perf. Köchln
findet dauernde <gute Stelluna . Näh.
nn Tagbl .-Berkag. Lx

Gesucht zum 1. Juli tüchtige
Köchirz,

etw. HauKarb. Fr . Landr . v. Körnen»
z. Zt . Pens . Primavera , Frankfurter
Straße 8, vorm. u. 7—,8 Uhr abends.

Kochin
für ernfach-en besseren Haushalt , die
auch Hausarbeit übernimsüt , für
1. August zu einzelnem Ehepaar ges.
Sreinm ann , Richaüd-W'agu ..-S tr . 28.

Ein Mädchen
für Küche u. Hausarbeit zu einz.
Dame gesucht. Näheres zu erfvcmen
im DagAI.-Berlag. _iRm

RA. H . MNN WWkl
für alle Hausarbeit zum 1. Juli gesucht.
Kochen nicht erforderlich. Kaiser-Fried^
r ch-Ring 41, 3 rechts.__

Ein Mädchen
welches aut bürgier-I. kochen kann,
gegen hohen Lohn gesucht. Offerten
unte r I . 491 an  d . Tagbl .-Berlag .

Ein eins. Mädchen
oder Frau für Küche u. Hausarbeit
sofort gcsuchü Evaug . Vereinshaus,

MlUlstN«lksllU.
dis in  aller Arbeit Bescheid wslh U.
schon in  feinen Häusern war, R'hefn--
stv. 49. 3. 13—1 od. 7—8 Uhr. Zaun.
^Ss ;;r Mädchen
wird in Fabrikationsbeirieb gesucht von
Earl F . Strützler , Hallgartcr Str . 5.

WAnn0 «hs Kssfonrn.
KanfmünmifHrs Personak.

TWÜger gteüötfili
per sofort von erstem Hause
gesucht. Bewerber, die aufgeweckt,
intelligent u. arbeitsireudig sind
und sicher 160 bis 180 Silben
schreiben, wollen Offerten mit An¬
gabe der Gehal!sanspriiche unter
il . 491 an den Tagbl.-Verlag
erureichen.

Angenehme
Selbständigkeit

hm festem gutem EiükMUMien finden
rntellisente Herren , die gewillt sind,
einen Berufswechsel vorzunshmen,
durch Uebernahme «iner Position alsPlatzbeamter

stlatter Straße 2.

für Frankfurt a. M., Wiesbaden,
Mainz . Darmstadt und Umgebung,
bei erstklassiger Versicherunĝ - Ge¬
sellschaft. Off . unter C. 898 F. Akt.
an Rudolf Allosse, Mannheim . B127

Rheinische Feuer - Versicherungs-
Akt. - Ges. CSln sucht 172
tüchtigen Vertreter

gegen hohe Provisiou u . evtl, festem
Zuschuß. Offerten erbeten an

Generalageutur Frankfurt a. M..
0. A. Sehue,@t,’“i4?öftr*

Hewervttches Persouak.
Tüchtige selbständige

, Monteure
sucht sof. bei gut, Lohn Elektrizitäts-
Gesellschaft Wiesbaden , Ludwig
Hausohn u. Co., MMitzstvaßK 49.

Wanderdekorateur.
Bon einem hiesigen

ein Wanderdekoraleur gesucht, der
ft wird

alle 14 Tage noch zwei Schastfenster
dckor. k. Off . N. 125 Ta«bl.-Berl.

Durchaus tüchtigeMock̂chrreider
werden sofort gesucht.
Franz Äaumaun , Kochbrunnenpl. 1.

MAeKÄmss.«r». AM
als Aufseher

gesucht. 600 Mk. Kaution erforder¬
lich. Selbstgeschriebene Offerten u.
E. 490 an de« Tagbl .-Verlag.

Wridlichs P-vsonrn.
KaufmännisEes Persouak.

Tüchtige
Btttzverkättferin

sucht per sofort od. später Stellung.
Oss. u. M. 491 an d. Tagbl .-Verlag.

Hewrrökichts Persouak.
Jg . deutsche Dame, 31 Jahre , atz^

gut . Fam .. bisher una-bhâng.,
Franz ., Engl , spr., s. reifegew., sE

Stelle als Gesellschafterin ,
zu älter . Dame oder Ehepaar . Ol»
erb. u. A. 581 an d. Dagbl.-BerlÄ-

25
Kess, gevlld. $xMt%

alt , welches längere1CS7 muu'txt KJ"'
Pensionat besucht hat, sucht StellutzS
bei äiltenem. älleinslehendem -Hrrrtz
als Hausdame . Dienstmädchen oüy
Monatsfrau müßte vorhanden seitz-
Gefl . Off , ebb. u. A. 583 Tagbl .-Berh

EWA Ktiitze sW Kicli.
event. als Meinmädchcn , mit FaM-'
Anschluß, in kleinem Haushalt-
Etwas KochkenntniS Vorhand. Ost'
u. P . 490 an den Tagbl .-Verlag . ,

Anstänb. Mädchen, 1.7 Jahre alt,
w. nähen u . bügeln gel., sucht paw
Stellung . Wilhclminc Glabaui»
Oberbieber bei Neuwied.

Aellcr »GesMe
Männliche Personen.
Kewcrökiches Personal.

Herrschastskutscher.
Suche für meinen verh. Kutscher-

28 I ., den ich in jeder Hinsicht Wf
empfehlen kann, wegen Aufgabe ^
Stalles , Stellung . Off . Baron vo»
Wimmersperg , Adelheidstr. 83, hisr'

I . Man, , sucht Nebenbeschästig., ,
glcrch,welcher Art . Offerten unter
M.  12 5 an den T agbl.-Berl . Bl27 jjf
. .. Junge , 18 Jahre , sucht Besch.. ,
für Botengänge u. eins, schriftil. Arv-
Off . u. L. 474 an den TaMl .-Verl

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger̂ kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohmmgs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

2  Zimmer.

Dotzbsimer Str . 18 sch. 2-Zim .-W. p-
1i Juli zu v Näh Mtb . P . 2231

tzltviller Str . 16. M:L7 ' 2-Ui -W7 söf,
Feldstraße 3» Hth.. 2-Z.-W. u. Küche.
Schwalbacher Straße 27, HK . 1 r .,

2°Z .-Wo!hn. sof. zu v>erm. « 12751
Sedanstratze 5, H., 2 Z. u. K„ im

Abschluß, auf glei ch od._ sp. 2113
Kinderlose Leute können 2-Z.immer-

Wohnung haben gegen rägl. 3>—4
Stunden HanAarbeit . Zu erfragen
im Dagibl.-Verlos . Bv

3 Zimmer.
Ellenbogengasse 15 Dachwohn,, neu

hevger., 3 Zimmer u . Küche.
Ellenbogcngasse 15. Hth., dvei schöne

Zinvm«r u, Küche zu verrmieden.

Gnslscnaustratze lg sch, 3-Zimmer-
Wahnung bill. zu verMveten. Näh.
daselbst bei Nitzsche,  1167

Seerobenstr . 22, Gth„ 3-Z>tm.-Wohn.
4 Ziurmrr.

Sceroüenstr . 22 sch. 4-Z.-W., 3. Et .,
zu vornr. Wh . Seerobenstraße 20.

5 Zimmer.
Dambachtal 14. Gartenhaus 1. Et .,

5 Zimmer , Balkon, Warmwasser-
Einricht ., Bad u . Zubehör, per
1. Okt. zu verm. Näh. C. Phrlippi.
Da mbachtal 12. 1 St _2205

In Villa 5—6 Ziui ., 1. St ., 1300 W.
Näheres im Lagol .-Berlag . Ew
Kiiden und Gefch äftsrän »nr.

Im ,,Tagbla1t -Hsus ".
sind große Läden mit
Ober - und Untevg
Nsbenräumen , m»
stattet , sofort oder
wert zu venmicten.
Danchlatt - Kcmtop,
Sü alter ball«.

Langgasse 21,
großen, hellen

geschossen und
Peru mt&ae»
Mte pveis-

Nahere-s m
rechts der

Möülisrie Zimmer, Mansarde»eie.
Adlerstr aße 39.  P .. sch, saub. S chlst.
Al brechtst raß e 14, Mi ., m^ sep. Äim.
Älbrechtstraße 27, Part ., ewt einfach

möbliertes Frontsp .-Zi.m. zu dsrm.
Albrechtstr. 30, ' 3 l.f möbl.  Zim . z. v.
Älbrechtstraße 31, 1. schön mW. Ecky.

mÄ Pe ns. 70, s«p.
Bertramstr . 12. 1 t . m. Z., m. Klav.
Bertramftr . 15. iTI ., fr . möLlffsFim.
Bismarckring , 16 aut rnoN7̂ P .-ZHn.
Blücherstraße 7,"P „ m. Z.» 1—S B,
Blü cherftr. 14, 2 I., fr . m- Z^ Fruhst.
Eleonorenstr . 10, P . l., gut m. unyen.

Zim . bAl. u . gemütl . Alans, z. v-m.
Faulbrunnenftr . 6, 1, schön m- M sd.
Frankenstraje 15. 1 1., ntK . Z. bill.
Friedrich str. 8s M-lb. 1 r ., sch, m-. Ms.
Friedrichstraße  1 2fHth . 1 r„ a. m. Z.
Geisbergstr . 11,1m - Z. B, Pr . 10 M
Go ethestr. 23, 1 gut mübl . Zrm. 6927
Härnergaffe^ 3. 3, möbl. Zim. zu vm.

Helene,-.str. 22. Hth. P ., m. Z., 3 Mk.
Hellmundstr . 4, 2 l-, frdl . m,b. Z.  billl
Hellmünd str . 29 ernf. m- M' d.^ illM
Hellmundstr. 40, 2 r ., ern  MK/Zffn.
Hellrnunbfcraße ol , 1, mM. Zim . m

1 ii. S BetRn , a . Wunsch g.
Herderstraße 16. Part , trnks, große,

helle, mobl. Mansarde zu verm,
Hermännsträße 15, 1 I., mbl. Mans.
Herrngartenstr . 9, P .. W-- u . Schlafz.

an b. Herrn zu v. Anz. 'b. 2 Uh r.
Höchstättenstr. 10, 2_Lf gut  tu . sep. Z.
Jahustratze 2, 2 t„  s ch, mv bl. Zim.
Kais.-Friedr .-Rg. 12, 3 r ., nächst dev

Mngkivche, gr^ möbl. Z'im. zu vm.
Karlstr . 2stnöbl. Z. ü. Schläfst, zn ' st.
Luisenstr. 5, 2, ü. Stahl , vis-a-vis
, Hptpost., i.  Gth . möbl. Z, . w. 4.50.
Luisenstr ., 18,sch ovbl. Z., 1. ^ ..„kr.
Lui ' enstraße 43, 3, saub. mobl. M sd.
Markts, r. 21, 3, fein m. Z., 1—2 Ks
Mauerga sse 8. 8. sep. bess. Zim fr.
Btauergaffe 14, 1 r„ , schönes Zim.,

2 Betten , mit Pension , bill ig zu v.
Wetzaergasse 15. LÄ,en>. möbl. Zim.

Michelsberg 20, 1, mobl. Zim .
Michetsberg 28, Gtlch1 r., rnöbl̂ ZW
Moritzstr. 23, H. P ., möbl.  Z.
Moritzstraße 28, 1, gut  möbl . ZK
Moritzstratze 30, 2,  gut mH. Z. m. i -

bveiisw. Das . sch. mbl. Mi . xn.Jü
Moritzstraße 39, Hth. Î llchsch Log^

mit KMeeffür 3Mk . pro^Mchp ^ -Mori tzstr . 49 eins,  m . Ms.. W. %
Moritzstraße 52, 1, sch mbl.  j £ lm
Moritzstr. 52, P ., mbil. Man s. m. 'S
Nerostraße 42, 1, schön möblchZi^

1 ob. 2, Bott ., ev. 2 möbl ZimM§§-
Oranienstraße 4, P ., möbl . ZÄnnlsK
Oranienstr . 50, 1 r ., mM 7HkV.-ZW
Rauentaler Str . 18chP„ m. Zuw H
Röderstr . 24 eins. mblî Stübch. hl
Röinerberg 28, 3, gut möbl. Zinmis5^Römeröcrg 33, 1 l .. fvdl. tm .% .

MsScharühorststraße 5, Bdh. P . u, ^
Zim. mit Pensi s., p. Mon. 50  W

Schef felstr . 4, G>th. P ., sch, m. t jp/
Schulberg 27, 2, sch mb.' . Z. m. BÄ
Schwalbacher Str . 42, G-tst2 l ., st,mlbl. Kilm m. lrfy 2 * - *

vrr.

Mwalba
Aedanstr.
Zalkmiih
Dalramst
Weil str. 2

WM
Westen dsi

K >n. vt
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Eine
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Skr. Ä8N. Lamstag , 24 . Jmri 1911. Wiksdrr - MSR TAgdlM» Mkorgcn-AusgaSe , 2 . Blatt» Sette 11»

HHwalbacherStr. 69, 8 r.. sch,  m . Z.
Tedllnstr. 7, H. 2 1, Kost u^ Logtsi
Balkmühlstr, 28. 1, kl. mil Z^ bill,
Kalramstr. 12 faitfi. trabl. Msz, &iEL
Mlstr . 23. P . schäm mTg.. M. 7 Ml
Dxllritzsrrahe 22. 1 r, aut m. f»ep. Z.
Mllritzstr. 34, 2 £., gut mbl. Z. bill)
Westendstr. 26, 3 r„ gut möA. fr&T.

m freier gesunder Lage, per
^1 . spult, cd, früher, preiswert z. v,
Nvrkstratze9 nwm. Siramtec, Hochp.

3hn.mcrmanuftt. 10, 2 t .,_fnbl m. Z.
Sonnenberg Platter Str . 42, Dichtrich,

umsonst mbl. Stube . Glegenkeift.
lägl . 2 Mätzchen Wasser Hosen.

Leere Jirnuierrrud Maniardrn etr.
Blüchcrstraße16 Wb. Maus.. 7 AN.
Friedrich str. 27 große gerade Msd. s.
Herderstr, 31, P ., Racku, Frtsp.-Z.̂ fr.
Oranienstr. 50, 1 r., I. h'zb. Fsp,-Z.

3—4-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, 1. oder 2. Stock, von
zw« Damen auf 1. Oktober gesucht.
Stiftstr-atze oder nächste Nähe er¬
wünscht. Offerten unter S . 491 an
den Tagbl.-Verlag.

Gesucht für Oktober
3- oö. 4-Zim .-Wohn., 1 ,St ./ «such .,
nächste Umgeb. Kaif .-Friedrrch-Ring.
Off . mit Preisangabe unter N. 487
an den Tagbl .-Vevlag.

Alter Herr
wünscht Unterkunft in Meiner
netter Familie , mogliM nahe efrrer
Elektrisch. Möbel könnt, mitgsbracht
weichen. Offerten unter G. 481 an
den Tagbl.-Verlag.

Schöne 2—Z-Zimmer-Wohnung
im Südviertel p. 1. Oktober oefudjiu
Off . u. N. 4SI an d. Dcogbl.-Berlas .'

Sauber möbl._ __ . Frontsp.-Zimmer
in Villa . Woche Ml . 12, inkl. FrüM.
ev. m. l̂ ens. Näh. Tagbl.-Verl, 8lr

4 Zimmer.

I. 1. Etage 4 Zim ., Käche re.»
für Aerztc o GeschSflszwecke,
Per 1. Juli od. spät . z»r verm.
8anggasse 11» Apotli . 2098I

© Dimmer.

Pep fiitpas
Eine hochherrschaftlicheWoh¬

nung in feinster Lage mit
schönem Garten ist auf 1. Okt.
eventl. früher̂zu vermieten. Die
Wohnung enthält6 große Zimmer,
Bad. große Küche mit Aufzug lt.
Zubehör, Mansarden, Balkons,
elektrisches Licht, Zentralheizung
und Gas. Näheres im Tagbl-
Verlag. ' Rn

^debherrschafti. 2. Et. v. 0 Zimm., Bad,
Küche, clcktr. Licht rc., in best. Lage d.
Kurv, weazuashalber sofort zu verm.

^Näh, im Tagbl.-Verlag. Qu

^ 7 Zi mmer._
^omienlieroer Str. 72»

Hochpart., 7 Zimmer sofort oder spät.
JÜi  vermieten. Näh. 2. Stock. 2107
^fäften und Gs schLstsränme.

für patenn rÄÄt
sofort oder 1. Oktober jw verm.
Btarktstrahe 9, 1 rechts.

Zm

))

u

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumcn, niodcrn nus-
gestattet, sofort od. später preis¬
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor » rechts der
Schalterhalle. *v.. . . -. .. _

Erbenheim.
Laden, mit oder ohne Wohnung, i»

best. Lage, per sofort zu vermieten.
Näh. Frankfurter Straße 7.

Möblierte Wohnungen.

Mö bll̂ WÄMmrg"'
in Villa mit Garten. Kapestenstr. 49.
Möblierte Ziinnrer,

etr.
Mansarden

Frankenstraße8, i l.. h. möbl. Zim.
an bess. Herrn oder Dam er 813582

Luxemburgstr . 7» 1 l.. schön mödll
Zimmer̂mit Schreibtich zu verm._

Rbeinstr . 67 , L, schön m öbl. Z« z. v.
Rieblstraße 25. 3 r., großes gut m.

Zimmer sofort zu vermieten. _
Schön möbl . Zimmer in ruhigem

besserem Hause abzugeben
Bwth e , Dotzheimer Str.  25.

Fein tiL M. mit Kens.
an H. zuv. ßhristians , Rhcinstr. 62,1.

Nächst Gericht
bähaglich mübl. Zim. (SchrerMsch,

EleAr., Gas) frei Morrtzftr. 27. 2.
In schöner, etwas hoch, sehr ruhig

gelegenen Billa, bei 2 Damen, sind
1 bis 2 Zimmer

mit ode» ohne Berpfleguirg sehr
preiswert zu vermieten. Näheres
nn Tagbl.-Verlag. 8g

Leer« Zimmer und Mansar den etr.

An der Adolfsallse
2 schöne, gr., sonnige, leere Vorderz. m.

Balk. bill. zu vm. Albrechtstr. 2t . 2.

Auswärtige Wohnungen.
I », Schierstein,

Karlsir. 14 sind 2 kl. ,Räume, ist der
eine L̂chuHmcrcherei beiL. wurve,
zu Ver-Mäeterr. Näh«, d̂ seiwst.

Darmftadt
(Tintenviertel) ^

Herrschaftswohnungen, 5—6 . umo 7
Zimmer und mehr, m« je 3—«
Nsbenräumen u. allem Zubehör,
Gartenanteil , 7-Z.-Wvhnung mit
Zentralheizung, per sofort, oder
später zu vermieten. Näheres
Gg. H. Wolf. Bau«eschast. Darm-
st<ü>t , Herrmannstraße7. B126

Für Pension geeignete
M-Zim.-Wohmmg
oder kleine Billa

in Kurlage, zu mieten gesucht zum
l . Januar oder 1. April 1612. Off
m. Preis u. S . 48z Tagbl.-Verlag.

Arne! Jimmer mit Weh.
im Kurviertel oder vord. Kaif.-Fr.-
Rtng, nur 1. oder 2.  Etage , werden
von ausw. Dame per 1. Oktober gef.
Off,  abzug. u. F. F., Paulinen ftr. 11.

VM-' Kaufmann -s?M4
sucht per 1. Juli ruhig. Wohn- und
Schlafzimmer, Bart. ob. 1. Etage,
elektr. Licht-Anschluß, Schreibtisch,
fepar. Ging., im Zentrum d. Stadt.
Wvhnziur. wird mit zu Geschäftszw.
benutzt. Offerten mit Preis unter
A. 589 an den Tagbl.-Berlag._

Kaufmann, JunMesslle, sucht für
sauerstd HMsch möN, unMniertts

„ mittet,
aemiütGches heim,  ev . mit Pension,
Nähe Kirckoiässe. Gefl. Off. m. Preis
urster Z. 491 am  den TaM. .-BeirIias.

Jünger Bankbeamter "
sucht gut möbliertes Zimmer mit
Pension per 15. Juli . Offevteir mit
Preisangabe, unter W. 491 an den
Tagbl. -BeiÄag._ _ _ _

ClkWl niobl. liiier
mögt, mit separatem Eingang, auf
länger von Herrn zu mieten gesucht.
Off, u. E. 491 an d. Tagbl.-Be rlag.

Laven gesucht
in zentraler Lage für ein ff. Damen-
u. Herren-Friseurgeschäft und Haar¬
handlung. Offerten unter B. 125 an
den Tagbl.-Berlag. B12787

MMenMsM itßntspßlt.
Villa Emser Straße 15 u. 17.

A-ltrenommiertes Haus. Vorzügl.
Küche. Sehr großer Garten. Jede
Diät . Alle Bäder. Telephon 3613.

Billa ArM. »£&%
?amiltenpenston. Vorzüg. Küche,
plag. möbl. Zim. m. u. ohne Pens»

Paff antvnausstachme.
Lanagasse 26

schön möbl. Zimmer sofort zu wwm.
Näh, im Zlgarrengcschäft, daselbsi-
Penftott Ählmann,

Rheinstratze47, 2,
noch ein yul Jr-mMLr füz  1 ad.
2 Damen zu vermieten.

EMM UMälMM
Markt vlatr 3» 3.  _

Für einige israelitische junge Leute
gute biüige Penfto « .

Dotzheim, Obergafle 19._

Aklteres ruhiges EWm
sucht sonniges gut möbl. Zimmer,
mit Pension, nrcht über 266 Mark
monatl. Mitte Juli biS Anfang
September. Rahe Kurviertel bevor¬
zugt. Angebote unter K. 489 an
deirTakül .-Verlag.̂

Pension
sucht junger Mann aus guter Fam.
zum 1. Juli für zirka Wk. 60.—̂
Offerten an kvWilhelm 53151*»!,

Berlim, Le-tpsiaer Straße 30.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag
2J Langgasse 21.

jsrz-

Geld-md ZmmsMen-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
— Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmnloüilien-Markt" kosten 29 Pfg., auswärtige Anzeigen 39 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgelommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offeribrrese » d. h. nur solche Offert-
vriefe befördern, deren Jnbalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu-
sarnmentiange siebt. Auftraggeber von
Anzeigen, lvelche eine mißbräuchlicheBe-
uutznllg unserer Osfertbrief - Vermittlung
wahruehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Aer Hr-i'tag.

RapttaUen -Amgeb vir.
12—15,696 und 29,699 Mark

nur hiesige gute ZiuHäuser p.
^iort au zweite stelle auszu'le.i'hon.
^ Gg. Loh, Aiateurinig  1 6.

1. Hpp. ausznleihe». Umgegend
°°« Wiesbaden. Off. unter T. 125
^ den  Tagbl .-Verlag. B12793w KÄpitalirn-Grsuchr.
22,000  bis 25,000  Mark
8?8en prima 2. Hypothek zu 5 % auf

hochfeines Objekt im Mittelpunkt
°°r Stadt gesucht. Off. u. G. M. 165
Mtlagernd Schützenhofstratze.

ßtrehsßNtt Geschfftsmßß!!
sucht -an 2. Stelle hinter der
Lanöesbank 2060 Mk. F-oldg-e-r. Taxe
40,090 Mk., darauf ruhen 19,000 Mk.
Auf Wunsch jährliche Abzahlun-g.
MH. im>Tagbl.-Verlag._ Bl

Immobilien

4000 Mk.
sucht tücht. Geschäftsmann v. Selbfi-
gsber g-eg-en gute Stcherh. zu leihen.
Oif . u.  P . 488 an deu DaM. -V-erha g.

24,000 Mk. an 2. Stelle
nach mündelsich. 1. Hyp., unter 70%
der feldger. Taxe bleib., p. 1. Juli od.
spät, ges. Off. I . 492  Tagbl .-Verlag.

40M6 Mark
auf Eckhaus in Mitte der Stadt per
1. Oktober 1911 an 2. Stell -e gesiicht.
Off, u. H. 492 an d. Tagbl.-Verla g.

56,66 ir Mark
gegen hochfeine zweite Hypothek bis
72 % der folbgerichtl. Taxe auf ein
vornehmes Etagenhaus von sehr ver¬
mögendem Eigentümer gesucht. Off.
unter B. 489 an den Tagbl.-Verla g.
80,000  bis 90,000  Mark
gegen vorzügl. erste Hypothek auf ein
prima Geschäfts- u. Wohnhaus, ganz
nahe der Adolfsallee von gutsituiert.
Besitzer gesucht. Offerten u. Z. 488
an den Tagbl.-Verlag.

ImmodMen-Uselräufr.

WohrnrngsnallNvtiS -Bnrtair
Mora . «& Cie »,

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Mllen. CtßßentjNser

nnd GrunWNe.
KyPttjeKen-Gelder

zu 1. und 2, Stelle.

py Hochherrschaftliche(rar flf A
MM- moderne neue v i »s LT
ganz der Neuzeit »md in der
feinsten Lage, Preis 125,999 Mark,
zn verkaufen. Julius AHütadt,

Billa
mit großem Garten, durch welchen
Straße projektiert ist, weit unterEreis zu verkaufen. Offerten unter. 492 an den Tagbl.-Berlag.

Ein vornehmes, hochherrschaftliches,
sehr rentables

Etagenhaus
in allerbester Kurlage (ganz nahe
beim Kurpark), 4mal 8 Zimmer nebst
allem modernem Zubehör, Zentral¬
heizung, List, elektr. Licht usw.,
schönem groß. Garten, Berhältmsse
halber preiswert zu verkaufen. Vor¬
züglich geeignet für einen Arzt, als
Sanatorium , sowie auch als Privat¬
hotel, ferner als dauernden, ange¬
nehmen, behagl. Wohnsitz für reiche
vornehme Leute. Wertpapiere oder
eine gute Hypothek oder Restkauf¬
schilling oder auch eine kl. B'.lla oder
kleineres Objekt im Innern der
Stadt , oder ein schuldenfreies oder
wenig belastetes Grundstück werden
in Zählung genommen. Off. unter
1L 488 an den  T aabl.-Berlag.

Ei,r sehr rentables

Etagenhaus
in bester Lage des Kurviertels, nahe
der Kapellenstraße. 3mal 6 Zimmer,
nebst allem modernem Zubehör, schön.
Gärtchen usw.. wegen hohen Alters
des Besitzers sehr preisw. zn verk.
Eine gute Hyvolhek oder Restkauf-
fchilling ober auch ein Grundstück
werden in Zahlung genommen. Off.
unter T. 488 an de» Tagbl.-Berlag.

Erbteilungshalber ein prachtvolle-
Billenbesitztum

in vornehmster u. gesündester, sehr
bequemer Lage Wiesbadens billig zu
verk. Off. unter W. 488 an de«
Tagbl.-Verlag. _

Hübsches Etagenhaus,
schönste Lage Wiesbadens, mit 2 Wohn,
ä 4 Zimmer in der Etage, ist preiswürd.
zu verkaufen oder gegen Grundstück oder
kl. Villa zu lauschen. Schriftl. Angebote
erbetenu. er. -TNL on den Tagbll-Verl.

Okkasston! Verkaufe mein in
herrlichster Lage Tirols gelegm-S Ge¬
lände mit Hochwald mittl. Bestandes
u. kleinerem See, vorzüglich geeignet
zur Errichtung eines Sanatoriums,
.siotels, einer Villenkolonie oder dergl.
Pläne bereits vorhanden. Gebe auch
einzelne Baustellen ab. Auf Wunsch
beteilige ich mich auch an einerG. m.
b. H. zur Ausbeutung dieses Objektes.
Off. u. A. 590 an den Tagbl.-Verl.

Immo bitte»-Kawfgrsuch».
Kleines HauS in d. Nähe d. Luisen¬

platzes zu kaufen ges. Off. m. Angabe
d. Preises, d. Anzahlung u. d. Räume
unter U. 468 an den Tagbü-Verlag.

Meiner Anzeiger-es Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeige» im „Kleiiien Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform lä. Pfg., in davon abweichender Satzausführung 29 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 39 Pfg. dir Zeile.

, Erker- und Gemüfe-Gestell
r ein guter Herd zu verk. Al-br-echt°
SSgj&e 37,  Hi -nterch. Part ._ __

Schuhsohlerei, gut eingerichtet,
fett fte'fjeriib, billig zu verck. Oil - u.
je£fttetger’fctrbe■15 Äe-vsinor Hof.
t) Hund, Kriegsbundart,
LDdan./bill . zu vk. Gase Watd-acker.
^§M«nber-g,̂ Henw,-'g._ _

Prachtvoller werßex Pudel,
Me - -u-. stu -benretn , preisw . zu verk.
"vher-es ^W>iela-Nldstvaße 18,_ Stb . 3.
Lin kleiner Affenpinscher zu veff.
^rvman-nsiir-atze 17, 1 St . B12786
z-,. Wach- und Zughund^§>8 zu verkaufen Ml-chelSberg JS.
,, Kl. Stamm Srlberlack-Hühiier
ELLk. G«är!t.'N,ctr>2i Wag iN'er̂ WiMr-'Mal.
ẑ Fast neue Damenkl., Empire,

zu ve-ä . Coultnstraßa 3, P

Neues Kleid, matt-lila,
Größe 42 billig, zu verkaufen. MH.
im - DaFÄ.-Perta g. Ls

Frack- u. Gehrock-Anzüge
billig zu verk. Mtchel sberg 1, 3.

Brillanten.
2 Bvillantrinige. je 12 Steine, eine

echte Perle, zu dem feiten billigen
Preis von Mk. 200.— urid 2L0.—<
abzugeben Kirchgasse 52, 1. Del. 1186.
Gelegenheitsk. m. sch. Oetgomälde

Ml . zu v,e,lÄ. Müch«r!stvaße 11, Pa,rt
Feiner Profektions- u. Kino-Apparat
fchr bill. zu verk. Roowstrußi- itz, i.

Piano.
hell Nutzb., fast neu, MnftünL,e'h<Mcr
für 550 Dik. zu Vvrk. Händler Verb.
Off , u. Z. 487 an den TagM.-Verlvo,.

Eine neue Konzert-Zither
zu hetk. Näh. ZmnvvevmarM-bill.

stvaße  4 >th. 2 r. .Schup
Herrfchaftl. Speisezimmer

weit unter Preis abzuigsben Möbel-
laseq: WiMrOcch 3/4 . B19946

350 Mk.: Eichen-Speffezimmer.
Büfett mit reicher Schnitzerei und
MessingverKafung, Urnbau mit
Spivgol, Kredenz- Ausziehtisch, vier
Lederstühle. Möbellager Btücher-
vlatz 3/4. _ _ B 1,2853

Billige Schlafzimmer:
1 hell. Satin , pol., m. Jnti , Schilafz.,
^beft. a. 2 Bett., 1 gr. Ltür. Spiegel-
schr. m. 2 Schubl., 1 Wuschkmn. mit
hob Marm.. 2 Nachtfchr. innen ganz
Eich., sol. Arb., f. ,360 Mk.. das. 2t.
nuhb.-pol. Spiegelschr. 68, 1 nußb.-
pvl. Wafchkom. m. Marm. u. spiegel-
auff. u. Kacheleinl. 74. Nerostr.4,2.
Don ganz. Dag anzus., a. So nutaaS.

Seltener Gelegenheitstäuf.
Großart. Schhafzim-Einr., Mahag.-
Spiegetschr., 2tür., 130 br., mit J n̂-
tarsieu, 2 Betten, 2 Nachttis-che mit
Marm., Waschkom. ,̂m. hoch. Marm.,
SpiegsltoÄ.. 2 Stühle , HaudtuchV
nur 400 Mk. Bettengesch. Mauer«. 8.
Verschied. Betten, neu, billig zu verk.
Minor, Frankeustvaße26.

Großartige Schlafzrm.-Emrlcht .,
in Eich., tuneu Eich., Spiegetlchrank,
3tür., 160 br.. mit Wäsche-E,n«icht.,
2 Betten, 2 Nachttische., m. Marmor,
1 Waschkommode mrt hob. Marmor-
Spiegeltoilette , Handtuchhalter, nur100 Mk. Bettenaeschäst. Mauerg. 8.
Weg. Umz.: 2 Betten, Kleiderschr.,
komipl. Küchenetnricht., Wäjchkom.,
Nische, schönes Sofa u. Rsgulvtor
sehr bill, Jahnstraße 44, Hth. Part.

Ein 2
Hill, zu ven

... gut erh Bett
FranHenstr. 2Z, V. 1 l.

2 Muschelbett., 1- u. 2t. Kleiderschr.,
eins. Bett, Sofa , N-aclMisch bill. aibz.
Bsvtwamftv aße 30, Mtb. P ,̂r ._ _

Bett, 3 Vertikos, Kleiderschr.,
Küchonschr., Tische, Diwan !, Bilder,
S diea,, Kinderbett rc. Kircha, 72. P.
'2'herrsch. Nußb.-Bett., gr. Tr.-Svieg„
Mahag^Waschk. u. Nach'tschr., Diw .,
Tisch. Stühle , H.-Schweibttsch, Näh-
liwasich., GariUmryWl, Lüster, alles
wie me«. Billa WMmÄHUtr, 3. P.

1 Bett , 1- u. 2tür. Kleiderschr.,
rot, Pküschsofv, Bevtiiko, Trumvau>
spisiogek sehr villig, zu verk. OrairiLm.
stvnßê 27,, 1 812773
Holzbettstelle mit Sprungrahm. bill.
zu dett.  Bismarckring 32. 3. 812749

Gute billige Matratze«,
Seegras 9 Mk„ Wolle, 18, Hmm
86 Mk. Eigene Fabrikation. Bettmr^
geschäst. Mäuergiasse 8.__
W. Abreise prachtv. neue Ausstatsi,

Fedor'bott, gr . Lrumoau , Salomtisch
Lepftich ind, Wboechtstrahe 21, 2l

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni, mit Teppich u. lieber»
gardirren, billig zu verk. Näheres im
Tagblatt-Kontvr, rechts der Schalter¬
halle,_ •

Rußb.-Büfeff,
innen Eichen, 120 Mk,, zu verk,
MöbebgeschästOrauiewstraße 6,  ^

Wegen Raummangel
Büfett (Eich.) , «eich geschnitzt, unL
Schreibkifch(Mtertum) zu temnfen
Kaffsr-FrisdÄch-LLinü 34, g,



S -eite 12. Viorgen-Ansgabe, 2. Matt. WiesimdensK Tsgbiatr. Gamsrag , 24 . Juni 1911. Nr . 289.

Geb. Kleiderschrk.. Waschkommode,
Bücherschrank, Sekretär , SchreÄrr.,',.
Msch bill. zu bork. Bävenstraß e 4, 1.
- Pol . 2t. Kleiderschr., wenig gebe.,
Mkig. Mino r . Fvantenstr . W. LlMtzi
y1—-2tür . Kleiderschr., Ausziehtisch,
Mrchenschv., Diwan , Wascht., Nacht-
Mch. Ver tilKr, Eäri chstr . Ist, H. P j.

GeschniiiteH Veriito . sehr schwer,
4 Sosatifch, 4 Eichenstühte, Damen-
'schneM. m. Räbüsch bill. Anzusch.
19—-12. Uhr, Lagerhaus Adrian,._

Bett , Schränk, Tisch u. versch.
-n verkaufen Moritzstr. 64, Hth. 2 r.

, Wege» Wegzugs
send eure gut erhaltene Kuchen-Ein¬
richtung, ein Dienstbotenbett, drei
einfache Schränke, zwei Chaisel-ong.,
ein 3-flamm . Gasherd , zwei Puppen¬
stuben u. eine-Puppenküche, Vollstand,
einger., zu vk. P hi ltppAbergstr. 14, 2.

Silberschrank, Mahagoni,
'zu veK: MH. Tagstl.-Haupt -Äg,,
Wilhsl mstvahe 8,  unter 8937._

Eisschrank, Reißzeug,
verschick. Kais erlös sier zu verkaufen
Metzattetzasse'15, Jaden.

Eins . Herrenschreibtisch 15 Mk.,
zrotze Palme wesen Umzugs zu verk.

" ' ' uch-Ri "Kaiser -Frsedrich-Rina 26, & B12765
Gartcnmöbel . Sitzbadew., Wasch kess.,

ku vst, twansp. S oerübe nhtr. 28, G. P .r.
6 bolz, rot gestrichene Gartenstühle

z-n verk. im Ta-gblatt -Haus , Schalter¬
halle rechts. _ _
. 24  Stühle , gut eich., Hill., auch einz.
Au vert . Seerabenstraße 28, G. P . r.

Singer -Nähmaschine, fast neu.
bill. abz..HelenönKvicke21; Mb . 1 r .

Tapezierer -Nähmaschine,
fast neu . mit Garantie , billig abzug.
König, . . Ecke Wellvitz- u . Hslenen-
ftraßc , Jadchn.

Laden-Einrichtung f. Kolonialw ..
mit allem Zulbshör, billig zw verk.
Helenemstraße 24, Mb . 1 rechts.

Spezerei -Einrichtung,
fast neu, billig zu verkaufen Stein¬
gasse  18 ,^Parterre.

Zwei Holzm«rkisen s. Erker
bÄll. ab zug. Helonenstr. 34. Mt b. 1 r.

Billige gute Kinderwagen,
vorjährige u . diesjährige , billig ah-
zugdben Bettengesch äft , Ma uerg . 8.

Gut erhaltener Kinderwagen
b,  z u bk. Niederwaldstr . 14, M. 2, M.

Brennabor -Sitz- u- Liegewagen,
blau , vernick., gut erh., billig zu vk.
Dotzheimer Straße 85, 3 St . Zinks.
'Sch . Sitzt «. Liegewagen f. 10 Mk.
zitierst , Römerbevg 32, S . 1 r.

Ein gut erhält . Kinderwagen
zu v evtaus. S chwal bacher Str , 61, 8.

Kinderwagen und Klapvstuhl
billig zu verkaufen Rheingauer
Straße 22, 2, bei Krautworst ._Kind. Klavvwagen billig zu verk.
Hellmwndstraße 2, Hth. 1.  _
Eleg. Sport -Liegewägen m. G.-R.,
fast neu , billig zu verkaufen Zicteu-
ring YP'WH. 2 r._ B 12667

2sitz. Sportwagen bill. zu verk.
Daun-us sträßc 6, H-auÄm oister. _̂
Ganz zerlegb. Sportwagen m. Dach

bill . zu v-erk. Blsichstr. A, . St 'b̂ r . 4.
Gut erh. Fahrrad mit Freist

bell, zu v-k. Taunusstr . 6, Hausmftr.
D.- u. H.-Rad . Torp .-Frl ., Rühm,

billig. Klauß , _Rheingan,er Str aße 8.
Fahrrad (Freiläuf ).

wenig gebraucht, zu vcrkaiusen. Hotel
Bender, Häfnergasse 10. _
Gut erh. 7Hsrren-Rad trni Freil.

f . 40 Mk. zu vk. Sedanfiz' .ib, H. P i
Fahrrad u. Damenrad , fast neu.

Freil ., billig zu verk. Rhcinstr . 49.

MüteaMftij !,
pr. Existenz, gute Bar - Kunds-chairt,
ve-khalliiilisschalber sofort sehr billig
zu verlaufen , Offerten u. K. 488
am deii Taig Hl.-Beriäg.

Feizlrs Spezml-GeWst
der, LcbenKmittelbranche mit olcMni.
Ges>IMissulKwsck ümftändeh. unter
Mia-ftegen Boo-ingung-en sofort billig
zu verk. Offerten unter R. 125 an
Datel .-I wvigiste 'lte, WsM MÄving 29.

GeMckevunMaD . Kröäufe pvM-
tocrt ein

ieilfnmt fdiöner flferDe,
ertzkl. ,Geschäftswagen dazu , Geschirr
« , Off . 'S. »  Tgül .-Argji ., Bi SmteR.

~ Ein Pferd,
6 Zaire alt , ?tt verkaufen. Biebrich am
Rhein, Wiesbaden er Straße 99. __

«fits Titflp.
fromm und zugfest, billig zu «er¬
kaufen. Offerte » unter M - 484 an
den Tagbl .-Berlag ._ _ _ _

BrillamL-
Schmuck,

2 Ringe , Platin -Kollier , Nadel,
golir . Lamen -Utzr mit Brill , uns
gsld . Kette » ferner Matzagor »!-
Salon -Eiuricht . wegen Abreise Sofort
weit utt et  Wert zu verkaufen Slift-
straße rl . Bdh. Part . Tie Wohnung
M, zu vermieten. _ _ _

GewölbteKkSse» f. Chromömalerei
kehr  billig zu v rk. Roonstraße 15, 1.
^ Ein hochherrschaftliches

Kprisezimmer.
und ein sehr schönes

SchlsHiMMer , Mahnas »^ ^
180 am breitem, 3türigem Spiegelschrank,
wenig gebraucht, weit unter Preis ab-
zugeben. Kelenenstr . 30 , 1 links.

WahKg . - SaLs ?r,
Umban , Prmrk !chrk. . Lisch, Plüsch-
Garnitur , amerik . Roitschreibtisch
<Rutzbi ) zu jed. annehmb. Preis , weit

Wert, bis SilMW , 24 . dss . .
6 Nur , wegen Abreise zu verkaufen
__ Stiststraße 2 l , Bdh . P art .

Geschmackvolle
^Zalon-Sarmtur
in Mahagoni , unt Teppich u. Ueber-
«ardinLn . billig zu verk. Näheres im
Taablatt -Kontior, rechts der L>chalt«r-
halle . _ _ -_ »

Ein gr. gesäiuHntik . KKiderschr .,
2 deSgl. Truhen, 1 sehr hoh. Wolonspieg.
ivcrk. I*,, Bingen a. Rh., Waldstr.16,1.

Eisschräuks
bill. zu verk. F.  Fiössncr , Wellritzstr.  6.

)r>ii.’ neu, 4 Einzeladbieker, toeaert
Geschäftsaufgabe zur ’ Hälfte des
Anschasfumgswertes zu bseMaUfen.
B:vbri-ch a.  Rh ., WieK beckenM«ckr. 94
Wech.« Nav -wri « .
vor einfm J -ahren neu anHeschaifr,
bill. zu verk. GläferschrmS 50 AN.,
Büfett 30 M '., Eü'scbrnnk 10 Mk.,
Wondfang. 10 Mk., 44 Stühle K 3.80,
2 runde Tische »■ 12 Mk., gr . lang.
Mich 15 Mk., 5 kl. Tische » 12 Mk..
2 Spisgel S. 6 M-k., 3 GasMstvr L
85 Mk." großer RestsuVationis-Herd
Kupsolr-Lchiss 75 Mk. Zu fehen von.
vormittags 9 biß nachmüttaM 5 Uhr
Alke IlmvcrfitätSstr , 3, '1, Mainz . .

Weck-Appgrat.
komplett, mit 160 Gläsern , für die
Hälfte zn verkaufen Amselberg 6.

Für Hotel, Restaurant usw.
2 eleg . Krönlettchter,
je Sann ., Messing, für Gas , sowie
4 Kronleuchter , Sann ., u . 1 Kvon-
leuchtor̂ 6arm „ je s. Gas u . Elekdr.,
sämlll. sehr iv. gebr., pversw. zu vk.
Jnstnll . Zimmerma nu, Mior iMr . 66.

MIsitzkr Messnizlölter
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schälter-
hall e. _ __ ._ _ •

Badewarrnen , Sr
In wettz emailliert , neu , zu 57 Mk.
abzug. Klarenta'er Str . 1, 3 l. 612439

MgßesÄöyeAWmelillWe
preiswert zu verkaufen

Riideshelmer Straße 12, Bart.

Weitere Briefmarken
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 490 an den Tagbl .-Ber tag._
Getragene Meiden Stiefel,

alte Gebisse-
Pfandscheine , Gold werd. zu streng
reell. lest. Pr . gek. .s ul . stosenfelii,
Metzgergasse iS . 3964 Telephon 3934.

JLm €rrosshiit 9
Metzgergasse 27 , Tclep «,. 2178,

kauft zu Hohen Preisen von Herrschaften,
guterh. Herren-, Dan>en- u. Kinderkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfandscd., altes
Gold, S iIber, g. Nachläffen. Poffk. aen.

Krau Rlein,
Eoulrustraße 3, 1, Teleph . 3490»
zahlt den höchsten Preis für gpt erhalt.
Herren -, Damen - « . Ki nder kleiser.
'"Kaufe 1 Piano ..

Offerten unter J . D. 6 postlagernd.

Eleg. Herren -Rad n̂eu ) umständeh.
bill. zu vsr'k. Blücherstraße 36,  2 r.

Fast neues Geschäfts-Dreirad,
Marke We it._ Rau , Müch rrst-raße 5.

Ein Dampfkessel
f. kl. Maschinenbetriieb, eine Hantel,
eine Nähmofchine billig zm>verkaufen
Dotz heimer' Straße , 94, 3 Links.
Ei«, g. Herde, Oefen u. Gasherde

in ällsn Größen billig. Ofensetzer
Kaus , Rüdesheimer Str . 20. 81M ?8

Badewanne
wegen Aufgabe billig zu verk. Kann.
Kroll, La nggassc 14._
Neue gußeis. Badew., 170 cm' lang,
Ia , weiß smaill ., zu 57, 180 cm bang,
zu 67 Mk. abz, Klare nt . Str . 1, 3 I.

Acht Meter lange Leiter zu verk.
A'dolfstraße 8, Gartenhaus 3. Stock.

Kausgesuche
Milchgeschäft.

Suche 100—150 Liter , mit Plserd u.
Wagen, zu taufen . Offerten unter
K. O2 an. den Tagw .-BeMg . _
^Kaufc einz. Geweihe, Spiegelschr.,
Pr. Deckb., 2 Kiff., Pr. Weißzeug, ein
Maßanz . Frau Schmit , Sedanst r . 12,

Linoleum ;u kaufen gesucht.
Noll, M s>m»arckring 9._ B12640
Gcbr . Möbel, ganze Wohn.-Einr .,

Nachlässe, . Pmnmos , Kunstgegenit.
kaust F. Jäger , Hölenenstraße 15, 1.

Gebr . Möbel aller Art kauft.
Fahnstraße 44, Hth. Par i , l . L12667

Ein Handkarren
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 489 a»i oeN Tagibll-Berlag.

Mist zu kaufen gesucht.
Gävtnevsi Wagner , MMriHtäti.

Unterricht
Französisch u. Englisch

ert . akadem, gelb. Lehrerin , 10 I.
i. Ausl . Näh. Daabl.-Vs rLcW. Ls

Feinbügelkurse!
Faülb >runiuvn,straße 12, 2 links.

Berlörsr .GefuadM

Verloren weißes Kuvert
m,:it 3 Jeugnissen . Abzug, aetzisn Be-
lochmrng. Näh. TaUbl.-Verlag . Uv

Bepfl. Garten , Wellritztal , zu verp.
Näh. im Tagbl .-Berlag , L12737 Ct

Garten,
Frankfurter -, Mainzer Str ., od. der.
Nähe, aus 8 Mvnate zu pachten g.es.
E. Bier , Blücherstraße 3, 1. B12785

Polieren u. Auffrischen
v, Möbeln u . Pirmos bill. Eppstein,
Polierer , Wellritzst-rnße 28, 1.

Polsterungen jeder Art,
beste Wäterltäl-Berarib., zu still.

Tüchtige Schneiderin
sucht KuNchchast in oü. außer dm»
Hause. Näh , Abolfs-allee 17, HÄSL

Perf . Schneiderin f. eins. Gard.
hat n. Tage frei . DamLochtal 38,

Kleider werde» billig angefert.
Wellritzstraße 47, 3 Stiegen. _

Brautausstattungen w. gestickt
in jedem Geschmack und PrersI <M>
Hochstätteus traß e 2. Hth. 1-

Perfekte Büglerin ,
embsiehA sich in allen vorkonrmeNl0kv
Arbeiten un,t«r Zusicherung beE
Au sführung,  Hell munbstratze 33, ^

Stärkwäsche wird schön gebügelt
Dotzheimer Straße 20, Hth. 2.  ,

Herrenwäsche wird aus Ren
gobügelt^ KlLiider u . Blusen . DE
hieimor Stra ße 38, Part. _

Bessere Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird ang.env.mMen>
Osserten u. F, 491 an Tag>bI.-Verl <K
Wäsche a. Land ges. Eig. Bleiche,
sl. Wasser, Wäsche a . nur z. WasS
Dotzheim, Friedrichstvatze 7. 812E'

100 Mark zu leihen gesucht
gsoen gute Sicherheit . Ofierten v
E. IW 'Dasbl .-Zwei gst., WsmaM

Wer bessert Oberhemden
und andere Wäsche aus ? Osserbw
unter O. 401 an den Tagbl .-BerlnS-

li.  Schiffer,I» ;
zablt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Damenkleider,
Militärsacheu, Schuhe, Pfaudschcine,
Gold, Silber , Brillanten , sstahngcbisse
und aan ze Nachlässe. Postk. gen.  _

! ! ! 8uuq I ! !
Kaufe getrag . Kleider u. Schuhe.

Zahle gute Preise . Postkarte genügt.
Stenhe . Leopoldstraße 6, D«ortmm,nd.

Gutertzaltene Büromöbel,
Wirnschva-nk. Zeichentische, Stühle,
Ledvrsssa od. Sessel, Gardebobe u.
Waschbecken sios. zu Kaust ges. Genaue
Off. mit Preis,arngaibieu. S . 55 an
DaM .-H.-Ag., WÄMmchr. 8. 6940

ßM - Pormselbstfal »rer,
vieiräderig, gut er !;alte »r und leicht,
zu kaufen gesucht. Off. m. genauer Preis-
ang. an  Bäckereff8sitei. Lg.̂ Schwalbach,

Chanrpagucr - u. alle.Art. Flaschen,
Guntuii, Metalle, Säcke, Anzüge kaust
stets 8«rl>. Blüche rstraße 6. _

»,n  heuwiessi!
(im Adamstal , Fasan,evie, Nerotak
oder Rvbengrund ) zu kauscu gesucht.
Genaue Offerten über Lage und
Preis unter T. 489 an den Dagbl.-
Bersag.

Unsere beste Keklanae
CJuter

Unterricht.
The Uing -ssist School,

Adellieidstrasse .f 3
Neue Kurse Anfang Juli.

III ui

^Kachhilfe ^ I
erteilt Staat ], gepr . Lehrer

pr © Monat 2O Mark
bei tägl . 2 Std . v. 4 bis 6 Uhr . An kr.
u. 0 .124 .an den Taghl .-Verl . B12548

Eugländeriii ( london ) ert . Unter-
richl , Koiiversat .ioi ’. Mor itzstr . 4 , 3.

Un Professeur,
modecin de Bruxelles desire se mfttre
en rapport avec un Professeur d’un
gymnase de IViesbaden qui puisse
agreer en pension pendant les moia
d’aoiit et de septembre son fils 17 ans
pour lui donner des leoons theoriquee
et pi'actiques de langue äüemande.
Beponse iminediate Hotel Rose Docteur
Detliier.

donne legons de frangais h prix moderes.
Oft F. 419 au Bureau du Journal. *

Kiavier -Urrterricht,
sowie Nachhilfestunden in Englisch
un'd Französisch wird erteilt.

Fr !. N. 8 « vr»10 , ^
Sonnenberg , WieAbadower Str . 37.

®lu totljoot. ilelipiiirditt,
auf den %tetit\>an „Fvitzchon " hörend,
entlaufen . Gegen Belohnung abzug,.
Riehlstraße 20,  ZigarWriyieschäßt.

Krombachs Gardinen « Spann-
Wäscherei empfiehlt sich zu billigen
Prelscn. Faulbrunnenstr. 12._

UMrheilWIul . ßagelßege
Mimi Fiene, Mauergasse 12, 1,

am Marktplatz.

ch- Wlissllgl! str Peraeu!
Orcla Voll , Wörthstr. 14,  1 . (gepr.t

WliWe— NsgkWW.
ärztlich geprüft,

Rerostr . 42 , 2, am Kochbrunnen.
Mari » Eiannig :,

Nektr. Pjbrütjmsmkffage.
HeleneBeumetburg ärzt. gepr.,Lang«. 10.

lUnlfngt Gesichts- , WöW  und
Körperpflege. Aerztlich

ausgebildete Dame empfiehlt sich.
Marie I>a !is;ner , Bleichstr. 36, 2.

Svrechst. v. 9—9 Uhr.
Massage, Nagelpflege

arztl. geprüft.
Otiil ie Kassberger, Langgasse 54, 2,

Massagen
für Damen. ILincke,
cir zil. gepr., Mich elzberg 32, 1._
~Schwedisch-Dänisch.
Aerztl . gepr . Masseuse empf . sich.
Mag stn Pvlersen,  Gr . Bur gstr. 8,  2.
E "Phrenologin
Goldg asse 16,1. Frau Brta Scliles «-!»

PiT " Pdr nologinflau Kenni Ilieluirdt mit 17-jähr.ätigkeit  wohnt Schachtstr . 20.

frau|!er0cr$0ni.,|Jijrcnoloöin
|rieöti(l)|lrfl|c8. Mtl1.

Guter Verdienst
Bidet sich solventen Leuten bei Ein¬
richtung zum Verkauf von

Knrzwaren, Strickgarne,
Besatz-Artikel:c. ^

Es wird an kleineren Orten nur an
eine Firma geliefert. Reflektanten wollen
ihre Adresse unter K. (4. 3952 an
Miidolf IWosse , Köln einrcichen.

wer
sich innerhalb 2—Vmrmatl . Tätig'
Mt  im Jahre durch gäuzl . einwans"
freie Rerlamesache, langjähr . einget»
Mk. 9000.—> Gewinn und mehr er-
zielM will, erwerbe mein für tjicftO-
Bezirk konkurrenzloses Reklame
Untern . Fester Preis Mk. 8500.—̂-
Kein Awsprobieren nötig , sondern
bestehende reelle isache. Gcstl. Oft'
unter A. Z. 1000 haupkpoWayernb'

15 biS 20 Mark täglist,
verd. Rsifende , Stenten , Händler
durch Verkauf unst pr . Dauerwäsm^
Krawatt ., Damengürt . u. sonst. Siaw
heit. SDnshmer, welch- auf eigene

'' , woll. extra Off . einhon
wie hoch sich d. mon-ati-

Rechn. abb., woll. extra Off . einhole
nni Sing, wie hoch sich d. moriSti
Bed. stellt. B-est. Fabrik . Pusch ^
Krusche, Wäsche-Manusakt ,̂ Glogws

MiiI,Se« sle
gerichtet. Offert, u. 1. 1!. W.  758 an
Jt 'udoir ssosst *. Frankfurt a.M-

Schötte KegeLvahn,
einige Tage frei . 811621

Kat -ers-ral , Dotzhcime rstratzL̂
Wenig gcbr . Faurrai ' ,

Fveilauf , leicht, nvodr. Rahmen , #
Siefen eines iadell. Slnzuges n. Stuf’
wckyst, Off . u. A. 591 an Tavl bl.-Ves r

Vi
wi
s

ein
jähr. Rädchen

wird sreundl . Aufnahme ist bester^
Familie , wo nur gleichaltrige KirE
und, sofort gesucht. Offerten unter
L. 491 an den Tagbl. -Vbrlag. _-

Ein »lind
wird in gute Pflege aufs Land <1C'*

Frau Karasch, .
Vockenhausen  b . Eppstein lTaunUsst:

»kn„ be, 1 i Jahr alt » ,,
gegen Vergütung als Eigen abz,ug-ev
Off . u. Qi.  SJ. 113 hauptpostte ., hflst

Entbinbnnge » jederz.b.Fr . S»ik
Heb. Mainz , Zanga. 24' -,, . Tel. 253».

Zstamsn finden frb’. Aufnahme b«
^iUUltU ein, Hebamme . Strengst^

Diskr. Auch bricfl. Rat iit all. FälleN-
Fran Ceintuurbnan l '- K

Stmfterdam . stlft

sLÄ'Aiiskmistc
überall, Ermiltelungen, Beob¬
achtungen, Bewkiserbrirg. rc., alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankschreiben. ? 65
Welt - Dctective AnSkttnstei
„Globus ", Nürnberg- Tel. 1396.

Kaufmann , in gut. selbst. Position
(Bankgeschäft). 32 I .. kth., statt !. s4'
Erschein-, mit hoh. Einkorn... 100,00"
Mark Vermög., spät, gleich. Erbteil'
sucht Häusl, crz. Dame kenn, zu lern-.

zw. .Heirat , asst
Ernstgem-, ausführl . Zuschriften ff'
Dr L. 1272. mit Bild , zur Weiter'
befördernng an Rud . Moste, Dsisst ,
dorf. Strengste Diskr . zugesidien
und erw. Richtkonv. erst umg. znr-

L.  SCHELLENBERG ’5£SS
HOFBUCHDRUCKERE!
WIESBADEN , LANGGASSE 21
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI.

HERSTELLUNG VORNEHMER
DRUCKSACHEN ALLER ART.
ILLUSTRIERTE KATALOGE,
WERKE , PREISLISTEN ETC.
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M 'jtesiaurant»Infidnfihshof*
Priedrichsfrassp 38.

Grösster, schönster und schartigster Cj«21>S*tGlÄ im Zentrum dor Stadt,
mit geschützter Halle und Terrasse.

Heute Samstag (bei günstiger Witterung) :

Grosses Militär-Konzert.
Eintritt frei.

Anerkannt gute
Anfang 7 Uhr abends . Programm 10 Pf.

Küche — gut gepflegte Biere— reine Weine.

Versteigerung
einer Laden-Einrichtung f. Zigarren-

Gefchüfte.
Wegen Aufgabe eines Zigarren-

Gefchafts versteigere ich zufolge M.
trag - . 6928
heute Samstag , den 24. Juni er.,

vormittags 11 Uhr beginnend,
>n meinem Versteigerungssaale

23  Alhwalblitzer Strafe 23
eine fast neue Laden-Einrichtung , be¬
sehend aus:

Ladenschrank mit zwei Glastüren,
2 Mir . lang , gr. Regal, 2,80 M>lr.
laug . kl. Regal . Theke, 2.70 Mir.
lang , 2 Tische, Erkerverschlutz mit
Glasplatten , zwei Nusstellkasten.
Zigarren -Abschneidex und -An¬
zünder , 2 Gaslyras , Schirmständer

, und Anderes mehr
freiwillig meistbietend gegen Bar-
Sahlnng. — Besi-Mg -ung am Ber-
iielgerLingstage.

Wilhelm Melfrich,
Arcktionatnr und Taxator,

Echwalbacher Skr . 23. — Tel . 2941.
——Ziehung5., 6. und7. Juli ■I otterle

der Internationalen
Ausstellung für Reise-
und Fremdenverkehr.

111420 Gewinne Wert Mark17500 ©
>50000
<20000
>10000
» — —— q sys 11 LoselOMark,
SbÖ äE  0 **8 ■ Porto und Liste
SO Pf ., zu hüben bei den Königlichen
Lotterie-Einnehmern und in allen durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
Lose-Verträebs-Qes., BerlinN. 24

A. Holling, Hannover.

te Mundgeruch
»Cfalorodont “ vernicht, alle FLuIniserreger
nn Munde u . zwilchen den Zähnen n . bleicht
•hiflfarbcne Zähne blendend weih, ohne dem
Schmelz zu schaden. Herrlich erfrischend im Ee>
IKmack. In Tuben , 4—6 Wochen ausreichend,
Tube 1 M,  Probetube 50 <f. Erhälllich in
«potheke » , Drogerien , Parfümerien.
LnWierbad.: Löwenap «th .,Langg.37,
Drog. tlrrelier , Neugasse 14.li ' lora-
^rng ., Gr. Burgstr. 5, Drog.«Sräfe,
Weberg. 39, Drog. Moebu », Taunus¬
straße 25,Drog. TTauber , Kirchgasse 6.
Itingdrog ., Blsmarckring 31. F65

Kaufen Sie vor der Abreise,
dann sparen Sie viel Geld nnd haben
die Gewissheit, die bekannten guten
Qualitäten und das für Ihren Fuss
Passende zu erhalten . Decken Sie

Ihren Bedarf bei
A. Scli önfelder , 5 Karlstrasse  6.

Schmierkäse
anWiederverk. gibt ab El -onorenstr. 1. P.

Braune Sandalen
Größen 24—26

Z5V

geben wir jetzt ab
27- 30 31- 35

2 95
36- 41 42- 47

45 ®350 395

Schuhwaren -Konsum
IS Kirchgasse 1»,

nahe der LÜisenstraße.
301 © Telephon 3010.

■

oft?

Ä # -

Tapeten t

IS’aturell - 'B'apete » von • ** PI-UN
Golil . Tagteien 3 ** „ „
in den schönsten u. neuesten Mustern.
Man verlangekostensr.Musterbuch Nr.483.
Gebrüder Xiegler , LÜNkbUkg.

J&xrlÖJfö &z
eine rieue^3luse,jsai&r
ein neueso/ileic .durchy &rben  mir
o6miins 'ochen =s=ai

Zu haben in I >rogrenliaud-
lnujren und Apotheken. F65

Kieserii-ßrMlich,
20 cm lang geschnitten, rund oder ge.
spalten, kann wagen- oder waggonweise
billigst abgegeben werden.

Ferner empfehle ich zu billigsten
Preise » :
Kieferu-Kleinbahn-Schwellen

in jeder Länge u. Stärke, sowie Eichen ».
Buchen -, Eschen-, Rutzbanm -,
Stamm - und Wagnerholr » rund
oder geschnitten.

August Kopp II.j
Hol »l»andlung » Eltville a» Rh.

Mcdlzlu Mer
von

erklären die Aerzte für den besten
Magenbitter , der fabriziert wird.
In Flaschen »/ > Ltr . 8 ML., % Sir,
2.50 DK.. V3 Ltr . 1.80 Mk., % Ltr.
1 Mk.. Vs Ltr. 60 Pf-, und im Aus¬
schank in Wiellbaden bei G. Meer¬
bott . „Restaur . Baum ". Schwal-
bachex Straße 39. F120

Vegetarische

Borzttgl Leger sind
nnsereItal . Hühner;
bunte Farben ca.3Mon.
Mk, 1.40, größere Mk.
1.75, ca. 4'/s—5 Monat
bald legreif M. 2.20.
Nachn. ab hier : bei
25 Stück 10 Pr . billiger.

Nichtgefallendefrc. zurück. Zucht - u.
Rassegestüg .»zerlegb.Ställe , Geräte :c.

iiatolog kostenfrei . F71
Geflügelhof i. Mergentheim 183.

Trockenes Abfallholz
per Zentner 1-20 Mk. liefert

SB, Lotz, Oranionftvaße 37.

Habe meine Praxis aufgenommen.
Sprechstunden nur vormittags 10—12 Uhr

Friedriclistrasse 36.
SAr. med . Wachs.

HautBIeieb
„Cllloro “ bleicht Gesichtu . Hände

bl ©Jilv in lurzer Zeit rein weih . Wirksam
erprobtes unschädlichesMittel gegen unschöne
Hautfarbe , Sommersprossen, Leberflecke, gelbe
Flecke, Hauiunreinigkeiten . Echt „ Cltloro“
Tube 1 Ji\  dazu gehörige CWoposeKe 60<J
vom Laboratorium „Leo", Dresdens . Erhältlich
in Apotheken , Drogerien u . Pnrfn -.nerien.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotheke , Langgasse 37.
Schützenhofapotheke , Langgafie 15,
TauunSapotheke , Taunusstraße 20,
Bictoriaapotbeke , Rheinstraße 41,
Drog . Backe& ESllouh , TannuSstr.5,
Drogerie Brecher, Neugasse 14,
Will », Grase , Wcbergasie 39.
A » Hasteukamp , Mauritiusstraße 3,
Otto Lilie , Moritzstraße 12.
W. Machcnheimcr, Bismnrckring 1,
E.  Möbus , Taunusstraße 25,
F . S » Müller » Bismarckting 3l,
E . Portzchl , Rheinstraße 55,
Chr. Tauber , Kirchgasse 20. F65

Fässer
für Obst- u. B-erenw. von
12 Liter aufwärts , sowie
Bütten , alle Gr., bill.

Faß -Niederlage
Bleichste- 27 , Tel. 6540.

reget . Kur -Restaurant
I . Ranges,

Kl. Burgstr . 2, 1, Ecke Gr. Burgstr.
Hentt k 8 « Pf . u. Mk . 1.10.

So latiae Vorrat!
mr  Pr . Schmalz, - W

eigene Schlachtung, garantiert «ein»
k Pfund SS Pf.

Kirchgasse 9. Dotzheimer Str . 94.
Schweine -Meßgerei . B12763

Heute morgen entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden
im 61. Lebensjahrs meine liebe Frau , unsere gute Mutter,-Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester und Tante,

Kr«« Karolina Harri»
geb. Meis.

Wiesbaden , den 23. Juni 1911.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Karel und Kinder.
Die Beerdigung findet am Sonntag morgen um 10 Uhr von

der Leichenhalle des Südsriedhofs aus statt. B12765

Wiesbadener fremden - Liste. | NfMNN|
A.bdy, Frau . m. T., Eastbounnie, Bose
Abraham, Kfm., Brüssel, Grün. Wald
A-chassemberg, m . Frau , MilttanannHotel Burghof
Ackermann, Kfm-, Barmen. 1Grüner Wald
Adam, Herzig — Schwarzer Adler
Adler, S*aguin — Grüner Wald
Adiar, m. Frau, Budapest

EligHecher Hof
Agreiter, Wengen — Hospiz Ceritoal
•Al-brecht , Saarbrücken, Stadt Biebmch
Altenfeld, Kgl. Marine-Ingenieur, mit

Frau , Mannheim — Nonnenhof
■Altheer Kfm., m. Frau , UtrechtGrüner Wald
A-Uiar, Paris — Englischer Hof
Ancker, Frau , Königsberg — SptmgeJ.
Appel vir ., Berlin, Wiesbadener Hof
Areji’d’, AmtsgBrichtsnat, InsterburgK-eichsposit
Braf von Auasemborg, NeuburgVEktoriahotel

R
Bach, Kfm., Mannheim — Nonaemhof
BacUeldt., Frau Haüptmann, ErfurtVilla v. d. Heyde
Backhaus, Kfm-. Buhrort , Hansahotel
” se, Geheimrat q

Baetge, Reut ., rn. Fr . Dreilebe/n,
KapeUenstrasse 6

Banner, m. Frau , Frankfurt
Nassauer Hof

Bahrenxis, Ober-Reg.-Ra.t , Hannover
Hotel Royale

Balle, AXerzig— Hotel Vogei'
Balwi-dt , Renit., m. Frau , Amsterdam

: Prinz Nikolais
Barbolfy, Bahninspektor, mit Frau,

Budapest — Hotel Continental
Barthel, Peter , Kfm., Merzig

Schwarzer Adler
Barthel, Mantin, Kfm.. Merzig

Schuiarzer Adder
Basener, m. 3 Kind. u. Erzieh., Russ¬

land -— Beueis Privathotel
Bauer, Fii ., Wiesbaden — Sonne
Baami, Wörsdorf — Hospiz Oentnal
Beick, Kfm., m. Fraiu, Berlin

Reichshof
Becker, Kfm., m. Frau , Idar

Europäischer Hof
Beerbaum, m. Fr ., Werder , Reichs.pc®t
Behrens, Kfm., Berlin — Grün. Whld
Behringen, Heidingsfelde, Schiützenhof
Be’lessem, Kfm., m. Frau , Wanne

■ ■ ■ _ Zum Falken
Bergmann*, Kfm., m. Frau , Düsseldorf

Grüner Waäd
Berkeihiamiiner, Paris — Centralhoitel

Baron v. Bethmann-Hollweig, Runowo
Kaiserhot

Freiin von Bibra, Frl ., Meiningen
Quisiisana

Bielefeld, Ktzn., m. Fmu , Gelsen-
kirchea pariser Hof

Bier, Grösskfm., Birkenfeld
Metropole u. Monopol

Binder, Kfm., Offenbach, Römerbad
Bintz, Stadtoberseknatär, Frankfurt

Augenheilanstalt
von Bjm-guist, Rentner , Boro«

Taunushotei
Blümenau. Hamburg, Nassauer Hof
van Blumberg, m. Frl ., Plochz

Hobel Fuhr
Blume, Kfm-, rn. Fr ., Berlin

Reichshof
Blurnenthal, Kfm., Berlin

Europäischer Hof
von Boch, m. Frau , Mettlach, Rose
Bock, Ing., Dortmund, Hotel Vogel
Böhm*, Frau, Rödelheim

ElisabethenrHeilianstalt
Böhme, 3 FräuL, Heidelberg

Hotel ContinentBl
Bömer, Frau Hotelbes., mit Tochter,

Leipzig — Villa Frank
Börner, Dr. Sanitätsrat , Flörsheim

Metropole u. Monopol
Boldhausj Kfnn, Gronau, Grün, Wald

Bester, Rent ., m. Fr ., Neuenkirchen,Villa Beatrtce
Böttcher, Fr ., Biebrich — Schützenhof
Böffcger, Pastor , Gersdorf

Häfnergasse 11
Bohl, Kfm., m. Tochter, Bromiberg

Hotel Adler Badhaus
Boiler, m. Fhm*iLe, Hochheim

Metropole u. Monopol
Borcherdt, Kadett , Oranienstem

Hotel Adler Badhaus
Borgers, Frl., Haiger, Villa Violetta
Borges, m. Fr ., Ostende — Hotel Rose
Rosteimann, Ieutnant , SaarbrückenLuisenAraase 5
Brackeisberg, Oberbahnasslsbent, mit

Frau, Berlin — Zur Stadt Biebrich
Braun, Frau Landrichter , Düsseldorf

Viktoniahotel
Bredierode, Dir., m» Fr ., Amsterdam

Habel Bellevue
Bnedt, Ing., m. Frau , Ottpink

Sendiigs Eden-Hotel
Breuer, Kfm., München, Hotel Happel
v. Brietzke, Oberleutnant , Engere

Villa Küster
Brinker, Fr ., Elberfeld, Schützemhof
Brüskmann, Kfm., Duisburg

Wiesbadener Hof
Brügger, Kfm., KreuzlingenGrümer Wald

Brumik, Dr. med., Bromiberg
Hotel Mi’iei

Bruns. Kfm., Mülheim, Grüner WaiW
Brimsürg, Kfm., tu . Frau , Hamburg

Rhein hotel
van Bnuyn, Reehnungsrait, mit*Frau,

Voerburg — Hotel Vogel*
Bucbmann, Kfm., Mainz

Schwarzer Adler
Bühl, Kfm., m. Frau, Nürnberg

Hotel Landjsberg
Bürckner, Kfm., Leipzig, Reichipost
Buhrenit, Kfm., m. Frau , OlivaTaiunushotel
Bulberg, E., Frl ., Riga, Wieiss. Ross
Balberg, K.. Frl ., Riga, Weisses Ross
Bunfaardt, Drogist, Bochum

Hotel Vogel
Bunzer, Kfm., m. Frau, BeninGrüner Wald
v. Burehard, Gutsbesitzer, mit Frau,

Dänemark — Taunushottel
BurkhardJt, Bankvertreter , Berlin

Wiesbadener Hof
Burmeister, Frl ., Ohile, Viktonehotel

c
Oaimeyn, Brüssel — Hotel Rose
Cantrovitz, m, Frau , Milwaukee

QuisLsam
Carrier, Chicago

. . PagenBtecherä . Apggijdinil
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GunugrUsche Kirche.
i Sonntag . 28. Juni (2. n . Drin .).

Marktkirche.
MWtär »Gattssdieftst 8.40 Uhr:

Bfbcuer Weber. — Han'pttzot'ies-
bwmjfi 10 Uhr : Pfarrer Schußler.
(Beichte u. heil . Abendmahl.) —
Mbenjdgoktllsöchnst 5 Uhr : DekanBickel.

Bergkirche.
HauptgotteSdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grein . (Beichte u. Herl. WeiNid»
mahl .) ShristLnlehM. —̂• 2tf>c>n'b«
M»litsSd-»en>st 5 Uhr: Pfarrer Diehl.
— Wwtstvvcha: Tauben unid Dvau-
nngsn : Pfr . Grein . Be erd« nutzen:
Pstrnvev vr . Meinecke.

Ringkirche.
HEptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Hahn. (Chriibenlehve.) — 11.30 Uhr:
KtndMgottesd-ienst. Pfanver Merz.
-— AbendM-tteZdicnst 5 Uhr : Pfarrer
Phikippi. (Beichte u . hoA. Albend-
mtahl.) — Aimlstvvche: Taufen und
Doauungen : Pfarrer Merz . Be-
ovdisuwzen: Pfarrer Hahn.

Lutherkirche.
,H-aupfgottesdien !t 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. (MhDitzenlehve.) — Abend-
Gottesdienst 5 Uhr: Pfr . Hofmann.
(Beichte u . heil. Abendmahl.)

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zictenring.

Dorm. 10 Uhr : Pfarrer Philipps.

Kapelle des Tiakonissen-Mntterhanses
Paulinenstiftnn -!.

Sonnhag , vorm. 0.30 Uhr: Hau- st-
ckoftesidienst. Vikar Herkenrath . Vvr-
miWags 11 Uhr : Kinide.rgoÄeM «nst.
Wends 6 Uhr : Christenlehre.
Evgl. Männer - u. JünglingSverrin.

Platter Straße 2.
MMwoch, abends 9 Uhr : Bibel-

befprechstunde. —■Tonne vÄaig, a'bids.
8c30 Uhr : BibÄstnnlde der Jugend-
äbbeÄnng. — SantzStay, dterrSs 8.46
Uhr : GbbetSstundc.
Chrifft Verein i. Männer <E. B.),

Schwalbacher Straße 44.
D!ienKtiag, abends 8.45 Uhr : Bibel-

stunde. — Donnerstag , absnds 8.80
Uhr : Btbolstunde dsr Juaenh -Alb-
teilung . — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Gsm>e:nschaftsstnnoe. —• SamEtag,
abenlds 8.46 Uhr : Gebstsstunde.

Verein vom Blaue » Kreuz (E. 33.),
Sedanplatz B.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Mbel-
bespvcchung. — samstag , a>bends
9 Uhr : G,cbetsstunid,c.

Evangel .-kirchl. Blaukrenz -Berein,
Ber sam mlungslokal:

Marktstraße 13 (Kaff« Halle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Etmn-

aÄ'tfations -BersiaMM'lung . Pfr . a . D.
Mayer . — Mittwoch, abonds 8.30
Uhr: Bibelbesprcchung.

K -rtstolischr Kirche.
8. Sonntag n. Pfingsten . 28. Juni.
Kirchweihfest und Fest der , Geburt

des heil. Johannes des Täufers.
Die Kollekte am 29. Juni irr beiden

Kirchen ist für den heil . Pater be¬
stimmt.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
He.il . Messen 5.30, 6. 7. M» nr-

gsdtcKdienst(heil . Messe mit Predigt)
8, Kindergottesdienst (Amt) 9, feier¬
liches Hochamt mit Predigt und
Dedeurn 10, letzte heil. Messe 11.30
Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Andacht
(342). — Am den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6, 6.30, 7.15 und
9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schuhmessen.
— Donnerstag , den 29. Jnnsi Fest
der feil . AchastelfürstonPc.trus und
Paulus , gebotener Feie,vtag>: der
GoittsAdi.enst ist wie an Sonntagen.
Nachm. 2.16 Uhr : Andacht (3511. —>
BsichtHSlegLnheit: Sonntag u. Don-
nevNtag, morgens von 5.30 Uhr am,
Mittwoch u. Samstag , nachm. 5—7
und nach 8 Uhr. — Samstag , nach¬
mittags 5 Uhr : Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Getegenheit zur Dsichio 8.30, Früh¬

messe 6, zweite heil . Messe (fünfter
Woysianrsicher tsomÄag) 7.30, Kinder-
gottvsdienst (Amt) .8.46, fe:er"r,chcS
Hochamt mit Prodiglt und Tedeum
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Andacht
(342). WsndK 6 Uhr : Gestiftete
Kveuzwegamdacht für die armen
Seolsn , danach Sogen (346). —• An
den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6. 7.16 unid 9.15 Uhr. 7.15 Uhr
sind Schulmessen. —■Donnerstag , den
29. Juni , Fest der HM. Aposte-lfürsten
Petrus u. Paulus ; gebotener Ferer-
tag . T «lr Gottesdienst ist zu den-
seWen Stunden wie an Sonntagen,
itn Kinderaottesdienst ist heil. Messe
mit Predigt . Nachm. .2.15 Uhr : An¬
dacht (351). — GöLeaenheft zur
Bdichte: Mittwoch und Samstag,

nachm. 5—7 und nach 8 Uhr.
Donnerstag , morgens von 5.30 Uhr
an . Samstag , nachm. 5 Uhr : Saide.
— Wai senhaustapeile , Platter Str . 5.
Montag , früh 6 Uhr : Heil . Messe.

Aitknttz - lilche Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 25. Juni , vo« n.
10 Uhr : Amit mit Predigt.

W. Krimmel . Pfarrer.
Evangel .-lutherischcr Gottesdienst.

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 26. Juni (3. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
Prsdigbgottssdienst . Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst, evang .-luth . Kirche m
Preußen zugehörig.) Rheinstu 64.
Sonntag , den 25. Juni (2. Sonn¬

tag -nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Lei agattesdienst. Nachm. 4 Uhr:
P-reÄWitte sdienst.

Hilfsprediger Künnrcke.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. E.
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Sonntag , den 25. Juni (2. Sonn¬
tag, nach Drinit -atis ), vorm. 10 Uhr:
Ossisg-sttvAdienst. — Donnerstag,
absnds 8.30 Uhr : Christenlehre.

Pfarrer Eikmeier.
Methodisten-Gemeinde.

Hermannstraße 22.
Sonntag , den 26. Juw , vorm.

9.45 Uhr : Predigt . Vor-rm 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abe-nds 8 Uhr:
Pweldiyt. — DienStllK, abends 8.30
Uhr : Bibolstund?. — Donnc-vsitag,
ftbends 8.30 Uhr : Jugendbnmd.

PvödiKsr Eiselo, Schwalb, «str . 47.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ). Adlerstratze lv-

Sommtvg, den 35. Juni , horrN.
9.30 Uhr : Prvdigt . Vorm . 11 Uhr.
SonnOagsschule. Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.8»
Uhr : Mbetsstunde.

Prediger Mundhenk.
Neu-Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonnt -ag, den 25. Juni , tOTtn>

9.30 Uhr : Haup-tgottosdiestit.
Kusft scher Gottesbieust.

Sonntags vorm. 11 Uhr : Heil-
Messe. Große Kapelle.
Anglo - American Church ot
St . Atigustine o£ Canterbury-

June 24. Nativüfcy o£ St. John
Baptist . 8.30 Holy Bucbarist-

June 23. II . Sunday aftex Trimty.
8.30 Holy Eucharist . 11 M&ttons and.
Sermon. 12 Holy EuehaTWt, 6 Even-

fc°June 28, Wfednesday. 11 Mattinfl
and lalany . 11.30 Holy Euctorist.

June 29J St, Peter , 8.30 Holy
Eucharist . ,

June 30. Friday. 11 Mattunfi and
Litany.

NB. The Church i® open datier froia
10 to 12.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 25. Juni (2. Sonn«

tag nach Trimtatis ), vorm. 10 Uhr.
Predig,tgsttesid-ienlst. Boom. 11 Uhr.
Klndergiottssdionst. Nachm. 1.30 Uhr.
Gotte sdionst (insbes . für die chrisven-
lehopfüichiige werbliche Ju « nv).

Bender , Pfarreir.

Tages -Veranpaltungen . » Vergnügungen.
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Refidenz-Theater . Abends 7.30 Uhr:

Das Puppenmädcl,
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Die Einquartierung.
Kurhaus . 11 Uhr : Kanzent in der

Kwchbrunnsn - Anlage. 3r30 Uhr:
> Matl -eoach-Uusflug ab Kurhaus.

4.30 Uhr : AooniNLmemits-KonMrt
.fm Kurgawbsn (nur bei Moi-gnoter
Wsttte-ruug ). Ab 8 Uhr : Rosenfest
und gWßer Ball . 8 Uhr : Konzert.
8.30 Uhr : MM -tar -Konzert.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Barste ll urig.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Gastspiel der Dresdener Bunten
Bühne.

viopyon - Theater , Wilhetmstraste 8
(Hotel Monopol). Nachm, 4.80-10.

kinepbou . Theater , Taunnsstratze 1.
Nachrnittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Tagt . 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landesmuscums
Naffauischer Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11-—1 u.
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich,

ilktuarms ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Vanger's Kunstsalon , Luisenstr . 4/9.
kunstsaton Victor , Wilhelmstratz!: 60.
Knnstsalon Hotel Vier Jahreszeiten,
llnentgelttiche Rechts - 'Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stnndenplan für Juni 1911:

Eltville : Montag , 26., 12% Uhr.
Flörsheim : Montag , 26., 9% Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden.
Goethestraße 8, 1, welcher alle
Sprechstunden a'bhält , ist zu brief-
Itcher Beratung der am Erscheinen
Berhinderien , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversichernngsamt in Berlin,

llrbeitSnachweis im Rathaus , nnent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst-
stunden von 3—1 und 3—6 Uhr.
Mäiiner -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschastsgewevbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteilu na, für welbltches
Hotelpersonal , höh, Berufs -arten,
Ve rkäuser inne ii, Die nstmädchen.
Wasch- u . Putzfrauen.

Urbeitsnachwsts d. Cbristl . Arbeiter.
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmadier Fuchs.

Oie Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen Jedermann zur Be-
nutzun-g offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule au der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 5 bis
8 'Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Biblioihek (i. d. Gutenbergschulc):
Montags van 4—6 Uhr, Mittwochs
u . LaniStags von 4—7 Uhr.

Bolkslesehalle. Hellmnndstraße 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—9%
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von QVn bis  1 lXfc

Luft - und Sonnen -Bad, Atzelberg,
während des ganzen Tages , von
6 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Damen-Klub. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Psttgbieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für unentgeltliche Slnskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Liathaus ~ (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Verein Frauenbildung - Frauen -
studium. Lesezimmer : Oramen-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Ausknnftsitellr
für Frauen - Berufe : Biebrich,
CheruskerstrastL 9.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr. Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schnle , Part ., Bevghort
aus dem Schulberg . Knäbenhort,
Blücherschnle. Johann - Lndwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zurBiitarbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Ärhleitsnachwleisesfür Frauen,
Abteilung 2 (für , höhere Berufe)
;m Rathaus . Geöffnet von bis
%1 und y23 bis V:7 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zorkstr. 4, 2.

Otemeinsame Ortskrankenkasse. Melde,
stelle: Blücherstrabe 12.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—o:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : BücherauSgabe und ge¬
sellige Zusammenkunft . _

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.c,0 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben-Abteilung.

Männcr -Turnverein . Von 4.30 o:s
5.90 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.90
bis 7 Uhr : Knaben-Turnen . 8 11:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Schachvcrein. 6 Uhr : SvielaLend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungs' prel.
Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abends

8.30 Uhr : Gebetsstunde,.
Krieger - u. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesanavrobe.
Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Ge betsstunde.
Cbristlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gebetsstnnde.
S .-Quart Eintracht , 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-V. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Theater - Gesell,

Abends 9 Uhr : Probe.
Verein der Vogelfreunde. Abends

9 Uhr : Lstitglieder-Versammlung.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlung.
Schiestklub 0!nt Ziel . 9 Uhr : Schießen.
Verein der Württemberger . Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Ktub. 9 Uhr : Bersamml.
Kl. Borussia. Vereinsab -end u . Probe.
Sachsen- u. Thüringer - Bereinigung

Sachsonia . Ges. Zusammenkunft.

Bersbeigerung vôn 25 Kisten Zigarren
usw. im Pfanidilobale HöbeMN-
straße 24, mittags 12 Uhr. (S.
Tqgbl . Nr . 28«. S . 10.) ,

Verstergerung eines Klaviers usw.
im- Hanfe Hslenenstraße 24, nach-
mittyqS 3 Uhr. (S . Tagbl . 288,
S . 1'6.)

Verstpigernnx, eines Büfetts und
oiner , Anrichte im Hanse Jähn --
sbraße 17 hiewselbst, nachmittags
Z Uhr. (S . TaM . Nr . 279, S . SL.)

Mestdenx - TkeateV.
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters

Magdeburg. Direktion: H. Norbert.
Samstag , den 21. Juni.
Dutzendkarten gültig.

Das Prrpprnmädel.
Vaudeville in 3 Akten (mit Benützung
eines Lustspieles von Flers u. Caillavct)
von Leo Stein und vr . A. M. Willner.

Musik von Leo Fall.
Personen:

Mme. Prunier . . . Frl . Voll§vette,deren Tochter Frl.Graftarouis dela Torelle Herr Klaproth
Tiborius , dessen Neffe Herr Sä orn
Buffon . Herr Dörner
Rosaülla . Frl . Schömig
Romouald Talmi,

Tbcaterdircktor . . Herr Tckultze
Der Pfarrer . . . Herr Wenzel
Mlle. Poche. . . . Frau Niesler
Pierre . Herr Stuben
Mr . Daudalon . . Herr Gampert
Mme. Levaffeur . . Frl . Bauzer
Mr . Alfonso . . . Herr Schumann
Mr . Montgrcbin . . Hr .Zimmermann
A!r. Claude . . . Herr Grub
Mme. de Snvignolles Frl . Scbn il
Mr . Daurigny . . Herr Weise
Mme. Bterlii: . . . Frl . Frank
Mme. Bichon . . . Frl . Dengler I
Ein Mädchen . . . Frl . Orth
Ein Bursche . . - Herr Zappe
Ein Kunde . . . . Herr Baer
Perume . Frl . KrunuS
Toto . Frl - Free
Lila . . Frl . Dengler II
Peiiette . Frl . Ko»
Cora . Frl . Ferry
Belli, . Fr !- Forst
Francinc . Frl . .Klokmann
Nach dem 1. und 2. Wie finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 '/j  Uhr . Ende gegen 10h- Uhr.

Wochenspielvlan:
Sonntag , den 25̂ Juni , nachmittags

4 Uhr : Der kleine Lord. —, AbenLs
8.15 Uhr : Eine tolle Sache.

Montag , den 26. Juni : Der
MÄnelidbauer . ,

Dienstag , den 27. Juni : Eine tolle
Sache.

Mittwoch, den 23. Juni : Fräulein
Doktor. , ^

Donnerstag , beit 20. Junr : Der
Rattenfänger von Hameln-

Freitag , den 30. Juni : Ein glücklicher
Familienvater-

Samstag , den 1. Juli : Die Ein-
quart ievnng-_

Kurhaus zuW ies baden
Samstag, den 24, Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Koehbrunnen-Anlage.
1. Ouvertüre zur Op. „Die Matrosen"

von F. v. Flotow.
2. Introduktion aus der Oper „Die

Zauiberflöte“ von W. A. Mozart.
3. Brennende Liebe, Poika-Mazurka.

von Joh . Straues.
4. Türkischer Abendsegen der PaJast-

Scharwachie von C. Paust.
5. Potpourri aus der Operette „Der

Bettelstudent " von C. Mülöcker.
6. Phönix-Marsch von J . Stasny,

Sonntag, den 25. Juni : Das Puppen¬
mädel.

Montag , dein 26. Juni : Das Puppen-
mädol.

DtenstaL den 27. Juwi : Das Mnsi-
kantonmüdvl.

Uottrs - Tk »eatev.
Samstag , den Ä . Juni.

Volkstüml . Vorstell, zu kl. Preisen.

Die GinquarZierung.
Posse mit Gesang in 4 Akten v. Starke.

Personen:
Frau Knrokine Maier, Witwe eines

Gewürzkrämers. . Ottilie Grunert
Amanda, ihre Tochter Jlka Martini
Atarie, ihre Nichte . Marg. Hamm
Heinrich, ihr Bruder Arthur Rhode
Fritz Frübnuf, Hand-

sdmhmacher. . . Willy Wagler
Frohmann . . . . Harry Lorrain
Potaschla Klefka, Untcr-

ofsiizier in einem ung.
Regiment . . . . Ottomar Bloß

Gröblich, Hauswirt . Alb. Btakowiak
Ein Nachtwächter. . Ernst Frei
Ein Schusterjunge . Fritz Sturmer
Ort der Handlung eine kleine Provinz¬

stadt. Zeit: Gegenwart.
Anfang8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnements - Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Nur bei geeign.Witterung imKurgarten.
Leitung: Herr Kapelbnstr . H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Das .Glöckchen

des Bremitan,“ von A. Mailart.
2. Heimkehr der Soldaten, Intermezzo

von P. Kücken.
3. Hymne und Triuimphmarsch aus der

Oper ,,Aida“ von G. Verdi.
i . Trau — schau — wem, Walzer von

Johann Straus«.
5. Jubel-Ouvertüre von. E. Bach.
6. II . Finale aus d. Oper „Rienzi“ von

Rieh. Wagner,
7. Phantasie aus der Op. „Der Waffen¬

schmied“ von A. Lortzing.
8. Militärisch, Polka von C. Ziehrer.

Ab 8 Uhr abends:
Rosenfest und großer Ball

im Garten und in den blumen¬
geschmückten Sälen.Illumination des 14iar " « rem

Leuchtfontäne — Scheinwerfer.
Abends 8 Uhr:

Konzertd. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr U. Affemi, städtischer

Kurkapellmeister.
Vortragsf oige:

1. Ouvertüre zur Oper „Die Rose von
Ertn“ von J . Benedict.

2. Grosse Phantasie aus der Operette
„Die schöne Risette“ von Leo Fall.

3. Balfetteuite, La Souröe, von
* L. DeEbes.

4. Aufforderung zum Tanz von
C. M. v. Wieder.

5. Eine Ball-Ouvertüre von SuUivaH.
6. Wlenm aus tausend Blutenkelchen,

Lied aus der Op. „Die Amheone“,
von F. v. Blon.

Solo-Trompete: Herr E. Schwiegt.
7. Tanz der Fischermädchen von

F. von Blon.
8. Rosien aus dem Süden, Walzer von

Johann Strauss.
Abends 9.30 Uhr:

Militär - Konzert.
Kapelle des Nass. Feld-Axt.-Regiments

Ke.  27 (Oranten),

Vortragsfolge.
1. Die Ehrenwache, Marsch. „
2. Ouvertüre sur Op. „Giroflö-Giroflä,

von Oh. Lecocq.
3. O Maienzeit, o Liebes träum, Lied

von H. Brand.
Solo für Trompete: Herr Müller.

4. Erinnerungen an Jacques Offenbacb,
Phantasie von O. Petras.

5. Wias wir so g’fallen hat in Wien,
Wiener Wlalzerklänge aus der Op
„Das J'tusibantenmädel“ von Jarnn

6. Phantasie aus der Op. „Traviata
von G. Verdi.

7. Pilgerchor aus der Oper „Tann
häuser“ von R- Wagnier.

8. Potpourri aus .,Hallo, die gross*
Revue“ von P. Limcfce.

9. Mumbüin Mose, American-Mlarscb
von W. Thurban.

Oeffnung der Fest- und Ball-Räum«:
9 Uhr.

Bei ungeeigneter Witterung uffl
8 Uhr 30: Grosser Bah.

Die Eintrittepreiee bleiben die'
selben.

falhalla-Theater.
Direktion II . Norbert.

Anfang 8 Uhr.
Vollständig neues Programm.

U.
OberoiE -S' r ^ is », Universal-
künstler . Faul gächs.
Original-Komiker. Toni und
Cliica . Mexican Instrumental
Music. SBer BSerr Kaclu -,
Humoristisches Ensemble von

Rieh. Heinemann.

< i0 »; ; Cafe
Habsburfr

Kirdigasse.
Täglich abends:

Doppel’
Konzert-

Einzig in seiner Art

Schlotz-
Heftaurant

Ml (BtGOet M.
Jede » Konntng ndendr 822

Sie dürfen
es nicht versäumen, das::Da« it-<§rdKlter r:

unter Leitung ihrer Diriaenti»
Fräulein Anni 9*üsclil

Hotel „Erbprinz " anzuhörelt.
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Kbentz -Ausgabe.
1. Matt.

SchrvarMime Sorgen.
Für die Konservativen und, für das Zentrum ist es

LMe ausgemachte Sache» daß sich Herr v. Bethmann-
Hollweg dem Liberalismus verschrieben, hat . Wir wissen
es besser» wir wissen, das; liberal anders aussieht als
das» was nach der Meinung der Gegner die Kenn¬
zeichen einer liberalen Mauserung des leitenden
Staatsmanns abgeben soll. Aber darum bleibt es
doch zum mindestens, unterhaltend , zu beobachten, von
welchem Ingrimm die Rechte und das Zentrum geplagt
werden, welche Befürchtungen ihre düster gestimmten
Gemüter erfüllen . Ta war zuerst die Gewährung des
demokratischen Reichswahlrechts an die ^Elsuß-
Lothringer und die Verständigung auch mit den Sozial¬
demokraten über die reichsländische Verfassungsreform.
Tann kam die Feuerbestattungsvorlage , und jetzt müsst»
Konservative und Klerikale den Schmerz erleben, daß
die Regierung das Pflichtfortbildungsschulgesetz schei¬
tern lassen will, wenn die Forderung der schwarz-
blauen G. m. b. H., betreffend den Religionsunterricht
in den Fortbildungsschulen , aufrechterhalten bleibt.
Auch in der Abschwächung, die jetzt die Konservativen
beantragt haben, auch in der Milderung des obligatori¬
schen zu einem fakultativen Religionsunterricht miß-
sällt der Kommissionsbeschluß Herrn Sydow derartig,
daß er ihn für unannehmbar erklärte . Was der
Handelsminister in dieser Sache erklärt und tut , das
ist aber selbstverständlich der Willensausdruck des
leitenden Staatsmanns . Es fällt uns nicht schwer,
unsere Genugtuung über diese Haltung der Regierung
zu dämpfen , denn für eine Selbstverständlichkeit bedarf
das Staatsministerium keiner besonderen Anerkennung,
und auch eine durchaus konservativ gerichtete Regie¬
rung muß in dieser Frage einzig auf die Stimme der
Vernunft hören und nicht auf die Weisungen einer der
irrten Parteigruppierung , die ihre Forderungen übri¬
gens nur gestellt zu haben scheint, um nach der erwar¬
teten Ablehnung den Reichskanzler und Ministerpräsi¬
denten abermals der Hinneigung zu antichristlichen
Tendenzen beschuldigen zu können.

Jedenfalls steckt System in den auf ein Bekenntnis
jutn "Liberalismus zugespitzten Denunziationen des
Herrn v Bethmann -Hollweg durch konservative und
Zeuirums -Blätter . Die „Germ ." ist es, die dem
Reichskanzler ein ganzes Sündenregister vorhält . Säe
darf dabei der Zustimmung der „Kreuzztg.", der
„Deutschen Tagesztg ." und gesinnungsverwandter
Llätter sicher sein. Der Ton freilich, den die „Germ."
anschläaf, ist spezifisch klerikal gefärbt , und in den
konservativen Organen wird man es em bißchen anders

I L - ,

zu lesen bekommen, ivenn auch dort eine Generalab-
vechnung mit Bethmann beliebt wird , was .wir jetzt,
nach dem Konflikt wegen des Fortbtldungsschulgesetzes,
Wohl sicher zu erwarte » haben.

Die „Germania " also schreibt: „Frei von jedem
gefährlichen Pessimismus , aber auch vom sträflichen
Optimismus muß man feststellen, daß dm preußische
Regierung im Verein mit der schwachen Mehrheit des
Landtages ganz systematisch auf eine Verdrängung
des christlichen Einflusses in der Öffentlichkeit hin¬
arbeitet und daß der politische und kirchliche Liberalis¬
mus zu einer Zeit seine Ernts hält , wo konservative
christliche Parteien sich zu bemühen , haben, die ga'.ize
Last unangenehmer politischer Arbeit zu tragen . Lo
und nicht anders ist die Situation , und es wäre töricht,
es nicht offen auszusprechen: man muß auch in der
Politik sagen, was ist, damit , man nicht überrumpelt
wird . Wenn die' Regierung zudem unmittelbar vor
den Wahlen so offensichtlich liberale Polrtik treibt und
die Mehrheitsparteien des Reichstags vor den Kopf
stößt, so muß man sich doppelt rüsten für den bevor¬
stehenden Wahlkampf. Nur . keine Vertrauensselig¬
keit! Man lese jetzt — heute — die Karserrede an der
Klosterpforte zu Beuron und messe daran den Wider¬
spruch der Taten der preußischen Regierung ; dann
kann lrntt feststellen, wie hier Worte und Taten sich
gar nicht Lecken. Was aber nutzt es uns , wenn der
Kaiser in seinen Reden den Beifall der gläubigen
Christen hat , wenn aber die Täten der Regierung den
Jubel der antichristlichen Kreise auslösen ?"

Man merkt die Absicht! Man ist aber nicht ver¬
stimmt. Denn diese Manöver wirken, da sie sich nun
schon so oft wiederholt haben, allmählich belustigend.
Auch die Gegner sollten mit der Zeit die Geschmack¬
losigkeit einsehen, die in dem ewigen Aussprelen des
Kaisers gegen die Regierung steckt. Tie Reden des
Kaisers hier und die Handlungen der Regierung dort,
das wird nach alten Rezepten abermals gegeneinander
kontrastiert , aber die Plumpheit der Mache läßt keinen
Erfolg erwarten . Auch jn der Frage des Religions¬
unterrichts " in den Fortbildungsschulen spielt die
„Germania " den Kaiser gegen Herrn v. Bethmann-
Hollweg aus . „Am lautesten", so liest man da, „luln-
liert die Sozialdemokratie ". Um das ungemein schwie¬
rige Problem der Erziehung der schulentlassenen
Jugend einer gedeihlichenLösung entgegenzufuhren , be¬
schloß die Kommission des Abgeordnetenhauses, m die
Fortbildungsschule den Religionsunterricht aufzu¬
nehmen. Die Regierung desselben Königs , der in
Marienburg und 'Beuron so trefflich, redete, , erhob
hiergegen scharfen Protest , als ob zuviel Religion ins
Volk käme und das ein Nachteil wäre. „Man muß dem
Volke die Religion erhalten ", heißt ein uneingelöstes
Kaiserwort von 1878. Ein glatter Sieg des Libe¬
ralismus Auch hier dasselbe Lied : nur kernen christ¬
lichen Einfluß auf die Öffentlichkeit. Was die Negre-

rung hier gefehlt hat , wird am deutschen Volke sich
furchtbar rächen, und die lebende Generation wird &
nocE) erleben* Ten ©etDtnit cms ber Hnllung ,
rung müssen die Sozialdemokraten erhalten . Ist , dies
die Belohnung für die Hilfe bei der reichsländischeu
Verfassung? Nach liberalem Rezepte wird man also
regiert !" ' Das ist für die „©ertn.'Mo schrecklich, dag
sie einem beinahe leid tun könnte. p>ür das Zentrums-
blatt ist es erwiesen: „Tie liberale Ara ist durch die
Minister eröffnet , und wenn das Volk sich nicht mit
aller Wucht und Kraft wehrt , kann es nach den kom-
inenden Wahlen etwas erleben." Allerdings , das er¬
warten auch wir , und so sind wir mit der geehrten
Gegnerschaft im Grunde genommen ja einig, nur dag
freilich der Ton eine etwas andere Musik macht.

Uolttische Übersicht.
Zerrrrirms-Gbstrnkti «m im AbgeoVd« ereriha« se.

O Berlin,  23 . Juni.
Das Zentruin hat heute in der fünften Stunde im

Abgeordnetenhause einen teuflischen Trick ausgefnhrt:
aber es war der Trick eines dummen,Teufels ! Er war
zu plump und zu durchsichtig, um nicht sofort von ver.
Gegenseite in seiner Bedeutung erkannt zu werden.

Es handelte sich um die dritte Lesung der Novelle
zur Gemeindeordnung für die Rheinprovinz . Man
weiß, daß das Zentrum dieses Gesetz zu FE bringen
will, weil es geeignet sein würde, seine Macht vwl-
leicht ein wenig einzuschränken. Nur aus diesem
Grunde unterstützte und stellte es Anträge , dre für die
Rheinlande das geheime Wahlrecht vorsahen, die Be-
seitigung der Arreststrafen für Beamte und die Wahl
der Landbürgermeister an Stelle der Ernennung an-
strebten. Liberale Forderungen , für die die Voils-
vartei , ihrem Programm gemäß , sofort erntrat — lei¬
der nicht auch die Nationalliberalen . Tie stille Hoff¬
nung des Zentrums war offenbar die Annahme dieser
Bestimmungen , damit das Herrenhaus die gesamte
Vorlage zum Scheitern bringen möchte. Nun wuroe
aber heute wiederum die geheime Wahl in der dritten
Lesung abgelehnt und die in der zweiten Beratung an¬
genommene Aushebung der Arreststrafen in nament¬
licher Abstimmung bei 252 anwesenden Abgeordneten
wieder beseitigt. Als hierauf über die Wahl der Land-
bürgermeister ebenfalls abgestimmt worden war , stellte
sich heraus , datz nur 179 Abgeordnete an der Abstim¬
mung teilgenommen hatten . Volle 73 Herren hatten
sich in der kurzen Zwischenzeit absentiert und dadurch
die Beschlußuniähiqkeit des Hauses herbeigefuhrt . Eine
regelrechte Obstruktion , an der sich zahlreiche Herren des
Zentrums , die Polen und, soweit wir unterrichtet sind,
auch ein Teil der Konservativen beteiligten ! Ter be¬
wußte Zweck dieses unerwarteten Vorgehens ist der»
daß die Vorlage nunmehr stark gefährdet erscheint, da

Feuilleton.

ttrönungstag.
(Nachdruck verbot«!»)

XX London, 22. Juni.

Bedürfte es noch eines Beweises dafür was für
ein erregbares Völklein die so gern gelassen drern-
schauenden Engländer im Grunde genommen stno, ö »
Krönunasfell hätte ihn vollauf geliefert.

Jn der Kathedrale verlief alles genau nach dem
althergebrachten Programm , wie ich das schon un ein¬
zelnen beschrieben. Und sonderlich der Augenblick, wo
der Erzbischof von Canterbury den König „dem -e-oike
vorstellt" und zur Huldigung auffordert und nun ein
begeistertes, wildes God save the King burcö bte
Kathedrale hin erschallte - konnte auf kerner Buhne
wirkungsvoller vorgebracht werden, ^.ie leitend ,n
Staatsmänner und alleinigen Machthaber öeä »toi ei¬
nen England traten noch einmal ganz und gar rn den
Hintergrund vor dem protestantischen, Erzbischof und
den „Hinterwäldlern " (den deers ) , m ihrem leeren
Pomp die aber ein packendes Bild langst vergangener
Zeiten vor uns aufrollten , wie es Herr Asqmth und
Herr Lloyd-George sicherlich nicht zustande bekommen
Hütten _ jedenfalls nicht, ohne sich recht lächerlich

^ Drchmen ein Stückchen Mittelalter ! Draußen das
England von heute ! Beide in glänzendster Pracht ! -
Kopf an Kopf, so standen die Millionen ! — Und docst
es waren auch nicht io viele, wie man wohl erwartet
batte Teilweise wohl, weil das Wetter in den frühen
Morgenstunde,i wenig verläßlich schien und es wahrend
der Dauer des Festzuges tatsächlich mehrere Male rn
das „Königsweiter " „hineinjchauerte" und anderer¬

seits auch, weil zu viele eben vor dem Gedränge Bange
hatten uiid sich nickst „tot drängen lassen" wollten.
Immerhin war es eine bemerkenswerte Ansammlung
von Menschen, eine Feier einzig in ihrer Art.

Das Verhalten englischer Volksmassen verdient,rm
allgemeinen Anerkennung . Sie verlieren nicht leicht
die gute Laune und harren geduldig aus — es bleibt
ihnen ia auch wohl liichts anderes übrig ! — und es
macht sich auch nicht leicht ein ungebührliches Drängen
bemerkbar — vollends wenn 45 000 Truppen und da¬
zu viele Tausende Polizeimannschaften hinter — oder
vielmehr vor — ihnen stehen. Am Ende sind die
British crowds doch gar nicht so verschieden von an¬
deren Volksmassen. Ist aber das britische Publiküm
geduldig, so hat seine Polizei erst recht Geduld nnt
dem Publikum , obne deshalb die nötige Festigkeit ern-
zubüßen. Bemerkenswert ist. wie das Volk auch bei
solchen Gelegenheiten das Recht der freien Meinungs¬
äußerung ausübt . indem es den einzelnen Persönlich¬
keiten zyjauchzt, je nachdem was es von ihnen hält.
Und dorin war in bezug auf die auswärtigen Gäste
wieder" besonders bemerkenswert , daß nicht einer von
ihnen mit freudigeren und herzlicheren Zurufen be¬
dacht wurde als das deutsche Kronprinzenpaar.

Der Straßenschmuck ist, wenigstens stellenweise,
auch wohl ein der allgemeinen Begeisterung entsprechen¬
der. Diele Häuser , wie das Lord Rothschilds und das
des Herzogs von Devonshire . sowie zahlreiche Klub¬
gebäude ' in Piccadilly und St . James ', sind von oben
bis unten mit farbigen Stoffen ausgeschlagen, meistens
mit Blau oder Rot und geschmackvoll mit , goldenen
Einfassungen , Inschriften , Kronen und sonstigen Sinn-
bildern verziert ! Einige Triumphbogen , die von den
Kolonien gestiftet, sind auch sehenswert. Im übrigen
_ die gewohnten, venezianischen Masten — Flaggen
und 10-Pfennig -ZIäggelchen — Blumengewinde aus

Papier — an manchen Stellen alles jedenfalls recht
bunt und — billig!

Die Illuminationen können in Anbetracht der rn
unseren Tagen zu Gebote stehenden Beleuchtungsmitiel
kaum als etwas Besonderes bezeichnet werden. Semester
Sguare oder Trafalgar Square bieten uns an jedem
anderen Abend ungefähr einen ebenso feuerstrahlenden
Anblick, nur daß statt der Lobpreisungen von Whisky
und der Stiefelwichse heute ein „God save the King"
oder „Vivat King George and Queen Mary " uns
anblenden . Das Eindrucksvollste ist die ganze
„Bretterstadt " als solche, in der auf beiden 'Seiten der
breiten Straßen und Anlagen die Tribünen mit ihren
endlosen Sitzreihen sich erheben — rot behängen —
haushoch. Und der schönste Schmuck ist der lebende
Schmuck — die schönen „Untertaninnen " des gekrönten
Herrschers. W i l h. F . Brand . ,

(Nachdruck verboten.)

Berliner LtimmungsLilder.
Don Paul Lindcnberg.

Das gute Herz und die offene Hand der Berliner . — Heftig«
At' ack.n. — Vom Zwcckverüand Groß - Berlin . — Was et
soll. — Wichtige Aufgaben und deren Erfüllung . — Angriffe
auf Berlins Verwaltung . — Zur Abwehr! — Die türkischen
Gäste im Rathause und beim Reichskanzler. — Allerhand Ein¬
drücke. — Julius Rodcnbcrg zum achtzigsten Geburtstage.

Gerad ' vier Jahrzehnte sind's her, daß Fürst Bismarck,
gleich nach hem Einzüge der siegreichen Truppon in die
junge Kaisersiadt an der Spree , bei einem ihm wie Mottke
und Roon von der Stadt Berlln gegebenen Festmahle das
gute Herz und die offene Hand der Berliner
rühmen konnte. Letztere haben seitdem vielfachste Gelegen¬
heit gehabt , sich in diesen Tugenden weiter auszubilden,
aber einem solch allgemeinen Angriff auf jenes gute Herz
und jene offene Hand, wie er jetzt unternommen worden,
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kaum noch ein beschlußfähiges Haus in der nächsten
Woche vorhanden sein wird, das eine ausreichende
Mehrheit dafür stellt. Zweitens aber — und das
dürfte der tiefere Grund für den Zentrumsstreich sein
~ __ist durch die Konstatierung der Beschlußunfähigkeit
des Hauses der^Prüsident in die Lage versetzt worden,
selbständig die Tagesordnung für die nächste, am Mon¬
tag stattfindende Aitzung zu bestimmen. Es herrschte
die Absicht vor, den fortschrittlichen Wahlrechtsantrag
für diese nächste Sitzung vorzuschlagen, und die Par¬
teien der Rechten hätten sich dem kaum widersetzen
können, wenn die Tagesordnung am Schluß der
Sitzung regulär vom Hause selbst festgesetzt worden
wäre. Jetzt aber ist die Möglichkeit gegeben, daß der
Wahlrechtsantrag am Montag nicht zur Verhandlung
kommt. Herr v. Kröcher hat sich Vorbehalten, das Menü
für Montag den Abgeordneten noch bekannt zu geben
Soweit die von ihm in Aussicht genommene Tagesord¬
nung inoffiziell bekannt geworden war , konnte man
daraus ersehen, daß er selbst den Wahlrechtsantrag nicht
vorzuschlagen beabsichtigte. Ob er selbst jetzt noch die
Initiative im Sinne der Berücksichtigung jenes An¬
trages ergreift , steht sehr dahin . So charakterisiert sich
die heutige Obstruktion des Zentrums als eine neue
Gefälligkeit dieser Partei gegenüber ihren Freunden
von der rechten Seite des Hauses , denen die Erörterung
des Wahlrechtsantrags im höchsten Maße unbequem
sein würde. Die Politik der Schliche und Pfifse ist ja
Zentrumsart seit jeher : aber so ungeschickt wie heute
hat das Zentrum wohl selten operiert.

Zur politische» Zage in Indien.
n.  London,  22 . Juni.

Aus allen Teilen des Reiches, in dem die Sonne
nicht untergeht , sind Abgesandte hierher gekommen,
um den Krönungsfeierlichkeitenmehr Glanz zu geben,
auch Indien hat Fürsten und Fürstinnen dazu ent¬
sandt , aber man darf darum nicht denken, daß die Be¬
wegung, die sich dort gegen die britische Herrschaft
geltend macht, zum Stillstand gekommen ist oder auch
nur an Schärfe verloren hat. Wieder hat ein politi¬
scher Mord stattgefunden , ein Brahmane hat einen
Steuereinnehmer in der Nähe von Madras getötet und
sich dann selbst das Leber: genommen. Der Steuer¬
erheber war vor einiger Zeit beauftragt worden, einen
Ailfstand in der Provinz Tuticorin zu unterdrücken
und sicher handelte der Brahmane im Auftrag einer
der geheime!: Gesellschaften, die, trotzdem seitdem an¬
scheinend Ruhe herrschte, nicht aufgehört haben, gegen
England , das so wenig verstanden hat , sich beliebt zu
machen und die Eingeborenen mit offener Verachtung
behandelt, zu schüren. Der Mord ist gerade an dem
Tage geschehen, als der Gerichtshof in Dacca 42 Hin¬
dus, die des Hochverrats angeklagt waren , freisprach.
Er wollte damit einen Beweis seiner unparteiischen
Gesinnung geben. Daß konspiriert worden ist, unter¬
liegt keinem Zweifel, das Vorhandensein geheimer Ge¬
sellschaften ist auch klar dargetan worden, obgleich die
Zeugen zum Teil mit Gewaltmitteln zum Schweigen
gebracht, manche selbst ermordet wurden . Diese Ge¬
sellschaften werden angeblich begründet , um die Mit¬
glieder körperlich besser auszubilden , in Wirklichkeit
haben sie aber nur den Zweck, Attentate mit bestxffs-
neter Hand vorzubereiten . Trotzdem dies ganz deutlich
erwiesen ist, hat sich aber andererseits auch gezeigt,
daß die Polizei die ungeheuerlichsten Mittel anwendet,
um die Schuldigen herapszufinden , und um zu be¬
weisen, daß es diese verdammt und nach allen Seiten
gerecht abwäat , Hai das Gericht den Freispruch gefüllt.
Durch den jüngsten Mord ist aber die Stimmung natür¬
lich wieder sehr erregt , man beginnt nun jedoch einzu¬
sehen, daß nur durch eine humanere Behandlung dem
Lande der Frieden wiedergegeben werden kann. Tie
Reorganisation der Polizei vor allem wird gefordert
und nach und nach ein Heranziehen der Elemente der
eingeborenen Bevölkerung, die sich durch Erziehung und
Bildung den Anspruch darauf längst erworben haben. '

UreuMcher Landtag.
Adgeorrdneterrhans.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Dusgaö«.
$ Berlin. 23. Juni.

In der weiteren dritten Beratung des Gesetzent¬
wurfs , betreffend

Änderung der rheinischen Lmwgemeindeordnung,
begründet Abg. Flerrfter (Ztr .) die Zentrumsanträge und
bestreitet, wie schon in zweiter Lesung, eine Jndustriofeind-
schaft des Zentrums.

Abg. Dr . Gottschalk(natl.) : Bei der Moralpauke, die
Herr Leinert meiner Partei gehalten hat, hat er sich nicht
vergegenwärtigt, um welche Vorlage es sich überhaupt han¬
delt. Es ist doch nicht ein Gesetz, bei dem alle Fragen, die
überhaupt behandelt werden können, zur Regelung stehen,
sondern eine Novelle, die bestimmten zutage getretenen
Mangeln abhelfen soll, und da wollen wir die Vorlage nicht,
indem wir ste weiter bepacken, gefährden. Wird uns die
große Wahlfrage vorgelegt, dann werden wir darauf ein-
gehen, aber jetzt würde das Ergebnis sein, daß wir über¬
haupt nichts bäommcn. Der Redner erörtert die Frage der
Jndnstrievertretung im Gemeinderat im Sinne seiner Aus¬
führungen aus der zweiten Lesung und erkennt an, daß in
unwesentlichenPunkt er: das Zentrum auf die Vorschläge
der Nationalliberalen eingegangen ist.

Abg. Fchr. v. Zedlitz (freikonf.) : Ich verspreche Ihnen
nicht, kurz zu sein, ich werde aber kurz sein. (Heiterer Bei¬
fall.) Wir werden für den Antrag auf Beseitigung der
Zwerggemeinden stimmen. Die anderen Anträge lehnen
wir ab ; zumeist enthalten sie Vorschläge, die schon in der
zweiten Lesung abgelehnt sind. Der größte Deil meiner
Freunde lehnt die Wählbarkeit der Bürgermeister ab; wir
halten an dem Grundsatz der Ernennung fest. Wir sind
aber bereit, den Selbstverwaltungsorganen eine größere
Mitwirkung bei der Vorbereitung der Ernennung zu geben,
als es jetzt der Fall ist.

Mbg. Eickhoff(Dpt.) : Meine politischen Freunde werden
dem Gesetz in der Endabstimmung zustimmen. Von einer
wirklichen Reform rann zwar nicht die Rede sein, aber das
Gesetz enthält doch insofern einen Fortschritt, als es der
Industrie einen, wenn auch Keinen Einfluß in den Gemein¬
den einräumt . Wir bedauern lebhaft die Ablehnung der
geheimen Wahl, wir begrüßen es, daß das Zentrum sich
unserem erneuten Antrag anschließt. Wir bedauern die
Beschränkung der Öffentlichkeit der Sitzungen und nament¬
lich den Ausschluß der Frauen als Zuhörer, das ist eine
Rückständigkeit. Wir bedauern die Ablehnung des Antrags
aus Wählbarkeit der Bürgermeister. Es kann nur eine
Frage der Zeit sein, daß auch Rheinland und Westfalen den
anderen Provinzen in dieser Beziehung gleichgestellt wird.
Der Redner erklärt die Zustimmung zu den in der national¬
liberalen Resolution erhobenen Forderungen und die Un-
annehmbarkeit der einen industriefeindlichen Charakter
tragenden Zentrumsanträge . Wir stimmen dem Stückwerk
der Vorlage nur zu in der Annahme, daß in der nächsten
Session eine wirkliche Reform der rheinischen und auch der
westfälischen Gcmeindeordnung vorgelegt wird.

In der Abstimmung wird nur ein Antrag des Zen¬
trums , der den Justanzenzug betrifft, angenommen, die
anderen Anträge werden abgelehnt.

Eine besondere Aussprache findet statt über die
Resolution, betreffend die Aufhebung der Arreststrafen.

Unterstaatssekretär Holtz: Diese grundsätzliche wichtige
Frage des Diszipltnrcchts so nebenbei zu regeln, empfiehlt
ich nicht. Es handelt sich um militärisch geordnete Be¬
amte, Schutzleute, Gendarmen und die Feuerwehr. Doch
wird die Regierung prüfen, ob auch für diese die Ab-
chaffung der Arreststrafe möglich ist.

Abg. Fritsch (natl.) verweist darauf, daß er die allge¬
meine Abschaffung der Arreststrafen schon vor Jahren be¬
antragt hat, und auf den Petitionsflurm.

Abg. Eckert (freikonf.) : Beim Militär ist die Arrest-
'trafe etwas ganz anderes, dort sittd ihr auch die Offiziere
unterworfen bis herauf zum kommandierenden General.

Abg. Kopsch(Bpt.) : Diese Sache zeigt, wie die Regie¬
rung einmütige Beschlüsse der Volksvertretung behandeln
zu dürfen glaubt. Sechsmal hat die Frage der Beseitigung

waren sie bis dato trotz umfassendster Erfahrungen noch
nicht ausgesetzt gewesen. Und sie schlugen den Angriff
nicht ab, sondern hielten ihm geduldig und opferwillig
Stand , wenn auch manchmal wohl mit verhaltenem Un¬
willen gemurmelt wurde: „Die Ihr riest, die Geister,
werd' ich nun nicht los !" Unter dem „Ihr " sind die Ver¬
anstalter der Kornblumen- und Margueritentage zu ver¬
stehen, die sich ja unendliche Mühe gegeben, um für die
unterstützungsbedürftigen Veteranen, um für notleidende
Mütter und Kinder neue, reiche Mittel zu gewinnen. Der
Zweck ward erfüllt! Nun soll man sich aber auch vor
Wiederholungen hüten, des Dichters Mahnung eingedenk:
„nicht alles dienet uns auf gleiche Weise", denn jedes Über¬
maß schwächt leicht die Wirkung ab.

Die alte Erfahrung machte man abermals bei den
kürzlichen zweitägigen Erörterungen im Herrenhause über
den Zweck verband Groß - Berlin.  Seit langem
spukt das Schlagwort in den Zeitungen, in Gesprächen, in
Reden und Vereinen umher, viele bedienten sich seiner,
ohne eine rechte Vorstellung von der Sache selbst zu haben,
ein lärmender Wirrwarr von oft echt verzwickten, mit
allem Möglichen und Unmöglichen verquickten Meinungen
und Gegenmeinungen umwickelte dies „Groß-Berlin", von
dem immer wieder und wieder geschrieben und gesprochen
ward. So oft, daß das Interesse daran mehr und mehr
erlahmte und allmählich in völlige Gleichgültigkeit über¬
ging. Was sich merkbar zeigte in den Stunden der Ent¬
scheidung über den fragwürdigen Entwurf , dessen praktische
Durchführung noch manche Nuß zum Knacken geben wird.
Was tvard in den obigen Verhandlungen hermngedoktert
an dem Gesetz selbst, an Berlin, an den Vororten! Mau
mußte häufig an den erkrankten Reichen denken, der für
schweres Geld mehrere Arzte kommen ließ, von denen
jeglicher an ihm seine Methode probierte und der dabei
nur immer schwächer ward und in seinem letzten Stündchen
ahnungsvoll ausricf : „Als armer Kerl stand' ich längst ge¬
sund aus den Beinen!"

Den eigentlichen Kern des Gesetzentwurfs
für den Zweck- (richtiger Zwangs -) Verband bilden drei

tvichtige Punkte: die zentrale Leitung des Bahnwesens,
die Entwerfung der Bebauungspläne für Durchgangs-
straßeu und anderer den Verbandsausgaben an gepaßt er
Bausluchtsprojekte einschließlich der Beteiligung an den
Bauordnungen, und endlich die Beschaffung eines kommu¬
nalen Wald- und Wiesengürtels. — Damit kann und muß
man durckMis einverstanden sein, aber man darf auch
nicht die Bedenken unterdrücken, die sich gegen die reale
Verwirklichung  der Bestrebungen jenes Zweckver¬
bandes erheben, und ob darin nicht viele Keime des Un¬
friedens, steter Zänkereien und dauernder Unstimmigkeiten
liegen, die eine gesunde Weiterentwicklung Groß-Berlins
beeinträchtigen. Wie schon oft zuvor, wurde auch im
Herrenhause herbe Kritik geübt an der kommunalen
Verwaltung Berlins  und daß letztere wichtige
Ausgaben nicht oder nur unbefriedigend gelöst. Ober¬
bürgermeister Kirschner  wies diese Anschul¬
digungen zurück, -indem er, zum Teil durch Zahlen unter¬
stützt, kurz ausführte, was alles die Kommune im letzten
halben Jahrhundert für die Stadt und deren Bevölkerung
getan: Ein lairges Register war's , das in seiner über¬
zeugenden Klarheit und Großartigkeit nicht des Eindrucks
verfehlte. Wie eine Klage und ein Vorwurf durchwehte
es die Worte des Oberbürgermeisters, als er davor:
sprach, wie falsch die Behauptung sei, daß schon das jetzige
Berlin nicht ibie ihm obliegenden kommunalen Pflichten in
sachgemäßer Weise erfüllen könne. Mit den Leistungen
Berlins mache man eine sonderbare Erfahrung. Von den
zahlreichen Ausländern, die fast wöchentlich nach Berlin
kämen, um die verschiedensten Zweige der Kommunal¬
verwaltung zu studieren, höre man immer das Urteil, daß
die städtische Verwaltung Berlins nicht nur auf der Höhe
stehe, sondern daß sie aus den meisten Gebieten kommunaler
Tätigkeit geradezu mustergültig für die ganze Welt ge¬
worden sei. Der Berliner dagegen sei mit nichts zufrieden,
und die einheimischen Nichtberliner seien über die Berliner
Kommunalverwältung außerordentlich wenig informiert.
Daran sei die Berliner Kommunalverwaltung allerdings
nicht ohne Schuld, denn sie vermeide es, mit ihren
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der Arreststrase die Petitionskommission beschäftigt; von
den Ministern erschien keiner, nur ein Assessor, uird das
arme Wurm kann ja nicht anders, als einfach erklären, im
Ministerium hat sich die Meinung nicht geändert. Gen¬
darmen und Schutzleute wurden bei der Wahlrechtsvorlage
als Kulturträger hingestellt; nun also, besetzigen Sie sük
die Kulturträger die Slusnahmestellung.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Abg. Barffcher (Ztr .) beantragt namentliche 8lb>

stimmung.
Abg. Liebknecht(Soz.) : Gerade bei der Unterbeamten-

frage schneidet man uns das Wort ab. Man fürchtet, da?
die Unterbeamten noch inehr zu uns herübcrkommcn.
(Lachen.)

Es wird über den in der zweiten Lesung eingefügtcn
Artikel 8, der die Arreststrafen in der Rheinprovinz be¬
seitigt, abgestimmt. Artikel 8 Wird mit 132 gegen 119
Stimmen bei einer Enthaltung gestrichen. Die Reso¬
lutionen, die die Abschaffung der Arreststrafen für den
ganzen preußischen Staat fordern, werden hieraus an¬
genommen.

Hierauf wird über den vom Zentrum gestellten Antrag,
der in einem Artikel 8a die Wählbarkeit der Bürgermeister
verlangt, namentlich abgestimmt. Es stimmen nur 179
Abgeordnete ab, das Haus ist also beschlußunfähig und dis
Sitzung muß abgebrochen werden.

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr. (Die Tagesorduun-
hat der Präsident noch nicht mitgeteilt.)

Schluß gegen 5 Uhr.

DeNtsches Reich.
* Zur Unterredung des Kaisers mit dem englischen

Sozialistenführer Macdonald. Die „Nordd. Allg. Ztg." be¬
stätigt ausdrücklich eine Zeitungsnachricht, der Vorschlag
zu der Einladung des englffchen Arbeiterführers Macdo¬
nald zum Kaiserfrühstück bei Lord Haldane sei nicht von
der deutschen Botschaft ausgegangen, wie der „Vorwärts"
behauptet hatte, sondern von englischer Seite, was auch
gar nicht wundernehmen könne, da Macdonald Führer eines
Teiles der Regierungsmehrheit im Unterhause sei. —
Gegenüber dieser und anderen Darlegungen über die Unter¬
redung des Kaisers mit Maodonald schreibt jedoch der
„Vorwärts ": „Die Sache war so: Auf Veranlassung der
deutschen Botschaft wurde (natürlich von englischer Seite)
bei Macdonald sondiert, ob er einer Einladung Folge
leisten würde. Macdonald befragte zuerst die Arbeiter¬
partei. Da diese ihre Zustimmung gab (was nach unserer
Auffassung besser unterblieben wäre), nahm er die Ein¬
ladung an. Daß diese nunmehr formell von Haldane als
Gastgeber ausgehen mußte, ist selbstverständlich, ändert aber
nichts daran, dach sie aus Initiative Wilhelms II . erfolgt
ist. Macdonald befand sich unter den ersten, die Wil¬
helm II . vorgestcllt wurden, und dieser zog sich mit ihm
zu einem längeren Gespräch über alle möglichen Frag«
der Arbeiterpolitik zurück. Das ist der Hergang der Sache
und die offiziösen Ableugnungen sind falsch."

* Die Ehe des früheren Prinzen Hermann von Sachsen-
Weimar geschieden. Vor der Pariser vierten Zivilkammer
wurde am Donnerstag das Urteil im Ehescheidungs-Prozeß
Des Grasen Hermann von Ostheim, des früheren Prinzen
von Sachsen-Weimar, gefällt. Die Gemahlin des Grasest
Wanda Paola Lottero, hatte auf Ehescheidung geklagt
Das Gericht gab der Klage Folge, indem cs den Grafe«
als dm schuldigen Teil betrachtete. Der Gras hatte dü
kinderlos gebliebene Ehe mit ihr am 29. September 190S
geschlossen und dabei gleichzeitig auf Namen, Rang und
Titel eines Prinzen des großherzoglich-sächstschvn Hauses
vernichtet, wofür er für sich und seine Nachkommen de«
Namen und Rang als Graf von Ostheim erhalten hatte
Der Gras war zum Schlußtermin des Ehescheidungspro¬
zesses nicht erschienen, sondern hatte den Prinzen Maxi¬
milian von Nienburg als seinen Vertreter gesendet.

* Konservative Meinungsverschiedenheiten. Reichs-
tagsprästdent Gras von Schwerin-Löwitz hielt am Sonntag
vor seinen Wählern in Treptow a. Toll, eine Rede, worin
er ausführte : „Sollte ich also, was ich allerdings nicht
Höffe, jemals in die Lage kommen, in dieser Hinsicht (ge¬
meint ist die Stichwahl) etwa in unserem Kreise eine

Leistungen an die Öffentlichkeit zu treten; sie arbeite lieber
im stillen, weil sie dann weniger die Aufmerksamkeit der
Aufsichtsbehörden auf sich ziehe und dabei besser fahre.

Auch Bürgermeister Da-, Georg Re icke,  tätig -um¬
sichtig in seiner Stellung, liebenswürdig als Mensch, glän-
zond als Redner — von ihm als feinsinuigem und reich¬
begabten Poeten zu sprechen, hat man ja jetzt leider keine
Gelegenheit — kam beim Festmahl, das die Stadt den
Herren der türkischen Studienkommission  im
großen Rathaussaale gegeben, in seiner kernigen Ansprache
aus das „vielgeschinähte" Berlin zurück, das man von ge¬
wisser Seite gern als „nüchterne, häßliche, bureaukrattsch
gebaute Stadt " hmstelle, deren Straßen von Plakatsäulen
und Schutzmännern eingesäumt seien! — Nüst, unsere
türkischen Gäste konnten sich in diesen Tagen eines Besseren
überzeugen, überall tauchten >die roten Fez und die gold-
resp. silberbordierten Offiziers-Pelzkappen der 60 Osmanen
aus, von denen die Mehrzahl zum ersten Male Berliner
Boden betraten. In ihrer ruhigen, zurückhaltenden Weise
ließen sie sich von all dem Neuen nicht überrumpeln, son¬
dern suchten sich mit dem ihnen Fremdartigen möglichst er¬
schöpfend vertraut zu machen, genaue Erkundigungen ein-
ziohend und sachliche Fragen stellend. Die verschisdensten
Berufsarten — Staatsmänner , Deputierte, Offiziere, Ärzte,
Kausleute, Journalisten , Juristen , auch ein Priester — sind
in dieser, noch eine Reihe anderer deutscher Städte be¬
suchenden, Kommission vertreten, unter deren Mitgliedern
der Schreiber dieses auch einen alten Bekannten Wieder¬
sand, den wettergebräuntcn, nervigen Artillerie-Hauptmann
Mchmcd Ncdjib, mit dem er vor sieben Jahren während
des albanesischen Aufstandes im arg bedrohten Mitrowätza
gofahr-, aber auch erinnerungsvolle Tage verlebt.

Mit aufrichtiger Dankbarkeit erkennen die Türken den
warmen Empfang an, den man ihnen von allen Seiten in
der deutschen ReichShauPtfladt bereitet, freudig dis Schön¬
heiten Berlins rühmend. Daß es in diesem viel Verketzerten
Steinmeer auch sehr lauschige Oasen gibt, bewies ihnen der
Dienstagnachmittag, an welchem sie der Reichskanzler
von Bethmann - Hollwea  im herrlichen Park des
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Parole ausgebm zu muffen, so werde ich immer und unter
allen Umständen auch den schlimmsten bürger¬
lichen Demokraten  doch noch mit aller Entschieden¬
heit (als das kleinere Übel) gegen jeden Sozialdemokraten
zu unterstützen bitten." Hierzu bemerkt die „Deutsche
Tageszeitung" an hervorragender Stelle: „Wir sind in der
Lage mitzuteilen, daß die Mehrzahl der bei der Leitung
der konservativen Partei beteiligten Herren in diesem
Punkte vom Grasen Schwerin-Läwitz abweicht  und
der Ansicht ist, man müsse von Fall zu Fall entscheiden
und direkte Bundesgenossen der Sozialdemokratie genau
wie diese selbst auch bei den Stichwahlen behandeln." Die
Form der Kundgebung, zudem im Hauptblatt des Bundes
der Landwirte, läßt aus errrste Meinungsverschiedenheiten
über die Stichwahltaktik innerhalb der konservativen
Parteileitung schließen.

* Der Präsident der Ansiedelungskommission. Der
..Lok.-Anz." läßt sich aus Posen melden, daß durch König¬
liche Order die Berufung des Präsidenten Br . G r amsch
zum Mitglied der Anstedelungskommission auf weitere drei
Jahre erfolgt sei. Das Blatt knüpft daran die Vermutung,
daß Präsident Br . Gramsch, da diese Berufung doch Wohl
in Übereinstimmung mit seinen Wünschen erfolgt sei, selbst
die Überzeugung haben muffe, daß ein Verzicht aus den
bisherigen Kurs  in der OstmarkenpoWtik nicht be¬
absichtigt sei. Ta Br . Gramsch stets ein eifriger Verfechter
ider Anwendung des Enteignungsgesetzes gewesen ist, so
hat .diese Schlußfolgerung immerhin Wahrscheinlichkeit für
sich, denn ein Rücktritt des Herrn Br . Gramsch hätte die
Schwenkung in der Polen-Politik doch deutlich erkennen lassen.

* Jatho . Gestern vormittag begann, wie schon kurz
gemeldet, die Verhandlung des Spruchkollegiums über den
Fall Jatho . Dem Spruchkollcgiumgehören 13 Mitglieder
an, 4 vom Oberkirchenrat, ferner 2 vom König ernannte
ordentliche Professoren der evangelischen Theologie an
Universitäten im Gebiet der Landeskirche, weitere 3 von der
Generalsynode gewählte Mitglieder, außerdem kommt hin¬
zu — statt des zuständigen Gcneralsupcrmtendcuten— Ge¬
heimer Konsistorialrat Liz. B- Mettgenberg-Eoblenz und
endlich die 3 Mitglieder der rheinischen Provinzialshnode,
Superintendent Stursberg -Bonn, Pfarrer B. Hafner-
Elberfeld und Geh. Kommerzienrat B . Conze. Als Rechts¬
beistand hat Pfarrer Jatho Pfarrer Traub -Dortmund und
Professor Baumgarten-Kiel zugezogen. Der Presse war der
Zutritt zu der Verhandlung versagt worden, wohl aber
vom Vorsitzenden des Spruchkollegiumsvon der Befugnis,
die das Gesetz gibt, Gebrauch gemacht und der Zutritt zu
der mündlichen Verhandlung mehreren Persönlichkeiten, die
an ihr nicht beteiligt sind, gestattet, u. a . Pfarrer Liz. Br.
Schäfer-Remscheid, Pfarrer Wölfs-Aachen. Auch die von
Pfarrer Jatho als Zeugen vorgeschlagcnen, aber vom Vor¬
sitzenden abgelchnten Herren erhalten Zutritt : Br . Kayser,
Professor Br . Gcffken und Professor Löwe, sämtlich aus
Cöln Endlich waren als Vertreter des Presbyteriums
zu Cöln Liz. B . Radecke und Kirchmeister von Reckling¬
hausen jr . zur Stelle. Vom evangelischen Oberkirchenrat
wohnten ebenfalls mchrere Mitglieder den Verhandlungen
bei. Auch die Gattin, der Sohn und die Schwiegertochter
Jathos waren zngelasserr worden. Als Berichterstatterdes
Spruchkollegiums -gab Wirkl. Oberkonststorialrat B. Koch
zunächst eine eingehende Darstellung der Sachlage. Um
3 Uhr trat eine Pause ein. — In der Rachmittagssttzung
fand die Vernehmung des Angeschuldigtenstatt, die volle
drei Stunden  in Anspruch nahm. Sicherem Verneh¬
men nach hielt der Angeschuldigte seinen religiösen Stand
Punkt vollkommen ausrecht und bezeichnete ihn als gleich¬
berechtigt innerhalb der evangelischen Kirche. Nach Been¬
digung des Verhörs wiederholten die Verteidiger Pro¬
fessor Br Baumgarten-Kiel und Pfarrer Liz. Traub -Dort-
mund den Antrag aus Vernehmung des Professors Br.
Gefflen-Cöln, LandgerichtsdircktorS Kavser-Aachcu, Pro¬
fessors Br Löwe-Coln und des Landtagsabgeordneten Br.
Hintzmann-Elberseld. Während das Spruchkolleginmüber
diesen Antrag in Beratung trat , mußte der Angeschuldrgte,
seine Verteidiger und die Zuhörer den SrHungssaal ver¬
lassen. Nach etwa Mündiger Beratung schloß das
Spruchkollegium, die Zeugen zu vernehmen. Als ernzrger
Zeuge wirb der Land't-ugs^ gevrdnete Dr. Hmtzurann^

Elberfeld vernommen; die übrigen Zeugen wurden vom
SpmchToll-egium abgelehnt, wogegen die Verteidiger Protest
erhoben. Nach seiner Meinung, so bekundete Br . Hintz-
mann, habe nicht Pfarrer Jatho den Frieden im Wuppertal
gebrochen, sondern vielmehr sei der Uns riedc h erv or-
gerufen  worden durch die fanatische Opposition
d e r O r th  od o xi e. Der Zeuge verneinte auch die Frage,
ob sich Jatho in kirchenpolitische Dinge hineingemischt habe
und gab seiner Überzeugung Ausdruck, daß an der
Friedfertigkeit  Jathos nicht gezweiselt werden
könne. Um 8 Uhr aberrds wurde die Weiterverhandlung
ans heute vormittag 10 Uhr vertagt.

* Die türkische Studienlommffston, die zurzeit in Ber
lin weilt, wird in den nächsten Tagen die Ausstellungen
in Dresden und Posen besuchen. Dann wird sie dem
Äriegshasen Kiel und den Seehäfen Hamburg und Bremen
einen Besuch abstatten. Hieran schließt sich eine mehrtägige
Studiensahrt in die Rheinprovinz, worauf ein Besuch Süd-
deutschlands, im besonderen der Städte Hdilbronn, Stutt¬
gart, Friedrichshafen und München, vorgesehen ist. Mit
München, wo die türkischen Gäste einen aus mehrere Tage
berechneten Aufenthalt nehmen werden, schließt die
Studiensahrt der Türken, soweit das Deutsche Reich in
Betracht kommt.

* Die ArbeWz-eittralc für die Privatbeamten -Ver-
sicherung, der sich eine Reihe führender Organisationen
angeschlossen hat, tritt , wie die „Texttl-Woche" meldet,
am 30. Juni in Berlin zu einer Sitzung zusammen, um
Grnndzirge für die Ausstellung eines Gegenentwurfes über
die Privatbeamtenverstcheruug zit vereinbaren.

* Ein Bund der Postschaffner. Eine in Breslau abge¬
haltene Konferenz der Oberposffchasfncrvereine, zu der
zahlreiche Delegierte aus allen Teilen des Reiches er¬
schienen sind, hat den Beschluß gefaßt, einen Bund deutscher
Postschaffner, der sich über -das ganze Reich erstrecken soll,
zu gründen.

* Der Deutsche Fleischervcrb-md hat aus seiner Tagung
in München beschlossen, die durch (bitc Bezirksvereine
Schlesien und Thüringen gestellten Anträge aus Ausdeh¬
nung der Fleischbeschau  aus sämtliche Haus¬
schlachtungen  sowie auf Wild und Geflügel  dem
Vorstande des Verbandes als Material zu überweisen,
ebenso einen Antrag ans Übernahme der Fleischbeschau¬
kosten aus das Reich oder die Bundesstaaten. Zur Revision
der Fleischbetriebe hatten die BozirksvereineHessen und
Nassau den Antrag gestellt, den eidlich bestellten Revisions-
beamten gewerbliche Sachverständige beizugeben. Die
Versammlung schloß sich dieser Forderung an. Ein An
trag des Bezirlsvereins Schleswig-Holstein auf Errichtung
einet Zentralstelle für bakteriologische Untersuchungen für
Fleisch- und Wurstwaren wurde deni Vorstände als Mate¬
rial überwiesen. Als Ort der nächsten Tagung wurde
Trier  bestimmt.

* Cölner Blumentage. Der Cölner Rosen tag  am
vergangenen Sonntag hat eine Einnahme von 81000 M.
ergeben. Die Höhe der Abzüge steht noch nicht fest. Der
Blumentag im vergangenen Herbst ergab bei einer Ein¬
nahme von 125 000 M. einen Überschuß von 106 000 M.

* Keine Begnadigung der englischen Spione. Die
„Weserzeitung" veröffentlicht folgende Berliner Meldung:
Der Kaiser lehnte die Begnadigung der wegen Spionage
verurteilten englischen Ossiziere Trench und Brandon ab.

NarlamrrrLaEÄrs.
* Das Pflichtfortbildungsschulgesctz. Die Annahme des

Pflichtfortbildungsschu-lgesetzes in zweiter Lesung durch die
Kommission des Abgeordnetenhauses -erfolgte gestern mit
13 gegen 7 Stimmen . Minister -v. Sydow,  der die Be¬
schlüsse der Kommission als unannehmbar bezeichnete,
führte aus , er habe zu Anfang der zweiten Beratung ge¬
sagt, es wäre sein Wunsch und seine Hoffnung, durch die
zweite Lesung in der Kommission noch zu einem Einver¬
nehmen über die Gestaltung -des Gesetzentwurfs zu kommen.
Er habe damals die Punkte bezeichnet, um die es sich ge¬
handelt habe, nämlich Fortfall des obligatori¬
schen Religionsunterrichts,  d . h. keine Be¬
strafung für Versäumnis desselben, die Geistlichen nicht als
geborene Mitglieder des Schulvorstandes, drittens die Aus

führun-g des Gesetzes durch ihn, -den Handelsmmffter, allem
ohne Hinzunahme eines anderen Ministers, tn diesem Fall
des Kultusministers. Nun sei die Kommission Mar m
dem Punkte der Gestaltung des Religionsunterrichts als
fakultativer Einrichtung scheinbar entgegengekontmen, tat¬
sächlich habe sie aber ihr Entgegenkommen  durch die
Gestalt, die sie der Strasvorschrist gegeben habe, rückgän¬
gig gemacht,  indem das Versäumnis des Religionsun¬
terrichts nickt strafbar sein sollte, durch einen Zusay a e
doch ein Zwang zum Besuch des Religionsunterrichts für
die jungen-Leute herauskäme. Dies sei der eme Punkt, der
für ihn unannehmbar sei, der andere sei die Beteiligung
des Kultusministers. Von allen Seiten wäre anerkannt,
daß sich die Fortbildungsschulen in 26 Jahren , lettdem ste
unter dem Handelsministerium ständen, ausgezeichnet ent¬
wickelt hätten. Infolgedessen könne er auch kernen  An¬
laß anerkennen, daß neben ihm der Kultusminister als aus¬
führendes Organ bezeichnet würde. Er bedauere, daß « egen
dieser sachlichen Meinungsverschiedenheitender Gesetzent¬
wurf so, wie er sich jetzt gestaltet habe, für die Regierung
unannehmbar  sei . er müsse aber die Verantwortung
für den Verlaus des gesetzgeb-erffchen Unternehmens den
Mehrheitsparteien überlassen.

* Der preußische Landtag in Posen. Der Landtag
stattet heute der Ostdeutschen Ausstellung für Industrie,
Gewerbe und Landwirtschaft in Posen einen Besuch ab.
Es ist den Abgeordneten sreigestellt, auch den Sormmg ttc
Posen zu bleiben oder im Anschluß an den Besuch der
Ausstellung am Sonntag und Montag einige Ans red-
lungs -dörfer  zu besuchen.

Rechtsprechung rrnd UsrwgMmg.
TMB. Justiz-Personalien. Dem Gerichtsassessor Br . Alex

Meyer  in Hamburgv. d. H. ist der Komgluhe Kronenorden
4. Klasse verli-hen worden. — Der Erste Stacksanwalt
Greffrath  in Limburga. d. L. ist gestorben.
Walt Br . Roth  aus Wiesbaden wurdeher dem Landgericht
tii Frankfurt in die Liste der Rechtsanwälte eingetragen. -
RefLndar Arnst im Bezirke des Oberlandesgerichts zu
Frankfurt a. M. wurde zum Gerichtsassessor ernannt.

Herr inrd Flotte.
* Das amerikanische Geschwader im Kieler Hafen.

Freitag mittag fand die Segelregatta der amerikanffchen
KriegSschiff-Boote um die vom 'deutschen Kaffer gestifteten
beiden Preise statt. Gestern nachmittag veranstalteten dw
Deckoffiziere und Unteroffiziere 'der Hochseeflotte zu Ehren
der Deckoffizicreund Unteroffiziere des amenkanffchen
Geschwaders in dem größten Etablissement Kiels, der
„Waldwiäse", ein großes Gartenfest. Abends gab der
Chef der Marinestation der Ostsee, Admiral Schröder, zu
Ehren der amerikanischen Offiziere ein großes Festessen.

Teilnahme des türkischen Thronfolgers an dem K-nser-
manövcr. Nach einer Meldung der „Frankfurter Zeitung^
aus Konstantinopel nahm der türkische Thronfolger Jussuff
Jzzedin eine Einladung Kaiser Wilhelms zur Teilnahme
an den Kaiferparaden und an dem Schluß 'der Manöver rn
diesem Herbst an. Der Thronfolger wird sich Ende August
mit einem großen Gefolge zunächst nach Stettin begeben^

Deutsche Kolonien.
Zur Rückkehr des Majors Franke nach Deutschsüd¬

westafrika. Durch die Blätter ist vor einigen Togen die
Nachricht gegangen, der nach Südwest gehende alte Afri¬
kaner Major Franke habe den Auftrag, die Ovambo-
frage  zu lösen. Diese Nachricht beruht lediglich aus
Kombinationen. Der Tatbestand ist, wie die „Post" von
zuständiger Seite erfährt, folgender: Major Franke hat
den Wunsch geäußert, wieder in Südwestasrika Verwen¬
dung zu finden. Diesem Wunsche hat die Regierung ge¬
willfahrt und hat ihn dem Gouverneur Br . Seitz bazw.
dem Schutztrupp enkommandeur für Südwestasrika zur Ver¬
fügung gestellt, über die Verwendung des Majors in der
Kolonie hat die Kolonialverwaltung keinerlei Wünsche ge¬
äußert, vielmehr bleibt diese dem Gouverneur bezw. dem
Schutztruppenkormnandenr Major von Hehdebreck über¬
lassen. Bei ihnen steht cs, ob Major Franke dem Nord-
oder Süddistrikt zugeteilt wird. Sollte der Gouverneur
die Absicht haben, die Ovambofrage auszurollen, so steht
natürlich nichts im Wege, daß er den Major Franke mit
der schwierigen Aufgabe betraut , doch ist das vollständig
dem Gouverneur Dir. Seitz überlassen.

Konzlerpalais begrüßte, viele der Herren ui ein näheres
Gespräch ziehend, 'das bald französisch, bald deutsch geführt
wurde. Denn es spricht auch von dem Einfluß « d der
Ausbreitung des Deutschtums am Goldenen Horn, daß
wohl ein Dutzend -der Herren sich sehr gut in unserer
Sprache verständigen können, obwohl sie bisher noch nicht
über die Grenzen des türkischen Reiches hinausgekommen.
Unter den hochragenden, rauschenden Baumen warm
Büfetts ausgestellt mit würzigem Tee, kühlen Erfrischungen,
allerhand sonstiger schmackhafter Atzung für Gaumen und
Magen, und es entwickelte sich schnell e,n ungeMungencs
Zusammensein zwischen den verschiedensten Vertretern des
Orients und Okzidents. Auch für die großen Erinnerungen,
die mit diesem wunderbaren Park und mit dom schlichten
Palais untrennbar verknüpft sind, zeigten h -e fremden
Gäste viel Verständnis — freilich, die romantischen- ftbes-
träume eines Königssohnes, der oft unter diesen Erchen
und Buchcrr gewandelt, worden beeinträchtigt durch dm
Schatten des Gewaltigen, der oft die Einsamkeit des
Parkes ausgesucht,, uni in -dessen feierlicher S « e seinen
weltbewegenden Plänen nachzuhängen. ■

Einer der besten und gründlichsten Schildere! Berlins,
Julius Rodenberg,  der mit liebevollster Aufmerk¬
samkeit Jahrzehnt uni Jahrzehnt das Werden und Wachsen
Berlins verfolgt, der vcrständn-isreich Vergangenheit und
Gegeirwart zu verbinden lveiß, der uns in seinen „Bildern
aus dem Berliner Leben" Grund- und Mcrkstoine der Ber¬
liner Literatur gegeben, begeht am 26. Juni fernen 80.
Geburtstag.  Ihm konnte das Alter bisher nichw
anhabcn; nüt erstaunlicher gcWger Frische ist er noch
tätig und arbeitet unermüdlich an seinem großen Lebens¬
werk, der Leitung der „Deutschen Rundschau,  die
er begründet, die er mit seinem Wissen, seinem Geist, seiner
innigen Anerkennung jeglichen Verdienstes erfüllt und die
ct {Ulf ilitet Höhe erhalten igctuufjt. 450 bet fuu*
bis heute erschienen, jedes 160 Seiten stark, aber keine
Zeile ist in diesen, eine stattliche Bibliothek umfastenden
37 Jahrgängen gedruckt worden, die nicht der Herausgeber
geprüsl. dem vielleicht noch mehr wie das eigene literarische

Verdienst, diese seine ureigenste Schöpfung am Herzen liegt.
Von Anfang an ward sie für die Arbeiten unserer be¬
deutendsten zeitgenössischen Gelehrten. Forscher. Dichter,
Schriftsteller, Militärs eine würdige Hsimstätte, die Namen
ihrer Mitarbeiter vertreten die geistige deutsche Entwick¬
lung seit der Neubegründung -des deutschen Kaisertums,
als ernster, pMchtersüllter, unermüdlich-getreuer Eckart
erwies sich immerdar Julius Rodenüerg. In das Gezänk
des Da-ges mischte er sich nie dm, huldigte nie dem
Eliquewessn; geistig hochstehend verfolgte er mit tigfster
Aitteilnahme die Strömungen der Zeit und wußte stets
das beste daraus für seine Zeitschrift zu schöpfen. Von
der gleichen Sympathie wie das Bild des Dichters und
Schrfftstellers und Redakteurs ist jenes des Menschen, der
sich bis zur heutigen Stunde die Freude am D-asein, an
edler Geselligkeit, an schöpferischer Schaffenslust bewahrt.
H-at -auch der Tod manche Lücke in den Freundeskreis des
Rodenderg-schon Hauses gerissen, so halten die übrig-ge»
bliebenen Freunde desto lieber Einkehr in das behagliche
Poetenheim in der den: Tiergarten benachbarten Marga-
retenstraße, sie wissen, wie sehr ihre Freundschaft erwidert
wird seitens des Bewohners, der allen redlich Strebenden
stets die ehrliche, helfende Hand gereicht, wie seitens seiner
zierlichen lebensfrohen Gattin, die bald seit einem halben
Jahrhundert den Lebensweg des geliebten Mannes be¬
gleitet und nfft sorgendster Hingebung bshütet hat. Möchte
cs noch lange so bleibenl

Aus Kunst und Leven.
Theater und Literatur. Die Freilichtbühnen»

f p i e le in Bernau (Schweiz ) haben ihre ^Wetterprobe
glänzend bestanden; trotz stellenweise heftigen Regens
haben weder die 2800 Zuschauer noch die 500 Darsteller aus
der Szene den Mut und den Glauben an einen „günstigeren
Wind" verloren. Von den Anwesenden wich kein Ein-ziger
vom Fleck und mit starker Hand leitete die Regie das Sp -el
vorwärts , bis -die Wolken zerrannen und der Sonnenschein
wicdcrkchrte. Es iindeu in dieser -Saison nur, noch Mei-

Somriags - und ein Mittwoehsspiel statt (Schluß der
Saison 2. Juli ).

Bildende Kunst und Musik. Mottls  Befinden war,
wie wir in den „Leipz. N. N." lesen, nach der schlechten
Nacht zum Donnerstag so bedenklich, daß eine bürgerlich«
Nottrauung mit Frl . Zdenka Faßbender  am Kranken¬
bett stattfand und der Patient nur durch künstliche Ein¬
atmung von Sauerstoff am Leben erhalten werden konnte.
Nach der Nottrauung ist seine jetzige Gattin sofort zu ihm
ins Krankenhaus gezogen, um ihn pflegen zu können. Bei
der Trauung waren nur der Arzt, Mottls Privatsekretär
Br . Giritz und sein Rcchtssreund- Justtzrat Br . HeMüg
zugegen. Am Freitagabend war das Befinden Mottls
den Umständen entsprechend recht gut. — Eine Ausstellung
des niedersächsischen Kunsthandwerksfindet vom 1. August
bis 25. September d. I . in S t a d e statt. Diese Ausstellung
verfolgt -den lobenswerten Zweck, den: Handwerker aus dem
Lande"klar zu machen, -daß er durch Weiterentwicklung der
alten gesunden Werkstattüberlieserung sich am besten zu be¬
haupten vermag. Die Vorführung, die der Verein für
niedevsächsisches Volkstum in Bremen angeregt hat, soll
in erster Linie die Ausstatung von Wohnungen für neu¬
zeitliche Bedürfnisse von Stadt und Land in geschloffenen
Raumbildern und in Einzelgcgenständen zeigen. — Der
100 . Geburtstag Verdis  wind 1913 von den
Bürgern M a i l -a n d s , wo der Tondichter den größten
Teil seines Lebens verbracht hat, durch allerlei FeMch-
keiton würdig begangen werden. Das Soala-Theater wird
wahrscheinlich seine ganze Stagione den Opern Verdis
widmen. Außerdem soll eme Verdi-Ausstellung veran¬
staltet werden.

Wissenschaft und Techmk. Der ideuffche Forscher Pro-
fessor Nestler  hat nicht unweit von Tiahuanaco in
Amerika ganz unbekannte Ruinenfelder êntdeckt, zu deren
näheren Erforschung es ihm an den nötigen Geldmütteln
fehlt. Der Bund -deuffcher Forscher bittet daher um Bei-
träge für den Gelehrten. Alle Sendungen sind unter dem
Vermerk: „Für die Atlantis -Forschung" an dm Forscher-

, verlas Georg Grote, Hannover, zu richten.
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Eine Mimsterkrisrs in Frankreich.
wo. Paris , 23. Juni . In der Kammer begründete der

Remittierte Andre Hesse  seine Anfrage an den Kriegs¬
minister Mer dessen Anschauungen von dem Oberkommando
im Kriegsfälle. ,'Der Redner Warf dem Kriegsminister
vor, im Senat gesagt zu haben, daß es einen Genera¬
lissimus nicht gebe, und Laß im Kriegsfälle die Leitung der
Operationen der Regierung zustehen Würde.

Hesse  führte weiter aus , zu Kriegszeiten sei ein
Oberbefehlshaber nötig, Admiral BienaimS  setzte aus¬
einander, daß es notwendig wäre, schon vor langer Hand
einen Führer bereitzustellen, der fähig sei, einen Krieg zu
organisieren. Er wies auf das Beispiel Preußens , Moltke,
hin. General Pedoya  faßte die Hypothese eines Krieges
mit dem Dreibund ins Auge und deutete daraus hin, daß
die Armee in den Mpen, im Osten und Norden geteilt sein
werde, so 'daß ein einziger Mann nicht alle Armeen leiten
kötmte. Er forderte, daß die Oberbefehlshaber, wie in
Deutschland, bereits in Friedenszeiten ernannt würden.

Die von der Regierung zu r ü ckg e w i e f en e Tages¬
ordnung wurde ,mit 238 gegen 224 Stimmen angenommen.

Damit ist das Mttisterium als gestürzt  anzusehen.
Die Demission ist noch nicht offiziell. In der Kammer rief
das Abstimmungsergebnis große Aufregung  her¬
vor, gleichwohl blieben die Minister auf ihren Plätzen.
Darauf tiefen ihnen mehrere Deputierte zu: „Ja , was be¬
deutet denn das ? Ihr sitzt ja noch auf der Ministerbank.
Demission! Demission!" Unter den Rufern taten sich be¬
sonders einige hervor, die seinerzeit bei Bildung des
Kabinetts Wergangen worden waren und nun ihre
Revanche nahmen, indem sie den -gestürzten und noch ganz
fassungslosen Ministern den Standpunkt klar machten. Ein
sozialistischer Deputierter bestieg die Rednertribüne, um die
Interpellation über die Ländereikonzession in Tunis zu be¬
gründen, doch wurde von der Opposition ein solch anhalten¬
der Lärm verursacht, daß der -Vizepräsident Etienne sich
genötigt sah, die Sitzung zu unterbrechen. Rach der
Wiederaufnahme vertagte  sich die Kammer bis zum
Dienstag.

Bezüglich dieser Niederlage des Kabinetts wird in
-Karnmerkreisen-erzählt, daß eine Anzahl von Radikalen
gegen das Ministerium gestimmt habe, weil sich dasselbe
in der Frage der Wahlreform auf die Seite der Pro¬
portionalwahl gestellt hat. Immerhin wird die Nieder¬
lage des Ministeriums hauptsächlich -einem Mißver-
ständsnis des Justizministers Perrier  znge-
schrieben, welcher als Vertreter des Ministerpräsidenten
Monis der Kammersttzung beiwohnte und die Erklärung
abgeben zu müssen glaubte, daß er in einer so ernsten Frage
nur die von dem Radikalen Picard eingebrachte Vertrauens-
Tagesordnung annehmen könne.

hä . Paris , 24. Juni . Eine Viertelstunde vor der Ab¬
stimmung in der Kammer telephonierte der Justizminister
Perrier aus der Kammer an Monis : „Sollen wir die ein¬
fache Tagesordnung annehmen?" Monis antwortete:
„Warum nicht. Nehmen Sie nur an." Perrier verstand das
Gegenteil und so enfftand die Minifterkrisis. Nach der
Abstimmung versanrmelten sich die Minister sofort im Be-
ratungszimmer und begaben sich hierauf in das Kranken¬
zimmer Monis ', der dem Justizminister Vorwürfe machte,
weil Monis ihm vor der Sitzung erklärt hatte, daß bte ein¬
fache Tagesordnung der Regierung vollkommen genügen
würde. — Niemand bezweifelt, daß Crnppi Minister des
Äußern bleiben wird . Ministerpräsident Monis richtete an
die in seinem Zimmer erschienenen Journalisten folgende

,Ansprache: „Sie kennen ja , wie ich, meine Herren, das par¬
lamentarische Leben mit seinen oft überraschenden Zwischen¬
fällen. Vielleicht wäre es anders gekommen, wenn ich per¬
sönlich hätte eingreifen können, aber heute war just der
erste Tag, wo mir gestattet wurde, mich zu erheben. Was
mich besonders schwer trifft, ist, daß das Ministerium nicht
über einen Punkt seines politischen Programms gefallen ist,
sondern über eine Frage, die seit vielen Jahren strittig war.
Ich habe den -Staatschef ersucht, femen Aufenthalt in der
schönen Normandie nicht zu unterbrechen, um die Festes¬
freude nicht zu stören."

wb. Paris , 24. Juni . Die Mehrheit, die das Ministe¬
rium zu Fall -gebracht hat, besteht -aus 22 Sozialistisch-
Radikalen, 12 Sozialistisch-Repnblitanern, 24 Mitgliedern
der demokratischen und der radikalen Linken, 70 Pro-
gressisten, 44 Mitgliedern der Action Liberale und der
Rechten, 21 Wilden und einem geeinigten Sozialisten;
' 92 Deputierte, darunter 54 geeinigte Sozialisten, enthielten
-sich der Abstimmung . Es bestätigt sich, daß der Sturz des
-Kabinetts in der Tat den Gegnern des Verhältnis¬
wahlsystems  zuzuschreiben ist, -die entschlossen waren,
alle Mittel anzuwenden, um die Durchführung der Wa-Hl-
reform zu verhindern. Schon , zu Beginn der gestrigen
Sitzung war von etwa 50 Antiproportionalisten ein Be¬
schlußantrag unterzeichnet worden, in dem die Regierung
ansgefordert weiden sollte, nur einem von einer ausschließ¬
lichen republikanischen Mehrheit -genehmigten Wahlresorm-
enkwuff ihre Zustimmung zu gsb-en. Dieser B-eschluß-
antvag sollte schon am Montag in der Kammer einaebrachr
werden, was natürlich infolge der Minifterkrisis jetzt unter¬
bleibt. Doch hält man es für möglich, daß er gleich am
ersten Tage, an dem sich das neue Kabinett vorstellen
wird, der Kammer unterbreitet werde. Wie vertäuter
werden die Antiproportionalisten sich übermorgen ver¬
sammeln, um in einer Resolution zu erklären, daß st- jedes
Ministerium, welches eine Verständigung mit den 218
republikanischen Gegnern der Verhältniswahl ablehnen
sollte, ihren Beistand verweigern würden. — Der scl-cid-ende
Mrnist -er Präsident,  der durch den Unfall in
.̂ ;jsh-les-Monline aux den derletzten Fuß immer noch in
einer Schiene trägt, erklärte lächelnd einem Berichterstaticr:
S -e sehen den letzten Akt der Komödie, das Ende des
KM.inetts. Eines tröstet uns , daß wir über einen solchen
^wrschcn,all gestürzt, sind und daß die von uns verfolgte
-i-’O/itif ocv ^ura )fiH)rmtg tiiloniifd )cx Nechrm n̂ o
ständig unversehrt geblieben ist. Di- Presse beurteilt das
gefallene Kabinett zumeist in recht unfreundlicher Weise, j

hd. Paris , 24. Juni . Der Kriegsminister G oiran
hatte, ocvo-r er auf die Tribüne stieg, eine Unterredung mit
Del ca , so, der vollGnmen gut hieß, was der Kriegs-
m-lmster für seine Rede konzipiert hatte. Ebenso war cs
D-etcasse, der -später den Kriegsminister ermutigte, die V e r-
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t r a u en s f r a -g e zu stellen. Somit hat sich DelcassS
gründlich über die Stimmung in der Kammer getäuscht.
Der 'FinanzNnnister Caillaux, der als -Ministerpräsi¬
dent  ausersehen ist, wird bei der Umbildung des Kabi¬
netts einen Justizminister aus den Reihen der Radikal-
Sozialisten nehmen, um mit dessen Hilfe einen ganz neuen
Wahlresormentwurf auszuarbeitcn.

wb. Paris , 24. Juni . Das Kabinett demissionierte.
9

hd. Paris , 24. Juni . Unter den früheren Kriegs-
Ministern, die Wiederkommen können, nennt man den
General Picquart,  der zurzeit Korpschef in Amiens
ist. Die nächste Folge der gestrigen Abstimmung wird sein,
daß der Vizepräsident des obersten Kriegsrates, General
Michel,  der im  Kriegsfälle die Ost- uNd Nordost-Armee
zu kommandieren hätte, Rang und Titel eines Gene¬
ralissimus  erhält . Clemeneean verhält sich der augen¬
blicklichen-Situation gegenüber abwartend und würde
einem Kabinett Caillanx kein Hindernis bereiten. Die end¬
gültige Entscheidung soll erst am Montag erfolgen.

hd. Paris , 24. Juni . Wie versichert wird, ist cs nicht
unmöglich, daß die Minister bei der Rückkehr des Präsi¬
denten Fallisres in ihren Posten bleiben werde«. Ebenso
ist es wahrscheinlich, daß Falliisres versuchen wird, den
Rücktritt des Kabinetts Monis in seiner Gesamtheit
zu verhindern. Als Nachfolger Monis wird außer Eaillaux
und Clömenceau auch Deloassö genannt. Die Kommentare
der Presse stimmen darin überein, -daß es dem Kabinett
Monis -an der notwendigen Stabilität  mangelte , wie
cs die Rede Goivans neulich im Senat d-argetan habe.

Ausland.
Österreich-Ungar ».

Die Minifterkrisis. Die Ministerkrise greift um sich.
Gestern hat auch der polnische Eisenbahnminister Glom-
bicki  dem Ministerpräsidenten angeküwdigt, daß er seine
Demission einreichen werde. Dies ist eine Folge der Wahl¬
niederlage der Allpolen in Galizien. Die Christlich-Sozialen
drängen aber offenbar auf eine allgemeine Ministerkrisis,
wofür der Beschluß der christlich-sozialen Reichskonferenz,
der Regierung und den Parteien gegenüber die Politik der
freien Hand einzuschlagen, spricht. Sollten die Christlich-
Sozialen an diesem Beschluß sesthalten, so ist die Demission
des gesamten Kabinetts unvermeidlich.

Der Stapellaus des ersten österreichisch-ungarischen
Dreadnoughts findet heute Samstag aus der Werft von
San Andrea bei Triest in Gegenwart des Thronfolgers
Erzherzog Franz Ferdinand statt. Der Kiel dieses
Dreadnoughts „Viribus unitis " wurde am 23. Juli 1910
gelegt. _Die Indienststellung soll zu Beginn des Jahres
1913 erfolgen. Auch der im Herb-st 1910 begonnene zweite
Dreadnought geht feiner b-aldigen Stapellaufb-ereitfchaft
entgegen.

Die Großmächte und die Cholera in Italien . Ange¬
sichts d-er Verheimlichung- der Cholera in Italien seitens
der italienischen Behörden erklärt die „Wiener Allg. Ztg.",
daß einzelne Großmächte gesonnen seien, in freundschaft¬
licher Weise der italienischen Regierung d'e Bestimmungen
der internationalen Seuchenkonvention  von
Venedig in Erinnerung zu bringen.

ifFituhrridr.
Zu den Marokkoverhandlungen mit Spanien. Aus

Madrid wird nach Paris gemeldet, in politischen und diplo¬
matischen Kreisen lege man die Erklärungen des Minister¬
präsidenten Canalejas  dahin aus , daß Spanien
Larrasch und Elksar erst dann räumen werde, wenn es ge¬
wisse Vorteile erlangt habe oder wenn seine Forderungen,
betreffend seine Einflußzone, befriedigt werden, welche es
in den seither abgebrochenen französisch-spanischen Unter¬
handlungen -erhüben -hatte.

Die Tausendjahrfeier der Normandie. Präsident
Faklitzres  reifte nach Rouen ab, um der Tausendjahr¬
feier der Normandie beizuwohnen. In seiner Begleitung
befinden sich die Botschafter von Amerika und Italien
sowie die Gesandten von Dänemark, Schweden und
Norwegen.

Schwerer Unfall eines Unterseebootes. Als die Kriegs¬
schiffe, die augenblicklich unter dem Befehl 'des Vizeadmirals
PHMbert in der Umgebung von Cherbourg Seemanöver
vornehmen, in den Hafen zurückkchrten, fuhr das Unter¬
seeboot „RNbis" gegen den Napoleonkai. Es wurde schwer
beschädigt.

Zrairen.
Das Befinden des Papstes. Die „Wiener Mg . Ztg."

! schreibt: Nachrichten zufolge, die von einer vertrauens-
i würdigen Quelle aus Rom einlausen, lasse das Befinden
! des Papstes in letzter Zeit sehr viel  zu wünschen übrig.

Der Papst befinde sich in gedrückter Stimmung und leide an
heftigen Gichffchmerzen, die er mit größter Fassung er¬
trage. Persönlichkeiten, die ihn aus früheren Jahren
kennen und ihn auch zuletzt zu sehen Gelegenheit hatten,
konnten eine bedeutende Veränderung in seinem Äußeren
konstatieren.

England.
Die Krönungsseier. Das glänzende Schauspiel des

Umzuges erweckte- auf dem ganzen Wege Begeisterung bei
der Menge, überall wurde das Königspaar, das in einem
offenen, von acht Pferden gezogenen Wa-geu fuhr, mit
großem Jubel -empfangen. Der König trug die Uniform
oi-nes Feldmarschalls, die Königin eine weiße Robe. Be¬
sonderes Interesse erregten die koloniale und -die indische
Gruppe. Zwischen den einzelnen Truppenteilen waren be¬
trächtliche Abstände gelassen, so daß dte Zuschauer alle
Teile des Zu-ges in voller Muße betrachten konnten. Es
dauerte ungefähr dreiviertel Stunden , bis der ganze sing
vorübergezogen war . Gegen IV* Uhr erfolgte die Rück¬
kehr in den Palast . — Als die Majestäten von der Pro.
z-esston zurückgekehrt waren und erfuhren, daß sich unge¬
heure Menschenmengen vor dem Palast versammelt hatten,
9nagen sie mit ihren Kindern ans den Balkon. Sie ver-
nergtcn sich wiederholt und verweilten dort einige Minuten,
von der Menge mit enthusiastischen Hochrufen begrüßt.

Der Ausstand der Seeleute in Hüll  wird immer
ernster. Die Mehrzahl der Dockarbeiter schloß sich den
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Ausständigen an. Auf zahlreichen Schiffen ruht der M-
trieb -gänzlich.

Serbien.
Der ncuerummt-e österreichisch- ungarische Gesandte

v. Ugron überreichte dem König sein Beglanbigungs-
schreiben. Der König hieß den Gesandten herzlich will"
kommen und sprach die Hoffnung aus , daß sich die Be¬
ziehungen zwischen den beiden Staaten möglichst gut ge¬
stalten werden. Abends gab der König zu Ehren des Ge¬
sandten ein Galadiner.

Türkei.
Eine schwere Niederlage der Türken im Aeinen. Rach

Meldungen mS  Hodeidah vom 17. Juni wurde die Vor¬
hut Mohammed Ali Paschas von einer starken Abteilung
Aufständischer überrascht. Die türkische Abteilung, die aus
vier Bataillonen mit vier Kanonen bestand und drei Meilen
von Djisan entfernt lagerte, verlor 1060 Tote und- 50 Ver¬
wundete. Die fliehenden Türken wurden von den RebclleK
verfolgt. In der Verwirrung bombardierte ein türkisches
Kanonenboot Djisan und tötete und verwundete einige
Hundert Soldaten . Die Araber erbeuteten vier Kanonen,
zwei Maschinengewehre, 2000 Gewehre, eine große Menge
Munition und Vorräte und zogen sich dann zurück.

Marokko.
Weitere Landung von Spaniern in Larrasch. In

Larrasch wurden weitere Abteilungen Kavallerie und
Artillerie gelandet, -die in der Nacht nach Elffar abg-ehcu
sollen.

Nordamerika.
Blutiger Zusammenstoßin Mexiko. Die „Times " be¬

richten, daß bei einem Zusammenstoß in Jalapa (Veracruz),
der sich infolge eines Streites um den provisorischen
Gonverncnrposten entwickelte, 30 Personen getötet wordeu
seien.

Luftfahrt.
Der deutsche Rundflug.

hd. Lüneburg, 24. Juni . Heute morgen sind hier ge¬
startet: Lindpaitttner 4 Uhr 2 Min., Thelen 4 Uhr 3 Min.,
Büchner 4 Uhr 4 Min., Vollmöller 4 Uhr 9 Min. über
ihren Flug nach Hannover liegen noch keine bestimmten
Nachrichten vor.

hä. Lübeck, 24. Juni . -Schauenburg und L>i\ Wittenstein
sind von hier -abgeflogen, und zwar Schauenburg 5 Uhr
17 Min., O-o. Wittenstein 5 Uhr 26 Min. Schauenburg ist
um 6 Uhr 25 Min. in Lüneburg eingetroffcn und glatt ge¬
landet. Er wird hier Benzin nehmen und weiter fliegen.
Wittenstein ist um 6 Uhr 44 Min. in Lüneburg glatt ge¬
landet. Das Wetter ist schlecht.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Wettbewerb-Ausstellung zum Bismarck-Nationak-
denkmal. Heute, am Tage der Entscheidung,  fan¬
den vier Sitzungen der Ausschüsse-statt: Um 10 Uhr tagte
der Finanzausschuß, um 11 Uhr der kleine Kunstausschuß,
von 12 bis 2 Uhr der große allgemeine Kunstansschntz unter
dem Vorsitz des Oberpräsidenten der Rheinprovinz, Frei¬
herrn -v. Rheinbaben, und um 4 Uhr nachmittags begann
die Entscherdungssitzung des großen. -allgemeinen Kunstans-
schusses. Es sind 3000-Einladungen an die Mitglieder des
Kunstausschusses ergangen, von denen ungefähr 300 er¬
schienen waren, unter ihnen die Professoren Max Klingel,
Graf Kalckreuth, Gaul-Berlin, Dessoir, Fischer-München,
Schloß-mann-Pasing, Lichtwark-Hamburg, Schmidt-Aachen,
Tuaillon-Berlin, Hoffmann-Darmstädt.

— Verein selbständigerKauslcutc, E. V. Die auf den
22.  Juni einberusene Generalversammlung  irn
„Frankfurter Hof" war ziemlich gut besucht. Den Jah¬
resbericht -erstattete der Vereinsvorsttzende, Herr
I . -Stamm . Der Mug-liederständ hat sich aus der seitherigen
Höhe (170) -gehalten. Nach dem Rechnungsabschluß ist ein
Vermögen von ca. 1900 M. vorhanden, das in Wert¬
papieren und laufender Rechnung -angelegt ist. Der Vor¬
stand hat, wie der Bericht ergab, sich die Wahrung sowohl
der lokalen, wie der allgemeinen Standes - und Jnteressett-
fragen recht angelegen sein lassen; in 15 Sitzungen wurde
eine sehr umfangreiche Arbeit geleistet. Als wünschens¬
wert wird ein -engerer Zusammenschluß der Kausmannschaft
bezeichnet, die -gegenwärtige Zersplitterung der Kräfte und
die vielfach vorhandene Interesselosigkeitstellt sich großen
Zielen hindernd entgegen. Eine dankbare Aufgabe wird
erblickt in der Einwirkung auf eine -gesunde Vorort-
Politik  und der Entwicklung der Verbindung mit den
Vororten. Bekämpft wurde der heimliche.Warenhandel
und der unlautere Wettbewerb. Von dem hier öfters ge¬
nannten E r n i g u n g s a m t könne man sich keinen Erfolg
versprechen. Es hat nur da eine Berechtigung, wo ent¬
weder keine Einrichtung zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs vorhanden oder wo eine bestehende Organi¬
sation in allzu engherziger und rigoroser Weise vorgegan¬
gen ist. Diese Voraussetzungen träfen hier nicht zu. Es
haben Organisationsverhandlungen bei der Handelskam¬
mer stattgefunden, denen drei hiesige Vereine rückhaltlos
zustnnmen. Der vierte Verein hat noch keine Entschließung
getroffen. Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Jstel,
Schild, Heintzc, Linnenkohl, Cassel, Schwenck werden
wiedergewählt; zu Rechnungsprüfern sind die Herren
Moritz und Cohn bestimmt. Im Anschluß hieran verbrei¬
tete sich in sehr eingehender Weise Herr Gewerbevereins¬
sekretär -Ehrhardt über das Gesetz gegen den un¬
lauteren Wettbewerb  und die hier bestehende Re-
gierungspolizciverordnnng. Gegen letztere sind erhebliche
Bedenken erhoben, die bei der Nenredigierung im kommen¬
den Fahre Berücksichtigung finden sollen. Die neuen ge¬
setzlichen Bestimmungen haben trotz manchem Guten eine
Besserung nicht gebracht. Das Ausverkaufsunwesen grassiert
jetzt unter allen möglichen Ausnahmetagen tu . 3 fort, so
daß man dem Rufe nach verschärften Vorschriften znstim-
men muß, selbst aus die Gefahr hin, reellen Geschäften da¬
mit unbequeme Fesseln anzulegen. Ein , zwei Marktschreier
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reichen hin, um die Reklame einer ganzen Stadt binnen
weniger Tage zu verseuchen. Referent forderte die An¬
wesenden auf, an ihreni Teil an der Gesundung des
ReklamowesenZ mitzuarbeiten durch Vermeidung jeglicher
Übertreibungen. Im abgelaufcnen Jahre wurden 98
Fälle unlauteren Wettbewerbs bearbeitet und davon 78 er¬
folgreich in Güte erledigt. 7 Klagesachen waren anhängig,
davon schweben noch 4, 15 zweifelhafte oder prinzipiell be¬
deutungslose Sachen wurden nicht weiter verfolgt. Ener¬
gisch bekämpft der Verein die Mißstände im Auktionswesen.
42 Versteigerungsangelegenheiten wurden durch den Verein
bearbeitet, bezw. begutachtet. Es ist anzustreben, den Ver¬
steigerern jedes Nebengewerbezu verbieten und sie auf die
strenge Jnnehaltung ihrer Pflichten zu vereidigen. Es
haben sich Mitzstättde herausgebildet, die eine schwere
Schädigung ansässiger Geschäfte(speziell Möbelbranche) bil¬
den. Der Verein ist durch eine ausführliche Schrift jetzt
dagegen vorgegangen. Im weiteren Verlauf des sehr in¬
teressanten Abends wurden besprochen der gegenwärtige
Stand der Rabattbekämpfung, Postscheckordnung, Kauf¬
manns-Erholungsheim (100 M. Jahresbeitrag sind be¬
willigt) ufw.

— Zur Einführung der völligen Sonntagsruhe in
Wiesbaden, nrit einigen Ausnahmen für den Kleinhandel,
haben nunmehr auch die hiesigen Bezirksvereine und Orts¬
gruppen des Vereins für Handlungskommis von „1858",
Hamburg; Buchhan'dlungsgehilfcnverein, Wiesbaden;
Katholischer kaufmännischerVerein, Wiesbaden; Verband
deutscher Handlungsgehilfen, Leipzig; Kaufmännischer Ver¬
band für weibliche Angestellte, Berlin ; Zentralverband der
Handlungsgehilfen und -gehilfinnen Deutschlands, Ham¬
burg; Verein der deutschen Kauflcute, Berlin, und der Ver¬
band junger Drogisten Deutschlands eine Eingabe an
den Magistrat  gerichtet mit der Bitte um baldige Mit¬
teilung, in welcher Weise die Stadtverwaltung die Ange¬
legenheit zu regeln gedenkt. — In der gleichen Angelegen¬
heit hat auch die hiesige Ortsgruppe des Deutschen
Käuferbundes  eine Eingabe an den Magistrat gerich¬
tet und- sich in dieser, auf das Beispiel von Karlsruhe hin¬
weisend, für die Einführung der völligen Sonntagsruhe
ausgesprochen. — Der Verband deutscher Detail-
ge schäfte der Textilbranche , Ortsgruppe
Wiesbaden,  hat augenblicklich bei den hiesigerr Mode¬
warengeschäftenusw. eine Liste in Umlauf, um Zustim¬
mungen der Geschäftsinhaber zum Zweck völliger
Sonntagsruhe  in den Monaten Juli und August
zu bekommen.

— Englische Arbeitszeit bei der städtischen Verwaltung.
Der Städtische Beamtenverein hatte den Magistrat in einem
Gesuch gebeten, für die Sommermonate durch Verlegung
der Dienststunden aus die Zeit von 71/2; Uhr morgens bis
2y2 Uhr nachmittags den städtischen Beamten Gelegenheit
zu geben, die Nachmittage zu Ausflügen benutzen zu
können. Der Magistrat hat nunmehr zunächst versuchs¬
weise für Juli und August die Dienststunden auf die Zeit
von 8 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags angcsetzt.

— Kriegerverband des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Die diesmonatliche Sitzung des Bezirksvorstandes fand
unter dem Vorsitz des Oberstleutnants a . D. v. D et t e n
am 21. d. M. im „Rheinhotcl" statt. Von den auswärtigen
Mitgliedern waren die Kameraden Lennacz aus Frankfurt
a. M. und Professor Gropius aus Wcilburg erschienen. Die
Anfnahmeanträge der KriegervereineStaffel , Kreisverband
Limburg, und Waldaubach, Dillkreis, sind befürwortend
dem Landesverband vorgelegt. Das Protokoll über den
Abgeordnetentag in Cronherg wurde verlesen und geneh¬
migt. Die Tagesordnung für den A'bgeordnetentag des
deutschen Kriegerbundes und preußischen Landesverbands
in Detmold wurde einer längeren Besprechung unterzogen
und zu verschiedenen Satzungsänderungen und Anträgen
der Verbände in formeller und materieller Beziehung
Stellung genommen. Von der Wahl einer Kommission für
die Feststellung von Satzungen -für die Verwaltung der am
Kornblumentag für den Bezirksverband eingegangenen
Gelder — 10 Prozent des Reingewinns — behufs Verwen¬
dung an bedürftige Veteranen wird Abstand genommen und
dieselbe ans den Monat September vertagt. Ans Vorschlag
des Vorsitzenden finden für die Monate Juli und August
d. I . keine Sitzungen mit der Maßgabe statt, daß nur bei
wichtigen Sachen in dieser Zeit eine Ausnahme gemacht
werden soll.

— Die militärischen Schießübungen dieses Jahres im
Goldsteintal  haben mit Donnerstag dieser Woche
ihren Abschluß gefunden. Abgesehen von 14 Tagen im
nächsten Monat , an denen noch.geschossen wird , ist in diesem
Jahr die den zahlreichen Besuchern der gerade in dieser
Gegend besonders anziehenden Waldungen nicht allzu
sympathische Schießerei zu Ende, und es fand- aus diesem
Anlaß am vergangenen Sonntag auf dem Terrain der
Hubertushüttc 'eine kleine militärische Schlußseier statt, zu
der die Re-gimentskapelle eigens erschienen war . — Von be¬
sonderem Interesse ist es übrigens, dieWirkung der Geschosse
an den oberhalb des Schießgeländes stehenden Bäumen zu
beobachten. Tie Bäume in dem betreffenden Waldteil sind
samt und sonders von unten bis oben mit Auswüchsen
bedeckt, welche an Schußöffnungen entstanden sind. Natür¬
lich leiden die den Kugeln am meisten ausgesetzten Bäume
dicht wenig unter der Schußeinwirkung.

— Sonderfahrt nach Worms und Speyer. Die vom
.Evangelischen Bund"  für den 9. Juli geplante
Fahrt mittels Sonderzugs gilt zwei Städten, die geschicht¬
lich. baulich und landschaftlich- Hervorragendes bieten. Die
Fahrt führt die Teilnehmer durch eine der fruchtbarsten
Landschaften Deuffchlands, den sogenannten Wonnegau, der
die alte Reichsstadt Worms umgibt. Nach dem Festgo-ttcs-
dienst bietet sich reichliche Gelegenheit, die vielen Sehcns-
toit'.ibi'otfeiten; in Speyer .unter kundiger Führung zu besich¬
tigen, wie den -mächtigen Dom, die zweitgrößte Kirche
Deutschlands, mit der Kaisergruft, in der acht deutsche Herr¬
scher, drei Kaiserinnen und eivp Kaffertochter bei-gesetzt sind.
Da zur Stellung des Sonderzugs die Teilnahme einer be¬
stimmten Anzahl von Personen erforderlich ist, mutz um¬
gehende Anmeldung bei dem Vorsitzenden des „Evangeli¬
schen Bundes", Herrn Pfarrer Merz, An der Ringkirche3
hier, geschehen. Die Fahrkosten ermäßigen sich um etwa die
Hälfte des sonstigen Preises,

— Vom Wetter. Nach den -wärmeren Tagen dieser
Woche ist heute wieder -eine leichte Abkühlung festzustellen,
die jedenfalls durch den feit gestern abend fast ununter¬
brochen niedergehenden Regen hervorgerufen ist. Heute
nachmittag schien sich der Himmel wieder etwas aufzu¬
klären, so daß den allerorten vorbereiteten Johannis - und
Sonnenwendfeiern vielleicht doch noch ein günstiger Verlauf
beschieden sein dürfte. Für morgen lautet der Witterungs-
bericht etwas besser. Die Temperatur bleibt weiterhin Zähl.

— Grundstückspreise. Während der Zeit von 1895 bis
1909 wurden in Nassau  insgesamt 126 000 Grundstücke
mit einem Flächeninhalt von 27 500 Hektar für einen Ge¬
samtpreis von 68 Millionen Mark verkauft. Der durch-
schnittspreis für den Hektar betrug 2G94M. Der höchste
Preis mit 5795 M. wurde in Wiesbaden erzielt, und es
folgt dann der Reihe nach: Kreis Obertaunus mit 4421 M.,
Höchst mit 3938 M., Limburg mit 3656 M., Rheingau mit
3062 M., Oberlahn mit 2898 M., Biedenkopf mit 2595 M.,
St . Goarshausen mit 2564 M., Untevlahn mit 2506 M.,
Untertannus mit 2399 M., Unterwestcrwald mit 2229 M.,
Dillkreis mit 2080 M., Usingen mit 1688 M., Westerburg
mit 1627 M. und zuletzt Oberwesterwa-ld- mit 1516 Mi.

— Zum Winzcrnotstand. Wie der Kreistag des Rhein-
gaukreises in Rüdesheim unlängst, so hat auch der Kreistag
des Kreises Wiesbaden - Land  in -Wiesbaden ein¬
stimmig beschlossen, die zur Untersuchung bedürftiger Win¬
zer im Landkreis Wiesbaden vom Staat und vom Bezirks¬
verband-bewilligten Darlehen (es sind dies bekanntlich für
die Kreise Rheingau, Wiesbaden-Land. St . Goarshausen
und geringen Kompleren im Unterlahnkreis 2300000 M.)
zwecks bestimmungsgemäßerVerwendung unter den dem
Kreis gestellten Bedingungen anzunehmen.

— Prämiierinkg von bäuerlichen Geflügelhöfen. Die
Landwirtschastskammerhat zur Prämiierung einer Anzahl
guter bäuerlicher Geflügelhöfe, welche zur Förderung der
Nutzgeflügelzucht beitragen, und für die Einrichtung und
den Betrieb .derselben vorbildlich sein rönnen, ans Staats¬
mitteln eine Anzahl von Preisen ausgesetzt, welche ent¬
weder in barem Geld oder in rassereinem ZuchtgeMgel.
bezw. in Beihilfen zur Beschaffung von bewährten Gerät¬
schaften oder sonstigen Verbesserungen und Bauten des be¬
treffenden -Ge-slügelhofs bestehen.

— Der Stand der Maul - und Klauenseuche im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden am 21. Juni war der folgende:
Verseucht waren im Landkreis Wiesbaden: in der Ge¬
meinde Schi er sie in 1 Gehöft, in der Gemeinde Frauenstein
3 Gehöfte und in der Gemeinde Bierstadt 2 Gehöfte; im
Kreis Höchst: in der Gemeinde Eschborn 3 Gehöfte, in
Sossenheim1 Gehöft; im Kreis Usingen: in der Gemeinde
Wehrheim 20 Gehöfte; im Obertaunuskreis: in den Ge-
„temben Bommersheim, Oberstedten, Oberursel und Ober-
höchstadt je 1 Gehöft, in der Gemeinde Cronberg 2 Gehöfte;
im Kreis Frankfurt: in Riederursel 2 Gehöfte, im städti¬
schen Viehhof, im Zoologischen Garten und in der Ge¬
meinde Berkersheim 1 Gehöft.

— Veraltete Nachnahinekartcn. Die Frist für den Aus¬
brauch der von der Privatindustrie hergestellten älteren
Na-chnahmekartcn und Nachnahmep-aketadreffen läuft mit
Ende Juni -d. I . ab. Vom 1. Juli ab dürfen deshalb der¬
artige Formulare mit angeklebter Zahlkarte oder mit einem
daran befestigten losen Postanweisungsformular nicht mehr
benutzt werden.

— Für Briefmarkensammler. Am Donnerstag kamen
in England die ersten Briefmarken mit dem Bildnis
Georgs V. zum Verkauf. Die Regierung von Neufundland
hat elf neue Briefmarken verausgabt, die die Bilder der
ganzen königlichen Familie, einschließlich der Prinzen , der
Prinzessin, der Konigin-Mutter und des Herzogs von
Connaught, tragen.

— Kein Lcsebedürsnis! Als vor einiger Zeit in
Rheinhessen  zu der Errichtung von Volksbibliotheken
in den Landgemeinden geschritten werden sollte, wandten
sich die Kreis-Verwaltungen am die Gemeinden mit dar An¬
frage, ob und in welchem Matze oder auch nach welcher
Richtung hin ein Lcsebedürsnis bei den GemeiNd-eang-eh-öri-
aen vorhanden sei. In -verschiedenen Berichten, die als¬
dann bei den Kreisämtern einliefen, antworteten die Ge¬
meindeverwaltungen lakonisch: „Hierorts ist keinerlei
L es e b e d ü r f n i s vorhanden!"

— Untreue. Der Geschäftsführer eines hiesigen Restau¬
rants lwurde entlassen, weil -er, obwohl er nicht dazu be¬
fugt war, einen größeren Geldbetrag -auf den Namen des
Besitzers einem hiesigen Bankinstitut entnommen hat.

_ Plötzlich entlassen wurde ein Buchhalter eines hie-
siaen größeren Bankinstituts, der ohne persönlichen Vorteil
zugunsten eines Diitten falsche Eintragungen in die
Bücher gemacht hatte.

_ Ein Swinegel . In der Nähr des Atzelbergs nahm
die Polizei heute vormittag in der Person eines stellungs¬
losen Taglöhners ein Individuum fest, das sich seit einigen
Tagen in -den entlegenen Vierteln vor Frauen und Kin¬
dern in schamst.se st er Weise entblößte. Auf frischer Tat er¬
tappt, wurde der Mensch in Haft genommen.

— Einen Schlaganfall erlitt gestern abend in einem
Garten der Wilhelmstraße >cr 53 Jahre alte Schließer
Karl F . aus der Dotzheimer Straße . Die Sanitätswache
brachte den Verunglücktennach dem städtischen Krankeir-

Guriräste. Es sind hier eingetroffen : Senatspräsident
8eb Oberjustizrat Günther  aus Berlin -Wilmersdorf
Wtel Römerbad", Freiherr v. Hehl  aus Darmstadt tm
l Nassauer Hof", Fürstin Radziwill  aus Drnard rn
ßensrvn Elite".
- Ordcnsauszeichnung. Oberingcnieur Joseph Wach zu

a M dem Vorsitzenden der Sektion 7 der Berufsge-
schaft der Chemischen Industrie , wurde der Rote Adler-
vierter Klasse verliehen.
Vost-P °rsonalien . Bestanden die Bostassistenienprüfung

,-biss- Klee  in Ho-Hheim; die Telegrapücnassrstenten-
ra Telegraphrngehilfe Stacker  in Höchst. Ernannt
Ob- rpostassistenten Obertelegraphenassistent' Z r e r a u

mburg u. d. H. Berscht die Postassistenten G a n tz von
furt nach Wiesbaden, G l o ck von Griesheim nach
nichwalbäch, Herrchen  von ' Johannisberg nach Nassau,
a von Frankfurt nach Diez, W. Kurz  von Frankfurt
Wiesbaden, S p i tzn a g e l von Frankfurt nach Ems:
-aphenassistent Fleischhauer  von Frankfurt nach
nickwalbach. Es traten in den Ruhcstandt Oberpost-
ir ' G a r d t h a u s in Biebrich, ftochtiaer WoLnort

Honnef a. Rh., Postmeister R. R. Fischbach  in Hadamar,
künftiger Wohnort Frankfurt a. M., Postmeister B u r ka r t
in Geisenheim.

— Kinematograpüifche Vorführungen im Kurhaus . Morgen
Sonntag wird das Union-Theater auS Frankfurt a . M. nach
Schluß des Abendkonzertes wieder kinemawgraphische Vor¬
führungen im Kurgartcn veranstalten . Außer den Aufnahmen
aus dem Wiesbadener Kurl eben gelangen auch wieder einige
humoristische Piecen zur Vorführung . Die Veranstaltung
findet diesmal im Abonnement statt.

— Lokal-Gewerbevercin Wiesbaden. Der Verein bietet
seinen Mitgliedern und deren Angehörigen Gelegenheit, die
Ausstellung der Modelle nnd Entwürfe für
das Bismarck - Nationäldenk  m a l am Sonntagvor¬
mittag 9y2. Uhr zu besichtigen. Der Eintrittspreis ist aus
50 Ps . ermäßigt . Mit Rücksicht darauf , Hatz am Samstag die
Entscheidung bezüglich des Denkmals fällt , verdient die Be¬
sichtigung am Sonntag erhöhtes Interesse.

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt " - Verlag
gingen zu : Für die Wasserbeschädigten in Baden:
von S . 3 M., von Ungenannt 1 M., von A, M. 1 M., von M. I.
Goos, Niederwalluf, 20 Ri., von Ungenannt 3 M „ von M, W.
2 M., von einer Landsmännin 2 M., von F . Haub 5 Di,, von
W. R. 5 M „ von B. V. 3 M„ von R . S . 1 M.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . (S p i e l p l a n.) (Gesamtgastspiel

des Wilhelm-Theaters , Magdeburg, Dir , H. Norbert.) Sonn-
tag, den 25. Juni : „Das Puppenmädel ". Montag , den 26.:
„Das . Puppenmädel ". Dienstag , den 27.: „Das Musikanten¬
mädel". Mittwoch, den 28,: 1. Gastspiel Ed. Rosen : „Dte
Dollarprinzessin". Donnerstag , den 29.: „Die keusche Susanne ".
Freitag , den 80.: 2. (letztes) Gastspiel Ed. Rosen : „Wiener
Blut ". Samstag , den l .,Juli : „Das Puppenmädel ".

* Bolksthcater. Einen reichhaltigen, abwechslungsreichen
Spiclplan bringt die Direktion Wilhelmy in der letzten Woche
des Juni . Am Sonntag , den 25. Juni , nachmittags . bei kleinen
Preisen gelangt auf Wunsch auswärtiger Theaterbesucher „Der
kleine Lord" zur Auffübrung , während abends die Neuheit der
Saison , der tolle Schwank „Eine tolle Sache" über die Bretter
geht. Montag gelangt Anzengrubers stimmungsvolles Volks¬
stück „Der Meineidbauer zur Wiederholung, wahrend am
Donnerstag vollständig neu einstudiert nach langer Pause der
immer gerne gesehene „Rattenfänger von Hameln" in Szene
geht. Daß das Volkstheater ein notwendiges Kunstinstitut für
Wiesbaden geworden ist, beweist, daß selbst im Sommer die
Direktion Wilhelmy dank des abwechslungsreichen Spielplans
stets bolle Häuser zu verzeichnen hat.

* Kunstsalon Aktuarhus, Taunusstratze 6. Neu ausgestellt:
Professor Fritz Kallmorgen drei neue Werke. Professor Kaspar
Ritter -Karlsruhe : „Weiblicher Akt", „Bei der Toilette ", „Der
Liebesbrief", „Tanzpause ", „Pariserin ", „Vor dem Spiegel ".
Professor Ludwig Dill : „Venezianische Fischer im Giudecca-
Kanal ", „Wacholder im Schnee". Fritz Kaltwasser: „Dianen-
bad". D . Wohlgemuth: ein; Anzahl Aquarelle und Tusch¬
zeichnungen. Ferner 20 Originalradierungen don ÖÜa
Engelhardt.

Uassarnsche Nachrichten.
— Vom Feldbcrg, 23. Juni . Ein : Sonnenwende

feier auf dem Feld  b erg  wird vom Alldeutschen Ver-
band, wie im Vorjahr , in der Nacht vom 24. zum 25. Juni
veranstaltet.

! Herborn, 22. Juni . Mit Anfang nächsten Monats läßt
sich Herr Assessora. D. Schüttler  aus Rheinbach-Bonn hier
als Rechtsanwalt nieder. — Wie man jetzt hört, soll die hiesige
Realschule der Oberrealschule in Frankfurt a. M. unterstellt
werden, ähnlich wie dieselbe Anstalt in Idstein der Obrrreal-
schule in Wiesbaden unterstellt ist. — Die Kreisshnode
Herborn,  Vorsitzender Herr Dekan Professor Haußen pari
hier, tagte gestern unter zahlreicher Beteiligung im Ghmnasial-
saal in Dillenburg.

Gerichtliches»
Aus Wiesbadener Gerichtssüleu.

wc. Warenhaus und Spezialgeschäfte. In einer Streit¬
sache einer Verkäuferin wider die Firma B. hat das Kaus-
mannsgericht -gelegentlich seiner letzten Sitzung dahin ent¬
schieden, daß auch Spezialgeschäfte als Konkurrenz von
Warenhäusern anzusehen seien. Die junge Dame hatte
einen Vertrag unterschrieben, wonach sie bei 200 M. Kon¬
ventionalstrafe innerhalb eines Jahres nach- ihrem Austritt
keine Stellung bei einem Konkurrenzunternehmenin Wies¬
baden annehmen dürfe, und auch alle Spezialgeschäfte als
Konkurrenzunternehmenanerkenne. Sie war aber dann
doch in die Seidenahteilung der Fivm-a W. eingetrcten, und
die Firma' B. machte vor dem K-ausmannsgLricht ihre
Rechte geltend. Die Handelskammer stellte sich in einem
Gutachten auf den Standpunkt, daß die Firma W. als Kon¬
kurrenzunternehmenanzusehen sei. Der Vertreter der, be¬
klagten Verkäuferin machte im Termin gellend, daß der
Vertrag zu weit gehe und gegen die guten Sitten verstoße,
wenn er alle Spezialgeschäste umfasse, gehe es in Wiesbaden
kein Geschäft, das nicht ein Konkurrenzunternehmen des
Warenhauses sei. Das Gericht entschied dahin, daß diese
Klausel etwas zu weit gehe, immerhin aber habe die Be¬
klagte in ihrem Vertrag das Anerkenntnis der Spezialge¬
schäfte als Konkurrenzgeschäfte unterschrieben, und das sei
bindend.

Airs arrsw -rrtiaen Gerichtssälen.
w. Zum Tod verurteilt. Das Schwurgericht zu

Gleiwitz  verurteilte nach zweitägiger Verhandlung den
Schneider Joseph Kupka-Zäbrze wegen Mords zum Tod.
Kupla hatte die Handelssrau G'ustel Träger aus Galizien
am 15. Februar 1911 mit Hammerschlägen betäubt, beraubt,
mit Petroleum begossen, sie angezündet und in einen
Schornstein gezwängt. Seine Ehestau wurde wegen Be¬
günstigung zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt.

w. Der Margolin -Prozetz. Das Reichsgericht  ver¬
warf die Revisionen des Vermittlers Margolin  und der
Sängerin Fröhlich, -die am 25. April von dem Schwur¬
gericht Berlin, ersterer wegen schwerer Urkundenfälschung
und versuchten Betrugs zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus,
die letztere wegen schwerer Unkuttdcnfälschung zu iy 2; Jah¬
ren -Gefängnis verurteilt worden waren.

Kleine Chronik.
Ein tragischer Selbstmord. Die Leiche des Bahn-

inspe-ktors Stützet vom bayerischen Verkchrsministerinm, der
seit dem 10. Februar v. I . vermißt wurde, ist jetzt, vom
Hochwasser der Isar gehoben, bei Freising gelandet worden.
Nur der Zahnarzt war noch imstande, die stark verweste
Leiche zu rcLognoszi-eren, weil er dem Beamten kurz nach
-dessen Verschwindenein Gebiß angefertigt und sich beson¬
dere Eigenarten an den Zähnen notiert hatte. Inspektor
Stützet hat sich in der JsP erträE a-us Kummer darüber,
daß er, Ende v. I . von einer Urlaubsreife aus Ägypten



Seite 6. Abend -Ausgabe , 1 . Blatt. WZesdssensV Dagmarr» Samstag, 24 . Junt 1811. Nr. 290.

heimkehrend , uttbewußt die Pocken nach München einge-
schlchrpt hatte . Nach seiner Freilassung aus dem Jsolier-
hoshital mieden ihn Freunde und Bekannte und cs wurden
ihm auch unberechtigte Vorwürfe gemacht. Das hat den
Mann in den Tod getrieben.

Spätes Geständnis eines Mörders . Der wegen Raub¬
mords in Halle Hingerichtete Steinträger Opitz lMt an die
Staatsanwaltschaft unmitelbar vor seiner Hinrichung ein
Schleiden gerichtet, worin er gesteht, am 17. Juni v. I . bei
Röglitz beim Wildern den Förster Jentsch durch Schüsse
schwer verwundet zu haben . Wegen dieser Tat ist seiner¬
zeit ein Maurer Boi-gt angeklagt und dann sreigesprochen
worden.

Brand des Bismarckschen Tonwerks . In dem von dem
Fürsten Bismarck angelegten Frieidrichsruher Tonwerk bei
Reinbeck entstand Feuer , das den grüßten Teil der Anlagen
vernichtete.

Ein Wehrbruch . Aus der kanalisierten Od -rstr -cke bei
Breslau ist das Wehr bei der Neissemünidung gebrochen.
Das Wasser ist abgeflossen. Die Oderschisfahrt ist lahm¬
gelegt.

Ban einem Postwagen erschlagen. Der Postschaffner
Neuling zu Salzwedel wurde von einem umstürzenden
Postpa -ketwagen getroffen . Er war sofort tot . Der Postillion
des Wagens wurde schwer verletzt.

Unterschlagungen in einer Militärkantine . Beim dritten
Bataillon des Infanterieregiments Nr . 71 zu Thorn wur¬
den der Kantinenwirt , ein Unterzahlmeister und ein Unter¬
offizier verhaftet , weil sie Lieferungen für das Militär
zur Seite brachten und veräußerten.

>

Handel* Industrie.
ö Volkswirtschaft. t= i

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt.

fiifener Bericht des „Wiesbadener Tagblatls".
' # Berlin, 23. Juni.

In New York  war während des größten Teils der Be-
fichfszeit die Haltung zuversichtlich , und erst am Schluß
bteilte sich eine Reaktion ein. Eine gewichtige Anregung boten
öle besseren Nachrichten aus der Eisenindustrie . Außerdem
berührte die Festigkeit -des Kupfermarktes angenehm, ebenso
der nach den vorliegenden Berichten günstige Stand der
Saäten , und schließlich trug der Rückgang der Baumwollpreise
zur Befestigung bei. London  wurde zeitweise durch New
Yorker Meldungen günstig beeinflußt , auch bildete die freund¬
liche Tendenz des Kupfermarktes eine Anregung. Am Schluß
schwächte sich die Haltung ab, besonders Konsols wurden
niedriger . Paris  verkehrte iru unregelmäßiger Tendenz.
Unter politischen Bedenken hatten mitunter spanische Werte
zu leiden, während russische Staatsfonds anhaltend fest lagen.
Kupferaktien profitierten von der guten Verfassung des Kupfer¬
marktes. Wien  lag überwiegend nach oben, und zwar bildete
die freundlichere Beurteilung der politischen Verhältnisse die
Hauptursache. Am Bankenmarkte waren einige Spezialan-
regungen vorhanden , und schließlich schuf der Ausfall der
Reichsratswahlen eine feste Haltung. Die Tendenz der
Berliner  Börse war diesmal wieder unregelmäßig und
manchen Schwankungen unterworfen . Anfänglich waren noch
politische Bedenken vorhanden, doch fand die Entwickelung
der Dinge in Albanien später eine freundliche Beurteilung.
Überhaupt trat im weiteren Verlaufe eine kräftige Erholung
ein, ohne daß das Geschäft allerdings reger wurde. Die
Ultknoreguüerung warf ihre Schatten voraus , um so mehr,
als Ultimogeld mit ca. 5% Proz. diesmal ziemlich teuer ist,
der Privatdiiont blieb mit 3Va Proz . unverändert , und täg¬
liche Darlehen waren reichlich zu etwa 3 Proz . erhällicli.
Ziemlich den särksten Schwankungen waren Montanwerte
unterworfen . Anfänglich lagen sie infolge des Zusammen¬
bruchs der Drahtkonvention und ungünstiger Berichte über das
heimische legitime Geschäft nach unten . Später indes lauteten
die Nachrichten aus den heimischen Staaten wesentlich besser.
Es hieß, daß sogar dort Preiserhöhungen für einzelne Fertig¬
artikel ins Auge gefaßt seien, und daß auch im Roheisenge¬
schäft ein frischerer Zug zu bemerken sei. Dies und die
Tatsache, daß der Essener Roheisenverkaufsverein einige
Steigerungen vorgenommen hat, schufen schließlich für das
Gebiet eine freundliche Stimmung. Auf dem Gebiete der Ver¬
kehrswerte erfreuten sich die amerikanischen Bahnen im Ein¬
klang mit Wallstreet einer großen Beachtung, besonders
Kanada, deren Einnahmeberichte Befriedigung erweckten.
Warschau-Wiener 'haben unter stärkeren Schwankungen einen
erheblichen Teil ihrer Avance eingebüßt. Am Rentenmarkt
lagen die heimischen Anleihen nach unten, während die
fremden mehr Festigkeit bekundeten. Banken wurden wenig
beachtet, immerhin konnten die lokalen Institute gegen Ende
der Berichtszeit etwas anziehen . Vorübergehend zeigte sich
für El-oktrizitätswerte Meinung, ohne daß es hier zu größeren
Umsätzen kam. Der Kassamarkt zeigte in den ersten Tagen
ebenfalls Schwäche, erhielt aber später ein wesentlich freund¬
licheres Aussehen. Bevorzugt waren einzelne Fahrrad -,
Maschinen- und Waggonfabriken, meist auf Mitteilungen über
günstigen Geschäftsgang.

Anleihen.
*  Die Emission einer neuen Schutzgebiefsanlelhe wird in

nächster Zeit erfolgen. Um die noch offenen Kredite zu decken,
ist beabsichtigt, 34 Millionen 4proz. Schutzgebietsanl-eihe aut
den Markt zu bringen. Die Begebung erfolgt durch das Kon¬
sortium, das bereits in den früheren Jahren die Emission der
Schutzgebietsanteilien übernommen hat . Bisher sind
33 325 000 ,M. 4proz. Schutzgebietsanleihe im Jahre 1008 als
erste Schutzgebietsanleihe und 33 300 000 M. 4proz. Schutz-
gebietsanleih-e im Jahre 1910 emittiert worden.

Industrie und Handel.
* Vorn Stahlwerksveiband- Die Generalversammlunghat

die Aufnahme der Ilsenburger Hütte mit einer Beteiligung von
12 000 Tonnen in Grubenschienen und 18 000 Tonnen in Stab¬
eisen beschlossen. Das Werk wird stillgelcgt und die Quote
wird von den Rheinischen Stahlwerken ausgeübt.

* Verband deutscher Buntwebereien nnd verwandter Be¬
triebe. Die ordentliche Hauptversammlung des Verbandes war
aus allen Teilen des Reiches hervorragend gut besucht. Der
Verbaaidssyn-dikus Dr. S. Tschiersky erstattete den Kassen¬
bericht und einen kurzen Überblick über das Geschäftsjanr
1910. In bezug auf die Regelung der Baumwoligarnkondi-
tionen wurde an Hand des gedruckten Entwurfes , der in einer
Kommission der Baumwcrllgarnverbraucher in Berlin festge¬
setzt worden war, einstimmig der Ansicht Ausdruck gegeben,
daß die Feststellung einheitlicher Konditionen notwendig ist.
Der Verbandsvorstand wurde beauftragt, alle dahinzielenden
Bestrebungen zu fördern und bei angemessener Würdigung
der, Spinnerintaressen der Weber nachdrücklich zu. .schützen.

Ferner fand eine sehr eingehende Aussprache über die Ge¬
schäftslage der Buntweberei-Industrie statt Der Absatz in
bunten Geweben war, wie hierbei festgesteilt wurde, seit der
letzten Generalversammlung durchweg ein schleppender, so
daß man allgemein zu stillen, aber auch offiziellen Pro-
duktionseinschräiukungen überging. Die bisher erzielten Preise
für bunte Gewebe sind vollständig ungenügend, meist sogar
direkt verlustbringend geblieben. Es wurde u. a. beschlossen,
einen Normal-Agentur-Vertrag auszuarbeiten und den Mit¬
gliedern zustellen zu lassen . Fernerhin soll im Jahre eino
zweite außerordentliche Hauptversammlung in Berlin abge¬
halten und hierbei eine Reihe kurzer technischer Vorträge
über Patenterneuerungen in der Buntweberei-Industrie gehalten
werden*

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 23. Juni . Kartoffeln alte

100 kg 9—10, neue 14—16, Weißkraut 1 St, 30—-40, Rotkraut
40—50, Zwiebeln 100 kg 18—20, Lauch 50, Sellerie 150, Peter¬
silie 30, Butter süß % kg .115—120, in Partien 105—115, Eier
25 St. 125—150, Karotten geh. 5—7, -Va kg 15—1», Rhabarber
8—10, Tomaten 40—50, Champignons 120—150, Bohnen 40
bis 60. Erbsen 20—25, Zuckererbsen 30—35, Spargel 30—50,
Roterüben 8, Knoblauch 30—40, Teltowerriiben 25 —30,
Römischkohl 6—10, Artischocken 1 St. 40—-50, Kohlrab' 5—8,
Erdkohlrab 10—15, Meerrettich 15—30, Rettich 5—12, geb.
3—5, Radiesdien 3—5, Gurken 20—40, Kokosnüsse 40—50,
Zuckerhut 12—25, Heidelbeeren Yi  kg 25—30, Johannesbeeren
20- 25 , Dickbohnen 18—20, Blumenkohl I St. 4-0—60, Kopf¬
salat 4—6, Äpfel alte Vs, kg 30—50, neue 60—80, Trauben 200,
Eidbeeren 25—50, Kirschen 15—30, Bananen fte-10, Apfel¬
sinen =1 St. 5—15, Zitronen 5—10, Ananas % kg 140, Nüsse
80—100, Haselnüsse 40—50, Feigen 30—40 , Mannabrot 25
bis 85, Erdnüsse 45, Traubenrosinen 100—120, Sauerkirschen
25—30, Wirsing 1 St. 10- 15.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 23, Juni. Weizen per
100 Kilo 20-80 bis 21.20 M„ Korn 17.40 bis 17.80 M„ Hafer
17.50 bis 18.75 M., Komstroh 3.40 Ins 5 M.. Wiesenheu altes
7.60 bis 7.60 M„ neues 6 bis 6 M„ Kleeheu 8 bis 8 M., 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot
2. Sorte 26 Pf., lYä  Kilo . Weißbrot, allg-ern. Preis 71 Pf.

— Viehmarkt zu. Mainz vom 23. Juni. Ochsen ,1. Qualität
86 bis 90 M., 2. Qualität 82 bis 88 M„ 3. Qualität 86 bis 90 M„
Rinder 1. Qualität 84 bis 88 M., Kühe 1. Qualität 75 bis 80 M.,
2. Qualität 63 bis 68 M., Kälber 1. Qualität 82 bis 87 M.,
Schweine 1- Qualität 62 M., 2. Qualität 59 bis 60 M., 3. Quali¬
tät 57 bis 68 M.

Berliner Börse.
(Eigener Draht’oericht des Wiesbadener Tagblattn.l

Dir.
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Letzte Notierungen vom 24. Juni. I Vorletzte ! Petzte
Notierung.
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Berliner Handelsgesellschaft . .
Commerz - und Discontobank • *
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . • - .
Deutsch -Asiatische Bank . - - - - - -
Deutsche Effekten - und Wechsolbank .
Disconto -Commandit . .
Dresdener Bank . . - - - - - - * • •
Nationalbank für Deutschland . . . . .
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank - . . .
Schaafhausoner Bankverein . . . . . .
Wiener Bankverein . . - - - - - -
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse 8tr »ssenbahn - • - . -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft - -
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt - .
Norddeutsche Lloyd -Actien - - - - - -
Oesterreich -Ungarische 8taatsbahn • .
Oesterreichische SUdbahn (Lombarden)
Gotthard . ■ . .. . • • • • ■ ■ ■ - • •
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb - - -
Baltimore und Ohio . . • •
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri . - - . - - .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60%
Scböfferhof Bürgerbräu.
Ceraentwerke Lothringen . •
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert.
DerDeutsch Ueborsee Klektr . Act . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . .
Labmeyer.
Schlickert •
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . .
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Budorus ■ . .
Deutsch -Luxemburg.
Kschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . - - .
Gelsenkirchener Berg.

de . Guss.
Harpener.Phönix.
Laurahütte . - - - - • •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A - G. - -

Tendenz : ruhig.
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263
145.85
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188.30
156.75
127.10

142.60
137.60
13775
15IAO
195.80
121.75
135.40
97.30

103.60

150.60
144.10
81.50

102.60
125
617
495-75
186
159.60
119.25
175
192.25
468.75
254
23175
115
191
181
141
200.10
79.81

183
251-30
175.80
274.40

166
118.10

263.10
145.14
12310
183-20
156.34
127
205.75
142.80
137.70

151-50
195.75
124.12
135.10
97.10

25.10

153.75
106.10

151.
147.
87.50

102
129.
515.50
491.
186.80
160.
119.50
174.70
192.70
468.50
257
234.50
11525
100.
131.
142
200.
79.80

186.40
251.20
173.10
274.50

16L90 ! 162.

Letzte Nachrichten.
Ein neuer FM Fatho.

btt . Berlin , 24. Juni . Ein neuer Fall J -atho wird aus
Charlottenburg gemeldet . Das Konsistorium hat dem
Pfarrer Deveranne von der Trinitatisgemeinde den Wort¬
laut eines Protestes zugesandt , den ein kirchlicher Verein
seiner -Gemeinde -gegen ihn wegen Irrlehre erhoben hat.
Pfarrer Deveranne ist ausgefordert worden , sich gegen die
Begründung -des Protestes zu äußern.

Die englische Krönungsfeier.
wb. London , 24. Juni . Der König dankte in einem Er¬

lasse der Polizei für die Geduld und den Takt , die sie am
Donnerstag und Freitag bewiesen hätte . Er erklärte , ihre
Haltung wäre Gegenstand allgemeiner Belounderung sei¬
tens der Majestäten und - der fremden Gäste gewesen.

wb. Portsmouth , 24. Juni . Die Stadt , die britische
und die fremden Flotten -waren -gestern abend- glänzend
illuminiert  und - wurden trotz des ständig fallenden
Regens von unzähligen Zuschauern in Booten besichtigt.

Französisch-deutsche Studentendemonstralionen
bä . Paris , 24. Juni . Der Präsident des Cercle des Etu*

diants Alsaciens -Lorrains ist hier eingetroffen und wurde
anr Bahnhofe von -einer Abordnung des französischen Stu¬
dentenverbandes -einpfangen . Es wurden mehrere Reden
gehalten , in -denen von Neuem über den bekannten Artikel
der „Straßburger Post " gesprochen wurde , besonders als
Munck -eine französische Fahne umarmte , erhob sich endloser
Jubel.

Lstcrreichische TruppenverschicbimgM.
Iicl Wien , 24. Juni . Das „Frcmdenblatt " veröffent¬

licht ein hochoffiziöses CommuniquS , in welchem die
Trnppenvcrschiebungen in Tirol  als . -durchaus normale
und in regelmäßigen Zeitabschnitten wiederkehrende , aus¬
schließlich der Notwendigkeit der militärischen Ausbildung

entsprechende Maßregel bezeichnet wird . Dieselbe stehe in
keinem, wie auch immer gearteten Zusammenhänge mit
politischen  Tendenzen.

Zu den Btcldungen über den Gesundheitszustand
in Venedig.

wb. Venedig , 24. Juni . Der Bürgermeister von Vene-
dig keilt der „Agomzia Stc -saui " mit : Gegenüber den im
Auslände hartnäckig verbreiteten Meldungen , daß sich in
Venedig die Cholera  ausbreite , halte ich es für meine
Pflicht , offiziell zu erklären, daß der Gesundheitszustand
in Venedig ausgezeichnet ist und daß die Stadt von jeder
epidemischen Krankheit vollständig frei ist.

Feuer im Schiss.
hd . London , 24. Juni . Aus Peruambuco wird gemel¬

det : Der von Hamburg nach Brasilien gehende deutsche
Dampfer „Santa Barbara " geriet im Hafen in Brand . Das
Feuer dauert noch fort.

Ein Bootsunglück.
hd . Nett York, 24. Juni . Auf einer Bootsfahrt , in Apple»

ton. die non 6 jungen Mädchen nnternomm-en wurde, schlug
das Boot um.  Vier Mädchen ertranken.

hd . Paris , 24. Juni . Der Forschungsreisende Marquis
de -Segonzac meldet dem „Echo de Paris " aus Tanger : Die
Scherife von üssan Hätten ihn zu der Erklärung ermächtigt,
daß llssan sich -gegen jeden Angriff der Spanier verteidige«
werde und daß die Scherife als Schützlinge Frankreichs
die französische Fahne  hissen würden . Der Ernst
dieses -Beschlusses liege auf der Hand.

*
hd. Paris . 24. Juni . Bei Nancy rannten zwei Auto¬

mobile zusammen.  Eins stürzte um und begrub di«
hier Insassen unter sich, zwei wurden getötet,  zwu
leichter verlebt. .

hd . Brainvklle. 24. Sunt . Eine schreckliche Mordtat
wurde hier entdeckt. Auf der Landstraße fanden Passanten
den Leichnam eines vierjährigen Mädchens-, das von einem
Wüstling mißbraucht und getötet worden ivar , Es gelang,
den Verbrecher ausfindig zu machen. Er wurde von der wüten/
den Menge schrecklich zugerichtet.

Letzte Handelsttckchvichre » .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaasse 18.1
Frankfurter Börse, 24. Juni , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 2065/8, Distonto -Kommandit 188V,, Dresdner Bank
157, Deutsche Bank 263.50, Handelsgesellschaft 166, Staats¬
bahn 160. Lombarden 247/s, Baltimore u,rd Ohio 106V,'
Gelsenkirchen200.50, Bochumer 234, Harpener 186.50, Türken¬
lose 176.75, Norddeutscher Lloyd 07V,. Hamburg-Amerika-
Paket 135.50, 4proz. Russen 92.75, Phönix 2621/s, Edison 274,
Schlickert 174.75, Übersee 185-/-._ _

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 24 « .1 uni . 8 I hr vormittag,.
1 ---- sehr leicht , 2 — leicht , 3 - schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark«

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 - - starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

ä
m Wind-Richtung-Stärke.

Wetter» 1»

|3

Aenderung I Nieder-
des Barom .j schlag in
v. 5—8 Uhr !24 Stunden

morgens , j mm
751,5 ONO 3 Regen +17 -1,5 - 2,4 0,5—2,4
755,2 SO 2 bedeckt +16

OSO3 +17 -1,5 - 2.4
759,1 SO 5 halbbed. +21 -0,5 - 1,4 0
763,3 SSO 3 wölken !. +21 -0,5 - 1,4 0
765,1 SO 2 Dunst +22 -0,0 - 0,4 0
752,2 S6 Reffen •+■15 -0,5 - 1,t 0.5—2,4
755,2 SSO 4 wolkig +18 -0,5 - 1,4 0,1- 0,4

SO 4 halbbed. +81 —0,5—1,4 0
758,0 SSO 4 H-21 —0,0—0,4 0
761.2 OSO 2 H-20 -0,5 - 1,4 0
762,4 SO 2 +23 0
754,4 SW 4 Reffen H-15 -0,0 - 0,4 2,5- 6,4
755,9 SW 2 H-17 0,0- 0,4 05 - 2,4
756,3 SW 1 + 17 0
7-56.6 SSW 3 wolkenl. +20 —0,5—1,4 0
531,9 SSO 7 + 3 —0,0- 0,4 0
758,4 N0 4 halbbed. +13 1,5+ 2,4 0
755,4 N3 « +12 0,5—2,4

7.53,9 NW 5 wolkiff +10 —0,5—1,4 2,5- 6,4
755,9 NNO 3 bedeckt +18 0,0- 0,4 0
750,0 N5 Reg ^n +11 -1,5 - 2,4 20,5—31,4
752,1 NO3 heiter +13 -0,0 —0,4 0 .
758,1 W 5 wolkig +15 6/i —12,4

748,8 S 3 wolkig -16 -0,5 - 1,4 6,5- 12,4
749,3 SO 3 Regen -15
761,2 SO 1 -18 0,5- 14 0
758,7 halbbed. -14 0,b—3,4_
757,5 N 4 bedeckt -15 -0,5 - 1,4 6,5—13,4
766,2 SO 2 wolkenl. - 8 0,0- 0,4 0
758,8 OSO 3 bedeckt -16 —0,5- 1,4 0,1- 0,4
757,t OSO 3 wolkig r !6 -0,0 - 0,4 2,6—6,4
758,3 SO 4 bedeckt -18 -0,5 - 1,4 0,i —0,4
765,0 -19 -0,0 - 0.4 0
763,3 S 4 halbbed. -17 —0,5- 1,4 0
765,1 SW 2 -14 0,0- 0,4 0
764,2 SO2 bedeckt rlö 0,1- 0,4
762,1 OSO 4 Regen -16
786,6
767,4 0801

bedeckt
wolkenl.

-15
bl9 0.5- 1,4

0,5- 2,4
0;

766,0 S 1 -21 —0,0 -0,4 0
764,8 NO 1 < bl7 0

763,8 SO 1 wolkenl. +18 0.0- 0,4 0 .
761,2 81 bedeckt -15 -0,0 - 0,4 6,5- 12,4
760,1 SO 2 wolkenl. HO -0,5 - 1.4 0

761.8 NW 3 wolkenl. (-18 0,0- 0,4 0
762,5 SO 2 -20 0,5- 1,4 0
761.0 SO 4 -21 0
759,9 N 4 bedeckt - 8 0,0- 0,4
770,2 NNO 3 heiter i- 4 0,5- 1,4 20,5- 31,4

Borknm.
Keitum.
Hamburg.Swinemnnde . -
Neufahrwasser
Memel . . . . . . .
Aache/i.
Hannover.
Berlin.
Dresden . . . . . .
Breslau.
Brorahcrg
Metz .
Frank fnrtCUnin)
Karlsruhe (Bad .)
München
Zugspitze ■• •
Störnoway . •
Malin Head •
Valencia . . - ■
Scilly . .
Aberdeen
Shields .
Holyliead . . . •
Ile d 'Aix
St . Mathien ■■
Grisnez .
Paris . . . . . . .
Vlissingcn • .
Helder.
Bodö.
Christian snnd
Skudenes . . .
Vardö.
Skagen .
Hanstholm ■.
Kopenhagen
Stockholm . .
Hernösand - .
H&paranda • -
Wisby . . . . . .
Karlstad . - -
Archangel • •
Petersburg -
Riga.
Wilna . .
Gorki.
Warschau • -
Kiew.
Wien . -
g‘ ,a S.Rom.
Florenz -
Cagliari - -
Thorshavn ■■
Sej disfjord •

Wettervoraussage für Sonntag, 25. .Juni
von der JUeieorologischen Abteilung des Jfbysikal . Vereins zu Frankfurt a. -̂ 4
Kühler , wechselnde Bewölkung , unerhebl . Niederschläge«

Witterungsbeofoaclitungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

23 . Juni 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Ohr
abends. Mittel-

Barometer auf 0° und Normalschwer©
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

752.4
762.5
16,1
10.9
80

SW 3

749,8
759,6
24,9
113
48

SW2

748.0
768.1
16,9
13,4
94

still
3,2

750.1
760.1
18,7
11,9
743I)unst6panmmg (mm) . . •

Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) . .

Wasserstand des Rheins
am 23. Juni.

Biebrich ; Pegel ; 2.54 m gegen 2,43 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . ,, 1.83 „ ,» 1.84 ,» „ ,,
Caub . „ 8,01 „ 2,96 . .

Die Atzend-Arrsgatze umfaßt 10 Seite«
und die BcrtagSbcilage „Ter Landbote". ^

Leitung; SB. Schulte vom Ivriihi.

Verantwortlicher Redakteur für Politik 11. Handel: 21. Hegcrborlk , Erdenbe-M'
für ftniiHelon: « . Schuir « vom Briilik. Sonnenberg : !nr S ;adk und Land . 3 ’c -/
ck. Günther ; für GerichtSiaai, BermiichteS, ©Dort II. Briefkasten; C. LdSacker.
Lerantriortlich für die Anzciucnu. Rcliame» ; H. Dornauf ; sämtlich in W>esda«e>>-

Druck und Leriag der L. Echellenbergidieii Hos-Buchdruckerri in Wlerbodeo-



Hierdurch ohne besondere Anzeige allen Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung, dag mein langjähriger Freund.

Herr Joseph Pleyrr,
Kgl . Chorsänger a . D. ,

nach dreiwöchentlichem Krankcnlagerjheutevormittag 10 Uhr sanft ent»
schluminert ijt.

Theo Oie so.
Miesb .rden . 23. Jnm 1911.

Die Einäscherung findet am Montag, den 26. Juni , früh 10 Uhr,
in Warn ; statt.

Irmüsagrmg.
Für die überaus großen Beweise herzlicher Teilnahme und für

die schönen Kranz« und Blumcnipcnden bei dem Hinschcidcn unserer
lieben Entschlafenen sagen wir Allen unser« herzinnigsten Dank.

Namens der trauernd Hinterbliebenen:
Josef Kamngratz.

Nur
diese Woche!
Schlafzimmer,

, Esszimmer,
I Kücheni

fff  PHSseh und Stoff, W
W matt Leder, 1f von 24 Hk. an.

Verkauf von 1—7 Uhr.

Bismarckring4
Parterre.

Gesetzlich!
Sonntags ist das

Atelier nur von mor «j.
§7 * bis niitta « *

3 Uhr ununterbrochen
geöffnet.

IFriaia® Grttnthaler.
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 676

Inh . Sflrolau » CSrüntlialer , akad . Bildhauer.

Grabdenkmäler
Aschenurnen . s:;s

Str. 290 . Samstag , 24 . Juni 1911 . W >tesVaÄenee 'Cagviatr . Abend-Ausgabe, 1. Blatt . Seite 7.

Gesetzlich!
Sonntags ist das

Atelier nur von morg -.
SV» bis mittag«®UI»rununterbrochen|

geöffnet.

Sonntas, Hontas - Dienstag
im widerruflich

letale Gratis
r, der sich an diesen Tagen, g*£iiiz gleich Sil weleliei * bei uns eine Aufnahme bestellt,l/i kJtvn M*IA UHjöVU MML Jä .ÄiM. JBL MLWsMlZVM S-tl- '•LJ« MAJA IAAAO MAAAMJ.X. u . uwiiuiv

erhält ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten-Aufnahmen),

Trotz der billigen
Preise Garantie für

Haltbarkeit der
Bilder.

eine ¥ei *grössesrung seines eigenen Bildes,
80 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Telephon 1986 . Fahrstuhl.

1000 Mark zahlen wir
Demjenigen , der nachweist,
dass unsere Materialien nicht

erstklassig sind.

13 Visitesi.eo 13 Kabinetts4.90
" 4 » ■3 3 Kabinetts £ 2

matt v.■ Mk,

1. Bl
'Wiesbaden , ftn ISiirg -straisse

Sonntags nur von 8 " i bis 3 Uhr geo ’ ITaet.

12  Visites für Kinäer
2 . 50 Mk.

»3 Viktoria H2T
matt ® Mk.

!2 Postkarten
von S -* Mk. an.

13 Prinzess
matt

Die Zwangs-Versteigerung des in
Biebricha. Nh., Waldstraßc 44, be-
kgcnen Wohnhauses mit Hofraum,
l a 37 qm groß, 80,600 Mk. wert,
Rubel am li . Juli d. I ., vor¬
mittags L0 Uhr , au Eerichts-
ßclle, Zimmer Nr. 60, statt. F258

Wiesbaden, 20. Juni 1911.
^königliches Amtsgericht . _

Am 11. Juli d. I . , nach¬
mittags 5 Uhr , wird auf dem
Dachaus in Biebrich das Jäger-
uraße Nr. 4 gelegene Wohnhaus
jjdt Hofraum und Hausgarten, 2 a
"6 qm groß, im gemeinen Werte
!?°tt 55,000 Mk. zwangsweise ver¬
weigert. F 258

Wiesbaden , 20. Juni 1911.
ig 1ich rs  Amtsge richt.

BckamttmaWlg. "
^ .Äum, SchuAscrus-N-eubau auf der
Mannwief« himMlbst sollen! di«
MstaÄenv-nvutzarbeitvn (oa. 2200 am
tswanova) einschleictzlich Matcrmk-
neferung verpeben werden. Zench-
Mnäen und Verding,ungSunterkayon
Mwnvn wahrend . der VormÄLagS-
AcnWuntdrn aus dem Stadtbauamt
Abgesehen und AniAoboiAsormuIare

doüt zum Preise von 2.80 ML.
"rSogen wenden. Die «Nlsprcchr'nd
NE'rn-nsoichnctvn. und verschlossenen
Uasbvite sind bis zu dein am
NOnkvn. dc-n 10. Juki cr.. auf der
?kadtbürgerm!Listerei, vorm. 11 Uhr,
«rdbgmbonben DerbinaMiaK-Dormin
^ttAurofchon . ' Ü 297

Obcrstein , den 24. Juni 191U
Der Stadt bü rge rmoistc r.

Teubner.

Billiges Angebot!
Für Mk.

ein vollständiges echt Hussbaum-

Sclilafzlngmer
mit Intarsien , innen Eichen,

ttdt weissein Marmor und Spiegeln.

Diwans«
5» Nur prima Selbstanfertigrirar,
™moderne Muster , prachtvolle Farben,5 <S—135 Mk.
Ottomanen 27-30 32-35 Mk.

Vollständige hochhäuptige
Betten

mit Matratzen von 65 Mk. an.

Gebr/Är Leicher,
8 Oranicnstr. 6,

Möbel und Dekoration.
»._ Erleich terte Be dingungen ._

werden schick und labefl.
angesenigt. Offerten u.

492 an Taübl.-Verl.Rliijkii°-

Verein für FeuerbestattungE. V.
Wiesbaden.

Was kostet eine Feuerbestattuna in Mainz für unsere Mitglieder
in einfachster Form?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . Mk. 40.—
Gebühren des Kal. Kreisarztes . „ 18.—
Leichcnpah mit Stempel . „ 8.50
Besorgung der Papiere und Bestellungen . „ 5.—
Telephon und Eilbrief . . „ 1.—
Leichnin agcn . „29 .—
Einäscherung, Harmoniumspiel . „ 70.—

Mk. 162.50
Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder:

Einäscherung30.—, an die Bereinslasse lt. Statut 20.— . . . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubigung, wenn eine Verfügung nicht vorlandcn . . „ 4.70

Bei einer Trauerfe .er durch einen cvangcl. Geiil -chen in Mainz sind an die
evangel. Kirchmkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und für den Kirchendiener
2 Mk. zn zahlen, ferner ist dem Herrn Geistlichen ein Wagen zu stellen.

Weitere Anskuntt wird aus dem Bureau des Berlins , morgms 10—12 Uhr.
Marktstraste 30, Part «, Laden, und2 Etage rTeiepaoii 107) erteilt. F416

Bade -Artikel
hilliest. ätroiterie Süaeke,

zrartoffeln!
Habe noch 100 Ztr . alte abzuqcbeii

ä Ztr . 3 Mk. °-' r . Miüicr , sijevei
steaße 39. Telephon 2730.

Gelbe Kartoffeln
8 Psd. 3O Pf . 8 Pfd . 3O Pf.

so lange Vorrat. B12800
Phi * Wtllrihstrasrei «.will . jll itiPII» Teleph on 31 9,

ntckelunge » . L. Becker,
goldnnge » , Lllbrcchtstr.46,
kilberunge « . galv. Werkst.

Dt*, iriaiel,
Sp.f.Hautkrankheiten,

jeizt S | trcel »st . § l/a—13 « iir
uiiil S —4 51 Sir.
sawam saEBBra traaHanaaMP'

Frisch eingetroffen:
Fste. Tüffeld . Leberwurst

Psd. 60 Ps.
„ .. Blutwurst (teft

geräuchert) . . Pfd . 45 Pf.
„ Wettiäl . Rotwurst

«gerdudjert) Pfd . 00 Pf.
West äl . Plottwurst

Psd. l .tv . ' /. Pfd . L0 Pf.
„ Mestsäl . Schinken

Pfd. !.40, ' . Pid . 45 Pf.
„ Mestsäl . Schinkenspeck

Psd. 1.20 , '/«Pid . 35 Pf.
„ Hausinacher Wurftfelt

Pfd. 53 Pf.
n Kost . Tasclmnr«
aarinen (stets frisch) I
Pfd. «0 65. 70, 75 . i
80 , 90 Pf. Gut.

„Wunderbar " , Ersatz ! .
für fste. Nalurvuticr . i schein.

Pid . I Mk.

8ü!I. Ssfftt- «. RM-
S « . A feiii . A.

Ahler-Aeimutö.
6/12 ES, 4 Ztzl.-Motor . 2 Zündungen,
cmverjck. Verdeck, Wosschoibe» Scheim-
wsvier ustv., ,̂ ^Alpha-Fielgen, sehr
wenig geh raucht, so gut wie
billig zu verlaufen her

Hugo Grün , Adolfstvaße 1

sehr
neu,

m
LSWMWMM.

„Qnisisasm " ,
best cmpfohl. Familien-Pension,
neu eingerichtet, zivile Preise.

mmmmsmmmmii®
Hollmundttr . 6. 2.  Balk .-Z., w. 5 Mk.

Prof. Ehrlich’s
Bedeut , f. d. Wissensoh ., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung dev ttouorrliov (Harn-
röhrenausfiuss ) u. Syphilis ohne
Queeks ., oime Einspr ., ohne
Berufsstöi '., ohne Rückfall . Auf-
kl . Brosch . 1, di kr ., versohl .,
Mk. 1.20. Spezialarzt Ol', med.
Tlilsqnen ’s Biochemische Heil-
verfahren , Köln , A. d. Dominik . 8
(Hauptbaimhof ).

Ahzugeben vogc,
2 Plätze für

Juri-Rennen
oder für ganze Saison . Offerten unter
tr. 402  an den Tagbl.-Derl._

Verloren Donnerstagnachmitiag
bomi Wostettdstoatze bis Lanygasse eine
gvlberie Schloeßmrdcl. Gegen Bellahn.
abgugebcn Qanggwsse6, 2 r.

klektromonteure
für sosorligcn Eintritt sucht

Dofflein.
Tü » t. Spengler u. Installateure

per sosovt gesucht. Anton Hulberk,
WvUlle a.  Rh ._ _

I . geh. Dame^
sucht Stellung als Gescllschafter'in
oder Nwrse (Gouvernetz) für t/ier cd.
Amerika. Ohserton uniocr P . I . 89
hauptpostöugernd crbetcn.

Weißer
auf dam Weg« von Daunnsstratze bis
Nerobai verloren . Abzuycben gegen
Belohn . Bü tchcrstraße 6, Part, _

IC 28

Junger rothaar. ReWinflyer,
auf den Namen „Fritzchen" hörend,
entkawfon. DerfcWe ist seit Froitas»
f-rüh weg, bot an der rechten Kopf¬
seite eine Schnittwunde . Wer über
'len. Verbleib desselben Auskunft
geben kann, erhält gute Belohnung.
Aäii. Riehlstr. 20, Zigarrengeschäft.
Vor Ankaut wird gewarnt.

Zahme Taube,
schwarz-weiß, am Mittwoch ent-
fflogan. Gegen hohe Bekohn. abzug.
GÄenstraßch 27.̂ 3.

Leben Sie wohl!
Hoffnung ans bald . Wiedersehen

m'Ä . Tnennungsschm. Herzl . Grüße.
Immer dieselbe.

Hiermit die traurige Nach¬
richt, daß heute früh 1 Uhr
meine liebe Frau , unsere treu-
sorgcnde Mutter und Groß¬
mutter,

Frei! §llist SflJMtJ,
nach langem, mit Geduld er¬
tragenem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden

Hinterbliebenen:
Friedrich Schruar?

nebst Kindern und Enkeln.
Wirsdadru . LZ.JunilSI !.

Nheinstr. 103.
Die Beerdigung findet Mon¬

tag, 26. Juni , nnchm. 3 Uhr,
von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofs aus statt.
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Meine

Klelra®
Anzahlung- ermöglicht jeder¬

mann sich auf

jeder Art anzuscliaKFen.
Spezialität:

Komplette Wohnungs-
Einrichtungen.

OUn9tig;e Einlianfs-
selegeiilieiteii.

Kinder-«.Sportwagen

für Herren und Knaben.

Kleinste Anzahlung
Bequemste Abzahlung

-vornehmstes Kredithaus,
Wieilmdcn,

41 Frisdrichstr . 41,

Auf Wun«cli Besuch durch
Fachmann in d.Wohnung.

zur Sclbstherstellungaller Kaushakt-Konserve» sind zuverlässig, dauerhaft, billig.
Millionen WeL-Olläser int Gebrauch . .

Weitere Preisermäßigung 1
Niederlage: K81

Gelle Käfnergasse.Kleine WurgstraZe.

rum Sitifielfsiivets.

Seite 8» Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Wiesdadraer Tagblatt. Samstag , 24 . Juni 1811. Nr . 288.

IleM

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

in Blusen- und Träger-Fassons, mit farbigem
Besatz . . .Mieder -Schürzen

Reform -Schürzen
Maus -Schürzen
Wefsse Schürzen
Schwarze Schürzen
pTgp• M • • mit und ohne Träger, aus türkisch bedruckten Stoffen,

WA weiss, Batist, ä jour, ringsum mit reichem Stickerei-
Volant und Stickerei-Einsatz, türkische Stoffe . . . .

"IlidSir'KJw ® drU lieftR » dj »ITtir ITi Ttm Kittel- und Kimono-Formen, mit schönen
II m H Ü i  i ja f ; B Besätzen, für das Alter von 1 bis 10 Jahren,'
wr n M • • aus besten waschechten Siamosen, in uni
Um WD SM . illNf ^ liü DD und gestreiften Dessins, für das Alter von
aail £ Wl . Il *OPS _AMffl«aÄaL 1 bis 5 Jahren . 2 Stück

aus besten waschechten Siamosen, in mode,
marine und grau gestreift . . . . . .

extra weit, mit schönen Besätzen, mit Volant und
Taschen, aus Ia Qualität Siamosen . . . . . .

aus solidem Kretonne, glatt u. Trägerfasson,
mit Festen und Stickerei . . . . . .

Alpaka-Qual., glatte Fass.m.Volant
u.Tasch., Zierschürzem.Garnierung,

^ Unsere Extra -Angebote haben folgende Vorzüge: Wir bringen keine Waren, die nur beim Lesen den Anschein der Billigkeit haben.
Bei längerem Gebrauch werden sich unsere Erzeugnisse erst durch ihre grosse Haltbarkeit als wirklich billig erweisen.

Denken Sie bei Ihren Einkäufen daran, dass nur wirklich gute Waren billig sein können.

Im schönsten Wichs,
Erstrahlt er fix,
Ihr Ilutzboden!

beim Gebrauch von

MSer'SUlRli.
Grrmiol gibt Glanz ohne Glätte.

Stahlspäue , Cirirre,
Fuhbodenlack.

Alle Pntzartikel.
L. OLE m b  u rg & r ©g erä e

BCritz LLÄttciictzic,
Kaiser-Friedrich -Ring 52.

Telephon 786. 507

Gummi -Mäntel
aus garantiert engl. Stoffen, für Damen u. Herren , sind in den
neuesten und elegantesten Fassons eingetroffen . K 71

P. A. Stoss Nachfolger,
Taunusstraße 2.Telephon 227.

„Wabernde Lobe"
II . Sortierung einer lO -Pt .-Zigarre,

fstc. milde Qualität, IO Stück 70 Pf., bliitenweisser Brand,
empfiehlt 730

Adolf Maybach , Hellmimdstrasse 43.

Schiefwuchskorsette,
Gradehaiter, Schweben, Lagerungs- Apparate,

sowie alle sonstigen zur Behandlung von Rückgratsvcrkrümmungen
dienenden Hilfsmittel fertigt in eigener Werkstatt

Fritz Assmann,
Saalgasse 3 ®. Telephon 2923.

In den orthopädischen Kliniken von Geheimrat Hoffa,
bi Dr . Wagner, Dr. Ozilu. A. in ersten Stellungen tätig gewesen . jg

Hängematten
von Mk. 2.— bis Mk. 20,- ,

feldsfäble
von 50 Pf. bis 51k. 6.—,

Trinmphstühls
von Mk. 3.— bis Mk. 30.—,

Sesehäfflpsis-Spiels,
. Seselisehaffs-Spieie
empfiehlt in reicher Auswahl und

bekannt guten Qualitäten

Mm  Sch weitzep^
Hoflieferant,

erstes und ältestes Spiehvax-engeschäft
am Platze, 861

Ellenbogengasse 13.

Motten -Aether
echt, von 50 Pf. an,

Kampfer int Pfund nur 3 Mk.
Drogerie Backe,

aeaenüber dem Kocklrnnnen.

in Manila, Malakka. sowie Hartholzes
empfiehlt

I . ito & eli?
4« Webergaffe 46._572

snr
Ittra-Säfte

bisher 20 30  36 Mk.
jetzt 15 24 28 Mt.

von 4.50 Mk. an

jetzt tl. tz.0. 5, : , L, 3.80 Mk.

»ei -» , ' tffiÄ
jetzt nur 10, 8, ö u. 4.50 Mk.

Kiraöcn -Wasch-Anzüge
Knaöen - Wasch-Musen

enorm Siffig.

Arbeitshosen
in allen Qualitäten.

Berufskleidung
für alle Gewerbe krufen Sie am
billigsten bei größter Auswahl.
Einzelne Hosen , Westen

und Jacken.

Am Römertor 4, 886
vis-a-vis dem Tagblatt-Haus.

KflttfÜ. Blisraen
f. Modeu. Dekoration, Japan -Nelk^
stets in gr. Auswahl. GrautkräE

werden gebunden.
Silbsrhochzeits - OZekchenke vorrätlü-

il . vom kanten,
Kunftblinncn-Gcschäst, MauritiuSstr ^'

TapetLN-Reste,
große Mengen nngesammelt, von 13
an die Rolle.Tapttenhaus
Rheinstraße 6b.
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Abend -Ausgabe
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VieMkner Tsgblstt.
Samstag,

24 . Juni 1911.
LS. Jahrgang.

’̂ r̂' T~""T“ -̂ r

Wegen vorgerückter Saison veranstalte ich

Montag *, Dienstag *, Mittwoch

Serien - Verkäufe
zu ausserordentlich ermässigten Preisen:

S

Taillenkleider
in Foulard , Voile , Wollmusselin etc.

Serie I II III IV

jetzt Mk. 15 - 30a - “ 45 . 75.

Binsen
in Seide, Voile, Popeline etc.

Serie 1 II

jetzt Mk.

III IV J . Hertz,
Langgasse 20 . km

Männergesang-Verein„BldeMo“
Morae» Sonntag , 25. Juni:

Großes Sommerfest
auf dem alten Exerzierplatz , Aarstratze.

Wir laden unsere Mitgliederu. Freunde des Vereins höfl. ein Der Vorstand.

ktUtttXXUXXXXXXttMXStUMUXXIt

1
fokfll-̂ EiDEtbeiicrfm

E. V.
Sonntag , den 25. Juni , vorm, pünktlich9'/- Uhr:

Gemeinsame Besichtigung der Modelle und
Entwürfe für ein Bislnarck-NationaldenKmal.

Zusammenkunft vor dem Eingang
des Vaulineuschlötzchens.

Eintrittskarten(ermäßigter Breis) bitten wir möglichst schon
vorlrrr in den üblichen Geschästsstnnden im VereinSburcnu(Gewerbe¬
schule) in Empfang zu nehmen. 2>ie, verehrt. Mitglieder und deren
Angehörige sind zu reger Beteiligung emgcladen. F411

Ter Vorstand.

»xxnxnxxxxx »»««»e«»rrx»»»
Hotel-Restaurant Cafe„Alt Deutschland'

hält seine Lokalitäten während des

Turnfestes , Sonnenberg
bestens empfohlen.

Aufmerksame Bedienung
Tonnenberg,

Wiesbadener Straße 102._

— Solid- Preise.
Der Besitzer:

BI. BSegelafcereer , Cafötier.

»owie bestgepilegte
Anerkannt gute Hiäeke Bes. : L . Scliraaib.

©

KÜNSTLERISCHE INNENRAUM-KULTUR
behagliches Leben in der eigenen Wohnung , gefördert durch das
Feingefühl des geschulten Innenraum -Künstlers und die Erfahrung
des vornehm empfindenden Kaufmanns , zeigen unsere künstlerisch
aufgefassten Kimmer «Aus *telluiigfe *i* Ueber 100 Musterzimmer
in billigeren wie teueren Preislagen . Komplette Haus - und Braut-
Ausstattungen für die verwöhntesten wie gut bürgerlichen Ansprüche.

HERMANN KREKEL& Co.
Inhaber HERMANN KREKEL . ^

WIESBADEN- FRIEDRICHSTRASSE 36
Eigene Zeichenbureaus , Sonderanfertigungen nach gegebenen Entwürfen,
Abteilung für Orientteppiche und Dekorationsstoffe unterstützen u. fördern
persönliche Neigungen u.Wünsche , Besichtigung der Ausstellung erbeten,

922

Kotes Hans,
Biirciiga.se s®. Wiesbaden . Hira,lsE"« s«

Bürger!. Bier- u. Wein-Restaurant.
SchSner Oai 'ten . — IMners n . Soupers v. Mk. 3.— an.Joäiob Bien.

„Moc !ius (‘
Wanzcutinktgir

840

Hestoarant K .nis ©rsaal,
verbunden mit Rauenthaler Weinstube, B10535

Empföhle meine Bamemtliialer Original -Wei »e in Flaschen und Glas,
»owin beatarenileKte Biere : BBmscBi{Spezia *) und PacliorrbrUn.

hilft sicher bei einfachster Anwendung.
Allein echt : SSroserie Jloebns,

Taunusstr. 25, Telephon 2007.

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Ladens.
Zugamveln , Lvaschtische, Bade¬
öfen, Gasherde zu Einkaufspreisen,
Gliidkörper iür Steh- und Hänge-

^ licht 82 Pf.
Ab Juli nur noch Kapestenstr. 37.

I Eliasz, *«»»««'•
Mit Füssen getreten

wird mein Fussbodenlack
gfggesln IsSeäbt er
sta &adhaft.

Dosen ä 1 kg Mk. S.5 « , bei 5 DosenMk. 1.10.
Blausputzartikel j

Bohneriuasse, Gumiol etc.
Frite Sötte lters

Imxeraibm *gdrogerie
Kaiser Friedrich -Ring 52, 758

Mt M . MN -« .
du der am 11. Juli beginnenden Ziehung1. Klaffe 225. Lotterie sind

in den König!. Lotterie-Einnahmen beiLose zu haben
IS . Wicnelie,
Bahnhofstraße 8.

v . Tschuäi,
Adelheidstrabe  17.

iRÄhrtöhleÄ-UchisMezug. §?
in der Fuhre nicht unter 25 Ztr., frei Haus Wiesbaden geliefert, per
Mk in Säcken per Ztr. 5 Pf. mehr, vom Lager abgeholt per Ztr. 9<

empfiehlt gegen Barzahlung
A. Eschbächer, Sslz- Md Kohleuhandlllllg,

BiebriÄ a. Rh., Sldolfstratze 10. — Telephon 139. _

^itfAfttACtt von Weichselkirschen. . per St . 3 )? f» 1.
von Ananas-Erdbeeren „ „ „ h"

W. Maldaner , Marktstraße 34 . 921
Filialen : Kaiser-Fr.-Riug 44, Sedanplatz7, Hotel Römerbad am Kochbrunnen

|QO @oo g OOQ6OO 0 OOO8OOOOO g

| Pohl ’s Weinst « I»©.
2 PSp“ Bfeu erölfaet.

| Original Wiener Küche .. 8
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Wiesküdr̂rev TagAttK» Samstag, 31 . Juni 1911. Nr. 290.

Best©liezGgsquclle

Straussfedern, JPleureusen, |
Reiher, Boas etc. |
StrmMera-Mannfattnri
H Blaneh HI

TWail T?„- -t PDetail Eügros Export
Friedrichstrasse 37 , f

II . 8toelL , 9
gegenüber dem hl. Geisthoopiz, A
Bitte genau auf Firma zu achten. A

14ein ladengeachäft . h

Feiuste vollsaflig « Zitronen
Stück von » Pf. an.

Detikrteflenhausl.OLZkai'n,
Ecke Moritzstraße 16 u. Adelheidstraße 39.
Schinken , fsi. gek. Hamburg. 11.Ausschn.
Schinken , fst. roh. Westfälerj Pfd . 1. 80
Weser »Ikachs. äuß.mild,i.Ausschn.2.—

Delkaltffenüans Losskarn,
Ecke Moritzstr. 16 u. Adelheidstr. 39.

§m«erftislhcW>ili>sliedk!
Hahn-Weheni. T.

— Luftkurort 1. Ranges . —
Hotel, Restauration und Pension.

HevÄich gslogisrr am Walde , zw.
WheÄaadsn und Lange-uschchailbiach,
16 Minuten von der Bahnstativn.
Komisiortckbeil eingerichtete Zi-m, mit
Pension zu mätzlyen Preisen . An»
erEannit ovstklasstge Küche, gute
Weine u. Wer«. Täglich frischen,
sÄÜblstMÄackenenKuchen.

Besitzer:
chefchwisterK. Schwank.

Telephon Nr . 4.

Ich bitte um Beacfitung meiner Schaufenster-Ausstellung!

Moderne Sportkleidung

Leichte Hochsommerkleidung.

Marktstrasse 34.

K82 I

Ein schönes Gesicht
ist die beste Em- fchlungStkavte. M
die Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Nosenmilch das Gesicht und
die Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische. Beseitigt Leberflecke,
Mitesser, Gcsichtsröte und Sommer¬
sprossen, sowie alle Unreinheiten des
Gesich ts n . der Hände. Gla s Mk. 1,50.

Brenneffel-Kopf-Wasser und
Birken-Kops-Waffer

von L. R. Bernhardt , Braun 'schtvE'
ist das allerbeste Haarwasser der Neu¬
zeit. Die Kraft dieser Essenzen bar
geradezu überraschenden Erfolg fue
das Wachstum der Haare u. kraft»
die Kopfhautpo-rcn , so daß sich_lew
Schirm. und Schuppen wieder bildet.
L Glas  75 Pf ., Mk. 1.50, 2.50. _ .

Kraurösische Haarfarbe
von Jüan Rabat in Paris.

Greise und rote Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird jedermann ersucht, diese®
neue grst- und bleifreie Haarfärbe¬
mittel in Anwendung zu brimgeu-
da einmaliges Färben die Haare fu*
immer echt färbt , ä Kar ton Mk. 2.56.

Lockeuwaffer
gibt iedem Haar unverwüstliche Locken
ü . Wellenkräuse. Gl. 1 Mk. u. 61 P f,

Cnthaakuugs-Pouiade
entfornt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Arme gefahr - und schmerzlos.

ä Glas Mk. 150 . _
Englischer Bartwuchs

befördert bei jungen Leuten rasAeinen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewach sene Bär te. ä Glas 2 Mch

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch dc>-
Tirolcr Enzian -Branntweins s-ehc
geftärkt. Derselbe ist zugleich haar-
stärrendes Kopf- und antiseptisches
Mundwasser . Gebr . - Anw. gratis,
GlaS Mk. 1.5». 2.50. Up. Destillat
von Enziauwurzeln u. -blüten . 868

Zu haben bei:
Medizinal -Drogerie Sauitaö , Apo¬
theker Maisencamp , LllauritiuS-
straße 5, neben Walhalla , Drogerie
MIonims , Taunussiraße 25, Krns*
BiocSis , Apotheker , Westend -Dro-
gerre , Sedanplai; 1, 4rit » s>i« i,« rt,

Apotheker , Drogeuhaudlnng»
Marktstraße 9.

4 Wiesbadener fremden - Liste.
^ vj?

C
Caspar, Berlin — Hansahotel
Cestoling, Godesberg, Zur Sft. Biebrich
Christ, Rentner , m, Farn., Dortmund

Taiumushotei
Chirisfamanjn, FrtL, Lim'burg — Einhorn
Chudrn, m. Frau u, 2 Töcht., Paris

Viktoriabotel
Clanberg, Fr ., Wlaid, Goldener Stern
du Closed, mi. Frau , Tunis — Rose
Cohn, Kfm-, Berlin — Grüner Wlaid
Carbay, Frau , Chariottenburg

Pension Bölttser
Corres, m. Farn.. Brasilien, Nass, Hof
Craig, Fräulein, Near Reading

Pagenstechers Augenklinik
D

Daldorf, Kfm.., m. Schwester, Ham¬
burg — Hotel Vogel

DaJmJbeirt, Sprachlehrer, Paris
^ Villa Küster

DanieJowsky, Ing., m. Frau , Friedenau-
Berlin — Hotel Weins

Darimouch, Kfm., Merzig
Schwarzer Adler

Dqgemhard, Kfm., Stuttgart
Hotel Meier

Degelnhard, Kfm,, Elze, Hotel Meier
Degmer, Frl ., Berlin — S*hUtzenhof
Dedano, Chile — Centralhotel
Demidoff, Kfm.., Warschau, Taunush.
Doms, Kfm., Düsseldorf, Taunushotel
Diefenbach, Frankfurt

Schwarzer Adler
Diercks, Offizier, Ehrenbreitstein

Hansahotel
Dietz, Saarbrücken — Stadt Biebrich
Dillschraeider, Kfm., Merzig

Schwarzer Adler
Diebler, Kfm.. Berlin — Grüner Wald
Döring, Frau Major, Koblenz

Hansahotel
Dörpingha/us, Frau Justizralt, Barmen

Taunuehotel
Dobberstein, Frau Geb. Sekr., Berlin

Zwei Böcke
von Dobragoäski, Fr . Geh, Rat , mit

Toeht., BerflSn— Privatbotel Petri
Brinneeker, Mühlenbes., Mannheim

Grüner Wfald
Droege, Frau Rentner , Bünde

Russischer Hof
Dürro, Düsseldorf — Fürstenhof
Duneke, Vienenburg — Sonne
Duppert, Vienenburg — Sonne

E
Eckard, Fabrik ., m. Frau , Berlin

Taulaushoitel
Eckardt , Fr ., Weimar' — Erbprinz
Eckstein, Dr. med., m. Frau , Köln

Centralhotel
Eggebrecht, Rentner , Neubrandenburg

Union
Egieton, Frau , London, Taunusbotel
Ehrichsen, Kfm., m. Frau , Rendsburg

Einhorn
Eickhorst , Frau , Steglitz

Webee Lilien
Ellurz, Kfm., Duisburg

Wiesbadener Hof
Etetätter , Geh. Finanzrat , Karisruhe

Kaiserbad
Engel, Frau Rentner , Berlin

Taunusetrasse 55
Emgelmann, 2 Frl ., Dresden

Pension Milbig
Eruner, Kfm., m. Frau , Frtnklort am

Main — Taunushotel

Ehlis, 2 Frl ., Solingen̂ WestfäL Hof
Enmiekeil, Rentner , Bonn, Kaigerbad
Ernst , Saarbrücken — Prinz Hehntrich
Evers, Inspektor , Berlin, ®eichshof
Eversberg, Kfm., nr- Frau , Hagen

Centralhotel
Exner, m. Frau , Erankfunt

Hotel Wieinij
F

Fabricius, Reg.-Banmlgtr., Köln
Prinz Nikolos

Farago, Prokurist , Szöged
Nassauer Hof

Fehr , Gutisbes., m. T., Tttingen.
Metropole u. Monopol

Feirtberg, Dr. med., Hofrat . Kowno
Diebenm-ühle

Eansfee, Kfm,, Berlin, Wiesbad. Hof
Fenten, Architekt , Halle, Hot . Vogel
Fergfer, Rittergutsbesitzer , mit Frau,

Georgerfelde — Marktsitnasse 12
Le Förie de Montegeny, Frau , Haag,

Frankfurter Hof
Ferrall , Ireland — Qdsisana
Feuser, Köln — Prinz Heinrich
Fiedüleir, genannt Rovinska, Frl . Opern-

sängerin u. Lehrerin , Karlsbad
Kapeltenstrasse 41

Fiegel, Kfm., Berlin — Reiehsbof
Finch von Finckenstein, Graf, m. Fr .,

Zieblingen — Alleesaal
Fingadio, Kehl — Reiehspoet
Fischer, Kfm., Magdeburg

Zum neuen Adler
Flander , Kfm-, Bromberg, Reichspost
Fleischhauer, Berlin — Belg. Hof
Fontana , Buenös-Aires — Mefcrop/ole
Frank , Dr.-Ing., m. Frau , Haag

Centralhoitsl
Frank , Kfm., Gera-Unterrobaus

Hotel Berg
Frank , Ludwigsburg, Nassauer Hof
Franken , Direktor , Berlin

Wiesbadener Hof
Franken«tein , Kfm., m. Fr ., Aachen

Taunushotel
Frick, Kfm., Nürnberg — Reicbshof
Friedrich, m. Frau , Tiefurt

Viffia Beatrice
Fuchs, Kfm... m. . 2 Schwestern, Ham¬

burg -T- Hotel Happel
Fülseaifu'äs, >Kfm., Duisburg

Wiesbadener Hof
Fürst , Saarbrücken — Stadt Biebrich
Fürst , m. Frau , Königsberg

.EngLscher Hof
Fugmann, Godesberg, Stadt Biebrich

13
van Gameren, Nymwegen, Hansahotel
Ganswürger, Steinkirchen, Hot . Uoyd
Garlin, Kfm.., Leipzig

Wiesbadener Hof
Garth , Schmölln — Hospiz Central
Gantier, Kapitänleut ., Kiel

Metropole u. Monopol
Geisenbach. Nürnberg — Karbhof
Geier, m. Sohn, Bern least el, Reichspost
Gerhard., Kfm., m. Frau , Frankfurt

Zum neuen. Adler
Gemer , Frl ., Wittenberg , Schützenhof
Gesswein, Fr ., Chile, Viktorialiotel
Giss, Baumeister, m. Frau , Cam.p

Zum neuen Adler
Glaser, Nordheim — Hotel Krug
Gleichauf, Höchst — Schützenhof
Goaring, Major a. D., Müllheim an der

Ruhr — Hansahotel
Gönn, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Gehe, Ing., Stuttgart — Hotel Vogel

Goldsehamdfc, 2 Herren , Schlüchtern
Kronprinz

Goldsmitt, Frl ., London — Taunushot.
Goldstein, Warschau — Sonne
Gonzenbach, Kfm,, Kreuzüngen

Grüner Ward
K

Rademacher, Kfm.-, Kairo
Hotel Prinz Nikolas

Rapp, Kfm-, m. Fr . u. Mutter , Maam-
heimi — Zur guten Quelle

Recks, Fr . m. Tochter, Wiesel
Villa Bristol

Rave, Direktor, m. Fr ., Kirn
Metropole u.: Monpol

Rave, Regierungsrat, Aachen
Metropole u. Monopol

Rector, Kfm,. Berlin
Europäischer Hof

Reinhold. Frl ., Buchara, Quisisana
Reitz, Kfm., Düsseldorf, Centralhotel
Rendel, Kfm., m. Fr ., Auerbach in

Hessen — Metropole u. Monopol
Reviuŝ m. Farn-, u. Bed-, HoEand

Metropole u. Monopol
Riddiford, Frau , Neuseeland

Prof. PagenaWechers Klinik
Riebe, Sekretär , m. Frau , Greifen-

hlaigen(P .) — Hotel Vogel
Rieper, m. Frau , Remscheid

Zur guten Quelle
Riewe, Kfm., Bromberg, Taunushotel
Ringeisen, Frl ., Fischbach, Erbprinz
Robert , Frau Oberstabsarzt, Küstrin

Quisi/sana,
Rührig, Berlin — Kaiserhof
Römer, m. Frau , Altona, Reichspost
Rohm, Kfmr, Krefeld. Grüner Wald
Rosenthal, Kfmr, m. Frau , Köln

Grüner Wlaid
Rost, Kfm., Heidelberg

Wiesbadener Hof
Roftih, Rentner , Frankfurt

Schwarzer Bock
Rothschild, m. Frau , Konstanz

Kronprinz
Rubens, Kfm-, Amsterdam

Taunusstrasse 77
Rudolpf, Rentner , m. Frau, Breslau

Union
s

Skupny, Leu -Heiduk, Friedricheitr. 31
Smith, m. Farn., Amerika — Royale
Spies. Ivfm., Lausanne, Grün. Wald
Ssitmkoff, Rentner , Petersburg

Parkbotel
Sbapenh'onat, Ingen., Spandau

Zum neuen Adler
Stebbing, Kassel — Hotel- Weiras
Steinberg, Fr ., Berlin, Köln. Hof
Steinitz, Kfm., irr* Fr ., Lau-rahüitte

Goldener Brunnen
Stepfaixi, Kfm., Aachen —- Nonnenhof
Sbockmamn, Kfm., m. Frau , Kaimberg

Grüner Wb,Id
Stock-Doorenbos, m. Frau , Holland

Palasthotel
Strausts, Kfm.., Fürth — Reichsh-of
Sander, Professor, London

Luftkurort Neroberg
Schäfer, Frau, Wittenberge

Pension Heimberger
SehäpwinkeJ, Frl ., Köln — Borussia
Scheller-Ermi, m. Frau , Zürich

Metropole u. Monopol
Scheppenhein, Kfm-, Düsseldorf

Langgasse 54, II
Schimkat, Bielefeld — Union

Schinkel, Rent., m.- Frau , Münster
Darmistädker Hof

Sohirmeister, Lehrer, Charlottenburg
Evang. Hospiz

Schlematedlt, Reg.-Baunneister, Kassel
Hotel Weins

Schmidt, Rendant , Rybnik
Zwei Böcke

Schmidt, Kassel — Hotel Weins
Schmidt, Frau Hauptmann, m. Toeht.,

Geflle— Villa Scbaare
Schmidt, Fräulein, Braunschwelg

Goldenes Kreuz
Schmidtberger, Köln, Grüner Wold
Schneider, m. Frau , Bad Liebensteiru

Hotel Krug
Schneider, m. Frau, Frankfurt

Hotel Berg
Schmellenberg, Kfm., Köln

Prinz Nikolas
Schofer, Kfm., Berlin — Grün. Wold
Schreiber, Kfm., Breslau — Alleesaal
Schröder, Landesrat , Kaste!

Metropole u. Monopol
Schulte, Kfm., m- Frau , Düsseldorf

Europäischer Hof
Schultz-Picard , F ., Antwerpen , Rose
Schulze, Kgl. Obengütervorsfeher,

Balle — Villa. Modesta
Schuyler, Chicago — Kaiserbof
Springmlann, Frau , München

Metropole u. Monopol
Stadelmenn, Fabrikant , ml Frau,

.Nürnberg — Weissss Ross
Stathmamai, Kfm., Stuttgart

Wiesbadener Hof
Steimer, Kfm-, Steele

Frankfurter Hof
Steimier, Kfm., Steele

Zum Schwarzen Bock
Steimenböhmer, Ivfm., m-. Fr ., Iserlohn

Grüner Wald
Steiner, Assistent, mit Frau , Köln

Hotel Union
Steinhaus, Bürgermeister, Hachenburg

Einhorn
Steinlein, Frau Ing-, Nürnberg

Stern, Kfm., Stuttgart , Grün. Wold
Stern, n». Frau , Möwaukee

Nassauer Ho!
Stieglitz, Gimsheim

Bayrischer Hof
Stock, Fr ., Breslau — Centralhotel
Stockeibeek, Kfm., m. Frau u. Toeht.,

Osnabrück — Reicbshof
Stockeübeok, Kfm., m. Fr ., Osnabrück

Reicbshof
8tr.au SS, Kfm.. Landau, Gold. Bruninen
Sydney, London — Hotel Weins
Sckeuizer, Ko.»sei — Hotel Weins
Reitz, Kfm., Nürnberg — Grün. Wpäd
Reitz, Kfm.. Berlin — Grüner Wild
Sense, Gladbeck — Zur guten Quelle
Simon, m. Fr ., Kirn — Metropole
Simonis, Rentner , Zaandam

Nassauer Hof
T

Taendler, Frau Dr., Speyer
Schwarzer Bock

Tausch, Kfm-, m. Frau , Köln
Wiesbadener Hof

Tebbenjobams, Leut . z. S., Kidl
Metropol u. Micr.topo-1

Teske, Frau , Leipzig, Abeggiätrasse3
Thiele, Renit., Berlin — Quisisinn
Thiele, Fr . Rent ., .Berlin — Quisisana
Thiele, m. Frau, Dresden

DanmBtädlber Hof

Thieimann, Hannover — Engl. Hof
Thomas, Baden-Baden — Reichspost
v. Tdamofeewisky, Exzell-, m.  Er .,

Petersburg — Villa Alma
Traohe, Kfm., Bautzen, Villa Medici
Tramborg, Klm., m.- Frau , Dnnzig

Nonnemho*
Twelhrimn, Bielefeld — Reichspost

u
Ufer, Bauführer, Altendorf, Erbpriö2
Ulsianin, Frl ., Petersburg

Hotel Aegit
Uplegger, Halle — Hotel Nizza

V
Vanderbounght, m. Familie, Brüssel

Vier Jahreszeit®11
Vatke, Magdeburg — Rose
Vieting, Frau , Westenfeie, ABeeaaa»
Valflentin, Kapitän Dr., m. F!r., ChaP

lottenbu.rg — Viktoriahotel
Viebeg, Fräulein, Potsdam

Westfalischer H°*
Vogels, Fabrikant , M.-Gladbach

Rhsinhotel
Voos Kfm., Solingen — Reichshof
Vormberg, Fräulein Rentner , KarlsruW

Vilila Schumache1
Voss, Frl , Koblenz — Rose

w
Wagner, Dr., Giessen — Hotel Krug
Weil, Kfm-, m. Frau , Mannheim

Hotel Ivronprio^
Weise, stud. med.. Marburg

Metropole u. MonofH
Weite, Kfm., m. Schwester, Karilsrub®

Hotel Happel
Welch, Marple-Cheskire

Nassauer B01
Wendtlandt , Mühlenbes., mit Fra",

Greifenhagen — Hotel Vogel
Wenitzel — Zur Sonne
Werner , Frau, Draieichenhain

Goldenes Ro 93
Werner , Bahnameister, m. Fr . NorterS’

neuith — Da rm Städter Hof
Weither , Kfm., Kairo, Prinz NSkola3
Wesemtmn, Detmold -

Faulhnmnenstirasae 1, ß*
WEdmann, Bankier, Aachen

Schwarzer Bo®»
Wildermntih, Frau San.-Rat , Stuttgari

Pension KoepP
WHEchs, Kfm., StrassburE ,

Grüner Wal"
Woebn,, Fabrikant , Schlitz, Nomnenbo1
Wohlforth , Kfm., Witten

Hotel Wein3
Wolf, Kf.m., Berlin — Reichspost
WoJiteredorf, Dr. phil., Erfurt ,

Kazserbad
Würthele , Frau , Strassburg

Prinz Nikols
Wi

Zacba:riae, Kgl. Bayr. Notar , m. Fr>
Weissonkorn — Villa Emtlie

Zange, Gymn.-Direktor , Erfurt ,
Wiesbadener HJ

ZaEB'enhaus, Brauereibes., Langienherg
Reichshol

Zechliin, Major, Metz — Körnerstir. 3
Zeitlina, Fr ., Gomei — Savoyhotel
Zell, m. T., Wien, Darmstädter Hof
Zeppenfeld, Kassel — Hotel Weins
Zey — Sonne ,
Zimmer, Kfm., Frankfurt , Gr. Wal"
Ziraraernmnn, Ivfm., Strassburg ,

Nonnjanhö*
Zuberj Kassel — Hotel W«ins
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Q o o 3S .U3 ^ , = -i.3-1‘3 3 :0 A

0 3 ^ «= o
.22 3U ^ Z « 3 -0^
Z « o ÜA - - "

^ ^ -PL .3 'S? 33 *— sj 3 3
■* 3 B
« io

■— «s«u .g . 22 iS
.Äig2 w ÜO g.

'2 ;S 'Ss« cs "5  5
Ö Z . © 3tS g . « ^ Ä
3 g <3 '5 ‘ B

tz; -» >o V * ^
n

| s
s3l* tu

■= b^
CU —

L?

tu 5^ ra »
• 3 o "

cu' d
«P

»s «

2 (-fl W W '- LU-
-» £ ?'£* tu :o cu '5£ O d ?UL? ^ d . 1

«

ua  d ) d d ^ ^ «ft , ?^ tu cu o « dtf -> d d L.■wpud » Hw -» tu d «d:
s ^ ss .ssis . *eS ? § „ oij2g'
3 *3 : 3 2 ■av— .B 3 ’3 ‘ t- 'S 52 ’2ll « g£
2 ® io . o  u g g g g §gg * (6;

öw * >;ÄsS (S? *g - 3
—■£ cs 3 3 5» g

tu ’S ^ o» 5̂ yo «u- a ydw cu d pqd W häJ h
m ..

-=

3 B - £ 3 'd ^ 72  H d -̂
'" « ’SSotS

*±?(4) 35 2 UJ ,g . B

1 .5 «f ® : * B

2^ i§

<U

3  —
0  c-*b c

;W 5

« «iS-
^d-rd

en

Ipllliid *d ~ d «j r*~*ö Ü3 w - . d qä *—
y uÄ d ? ^ 5c w  -fr* O .-d d — QU. O

( S Ä £
‘ÄÄsS ® # § f «
'S " « 3 ,̂ b 2 0

- .BZ
rijg ® .g

L

-3 sä £ S
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Wiesbadner TH « .
Verlag Sanggaff « SL ffls .. . . . „ ^ „Tai-ri-a -Haus-- s:r. guöo- 53.

WWmtlich 12 AuWie». , Gegründet 1852. - '- sLLLli^
tis 8 Uhr abends.

Wöchentlich 12 Ausgaben.
Drinas -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg , monatlich, M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
» . e . .» „0,1 ohne Brinaerlohn , Sl . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, aurschliehueo
Besteüaelo, — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marSring 29, sowie die 1l2 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : m Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die beleessendenTngblatt - Träger.

Auzetgen -Aunahme : Für die Abend-Ausgabe bi» 12 Uhr mittags : für die Morgen-Ausgabe bi» S Uhr nachmittags.

„Taglblatt -Haus " dir . 6620 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abellds-

außer Sonntags,

Reklll'men. Ganze, ' halbe, dritte!' und viertel^Seiten, durchlauiend, nach besonderer Berechnung,
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwiichenrauinen entiprcchendcr. .abait.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 2S1. Sonntag , 28 . Juni 1911. 88 . Jahrgang.

Morgen -Kusgabe.
1. Mkcrtt. _

Aüv öcrs 3 . GuartaL 1911
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
W Bezugspreis3 M. vierteljährlich-w

ju abonnieren, findet fich Gelegenheit
im Urrtag „Tagbtatt-Kaus" Klmsgassr 21,
in der ZmeigsteUe Krsmartck virrg 29,
i« den AnsgadrftrUen der »rnd Nachbarorte,

und zum Bezugspreis von3 iS», vierteljährlich
bei sämtlichen deutschen Reichspostanstalten.

Sonnenwende.
Sonntagsbetrachtung.

Wieder sind wir am Höhepunkt des Jahres ange¬
langt . Die Sonne steht im ZeniJ und fällt von jetzt
an. Nach und nach werden die Tage wieder kürzer.
Die Sonnenwende ist ein uraltes Fest, das zu allen
Zeiten und bei allen Völkern gefeiert worden ist. Auch
das Christentum hat sie nicht völlig verdrängt . Das
hat ein Johanurssest daraus gemacht. Man hat gerade
Johannis des Täufers dabei gedacht, weil er von sich
und Jesus gesprochen hat : er muß wachsen, ich aber
muß abnehmen. So ist Weihnachten in die Zeit ge¬
legt worden, wo die Sonne wieder ihren Lauf beginnt,
und Johannes hat den Platz bekommen, wo die Sonne
anfängt abzunehmen.

Doch das Johannisfest hat im christlichen Bewußt¬
sein nicht recht Wurzel geschlagen. Einen Feiertag hat
die Kirche, auch die katholische Kirche nicht daraus ge¬
macht. Sie wollte nicht die altgermanische Sonnen¬
wendfeier verewigen. Trotzdem sind in vielen Gegen¬
den die Feuer auf den Bergen geblieben. Und man¬
cherlei uralter Brauch ist noch damit verbunden . Ja,
in unserer Zeit beleben sich diese Sonnenwendfeiern
aufs neue. Gerade lvir haben in unseren Großstädten
ein besonderes lebhaftes Interesse , unsere Beziehungen
zur Natur wenigstens hier und da wieder enger zu ge¬
stalten, wenigstens gelegentlich uns ganz als Natur¬
kinder zu fühlen und einmal im Jahre eine Nacht im
Freien zu verbringen , unter Gottes Himmel dem
Atmen der Natur zu lauscheu: um die Feuer sitzend
wir: zu uralten Zeiten . Und gerade die geheimnisvolle,

schlummernde Nacht hat es dem Menschen angetan.
Tie Nacht ist ja nicht nur die Nacht des Grausens und
der Diebe, sondern auch eine Nacht des Zaubers , der
Weihe, des Friedens , der aufaelösten Dissonanzen. Wie
herrlich besingt Eduard Mörike die Mitternacht:

Gelassen stieg die Nacht ans Larü>,
Letznt träumend an der Berge Wand,
Ihr Auge sieht die goldne Wage nun
Der Zeit in gleichen Schalen stille ruh n<

Und kecker rauschen die Quellen hervor.
Sie singen der Mutter , der Nacht, ms Ohr

Vom Tage,
Vom heute gewesenen Tag :.
Das uralt alte Schlummerlied.
Sie achtet's nicht, sie ist es mudl
Ihr klingt des Himmels Blau : süßer noch,
Der flücht'gen Stunden glerchgeschwung nes Joch.

Noch immer behalten die Quellen das Wort.
Es singen die Wasser im Schlafe noch fort

Vom Tage,
Vom heute gewesenen Tage.

Von jetzt an geht das Jahr wieder bergab. Ter
Aufstieg war schnell, aber auch der Abstieg wird sich
vollziehen, als stürzten wir kopfüber den Berg hinab.
Wer nicht ab und zu mal stehen bleibt und sich auf sich
selbst besinnt und gedankenvoll in die Nacht hinaus¬
schaut, der findet überhaupt keinen festen Punkt , dem
ist das Leben wie das .unaufhörliche Rauschen eines
Wasserfalls, wo die Stunden rinnen wie im Traum.

Eine Sonnenwende hat auch unser Leben. Auch
da gibt es Höhenpunkte. Das Leben steigt an. Wir
treten in den Frühling , die Tage werden schöner und
herrlicher. Es blüht der Mai , und dann sind wir im
Zenit . Wir wirken in Vollkraft. Wir fühlen uns
riesenstark, glauben , wir können es mit der ganzen
Welt aufnehmen . Die Arbeit flutscht nur so, sie be¬
kommt uns . Wir freuen uns , wie ein Stück nach dem
anderen gelingt . Dann aber kommt ein Zeitpunkt,
wo wir anfangen , mehr rückwärts zu schauen als vor¬
wärts . Wenn wir merken, unsere Kräfte könnten ab.
nehmen, ivenn wir beginnen, an das kommende Alter
zu denken. Welche Jahre das sind, das ist sehr ver¬
schieden. Mancher hält sich sehr lange jung , hat eine
ungeheure Kraft und Frische, erscheint unverwüstlich.
Aber schließlich bringt jeder Mensch der Zeit fern
Opfer . Es ist ja auch verkehrt, das Alter zu fürchten.
Jede Jahreszeit hat ihre Annehmlichkeit, und der
Herbst ist wahrlich nicht die schlechteste Zeit.

Der Mensch bleibt ja auch ziemlich lange im Zenit.
Das ist nicht bloß ein Tag , das sind viele Jahre . Und
wie schön ist das Stehen auf der Höhe! Wenn man
sich hineinstellt mitten in den Strom des Lebens und
seinen Mann steht, wenn man alle Kräfte spielen läßt,

die man bekommen hat , um für sein Volk das ganze
Kapital einzuschießen, dessen man Herr werden rann!
Ta erlebt man dauernd die Wirkungen wie in den
Johannisnächten der Vorzeit, wo eitt_Stamm in den
Feuern auf allen Höhen eine Begeisterung , für den
Gott des Volkes und den Gott des Himmels empor-
lodern ließ. Pastor a. T . Kötschke - Berlin.

Der MfmM MW Meßer unH Mtzer.
In dem Schreiben des Landrats a. D. Rötger, in dem

er seinen Austritt ans dem Hansabund anzeigte, war Be¬
zug genommen auf Schriftstücke vom 14. und 16. Juni , die
er an den Präsidenten des Hansabundes Gchermrat Rießer
gerichtet habe. Diese Schreiben sind natürlich nicht ohne
Antwort Rießers geblieben, und es war zu ettvarten, daß
auch diese Korrespondenz, nachdem die SchluHbriese der
Öffentlichkeit übergeben worden waren, gleichfalls der
Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden Erden . Dies ist
jetzt geschehen.

Am 14. Juni richtete Landrat a . D. Rötger ein Schrei¬
ben an Prof . Rießer, das im wesentlichen folgendermaßen
lautete: ^

„Zn meiner Überraschunghaben Sie (in der Schluß-
ansprache auf dem Hansatage) davon gesprochen, daß Ihre
mir gegenüber wiederholt ,geäußerte und von mir immer
bekämpfte Ansicht, Stichwahlparo'len könne der Hansabund
nicht -ansgeben, durch einen einstimmigen Präfldialbeschlnß
gefaßt worden ist. Auch bitte ich um Zusendung einer Aus¬
fertigung des betreffenden Sitzungsprotokolls.

Des weiteren muß ich schon jetzt, wenn auch vorläufig
nur mit wenigen Worten, auf Ihre hochpolitischen
Schlußaussührungen  eingehen . Denn dieselben
treffen, bbwohl sie als persönliche Bemerkungen von Ihnen
ausdrücklich charakterisiiert sind, weil von programmati¬
scher Bedeutung, unbedingt mich als Mitglied des Präsi¬
diums mit und machen mich mit verantwortlich! Man
könne aus Ihren Darlegungen schließen, _als ob dieselben
die Betonung einer bestimmten p o l i t i s ch en Rich¬
tung  im Hnnsabunde inaugurieren sollten; gerade des¬
halb werden sie eine tiefgreifende Beunruhigung und Ver¬
stimmung in weiten Kreisen des Hansabundes, welche
immer noch zu seinen besten Stützen sich rechnen dürfen, Her¬
vorrufen; diese überzeugungstreuen, politisch rechts¬
stehenden Industriellen,  gleichgültig , ob sie sich
zur nationalliberalen , zur sreikonservativen oder konserva¬
tiven Partei zählen, werden dies als den Interessen des
Hansabundes znwiderlaufend ansehen.

Sie sprachen gegen Schluß den Satz aus : „Der Hansa-
bund jedenfalls darf nach meiner persönlichen Merzeugung
nicht ruhig znsehen, wenn, offen oder geheim (Hört, hört !),

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Ohlsens Lischen.
Von Eise Meerstedt-Hamburg.

Ohlsens waren die häßlichsten Leute im Städtchen.
Das stand fest. Es war aber den anderen , die mit im
Städtchen wohnten . gar nicht ioeiter ausgefallen. Tu
lieber Gott , man hatte als ganz Lütte zusammen im
Rinnstein gespielt, wenn er gerade ausgetrocknet war
— war dann gemeinschaftlichin die einzige Schule des
Städtchens gegangen und in der alten Marienkirche
auf dem Marktplätze konfirmiert worden. Man hatte
auch mit Kaspar Ohlsen und Gretje Tetleffen getanzl,
wenn im „Herzog von Holstein" der K.rjegerverein
seinen Ball hatte . Gesehen hatte man dann Wohl, daß
die beiden nicht schön waren . Ilnd es war keinem
Burschen eingefallen, Gretje beim Tanz ein wenig
fester an sich zu ziehen und ihr zuzuflüstern, daß es
drunten am Wasser kühl sei. Und keiner Deern hatte
das Herz höher geschlagen, wenn Kaspar sie zum Tanz
aufgewrdert hatte . Sie war aber auch nicht unge¬
halten darüber gewesen. Man kannte sich unterein¬
ander und vergnügte sich zusammen. Als sich dann
Kaspar und Gretje gefreit hatten , wunderte sich nie¬
mand darüber . Man fand e.s ganz selbstverständlich.
Warum man es jedoch selbstverständlich fand , darüber
hatte nie einer nachgedacht. Und wie häßlich die beiden
Leutchen mit den strohgelben Wuschelköpfen waren
und den blauen Augen, die wie verwaschene Matrosen¬
büxen ausschauten, das ivurde man im Städtchen erst
weise, als in: „Herzog von Holstein" einmal ein schnod¬
deriger Binnenländer sagte : „Die beiden haben sich ge¬
sucht und gefunden." Und weil ich beit Binnenländer
besonders hervorhebe, so will ich damit sagen, daß
Kaspar und Gretje in einem Städtchen nahe der Küste
wohnten, das einen kleinen Hafen hatte.

In Ohlsens Ehe gab cs ein einziges Ereignis , das
für die beiden Leutchen so groß war . daß es für sie
Ereignis blieb, obwohl Jahre um Jahre darüber lstn-
'gingen.

Im zehnten Jahre ihrer Ehe kam ein kleines Mäd¬
chen an . Das war nun schon ein Wunder an sich, denn
man hatte gar nicht mehr darauf gerechnet. Aber das
Wunder wurde noch größer , denn das kleine Mädchen
sah nimmer aus , als hätte es Adebar aus einem der
stillen, von hellgrünen Buchen umstandenen Teiche des
Nordens geholt. Man meinte vielmehr , er Hape es
von drunten aus dem Süden mitgebracht , wo sich
schlanke Zypressen und blutrote Granaten in tiefblauen
Seen spiegeln. . Man nannte die kleine Lischen, obwohl
der Name gar nicht zu den dunklen Locken und den
schwarzen Augen, zu der bräunlich samtenen Haut
paßte : Es war , als ob man durch den Namen Adebars
Versehen korrigieren wollte. Tenn wenn man die
Lütte auch wunderschön fand, so mußte man doch in
etwas wenigstens kundtun , daß sie eine Deutsche uiid
keine Fremdländische war . Tie beiden Ohlsens suchten
alle Familienbilder in runden und viereckigen Rahmen
zusammen, sie stiegen auf den Boden und in den Keller.
Basen, Vettern , Ohms und Tanten , die man schock
längst mit dem Gesicht gegen die Wand gekehrt hatte,:
die hier und da unter dem GlaL schon feinen, ganz
feinen Schimmel angesetzt hatten , kamen wieder zu
Ehren , um die Familienähnlichkeit Lischens festzu¬
stellen. Aber es half alles nichts — Lischen „sah"
weder in die Familie der Ohlsens , noch der Tettlesfens,
und griff man selbst auf die Basen zurück, die in steifem
Reifrock neben noch steiferen Säulen standen. Fächer
in der Hand , die sie nie hatten gebrauchen lernen. Da
gaben sich die beiden Ohlsens zufrieden und nahmen
ihr Lischen als ein Wunderkind . Und die sin Städt¬
chen taten das Gleiche. Böse Zungen gab es nicht.
Und dann — wer Frau Greise Ohlsen anschaute —
die gehörte ihrem Mann in Treuen.

Ohlsens waren sehr stolz auf ihr Lischen. Und
hatte Frau Greises Mutter ihr als Kind das Haar
immer mit Bürste und Wasser fest an den Kops geklebt,
daß es spiegelte, so strählte Frau Greise ihres Lischens
Locken allmorgendlich. Und wann dann die Kleine
vor der Tür des aufgetrcppten Hauses saß, daun
blieben die, die vorübergingen , wohl einen Augenblick
stehen, riefen Lischen ein freundliches Wort zu und

sagten zu Frau Ohlsen, die sich darauf regelmäßig in
der Tür zeigte: ,Jstein, was sieht die lütt Deern mal
wieder nüdlich aus !" Frau Ohlsen aber lächelte ge¬
schmeichelt, strich Lischen über die dunklen Locken und
meinte : «Ja — die is man ’n besonderes Kind !"

Lischen bekam die schönsten Puppen . Ohlsens
hatten es dazu — sie waren wohlhabend. Was man
so wohlhabend nennt in einer kleinen Stadt , in der
man Samstags mit Erbsen und Speck aufhört und
Montags mit Speck und Erbsen wieder anfängt . Man
wurde satt ohne Sorgen und konnte sich noch nebenbei
kleine, harmlose Freuden gönnen.

Ohlsens hätten einen Tabakhaudel in der Nähe der
nicht allzu großen Bucht, die man stolz Hafen nannte.
Ein schöner hrauner Neger , den Lischen, als sie noch
klein war , besonders in ihr Herz geschlossen hatte , weil
sie meinte, er sei aus Schokolade, zeigte jedem, der es
noch nicht wissen sollte, daß man hier Tabak kaufte, der
so echt war wie der Neger. All die Seeleute aber wuß¬
ten, wo sie ihren Tabak zu kaufen hatten . Und- ivenn
mal ein Neuer kam, dem man es sagen mutzte, dann
tat man sehr geheimnisvoll, schnalzte mit der Zunge
und murmelte etwas von einer seinen Deern.

Lischen war ^ja mittlerweile älter geworden. Die
Jahre lausen, ŝie war schon so weit, daß sie im
„Herzog von Holstein" hätte tanzen können. An
Tänzern hätte es ihr gewiß nicht gefehlt. Denn manch
junger Bursch im Städtchen holte sich seinen Tabak
sehr im einzelnen, so täglich für den täglichen Gebrauch.
Er hatte dann eine Anwartschaft darauf , Lischen zu
sehen. Aber Ohlsens Lischen kam weder in den „Her¬
zog von Holstein", noch hielt es ihre Mutter für nötig,
daß sie die jungen Leute des Städtchens bediente. Frau
Ohlsen war eine praktische Frau und eine närrisch ver¬
liebte Mutter und wollte ihres schönen Lischens Glück.
Denn schön war Lischen, das sagte jeder — jeder Mann
wenigstens. Tie Frauen gaben cs nicht zu. Tie mein¬
ten, sie sähe frech aus mit der roten Korallenkette um
das seine braune Hälschen und den zwei langen spitzen
Korallen in den kleinen Ohrläppchen. Frau . Ohlsen
wollte ihres Lischens Glück, und das konnte ihr nach
ihrer Meinung nur ein Kapitän bringen , der mit der
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Versuche gemacht werden, Leu EiuiguugsgedaiÄen zu Fall
zu bringen und so den Gegnern direkt in die Hände zu
arbeiten." Auf das Wörtchen„g e h e i m" legten Sie Len
Nachdruck, und auch von den Hörern wurde dieses Wort
durch den Zuruf : „Hört, hört" unterstrichen. Nach Vorge¬
sagtem werden Sie verstechen, daß es für mich von großem
Interesse fein muß, zu wissen, was Sie mit diesen Aus¬
führungen gemeint und beabsichtigt haben."

Tags darauf, am 15. Juni , antwortete Geheimrat
R r e ß e r Herrn Rötger folgendes:

Den Prästdialbeschluß, wonach der Hansabund, ent¬
sprechend feiner Zufauunensetzung aus Mitgliedern der
verschiedensten bürgerlichen politischen Parteien , Stichwahl-
Parolen nicht ausgehen könne, haben Sie niemals bekämpft,
sondern mitgesaßt.  Sein Inhalt ist auch gemäß der
von mir erbetenen und rnir erteilten Ermächtigung meiner¬
seits in der Versammlung des Hansabundes in Wiesbaden
vom 19. November 1910 öffentlich kundgegeüen
sittii* ttt den Ihnen bekannten und sämtlichen Mitgliedern
des Präsidiums zugegangenen „Mitteilungen" des Hansa¬
bundes vom 24. November 1910, die ich beilege, veröffent¬
licht worden. Auf die schriftliche Mitteilung, des Inhalts
meiner Wiesbadener Erklärung äs dato Wiesbaden,
20. November 1910, haben Sie mir sogar durch Schreiben
vom 21. November Ihren Dank und .Ihre Befriedigung
ausgesprochen.

. Was die von Ihnen beanstandeten Ausführungen
meiner Schlußrede betrifft, so habe ich diese, im Gegensatz
zu den Äußerungen über die Unmöglichkeit von Stichwahs-
parolen, ausdrücklich als rein persönliche  bezeichnet,
die zu machen ich mich als Staatsbürger  verpflichtet
fühle. Ich habe in diesen Äußerungen in keiner Weife eine
bestimmte politische Richtung im Hansabund inaugurieren
wollen öder inauguriert , sondern ich halbe lediglich eine
Einigung aller  auf dem Boden des Hansäbundpro-
gramms stehenden Elemente gegenüber der agrar-dema¬
gogischen Richtung mit Entschiedenheitverlangt, ein Ver¬
langen, was bereits unsere Richtlinien und zahlreiche
frühere öffentliche Kundgebungen mit ebenso großer Em-
schiedenheit ausgestellt haben. Die rein persönlichen Äuße¬
rungen begründen aber auch, wie ich im Gegensatz zu Ihrer
Ansicht betonen muß, lediglich eine persönliche Verani-
Wortung des Redners , aber nicht seiner Kollegen im Prä¬
sidium. Meine Eigenschaft als Präsident des Hansabundes
kann und darf mich nicht hindern, meinen persönlichen
Standpunkt, der zudem in dieser Frage in keiner Weis«
den Grundgedanken des Hansabnndes
widerspricht, >darzulegen , und diese Darlegung eines
persönlichen Standpunktes wird stets nur den Wert oder
Unwert Haben, den man ihrer Begründung beilegen will.
Sie sowohl wie ich selbst haben dies auch wiederholt früher
getan: ich selbst Habe zum Beispiel, als ich hier in Berlin
in einer öffentlichen Versammlung des Hansahundes in
einer Frage, zu welcher der Hansabund, weil sie ihm vor¬
wiegend politisch schien, nicht glaubte Stellung nehmen zu
dürfen, meine Ansicht dahin mitgeteilt, daß ich das geheime
Wahlrecht für eine unabweisbare Notwendigkeit erachte.

Auf Ihre Frage, was ich mit der Ausführung gemeint
habe, daß der Hansabund nicht ruhig zusehcn dürfe, wenn
öffentliche oder geheime (ich habe auf b eide  Arten Wert
und Nachdruck gelegt) Versuche gemacht würden, den
Einigungsgedankcnzu Fall zu bringen und so den Gegnern
direkt in die Hand zu arbeiten, beehre ich mich, ergebenst
zu erwidern, daß ich speziell die Hehls che Richtung  in
der nationalliberalen Partei gemeint habe. Dafür, daß auch
sonst im Sinne dieser Richtung vorgegangen worden ist,
sind mir bisher Beweise nicht erbracht worden.

Da Sie Ihre Elinwendungcn als nur vorläufige be¬
zeichnen, so darf ich Wohl annehmen, daß Sie die Entschei¬
dung der Frage, ob meine Äußerungen eine Schädigung

des Hansabundes enthalten, dem Präsidiunr und Direkto
rium, eventuell dem Gesamtausschuß  Vorzulagen
beabsichtigen. Für diesen Fall möchte ich nicht unterlassen,
zu bemerken, daß ich selbstverständlich damit völlig einver
standen sein würde.

Am 16. Juni schrieb daraus Landrat a. D. Rötger:
Daß Sie den nach vielen Verhandlungen im Wege des

Kompromisses zustande gekommenen Beschluß über die
Stellung des Hansabnndes zur Sozialdemokratie im Auge
hatten, als Sie von einem einstimmigen Prüsidialbeschlutz
über die Stellung zu den Stichwahlen sprachen, habe ich
freilich nicht annehmen können.

Ich will mich für heute darauf beschränken, ohne ans
Einzelheiten Ihrer Darlegungen einzugehen, Sie daran zu
erinnern, daß ich die Veranlassung zu jenen langwierigen
Kompromißverhandlungen, aus denen der in Nr. 52 der
„Mitteilungen vom Hansabund" wiedergegebena Prästdial-
bcschluß resultierte, gegeben habe; denn ich war derjenige,
der stets und inrmer wieder die Bekämpfung der Sozial¬
demokratie verlangt hatte und der einer Neutralität des¬
halb logischerweise auch nur gegenüber den bürger¬
lichen  Parteien das Wort reden konnte. Daraus aber
folgt, daß die borden Teile des Kompromisses notwendig
ein untrennbares Ganze  bilden , wie Sie es auch
in der Fassung Ihrer Wiesbadener Rede wiedergegeben
haben. Ich knüpfe hieran -das ergebene Ersuchen, in Zu¬
kunft gefälligst diese zusammengehörigenDinge nicht wie¬
der voneinander zu trennen, um das Präsidium des Hansa¬
bundes vor Mißdeutungen zu bewahren.

über die Frage, inwieweit und auf welchem Wege eine
Richtigstellung des von Ihnen am 12. Juni Gesagten zu
erfolgen haben wird, behalte ich mir weitere Überlegungvor.

Der zweite Teil Ihrer gefälligen Antwort auf meinen
Brief vom 14. d. M., den hochpolitischen Schluß Ihrer An¬
sprache betreffend, hat mich nicht davon überzeugen können,
daß die anderen Mitglieder des Präsidiums an der Ver¬
antwortung für Darlegungen ihres Vorsitzenden auf dem
ersten allgemeinen Hansatage keinen Anteil haben sollten.
In dieser Auffassung werde ich auch durch die Ausnahme,
die Ihre Ausführungen in der Presse gefunden haben, be¬
stärkt. über die Einpassung Ihrer Darlegungen in die
satzungsmäßigen Ziele des Hansabundes dürsten die An¬
sichten auch innerhalb des Hansabundes voneinander ab-
weichen. Für heute will ich mich auf diese wenigen Worte
der Erwiderung beschränken.

Ob ich Schritte, eventuell welche, zu ergreifen haben
werde, uni nach von der Mitvorantwortung für Ihre Aus¬
führungen zu entlasten, auch darüber muß ich mir die Ent¬
scheidung Vorbehalten.

Am 20. Juni richtete Geheimrat R i e ß er von Unter-
clhe aus folgende Antwort an Herrn Rötger:

Auf Ihr Geehrtes vom 16. d. M. beehre ich mich, er¬
gebenst zu erwidern, daß von langwierigen Kom¬
promiß v erhan dl un  g e n in bezug auf den in den
„Mitteilungen" des Hansabundes vom 24. November 1910
publizierten Beschluß bezüglich der Sozialdemokraten und
der Stichwahlen nicht die Rede war. Vielmehr ist, wie
mir inzwischen die Herren Grascmann und Oberbürger,
meister Knobloch bestätigt haben, in jedem Stadium der
Verhandlungen nicht nur von mir, sondern 'von mehreren
Seiten ausdrücklich betont worden, daß wir Stich.
Wahlparolen überhaupt  nicht ausgeben können,
daß wir vielmehr bei sämtlichen Stichwahlen die Ausgabe
von Stichwahlparolen den bürgerlichon poli¬
tischen Parteien überlassen  müßten . In dem
früheren Fall Usedom-Wollin habe ich Ihnen sofort nach
meiner Unterredung mit Herrn Rechtsanwalt Vrodereck im
Bureau des Hansabundes mitMteilt, daß ich in gleichem
Sinne dessen Aufforderung, eine bestimmie Stichwahl-
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Parole abzugeben, abgelehnt habe, und Sie haben hieraus
wörtlich gesagt: „Ich habe mir dies auch überlegt, bin
aber gleichfalls zu dem Schluß gekommen, daß wir ein«
Stichwahlparole nicht abgeben könneir."

In bezug auf den Schluß meiner Ansprache aus dem
Hansatage kann ich nur wiederholen, daß ich für persönliche
Äußerungen, die ich als solche ausdrücklich bezeichnet habe,
allein die Verantwortung zu übernehmen habe und auch
übernehme.

Daraus hat tags daraus Landrat a. D. Rötger  sei«
Ausscheiden aus dein Hansabund Mtgeteilt.

*

Weitere Krmdgebrmgerr für den Hansabuno.
Das Schreiben des Vorsitzenden des Zentralverbandes

Deutscher Industrieller, Rötger, durch das er seinen Aus¬
tritt aus den: Hansabund erklärt, hat zu einigen beachtens¬
werten Kundgebungen für den Hansabund oder vielmehr
für seine klare und unzweideutige Kampsrichtung gegen
die Überagrarier geführt. Die Kundgebung des Landes¬
verbandes Nassau  teilten wir bereits mit. Der Vor¬
stand des Bundes der Industriellen verurteilt das Vor¬
gehen des Herrn Rötger in folgender Kundgebung: Er
spricht sein Bedauern darüber aus, daß der Zentral-
vcrband  auch bei dieser Gelegenheit wieder die Eint g-
keit  der deutschen Industrie gestört habe. „Demgegenüber
stellen die im Bund der Industriellen vereinigten großen
Fachverbändeund Landesverbände der deutschen Industrie
fest, daß sie nach wie vor zum Hansabund stehen, und sie
hoffen, daß auch die Kreise des Zentralverbandes Deutscher
Industrieller die notwendige Einigkeit über parteipolitische
Bedenken und Wahlkreis rucksichten stellen und in diesem
Falle ihrem Vorsitzenden, Herrn Landrat Rötger, nicht
folgen werden." Der Bund der Industriellen spricht dem
Präsidium des Hansabundes schließlich volles Ver¬
trauen aus.

Auch der Vorstand der Ortsgruppe Mannheim  des
Hansabundes hat eine Resolution beschlossen, die in Rötgers
Austritt eine Klärung der Lage  steht, die der inneren
Festigkeit und Stoßkraft des Hansabundes
nur förderlich  sein könnte.

Der Vorstand der Ortsgruppe Elberfeld  des Hansa-
bundes hat eine Resolution angenommen, in der es heißt:
„Die Ortsgruppe ist der Meinung, daß die .Einigung
aller Gewerbetreibender  im Hansabund so
wichtig für die Jntercffeu von Handel, Industrie und Ge-
wetbe ist, daß dahinter politische Meinungsverschieden¬
heiten unter allen Umständen zurücktreten müssen."

Der Vorstand der Ortsgruppe Leipzig  des Hansa¬
bundes erblicktu. a . in dem Austritt des Herrn Rötger ein
bedauerliches Verlassen gemeinsam übernommener Arbeit
und eine Unterstützung gegnerischer Be¬
strebungen.

Der Wsirtte mb er g ische Landesverband
des Hansabundes erblickt in dem Austritt des Landrats
Rötger aus dem Hansabund ein Verlassen der gemeinsame»
Fahne, um die sich Gewerbe, Handel und Industrie in
harten Zeiten geschart haben. „Diese Fahnenfluchr
soll lediglich die agrar - demagogische Richtung
unterstützen, deren Bekämpfung vor zwei Jahren bei Grün¬
dung des Hansabundes in voller Einmütigkeit als nationale
Aufgabe erkannt wurde. Der Württembergische Landes¬
verband stimmt den Ausführungen Geheimrat Rießers aus
dem ersten Deutschen Hansatag rückhaltlos zu; er sieht ln
ihnen den einzigen Weg zur Befreiung von dem aus Ge¬
werbe, Handel und Industrie lastenden Druck und er ist
auch überzeugt, daß die Weiterarbeit des Hansabundes
nach Ausscheiden einzelner, die nur Sonder 'nieresscn im
Hansabund verfolgten, erst recht dem allgemeinen Wohl
dienen wird."

großen Welt zu tun hatte. Im Städtchen ivar nichts
zu wagen und also nichts zu gewinnen. Ihr Lischen
aber sollte vorwärts kommen,

Und so kam es, daß nur die Kapitäns von Äffchen
den Tabak eigenhändig verkauft bekamen. Kam ein
anderer junger Mann in den Laden, so sagte Frau
Ohlsen geschäftig: „Das laß mich man machen!" War
es aber ein Kapitän, dann rief sie: „Ach Gott, wie
mich das freut, den Herrn Kapitän mal wieder zu
sehen. Gute Fahrt gehabt? Lischen lang mal dem
Herrn Kapitän den Tabak!"

Lischen bediente lieber die, die nicht Kapitän waren.
Tie Kapitäne, die in dein Miniaturhafen anlegten,
waren alle ältlich. Alte Junggesellen, die es nicht
weiter gebracht hatten als zu einein kleinen KapitänS-
Posten auf einen: kleinen Dampfer, der nicht weit fuhr.
Sie tranken steifen Grog und priemten schwarzen
Krausen. Lischen langte io ungern in den hohen Glas¬
hafen mit dem Kautabak. Sie hatten auch Ms euren
kleinen Ansatz von Fettleibigkeit. Bärte, die sich wie
eine Krause voni rechten Ohr unter dem Kinn hinweg
zum linken Ohr zogen, und wenn sie laut und schallend
lachten, dann kamen braune Zähne zunr Vorschein.
Das machte das Priemen, sie schlugen auch inrmer
aus die Toonbank, wenn sie erzählten. Und wenn sie
den Lade,: verließen, dann spuckten sie brcmfjen erst
einmal kräftig aus. Drinnen taten sie es nicht, in
Rücksicht auf Lischen. Sie wollten zeigen, daß sie
„Bülding" hatten. Und solch einen Kapitän wünschte
sich Frau Ohlsen für ihr Lischen. Und Vater Ohlsen,
der nie groß in den Vordergrund trat , der sich tagaus,
tagen: mit feinem Tabak befaßte, billigte öS Wohl.

Lischen aber lachte still und heimlich. Sie wußte
etwas, was keiner wußte. Und dachte an jemand, der
nicht Kapitän war und liicht immer Tabak kaute. Und
sie warf die dunklen Locken zurück und stellte sich je¬
mand vor, der so blond war wie sie schwarz. So groß
und stark wie sie fein und zierlich. Und so jung wie sie.

Wer kann auch Mädchen hüten, Mutter Ohlsen!
Ihr Wille reicht so weit wie ihr Blick. Und Lischcns
Blick hatte gar nicht so weit zu wandern brauchen.
Nur übers Gartengrtter zur Abendstunde, wenn sich
Ohlsens schon längst die Nachtmützen über beide Ohren

' gezogen hatten. Dann knirrte leise die Hintertür.
Und dann tuschelteii zwei, von denen der eine eine
rote Kette ums seine Hälschen trug und der andere

nie Kapitän werden würde. Und der Mond verkroch
sich wie in einer Höflichkeitsanwandlung hinter eme
Wolke. Das war den beiden gerade recht.

Wenn dann um Mitternacht leise die Hoftür knarrte,
dann sagte wohl Mutter Ohlsen schlaftrunken zu ihrem
Manne: „Harmsens Lene kommt wieder erst nach
Hause. Tie Tcern treibt's toll. Aber unser Lischen
soll sich nicht verplempern, nein, dafür sorgt ihr ohl
Mutter — dafür —■—"

Und Mutter Ohlsen schlief schon wieder, und durch
ihre Träume zogen all die Kapitäne, die bei ihr schwar¬
zen Krausen kauften. Sie sah an jedem die guten
Seiten, die einer alten Frau gefallen, die nie recht jung
war und nie schon. Und sie schickte ein Gebet zum lieben
Gott, er möge sich um ihr Lischen besonders kümmern.

Fast schien es, als habe es geholfen, denn an: an¬
deren Tage legte Kapitän Carstens mit der „Freya"
im Städtchen an. Und der erste Weg, den er wiegen¬
den Ganges antrat , war zu Ohlsens. Er war recht
nachdenklich, als Lischen in den Glashafen langte, und
ließ den Prientse vom rechten in den linken Mund¬
winkel rutschen und wieder zurück. Das war genau
so, als wenn ein schüchterner Freier, der̂ nicht Seebär
ist, von einem Fuß auf den anderen trrtt oder die
Glacehandschuhe beständig aus- und onzieht. Kapitän
Carstens snackte so allerhand von seinem Grog, den
man des Abends allein in seiner Kabine tränke, von
zerrissenen Strümpfen, einem Sparkassenbuch mit Wem
netten Notgroschcn und einer jungen Frau , die auch
noch mit satt würde. Mutter Oblscm gab ihm in allem
recht. Sie sagte, daß ei» Mann in den besten Jahren
— wöbe: sich Kapitän Carstens halb verlegen in dem
ergrauenden Bart kraute — daß ein Mann, der so
fchön„was hinter sich gebracht habe", überall anpochen
könne. Sie hielt ihm sozusagen die Tür vor die Nase,
an d:e er klopfen sollte. Und er klopfte. Und Mptter
Ohlsen jagte für Lischen herein und bestimmte gleich
den Hochzeitstag. Man brauchte ja auf nichts zu
warten. Der Kapitän hatte das Alter und würde sich
obendrein nun endlich mal nach Ordnung sehnen. Auf
die übernächste Reise konnte er dann schon seine junge
Frau mituehmen.

Lischen hielt das Ganze nur für einen Scherz. Als
sie aber sah, daß es ihrer Mutter und dem Kapitän
Ernst war, gebärdete sie sich wie außer sich. Sie weinte,
bat, flehte. Ta steckte sie Mutter Ohlsen in die Ladcn-

stube, sprach zu Kapitän Carstens von dummem
Mädelsgetue und daß sie alles ins Reine bringen wöbe
— auch das mit dem Aufgebot. Da gab ihr der Kapi-
tau die Papiere, weil er am andern Morgen wieder
weiter wollte, schüttelte Alt-Ohlsen, der bescheiden
neben dem schokoladenfarbenen Neger stand, die Hand
und bestellte noch einen schönen Gruß an Lischen.

Mutter Ohlsen ivar stolz. Die Verlobung kam ins
Wochenblättchen und für die Gratulanten wurden drei
Plattenkuchen mit dicken Streußeln gebacken. Nur
Lischen begriff sie nicht, daß sie solch ein Glück nicht zu
schätzen wußte.

Lischen saß unter den wohlbeleibten Spießbürgern
des Städtchens, neben den jungen Deerns mit dem
glattgestrichenen Haar, so wie es Mutter Ohlsen ge¬
tragen hatte. Die Kvrallenkette schlang sie um das feine
braune Hälsckien und in den zierlichen Ohrläppchen
hingen zwei lange Korallen.

Und mitten im Kaffeeeinschänken griff es Mutter
Ohlsen kalt ans Herz. ^ So wie Lischen da saß, kam
es ihr plötzlich vor, als ob das ihr Kind nicht mehr sei,
als ob sie nicht mehr zu ihnen gehöre. Da sprach aber
die Nachbarin voni Kapitän und Mutter Ohlsen kam
auf andere Gedanken.

In der kommenden Woche knarrte die Hoftüre jede
Nacht. Und jedesmal sagte Mutter Ohlsen im Schlaf:
die Lene, die Deern — da kommt nichts Gutes nach. —*

Sie sagte das so lange, bis sie eines Morgens
Lischens Bett leer fand und auf der Kommode einen
Zettel, auf dem nicht viel geschrieben war. Nur so v'el
las Mutter Ohlsen heraus, daß sie ihr Kind, ihr
Lischen nicht verstanden habe und daß Lischen mit ihm-
mit dem, der blonde Locken hatte, übers Meer sei. :hr
Glück zu suchen.

Mutter Ohlsen hielt sich an der Kommpde fest und
dachte lange nach. Lang und angestrengt. Jahr für
Jahr von Lischens Leben ging sie durch, his zurück, als
die Lütt geboren wurde. Sie sah sie mit dem fremd¬
ländischen Gesichtchen in dem weißen Steckkissen liegen,
sah die dunklen Gucken, die dunklen Locken— sah all
die Familienbilder, denen Lischen nicht glich.

Und dann stieg sie langsam, Stufe für Stufe, die
Trcpve hinab iit den Laden. „Wir haben sie nicht
verstanden", sagte sie nachdenklich, und nickte mit dem
Kopfe: „Es muß wohl so sein —" und energisch:
„Tann war sie auch keine der unseren."
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